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SACHSEN

Gil Ofarim verteidigt im
Interview seine Version
„Ich habe diese Kette im Hotel getragen“, sagt
der Sänger Gil Ofarim gegenüber der LVZ, nach-
dem Aufnahmen einer Überwachungskamera
den 39-Jährigen ohne seine Davidstern-Kette
zeigten. Es seien nicht die kompletten Videoauf-
nahmen aus dem Hotel Westin gezeigt worden,
so der Künstler. Seite 9

KULTUR

Lachmesse: Nuhr und Rebers
gratulieren Lisa Eckhart
Mit der Verleihung des „Löwenzahns“ hat am
Sonntag die 31. Leipziger Lachmesse begonnen.
Zur Verleihung an die Kabarettistin Lisa Eckhart
schickten die Laudatoren Andreas Rebers und
Dieter Nuhr Videobotschaften. Darin ging es
auch um die Verteidigung der Kunst gegen „On-
line-Pöbel und die Zeitgeist-Flittchen“. Seite 11

SPORT

RB-Gegner Paris muss auf
Star Neymar verzichten
Paris Saint-Germain muss in der Champions
League gegen Fußball-Bundesligist RB Leipzig
am Dienstag (21 Uhr, live auf dazn.com) auf Ney-
mar verzichten. Der Superstar ist mit Addukto-
renproblemen von der brasilianischen National-
mannschaft zurückgekehrt und muss sich für ei-
nige Tage behandeln lassen. Sport
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Schäuble auf Rückzug
Der Bundestagspräsident ist
ein politisches Urgestein.
Bald wird der CDU-Politiker
(79) nur noch Abgeordneter
sein. Seiten 2 und 3

FINANZEN

DAX
15 474,47
(– 0,72 %)

EUR/USD
1,1604

(+ 0,02 %)

TecDAX
3721,66

(– 0,12 %)

In Sachsen werden die
Gebrauchtwagen knapp

Ein preiswertes gebrauchtes Auto in Mitteldeutschland zu bekommen, ist
derzeit schwer. Die Preise liegen bis zu 15 Prozent über denen vor Corona.

vermieterhatten2020sogutwiekei-
ne Kunden. Hertz hat deshalb sogar
seine Filiale am Flughafen Leipzig/
Halle komplett dicht gemacht“, er-
klärt Herrmannsdorf, zugleich Chef
des Ford-Autohauses in Zwenkau.
Ergo hätten viele Autovermieter auf
denAustausch ihrer Flotten verzich-
tet.

Dieser Engpass treibe die Preise
für junge Gebrauchte, also für Fahr-
zeuge, die nicht älter als vier Jahre
sind, in die Höhe. Laut Herrmanns-
dorf müssten Kunden zehn bis 15
Prozent mehr für ein Fahrzeug be-
zahlenalsvorCorona.„EinEndeder
Misere ist nicht in Sicht.“

Wie das Online-Verkaufsportal
AutoScout24 ermittelt hat, blätter-
ten Autokäufer im September
durchschnittlich 23728 Euro für
einen Gebrauchtwagen hin. Damit
verteuerten sich die Preise im Ver-
gleichzumVorjahresmonatumrund
3500 Euro und im Vergleich zum
Vormonat August um mehr als 500
Euro.DieSachsenzahlten imDurch-
schnitt 22457 Euro und die Thürin-
ger 22016 Euro für einenGebrauch-
ten.

Von steigenden Preisen und

schrumpfenden Beständen spricht
auch Michael Schneider, Chef des
gleichnamigen Autohauses in Oels-
nitz im Vogtlandkreis. „Kommen
weniger Neuwagen auf demMarkt,
fehlt es logischerweise auch an Ge-
brauchten“, sagt er. Längst gebe es
nicht nur eineKnappheit bei Jahres-
wagen. „Auch bei Fahrzeugen zwi-
schen 8000 und 20000 Euro ist das
Angebot übersichtlicher gewor-
den.“

Das sei aber auch eine Folge der
Gewährleistungspflicht. Seit Händ-
ler gesetzlich für Sachmängel auf-
kommenmüssten, seien preiswerte-
re Gebrauchtwagen kaum noch er-
hältlich,wodurchsichdieNachfrage
bei teureren gebrauchten Fahrzeu-
gen verschärft habe. „Das Risiko ist
für Händler einfach zu groß, Wagen
für 3000 oder 4000 Euro an Kunden
zu verkaufen“, so Schneider.

Selbst das Hochwasser im Kreis
Ahrweiler sei imMarktzuspüren.So
verkauft der Oelsnitzer zahlreiche
Fahrzeuge nach Rheinland-Pfalz.
Durch das Hochwasser wurden bis
zu 40000 Fahrzeuge zerstört oder
beschädigt, was auch dieNachfrage
nach Gebrauchtwagen verstärkt.

Leipzig. Auf dem Gebrauchtwagen-
markt in Mitteldeutschland ist es
eng geworden. Wer fündig wird,
zahlt Preise, die bis zu 15 Prozent
über denen vor Corona liegen.

„FürdenEngpassgibtesmehrere
Gründe“, sagt Ralf Herrmannsdorf,
Obermeister des Kfz-Gewerbes in
der Region Leipzig. „Da wäre der
Chipmangel, der dazu führt, dass es
bereits mehrfach in diesem Jahr bei
der Produktion von Neuwagen ge-
klemmthat. Es kommeneinfachwe-
niger Fahrzeuge in denHandel.“

Im September 2021 gab es laut
Kraftfahrt-Bundesamt 196972 Pkw-
Neuzulassungen. Gegenüber Sep-
tember 2020 ist dies ein Rückgang
um25,7 Prozent undder schwächste
September-Wert seit 1991. Mit Ent-
spannung sei nicht zu rechnen, da
die Halbleiterkrise anhält.

Zudem, sagt Obermeister Herr-
mannsdorf, habe der Lockdown im
VorjahrdenMarkt schwergetroffen.
Junge Gebrauchte seien so gut wie
nicht zu bekommen, „denn die Zahl
der Leasing-Rückläufer ist einge-
brochen. Ein weiterer Grund: Auto-

Von Andreas Dunte

Als bisher einziges Mittel er-
hielt Remdesivir (Handelsname
Veklury) des US-Konzerns Gilead
im Juli 2020 eine Zulassung in der
EU – aber nur für Corona-Patien-
ten mit Lungenentzündung, die
zusätzlich Sauerstoff erhalten,
aber noch keine invasive Beat-
mungbenötigen.Dochmittlerwei-
le spricht sich die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) gegen
eine Behandlung aus.

Dexamethason wird in
Deutschland schon länger auch
ohne generelle offizielle EU-Zu-
lassung als Arznei gegen Covid
bei der stationärenCorona-Thera-
pie eingesetzt. Das entzündungs-
hemmendeMittel soll bei Corona-
Patienten auf der Intensivstation
eine überschießende Immunreak-
tion bremsen, die bei Covid-19

lassungsverfahren – darunter
Antikörper-Präparate, die in
Deutschland schon bei mildem
Krankheitsverlauf imEinsatz sind.
In speziellen Fällen eingesetzt
wird eine Kombination der mono-
klonalen Antikörper Casirivimab
und Imdevimab von Regeneron
und Roche. Dieser Cocktail ist das
erste Medikament, das die WHO
zur Vorbeugung gegen schwere
Verläufe bei Patienten empfiehlt.

In Tests mit dem Antikörper-
CocktailAZD7442 (Evusheld) von
Astrazeneca zeigte sich in einer
klinischen Studie: Das Risiko,
symptomatisch an Covid-19 zu er-
kranken,konntemitderKombina-
tion um 77 Prozent verringert wer-
den. Am 14. Oktober begann die
EMAmit einem Prüfverfahren zur
Zulassung.

Gibt es ein Medikament gegen Covid-19?
Die Forschungen laufen auf Hochtouren. Noch ist kein Mittel gefunden. Es gibt Hoffnung.

Berlin. Neben den nachweislich
sehrwirksamen Impfstoffenarbei-
tenPharmaunternehmenweltweit
an der Entwicklung von Medika-
menten gegen eine Covid-19-Er-
krankung.

Ein für alle Patienten zugelas-
senesMittel,dasspezielldasCoro-
navirus bekämpft, fehlt weiterhin.
Ärzte greifen stattdessen zu er-
probtenArzneien, die je nachVer-
lauf einer Covid-19-Erkrankung
bei bestimmten Komplikationen
schützen. Oft bekommen Patien-
ten imKrankenhaus etwaBlutver-
dünner – denn Covid-19 erhöht
die Gefahr von Thrombosen, In-
farkten und Schlaganfällen. Anti-
biotika sollen gegen zusätzliche
bakterielle Infektionen schützen.

Von Sebastian Fischer

häufig auftritt.
Acht Medikamente zur Covid-

TherapiebefindensichbeiderEU-
Arzneimittelbehörde EMA imZu-

Das Medikament Remdesivir
(Veklury) wird in bestimmten Fäl-
len gegen Corona eingesetzt.
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FDP macht
Weg frei
für Ampel

Berlin. Rund drei Wochen nach
der Bundestagswahl können die
Koalitionsverhandlungen zur Bil-
dung der ersten Ampel-Regie-
rung auf Bundesebene beginnen.
Nach SPD und Grünen stimmte
am Montag auch die FDP für die
Aufnahme intensiver Gespräche.
„Wir begeben uns nun auf den
Weg,VerantwortungfürDeutsch-
land mit zu übernehmen“, sagte
Parteichef Christian Lindner. Zu-
gleich begannen vor allem zwi-
schen Grünen und FDP bereits
Debatten über die Besetzung
wichtigerMinisterien. Seite 4

Facebook
investiert in
Europa

Menlo Park. Facebook-Gründer
MarkZuckerbergwill„einevirtu-
elle Umgebung schaffen, in der
man mit Menschen in digitalen
Räumen zusammen sein kann“.
Dieses „Metaverse“ soll nicht
mehr nur als abstrakte Utopie
existieren, sondernmitUnterstüt-
zungausEuropa indiePraxis um-
gesetzt werden. Dazu will Face-
book in den nächsten fünf Jahren
inderEU10000neue, hochquali-
fizierte Arbeitsplätze schaffen.
Das Investment kündigten die
Facebook-Topmanager Nick
Clegg und Javier Olivan an.

Orban
bekommt
Gegenwind

Budapest. Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehrwö-
chigen Vorwahl ihren Spitzen-
kandidaten für die Parlaments-
wahl im April 2022 gekürt. Die
Stichwahl gewann deutlich der
parteilose Konservative Peter
Marki-Zay mit 57 Prozent gegen
die Sozialdemokratin Klara Do-
brevmit 43Prozent derStimmen.
Marki-Zay ist damit der von
sechs Oppositionsparteien
unterstützte Herausforderer des
rechtsnationalen Ministerpräsi-
denten Viktor Orban.

Es kommen
einfach
weniger

Fahrzeuge in
den Handel.
Ralf Herrmannsdorf,

Obermeister des
Kfz-Gewerbes in der

Region Leipzig

Der Reiz
des
Herbstes
Die Herbstferien haben in
Sachsen begonnen. Die
Sächsische Schweiz und
viele Regionen locken zu
Ausflügen. Wir geben
Tipps, wo noch Urlaubs-
quartiere frei sind. Seite 9
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Zynische Politik auf
Kosten der Migranten

Von Jan Sternberg

Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladeflä-
che eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der
Autobahn 12 kurz hinter der deutsch-polnischen
Grenze bei Frankfurt (Oder) anhalten. Allein am ver-

gangenen Wochenende werden in der Region mehr als
400 Migranten von der Bundespolizei aufgegriffen. Bis zu
5000 könnten es im Verlauf des Oktobers werden.

Überall werden die Menschen von der Politik miss-
braucht. Der belarussische Machthaber Lukaschenko be-
treibt mit ihnen ein zynisches Reisegeschäft. Die national-
konservative Regierung in Warschau findet ihre eigene Ant-
wort: Sie erklärt, nur Uniformierte schützten vor Fremden,
die der Diktator in Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der
polnischen Hauptstadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist
an der Grenze unerwünscht. Forderungen nach weiteren
Sanktionen gegen Lukaschenko erhebt Polen zwar – wichti-
ger aber ist Geld für eine „ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht ab-
geneigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vor-
nehmlich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das
bringen soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundes-
polizei mit Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferde-
staffeln an der gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die
Flüchtenden laufen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben
ihr Ziel erreicht, können Asyl beantragen, werden verpflegt
und untergebracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand,
der direkt auf der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt
eine konkrete Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an
die temporäre Schließung der Übergänge im Corona-
Jahr 2020 noch frisch. Niemand will diese Situation erneut
erleben – auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden.
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben im-
mer mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die
neuen Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Ver-
lierer dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen
und Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter
neuen Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

Die Belarussen leben in Zukunft in
einem Land hinter neuen Mauern, die

ihr Diktator verschuldet hat.

Immer dabei:
Ein halbes
Jahrhundert
Politik für
die CDU

1972:Wolfgang Schäuble, seit
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat
in den Bundestag gewählt.
Bundeskanzler ist zu dem Zeit-
punkt Willy Brandt. Der
30-jährige promovierte Jurist
stammt aus protestantischem,
konservativem Elternhaus. Er
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als
Rechtsanwalt in Offenburg nie-
der. Schäuble ist heute der
dienstälteste Abgeordnete in
der Geschichte nationaler
deutscher Parlamente.

1989: Als Bundesinnenminister
kommt Schäuble eine heraus-
ragende Rolle als Verhand-
lungsführer für die Bundesre-
publik in der Ausarbeitung des
am 2. Juli 1990 abgeschlosse-
nen Einigungsvertrag mit der
DDR zu. Im Wahlkampf 1990
wird er bei einem Auftritt von
einem psychisch kranken Mann
niedergeschossen. Er ist seit-
her querschnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet
Schäuble als Minister aus und
wird Fraktionsvorsitzender, bis
2000. 1998 wählt ihn die CDU
als Nachfolger Helmut Kohls
zum Parteivorsitzenden. Seine
Frau, die Volkswirtin Ingeborg
Schäuble, wird in dieser Zeit
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

1984: Schäuble, inzwischen
Vater von vier Kindern, wird als
Bundesminister für besondere
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von
Bundeskanzler Helmut Kohl
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender
des Fachausschusses Sport.
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2000: Die Spendenaffäre der
CDU bringt Schäuble zu Fall.
Am 10. Januar räumt er ein,
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber
1994 eine Barspende von
100000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben.
Der CDU-Schatzmeister habe
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009
übernimmt er das Finanzminis-
terium von Peer Steinbrück
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Isch
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble scheidet Ende des Monats aus
dem Amt. Als einfacher CDU-Abgeordneter ist der
79-Jährige wieder da, wo er vor knapp 50 Jahren

eine große Politkarriere begann. Wird seine
Stimme noch Gewicht haben?
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W
ann immer die
CDU in den ver-
gangenen Jahr-
zehnten die Wei-
chen neu gestellt
hat, ein Mann

hatte stets seine Finger im Spiel:
Wolfgang Schäuble – graue Emi-
nenz, Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein,PoliticalAnimal.Seinpoliti-
scher Lebenslauf ist selbst im Zeit-
raffer lang: Bundestagsabgeordne-
ter seit 1972, Helmut Kohls Kron-
prinz, Fraktions- und Parteichef,
Kanzleramtsminister, Innenminis-
ter, Parteispendendealer, Einheits-
vertragsverhandler, Attentatsopfer,
Finanzminister, Bundestagspräsi-
dent. Nur eines ist Wolfgang
Schäuble nie geworden: Bundes-
kanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von der
großen politischen Bühne ab. Nicht
freiwillig verlässt er das Amt des
Bundestagspräsidenten. Er muss
gehen, weil seine CDU die Bundes-
tagswahlverlorenhat,dieUnionnur
zweitstärkste Kraft im Bundestag
ist, CDU-Kanzlerkandidat Armin
Laschet enttäuscht hat.

Tragisch am Ende dieser ebenso
großen wie umstrittenen Politkar-
riere: Es war Schäuble, der mit der
Autorität des Silberrückens maß-
geblich dafür gesorgt hat, dass La-
schet gegen die Umfragewerte,
gegen den Widerstand der CSU und
gegen weite Teile der Parteibasis
Kanzlerkandidat wurde.

Nun wird schmutzige Wäsche
gewaschen. Nachdem Schäuble an-
gekündigt hat, keine Führungsäm-
ter mehr anzustreben, fordert der
Chef der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bundes-
tagsmandat niederlegen. Auch
wenn viele in der CDU-Führung
rückblickend mit Schäubles Rolle
bei der Nominierung des Kanzler-
kandidaten nicht glücklich sind, so
ist die Empörung über die Forde-
rungdes jungenunbekanntenCSU-
Mannes in der CDU groß. „Stillos“
ist noch eine der freundlicheren Er-
widerungen.

Einer aus der CDU-Führung er-
innert daran, dass Schäuble vom
dritten Brustwirbel an gelähmt ist,
weil er 1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats wurde.
Diesem Mann vorschreiben zu wol-
len, wann er gehen muss, empfin-
den viele in der CDU als Frevel.
Schließlich wurde er niederge-
schossen, während er im Dienst der
Partei stand.

Müde? Nein.
Zudem hat Schäuble seinen Wahl-
kreis wieder direkt gewonnen –
zum 14. Mal in Folge. Das ist ein Re-
kord, den keiner so schnell knacken
wird. Und er ist noch nicht müde:
Fast jeden Abend hat er im Sommer
in seinem Wahlkreis Offenburg in
Baden-Württemberg Termine ab-
solviert. Klar, schnell und effizient
sei er beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum Ver-
druss seiner Verhandlungspartner
verfügt der 79-Jährige nicht nur
über rhetorische Schärfe, sondern
auch über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, aus dem er bei Bedarf alle
möglichen Details hervorholt. Er ist
in vielerlei Hinsicht das, was man
einen harten Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der Ausei-
nandersetzung um die Rettung der
griechischen Staatsfinanzen 2015
schleudert er der Regierung um den
Linkspopulisten Alexis Tsipras und
dessen Finanzminister Yanis Varou-
fakis sein berühmt gewordenes
„Isch over“ entgegen. Mit dem Mix
aus Mundart und Englisch warnt er,
dass Europa den Geldhahn zudre-
hen wird, wenn Griechenland von
den Regeln für die Hilfsprogramme
abrückt. Der alte Knochen aus
Deutschland gewinnt die Schlacht.
Varoufakis ist längst Geschichte,
Griechenland ist im Euro geblieben,
und Schäuble ist immer noch da.

Er ist eben auch ein politischer
Überlebenskünstler. Einer vom al-
ten Schlag, für den die Sicherung
der Macht an erster Stelle steht. Da-
her kam wohl auch die Motivation,
die Kanzlerkandidatur 2021 unbe-
dingt für die CDU zu reklamieren. In
der entscheidenden Phase im April
standen die Umfragewerte für die
Union noch so gut, dass man davon
ausgehen konnte, die Union werde

Von Eva Quadbeck

Es wäre das
Beste für das
Land, wenn
Friedrich
Merz eine

Mehrheit auf
dem

Parteitag
erhielte.

Wolfgang Schäuble
2018 über den

Parteivorsitz der CDU

„Jetzt ist die
Zeit für
Respekt“

SPD-Frauen fordern:
Bundestag braucht
eine Präsidentin

Berlin. Wer wird Nachfolgerin
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem
die Frage Thema sein sollte.

Zuvor hatte SPD-Chef Nor-
bert Walter-Borjans Fraktions-
chef Rolf Mützenich für das Amt
ins Spiel gebracht. Es gebe eine
Reihe von geeigneten Frauen
und Männern in der SPD-Frak-
tion, „angefangen bei unserem
Fraktionschef Rolf Mützenich“,
sagte Walter-Borjans der „Bild
am Sonntag“. Mützenich selbst
hatte schon früher zum Ausdruck
gebracht, er fühle sich „geehrt“,
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem: Mit Mützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl
gleich drei Männer an der Spitze
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier strebt
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position
der Bundestagspräsidentin auch
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„Auch bei Gleichstellung
geht es um Respekt, wie Olaf
Scholz im Wahlkampf zu Recht
unterstrichen hat“, sagte die
Europaabgeordnete Noichl.
„Und jetzt ist die Zeit für Respekt
gekommen.“ Die SPD-Politike-
rin betonte: „Wir haben in der
Bundestagsfraktion kompetente
und tolle Frauen.“ Einige von ih-
nen hätten auch das Profil für
eine Bundestagspräsidentin:
„Die altbekannte Ausrede, es
würde sich keine Frau finden,
lassen wir nicht gelten.“ Scholz
hatte im Wahlkampf gesagt, ein
moderner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz
gehandelt, SPD-intern trauen ihr
aber viele das Amt nicht zu. Auch
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

Von Tobias Peter

Die Richtige für das hohe Amt?
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.

FOTO: GEISLER-FOTOPRESS/DPA

Alles andere
hat vor dem
Schutz von

Leben
zurück-

zutreten – das
ist in dieser
Absolutheit
nicht richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

schärfsten Kritiker. Auf dem Höhe-
punkt der Flüchtlingsbewegung im
November 2015 hatte er Merkel –
ohne ihren Namen zu nennen – mit
einer unvorsichtigen Skifahrerin
verglichen, die eine Lawine losge-
treten habe. Die Lawine waren die
Hunderttausenden Menschen, die
nachDeutschlandkamen.Einedop-
pelte Provokation, in der er Merkel
gefährliche Politik attestierte und
Flüchtlinge mit einer Naturkatast-
rophe gleichsetzte. Die harsche Kri-
tikanderKanzlerin federteerab, in-
dem er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit der
Globalisierung sprach und die Prob-
lemlösung an Europa verwies.

EinJahr späteraber redet er Mer-
kel zu, weiterzumachen. Seine Be-
weggründe liegen auf der langen
strategischen Linie, dass sich die
CDU zuerst das Kanzleramt sichern
muss. Trotz Merkels herber Popula-
ritätsverluste sieht Schäuble nie-
mand anderen, der oder die den
Machterhalt garantieren kann.

Nur knapp zwei Jahre später
wiederum zieht er im Hintergrund
die Fäden für das Ende von Merkels
Amtszeit, das er nach einer schwie-
rigen Regierungsbildung und der
existenzbedrohenden Auseinan-
dersetzung mit der CSU um die
Flüchtlingspolitik gekommen sieht.
Schäuble setzt im Kampf um den
Parteivorsitz auf Friedrich Merz.
Merz ist für ihn – was es in der Politik
selten gibt – ein Freund. Er glaubt so
sehr an Merkels Erzrivalen, dass er
entgegen der Verabredung in der
CDU offen für seinen Freund wirbt:
„Es wäre das Beste für das Land,
wenn Friedrich Merz eine Mehrheit
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie, aber nicht immer
Der protestantische Jurist Schäuble
ist bei aller intellektuellen Schärfe
immer auch ein emotionaler Politi-
ker. Er kann aufbrausend sein,
rechthaberisch, voll diebischer
Freude, wenn ihm eine rhetorische
Spitze gelingt. Und dann ist er auch
Vater und Großvater, der es genießt,
Weihnachten zu Hause am Fami-
lientisch zu sitzen und sich mit den
Werten und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzusetzen.
Aber er mag eben nicht ständig zu
Hause am Familientisch sitzen.

Er liebtundbrauchtdiegroßeZu-
hörerschaft. Möglicherweise ist dies
ein wichtiger Grund dafür, dass er
nie selbstbestimmt den Abgang von
der großen Bühne vollzogen hat. Er
hat immer weitergemacht. Heute
wirkt er vitaler als etwa auf dem Hö-
hepunkt der Euro-Krise, während
der er sich mehrfach im Kranken-
haus behandeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer Opera-
tion schlecht verheilt. Dann kam
eine Arzneimittelunverträglichkeit.

Schwäche hat er nach außen nie
gezeigt. Der frühere leidenschaftli-
cheTennisspielerhat sichauchnach
seiner Lähmung fit gehalten, be-
wegt seinen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dynamisch
wirkt, wenn er in einen Raum
kommt. Hand anlegen an den Roll-
stuhldarfnureinsehrkleinerKreis –
EU-Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen gehört dazu. Wenn
Schäuble tatsächlich mal Hilfe bei
der Überwindung von Hindernisse
braucht, werden Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben. Auch als
einfacher Abgeordneter wird er sich
künftig Gehör verschaffen und wei-
ter versuchen, die Geschicke des
Landes und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee hält,
den neuen Parteichef per Mitglie-
dervotum bestimmen zu lassen, hat
er schongesagt:„DieCDUDeutsch-
land hat kein besseres Organ, um
dieBasiszuberücksichtigen,alsden
Parteitag.“ Schäuble weiß, dass
eine Basisentscheidung im Zweifel
die Sehnsucht nach der reinen Leh-
re befriedet, also von der politischen
Mitte abrückt. Für eine Volkspartei,
die um ihre Existenz kämpft, ist das
gefährlich.

Eine Familie, zwei Karrieren: Schäubles Frau Ingeborg Schäuble
leitete lange die Welthungerhilfe. FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

den Wahlsieg nach Hause schau-
keln – mit Laschet oder mit Markus
Söder. Doch was wäre aus der CDU
geworden, wenn ein CSU-Mann ins
Kanzleramt aufgestiegen wäre? Sö-
der hätte auf die große Schwester
keine Rücksicht genommen, er hät-
te sie an die Wand gedrückt, heißt es
in der CDU. Es hätte der Beginn des
Niedergangs der Christdemokraten
sein können. Nun droht dieser Nie-
dergang aus anderen Gründen und
Schäuble ist damit verwoben – wie
er seit Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht, auch bei
Bundeskanzlerin Angela Merkel.
Wobei der Beziehungsstatus der
beiden mit „es ist kompliziert“
freundlich beschrieben ist. Sie griff
im Jahr 2000 beherzt zu, als er im
Zuge der CDU-Spendenaffäre den
Parteivorsitz aufgeben musste. Sie
machte ihn 2009 zum Finanzminis-
ter, setzte sich dann in der Euro-Kri-
se immer wieder über seine Rat-
schläge hinweg. Er achtet und ver-
achtet die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim Sie,
obwohl sie viele Nächte gemeinsam
durchverhandelt haben. Im Regie-
rungsflieger haben sie auf engem
Raum nebeneinander geschlafen.
Sie haben sich zusammen den Film
„Ziemlich beste Freunde“ angese-
hen. Ein Happy End gibt es bei ih-
nen aber nicht.

Ziemlich schlechte Freunde
Sie sind ständig unterschiedlicher
Meinung.EndeMärz2020hältMer-
kel eine eindringliche TV-Anspra-
che zur Corona-Pandemie, in der sie
an die Bevölkerung appelliert, den
Lockdown zu akzeptieren: „Es ist
ernst. Nehmen Sie es ernst.“

Einen Monat später erklärt
Schäuble erklärt in einem Interview
mitdem„Tagesspiegel“dasGegen-
teil von dem, was Merkel den Bür-
gerinnen und Bürgern vermittelt
hat: „Wenn ich höre, alles andere
habe vor dem Schutz von Leben zu-
rückzutreten, dann muss ich sagen:
Das ist in dieser Absolutheit nicht
richtig.“ Man dürfe nicht allein den
Virologen die Entscheidungen
überlassen, sondern müsse auch die
„gewaltigen ökonomischen, sozia-
len, psychologischen und sonstigen
Auswirkungen abwägen“.

Schäuble ist ein Meister der Pro-
vokation. Er findet schnell den wun-
den Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein. Wobei
er bei den großen Themen wie der
Corona-Pandemie immer klug ge-
nug war, nicht um der Provokation
willen einen Sturm zu entfachen. Er
setzt Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu machen,
um Probleme von einer neuen Seite
zu beleuchten oder auch, um Stim-
mungen im Volk Gehör zu verschaf-
fen.

Wenn es nötig war, hat er die
Kanzlerin auch verteidigt, zum Bei-
spiel als Bundestagspräsident
gegen die Anwürfe der AfD. Wie er
sich überhaupt in dieser Rolle mit
seiner Unnachgiebigkeit und seiner
juristischen Sturheit als wirkungs-
voller Dompteur gegenüber der
AfD-Fraktion erwiesen hat.

Wenn Schäuble an einem Sams-
tag im November 2016 nicht zu
einem Vieraugengespräch ins
Kanzleramt gekommen wäre, wäre
Merkel wohl nicht mehr im Amt. Er
hat ihr zugeredet, noch einmal als
ParteichefinundalsKanzlerinanzu-
treten. Es war die Zeit, in der das
Land infolge der Flüchtlingskrise
gesellschaftlich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminister
stand nicht auf Merkels Seite. Im
Gegenteil: Er war einer ihrer

Großer Moment: Schäuble und DDR-Staatssekretär Günter Krau-
se 1990 in Bonn mit dem Einigungsvertrag. FOTO: IMAGO/T. IMO
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Spritpreis steigt weiter
Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Roh-
öl, die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Roh-
stoff kostet heute gut viermal so viel wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die
Nachfrage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das
Kartell der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat
geschickt agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang
die Fördermengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie haben will. Der Aufwärtstrend wird sich fortset-
zen, insbesondere bei Diesel. Denn mit dem Beginn der Heiz-
saison kommt nun noch eine wachsende Nachfrage nach
Heizöl hinzu, das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist.
Die Opec+ wird aber erst eingreifen und die Förderung aus-
weiten, wenn ihre Strategen die Erholung der globalen Öko-
nomie in Gefahr sehen. Derzeit ist nur eine Verlangsamung
des Wachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis
zum Jahresende auf sehr hohe Preise einstellen müssen. Hin-
zu kommt nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile
Brenn- und Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individual-
verkehr ist das größte Problem beim Klimaschutz. Auch wenn
die Spritpreise wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun
ernsthaft darüber nachdenken, ob der nächste Wagen nicht
ein elektrischer sein sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent
mit klimaneutralem Strom angetrieben wird. Der ist – vergli-
chen mit Diesel und Benzin – zudem richtig preiswert.

Von Frank-Thomas Wenzel
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Hamas spricht
Todesurteil aus
Gaza/Tel Aviv. Ein Militärgericht
der islamistischen Palästinenser-
organisation Hamas im Gazastrei-
fen hat zwei Männer wegen Kolla-
boration mit Israel zum Tode ver-
urteilt. Die beiden 43 und 30 Jahre
alten Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte. Den
Männern war „Kommunikation mit
feindlichen Parteien“ vorgeworfen
worden. Sie sollen demnach sen-
sible und genaue Informationen
weitergegeben haben, die zur Tö-
tung von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
London/Brüssel. Im Ringen um
Brexit-Regeln für die britische Pro-
vinz Nordirland sind sich die EU
und Großbritannien trotz neuer
Zugeständnisse nicht einig gewor-
den. Brexit-Minister David Frost
habe bei seinem Treffen mit EU-
Kommissionsvize Maros Sefcovic
erneut „die Notwendigkeit für sig-
nifikante Änderungen an den aktu-
ellen Bedingungen“ betont, hieß
es. EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf ge-
einigt habe, sich „intensiv und
konstruktiv“ auszutauschen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
Ramstein. Der Abflug der verblie-
benen Schutzsuchenden aus Af-
ghanistan von der US-Airbase im
pfälzischen Ramstein in die USA
verzögert sich. Eine kleine Zahl af-
ghanischer Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus getes-
tet worden, teilte ein Sprecher der
Airbase auf Anfrage am Montag
mit. Diese Menschen und ihre Fa-
milien würden „in Übereinstim-
mung mit den aktuellen Gesund-
heitsrichtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
Berlin. Die Klimabewegung Fri-
days for Future (FFF) ruft für Frei-
tag zum nächsten weltweiten Ak-
tionstag auf. In Deutschland wollen
die Aktivistinnen und Aktivisten
unter dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin de-
monstrieren, kündigte die Bewe-
gung am Montag an. Hierfür werde
aus knapp 50 Orten bundesweit
die Anreise mit Bussen in die
Hauptstadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die Klima-
aktivisten den Druck auf SPD, Grü-
ne und FDP erhöhen.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft
zu neuem Denken“ – Diskussion um Besetzung des Finanzressorts

sagte er. „Aber die jetzt zu themati-
sieren, halte ich nicht nur für ver-
früht, sondern auch für wenig hilf-
reich, weil es von den Inhaltsfragen
ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Norbert
Walter-Borjans drang ebenfalls da-
rauf, zuerst über Inhalte zu spre-
chen.„Wir reden jetztnichtdarüber,
was an einzelnen Ministerien wie
zugeschnitten wird“, sagte er am
Montag im„Frühstart“vonRTLund
N-TV.„Icherwarte,dasswirdasma-
chen, was wir auch verabredet ha-
ben: nämlich, dass wir zuerst über
die Inhalte reden.“

Der politische Bundesgeschäfts-
führer derGrünen,Michael Kellner,
erklärte: „Ich finde, über Personal
muss geredet werden, aber ehrli-
cherweise:DasmachtmanamEnde
vonVerhandlungen.“Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der ARD, es
gehöre „zur Fairness, zum guten
Ton und auch zur politischen Klug-
heit“, jetzt keine Personaldebatten
aufzumachen.

Dabeiwirdzumindest inGrünen-
Kreisen auch immer wieder Ver-
ständnis für die FDP geäußert. Für
sie sei derWeg in die Ampel von al-
lendreiParteienamweitesten,heißt
es.Dasmüssemanberücksichtigen.

Berlin.Der Bundesvorstand der FDP
unddieBundestagsfraktionderPar-
tei haben der Aufnahme von Koali-
tionsverhandlungen mit SPD und
Grünen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen einstim-
migzugestimmt.Das teilteanschlie-
ßend der Vorsitzende Christian
Lindner mit. „Wir sehen Chancen,
wir sehen aber auch Herausforde-
rungen in der aktuellen politischen
Konstellation“, sagte er. Eine Am-
pelkoalition erfordere „sehr viel To-
leranz und die Bereitschaft zu neu-
em Denken“. Zu Beginn werde es
gewiss nur „ein Zweckbündnis“
sein, fügteLindnerhinzu.Obdaraus
spätermehrwerde, liegeandendrei
beteiligten Parteien. Das Ergebnis
der Bundestagswahl bedeute je-
denfalls keinen Linksruck, betonte
der FDP-Vorsitzende. Die Ampel
müsse „eine Koalition der Mitte“
begründen.

Zu den jüngsten personellen De-
batten äußerte er sich nur zurück-
haltend. So verzichtete Lindner da-
rauf, die Forderung nach dem Fi-
nanzministerium für die FDP und
sich als Person zu wiederholen. Sei-
ne Äußerung, wonach die Ampel-

Von Markus Decker

China dementiert
Raketenbericht
Peking. China hat nach eigenen
Angaben ein neues Raumschiff mit
wiederverwendbarer Technologie
getestet. Auf Journalistenfragen
nach einem Bericht der „Financial
Times“ über einen angeblichen
Versuch mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im August
sagte der Sprecher des Außenmi-
nisteriums, Zhao Lijian, am Montag
in Peking: „Es war ein Raumschiff,
keine Rakete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum gegan-
gen, Technologie erneut zu benut-
zen.

parteien ein Klimaministerium
planten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entsprechen-
den Debatten der vergangenen Ta-
ge seien „Normalität“ und für ihn
„abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung des
Finanzressorts bahnt sich eine Aus-
einandersetzungzwischenFDPund
Grünen an. Lindner hatte mehrfach
Interesse signalisiert. Zugleich äu-
ßerte er die Erwartung, dass einMi-
nisterium geschaffen werde, das
sich federführend um den Klima-
schutzkümmert. „Das ist aberkeine
bereits bestehende Verabredung“,

betonte er im ZDF. Zuvor hatte er in
der ARD gesagt: „Es gibt das Bun-
deskanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues Kli-
maministerium. Und ich bin der
Meinung, jeder der Partner muss
eine Möglichkeit haben, auch ge-
stalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussionen
über mögliche Ressortbesetzungen
zum gegenwärtigen Zeitpunkt als
verfrüht. „Natürlichmüssen amEn-
de, wenn man Koalitionsverhand-
lungen abgeschlossen hat, auch
Ressortfragen geklärt werden“,

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richter-
bund (DRB) fordert von
einer neuen Bundesre-
gierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug
durchzusetzen. „Priori-
tät sollte in den nächs-
ten vier Jahren stärker
die wirksame Durchset-
zung des Rechts haben
und nicht die Produk-
tion immer neuer Geset-

ze“, sagte DRB-Bundes-
geschäftsführer Sven
Rebehn dem RND. „Ge-
rade im Strafrecht und
bei den Sicherheitsge-
setzen waren die ver-
gangenen Jahre ge-
prägt von einem Stak-
kato neuer Vorschriften.
Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf
Einzelfälle reagiert und

aus Sicht der Rechtsan-
wender nicht immer
zielführend gehandelt“,
so Rebehn. Allein der
letzte Bundestag habe
mehr als 500 neue Ge-
setze beschlossen. Es
fehle dem Rechtsstaat
jedoch an gut genug
ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um
diese durchzusetzen. cle

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Colin Powell
stirbt mit
84 Jahren

Washington. Der frühere US-
Außenminister Colin Powell ist
infolgevonKomplikationennach
einer Corona-Infektion gestor-
ben. Powell, pensionierterGene-
ral und einstiger Chef des Gene-
ralstabs der US-Streitkräfte,
starb am Montag im Alter von
84 Jahren, wie seine Familie in
einem Facebook-Post mitteilte.
Powell sei vollständig gegen das
Coronavirus geimpft gewesen,
hieß es. Powell hatte Medienbe-
richten zufolge seit Längerem
gesundheitliche Probleme.

Powells Amtszeit als Außen-
ministerwurdevondenEreignis-
sen nach den Anschlägen vom
11.Septemberüberschattet.Dies
zeigte sich besonders vor dem
Beginn des Irak-Kriegs: Die
Hardliner drängten unter Beru-
fung auf angebliche Erkenntnis-
se der Geheimdienste zu Sad-
dam Husseins Massenvernich-
tungswaffenaufeinmilitärisches
Vorgehen. ImFebruar 2003warb
Powell schließlich in einer Rede
vor demUN-Sicherheitsrat unter
Berufung auf die später diskredi-
tierten Geheimdiensterkennt-
nisse um Zustimmung für den
Irak-Krieg. Im Ruhestand be-
zeichnetePowell dieseRedespä-
ter als großen Fehler.

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Im neuen Bundestag sind so viele unter 30-Jährige vertreten wie nie, jeder vierte Abgeordnete ist keine 40 – Ein Pro und Contra zur Jugend im Parlament

wieMenschen ohne Berufs- und
nennenswerte Lebenserfahrung
einemmittelständischen Unter-
nehmer oder einer alleinerziehen-
denMutter mit Autorität gegen-

übertreten wollen.
Schließlich ist die Gefahr

groß, dass U30-Jährige Ge-
schmack am Parlaments-
betrieb finden – an der
eigenen Bedeutung, der öf-

fentlichen Aufmerksamkeit
und der Diät von über 100000
Euro im Jahr – und nicht mehr
wegwollen. Sie bräuchten dann
nochmehr Anpassungsbereit-
schaft als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins HoheHaus zu
gelangen. Und sie sähen dann
sehr bald ziemlich alt aus.

raten. Der Aufmarsch der Jungen
hat aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen bestimmten
Typus begünstigt: akademisch ge-
bildet, selbstbewusst sowiemit
demWissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke

schafft. Früher gab
es den Typus kar-
riereorientierter
Jungprofi vorwie-
gend bei der Jungen
Union oder den Jungen
Liberalen. Heute findet

man ihn auch bei der
Grünen Jugend
oder den Jungso-
zialisten.

Zudem stellt
sich die Frage,

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
jungeMenschen in den Bundes-
tag einziehen, ist richtig und nö-
tig. Das Parlament sollte die Be-
völkerungmöglichst repräsentativ
abbilden. Und in einer altern-
denGesellschaft müssen die
auf der anderen Seite der Al-
terspyramide darauf achten,
dass ihre Interessen nicht
vollends unter die Räder ge-

Von Markus Decker

Markus Decker ist Kor-
respondent im Berli-
ner Büro des Redak-
tionsNetzwerks
Deutschland.

JungeMenschen gehören auch
ohne viel Lebens- und Berufs-
erfahrung in die Politik. Denn
ihre Perspektive braucht es
mehr denn je, um auf Au-
genhöhemitWählerinnen
undWählern aller Alters-
gruppen zu reden. Andern-
falls grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die jungen
Abgeordneten dieMechanismen
der Demokratie verstehen: Schule,
Ausbildung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftliches
Engagement die Grundlage. Aber
warum ist zwingend ein Abschluss
erforderlich, wenn die Probleme

Von Maximilian Arnhold so drängend sind, dass sie nicht
warten können? Die neuen Abge-
ordneten sprechen für eine Gene-
ration, für die es um viel geht: Die
Klimakrise, die Auswirkungen

der Corona-Pandemie und
der Umbau des Renten-
systems werden sie
noch jahrzehnte-
lang beschäftigen.
Anwen sollen sie

sich wenden, wenn ihre
Volksvertretung ausMen-
schen jenseits der 30 – oder
eher 50 – Jahren besteht?

Sich in so jungem
Alter schon auf
heiß umkämpf-
tenWahllisten-
plätzen durch-

zusetzen, ist zudem eine persönli-
che Leistung, die für einiges politi-
sches Talent spricht.

Ohnehin werden die New-
comer es in der Bundespolitik
schwer genug haben. Auchwenn
der Bundestag jünger gewor-

den ist: Von den 735 Abge-
ordneten sind gerademal
sechs unter 25. Der Alters-
durchschnitt aller Parla-
mentarier liegt bei 47,5
Jahren.

Maximilian Arnhold
ist Volontär beim
RedaktionsNetz-
werk Deutsch-
land.

IN KÜRZE Debatte um
Kontrollen
an Grenze

Berlin. Die Zahl der Flüchtlinge
und Migranten, die aus Belarus
kommend über die deutsch-pol-
nische Grenze nach Deutschland
einreisen, nimmt weiter zu. Seit
Anfang Oktober registrierte die
Bundespolizei bislang mehr als
2900 unerlaubte Einreisen. Im
gesamten September hatte die
Zahl noch unter 2000 gelegen
und imAugust unter 500.

Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) will den starken
Anstieg unerlaubter Einreisen
überdiepolnisch-deutscheGren-
ze von Belarus aus im Kabinett
zur Sprache bringen. Der Minis-
ter wolle in der Sitzung am Mitt-
woch Maßnahmen vorschlagen,
wie man mit der Situation umge-
hen sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

Der Vorsitzende der Bundes-
polizeigewerkschaft, Heiko Teg-
gatz, forderte nun in einem Brief
an Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) die Einführung
temporärer Grenzkontrollen an
der Grenze zu Polen. Nur so kön-
ne die Bundesregierung einem
„Kollaps“ an der Grenze vorbeu-
gen, schrieb Teggatz laut „Bild“.

Die Bundespolizeigewerk-
schaft ist Teil der kleineren Deut-
schen Polizeigewerkschaft
(DPolG).DerVorsitzendederAb-
teilung Bundespolizei der größe-
ren Gewerkschaft der Polizei,
Andreas Rosskopf, sagte demRe-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND) hingegen, für Grenzkon-
trollen sei jetzt nicht der richtige
Zeitpunkt. feh
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Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen Ner-
venbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende Muskulatur und
führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil
setzt gezielt an dieser Schmerzursache an, dem
gereiztenNerv. Dank der Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits über die

Mundschleimhaut – die Wirkung kann
sich so schnell im Körper ent-

falten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

Dank modernster For-
schung kommt Cannabis
heute in verschiedenen

Bereichen zum Einsatz. Dabei
sind nicht alle Präparate gleich
empfehlenswert. Patienten
sollten daher stets auf geprüf-
te Präparate aus der Apotheke
setzen. Aktuell begeistert ein
einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziell aufbereiteten Arznei-
stoff der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus und ist sogar
zur gezielten Behandlung von
Ischias-Schmerzen zugelassen.
Dank Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten.
Das pflanzliche Arzneimittel hat
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist einNerv
gereizt oder entzündet, verkrampft
sich die umgebende Muskulatur
und führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche che-
mische Schmerzmittel helfen
kaum, wie Mediziner der Deut-
schenGesellschaft für Neurologie
bestätigen, da sie nicht gegen
die ursächliche Reizung der Rü-
ckennerven wirken. Hier setzt
ein rezeptfreies Arzneimittel
aus Deutschland an (Lumbagil,
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil
wurde zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nervenerkran-
kungen imRücken entwickelt und
setzt damit gezielt an der Ursache
an. Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartigeWirkung einem

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronische Rücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenenmit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

DieMediziner undPatientenwaren
begeistert. Basis des unter-

suchten Wirkstoffs

ist ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3 Im
Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-

hochdruck) häufig n icht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit
zeigten mehr als 97% aller An-
wender keine Nebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine

Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
Ihrer Apotheke nachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

TausendezufriedenePatienten
inDeutschlandkonntenbereits
vonGelenciumEXTRACTprofitie-
ren.DreiGründesprechenfürdiesenErfolg:die
spürbareLinderungderGelenkbeschwerden2,
dieverbesserteBeweglichkeitunddieguteVer-
träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlungbei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH •Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke
91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

308959302_001121



bleiben gute Unternehmen, auch
wenn der Aktienkurs kurzfristig
deutlich fällt odereinQuartalsresul-
tat nicht ganzdenErwartungenent-
spricht.“

Einige Konzerne schaffen es, das
eigene Kapital so effizient einzuset-
zen, dass sie den Aktionären seit
mehr als 100 Jahren ohneUnterbre-
chung jährlich eine Dividende aus-
schütten. Einer aus diesem Kreis ist
der US-Konsumgüterkonzern Col-
gate-Palmolive, der seit 1895 un-
unterbrochen eine Dividende ge-
zahlt hat.

Wer als Anleger in den kommen-
denQuartalenanderBörsedasThe-
ma Inflation berücksichtigen will,
kann sich deshalb einmal näher mit
Fonds und börsengehandelten
Fonds, sogenannten ETFs, beschäf-
tigen, die ihrenBlick beispielsweise
auf den amerikanischen Dividend
Aristocrats Index oder die Themen
defensive Wachstumswerte sowie
Dividende als Anlagemittelpunkt
haben. In den meisten Fällen ist es
sogarmöglich, dort schonmit einem
monatlichen Sparplan und kleinen
Summen als Anleger aktiv zu wer-
den.

Jahrzehnten auf dem internationa-
len Markt erfolgreich sind. Sie ha-
ben den Ruf, sich auch in schwieri-
gen Zeiten überdurchschnittlich zu
entwickeln.

Zu finden sind solche Unterneh-
men oft imBereich desHandels und
Konsums, aber auch in anderen
Branchen. Apple, Marktführer für
hochpreisige Smartphones, ist si-
chereinMitglieddiesesKreises.Der
US-Konzernkann seit vielen Jahren
auf Nettoumsatzrenditen verwei-
sen, die ihresgleichen in der Bran-
chesuchen.AufSichtdervergange-

nen zehn Jahre haben Aktionäre
viel Freude mit Apple-Wertpapie-
ren gehabt. So wurden aus einem
Apple-Investment von 10000 Euro
bis heute knapp 120000 Euro.

Viele Technologieunternehmen
zahlen aus Prinzip keine Dividende
und stecken lieber ihr Kapital in In-
vestitionen. Wenn es an den Börsen
gut läuftunddie Investitionengenü-
gend Wachstum generieren, wirkt
sich dies entsprechend positiv auf
die Kurse aus. Allerdings fehlt dann
ein Risikopuffer, wenn es an den
Börsen turbulent zugeht.

Über einen solchen Puffer verfü-
gen hingegen klassische Dividen-
denwerte. Diese Unternehmen bie-
ten Aktionären auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten eine attrak-
tive Ausschüttung an. Die Dividen-
de sorgt dafür, dass mögliche Kurs-
verluste (zum Teil) abgefedert wer-
den.NachAnsicht vonAndreasGil-
gen von der Bank Alpinum ist bei
Anlagen die Qualität der entschei-
dende Faktor: „Unternehmen, die
mit einemgutenProduktangebot im
Markt breit diversifiziert sind und
jährlich gute Gewinne einfahren,

Der Adel unter den Aktien

Zu den Firmen, die ihre
Ausschüttungen mehr als
50 Jahre in Folge anheben
konnten, zählen Colgate-
Palmolive, Coca-Cola und
der Pharma- und Konsum-
güterkonzern Johnson &
Johnson. Sie gehören zum
Kreis der sogenannten Divi-
dendenaristokraten und ha-
ben sogar ihren eigenen In-

dex. Im S&P 500 Dividend
Aristocrats Index sind nur
US-Unternehmen gelistet,
die mindestens 25 Jahre
hintereinander die Dividen-
de erhöht haben. Der Kon-
sumgüterkonzern Procter &
Gamble mit bekannten
Marken wie Pampers und
Ariel etwa zahlt seit
130 Jahren ununterbrochen

eine Dividende, und seit
mehr als 60 Jahren stiegen
die Ausschüttungen zudem
jedes Jahr. Auch außerhalb
der USA gibt es Kandida-
ten, die über 25 Jahre hin-
weg ihre Dividende jedes
Jahr erhöht haben. Einer ist
der Gesundheitskonzern
Fresenius aus dem Dax. Er
hat die jährlichen Ausschüt-

tungen an seine Aktionäre
27-mal hintereinander er-
höht. Der französische Kos-
metikkonzern L’Oréal
bringt es auf 34, die 31 An-
stiege beim Pharmaunter-
nehmen Roche und die
28 Dividendenerhöhungen
beim Telekommunikations-
konzern Vodafone sind
auch nicht zu verachten.

DIE BÖRSE

Uniper 1,37 37,28 –0,29 25,18 37,53
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14 29,35 39,34
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34 23,97 31,58
Varta 2,48 129,2 –0,65 99,20 181,3
Wacker Chemie 2,00 153,5 –0,58 79,00 162,4
zooplus 0 478,4 –0,04 132,6 491,8

MDAX 34.389,65 +0,09%
Aixtron 0,11 20,92 –7,02 8,84 26,60
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31 10,50 18,84
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13 3,86 7,16
Aurubis 1,30 73,12 –0,33 54,72 87,74
Auto1 Group 0 30,50 +1,80 28,19 56,76
Bechtle 0,45 58,86 +0,55 47,86 67,88
Befesa 1,17 68,70 +4,41 33,15 72,90
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58 81,86 108,1
Cancom 0,75 56,00 +0,90 32,98 57,66
Carl Zeiss Med. 0,50 164,9 –1,11 105,2 202,0
Commerzbank 0 6,21 +1,70 3,92 6,87
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14 59,40 85,40
CTS Eventim 0 66,44 –0,48 37,14 67,44
Dürr 0,30 37,88 –0,99 24,04 44,08
Evonik 1,15 27,75 +0,76 20,43 31,00
Evotec 0 42,02 +1,13 22,47 45,83
Fraport 0 62,24 –1,02 30,26 64,76
freenet NA 1,65 22,37 –0,80 15,12 23,01
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61 37,04 49,70
GEA Group 0,85 40,36 +0,02 27,40 41,31
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25 75,60 103,7
Grand City 0,82 22,28 +0,81 18,93 24,14
Hann. Rück.NA 4,50 153,0 –0,42 120,7 162,9
Hella 0,96 59,38 –0,24 35,36 68,72
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07 19,40 54,92
Hypoport 0 495,4 +3,29 400,0 618,0
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80 30,22 48,04
K+S NA 0 14,19 +0,82 5,61 14,53
Kion Group 0,41 85,18 –0,42 63,26 93,28
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65 88,16 117,2
Lanxess 1,00 57,88 –0,14 42,34 67,38
LEG Immob. 3,78 132,0 +1,11 110,2 139,8
Lufthansa vNA 0 5,90 –1,86 5,02 9,25
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55 50,95 93,84
ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05 9,26 19,00
Rational 4,80 818,0 +3,26 598,0 1.033,5
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76 61,08 93,80
Scout24 0,82 61,04 –0,49 56,94 77,00
Software 0,76 41,32 +0,05 30,20 44,00
Ströer 2,00 72,65 –2,09 59,60 82,50
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17 23,16 29,37
TeamViewer 0 13,78 +0,11 13,44 49,64
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77 2,10 2,63
thyssenkrupp 0 8,81 +0,16 3,82 12,03

DAX
Adidas NA ° 3,00 270,65 –1,37 252,1 336,3
Airbus ° 0 113,36 –1,34 59,29 120,9
Allianz vNA ° 9,60 198,54 –0,03 148,6 223,5
BASF NA ° 3,30 64,06 –1,45 45,92 72,88
Bayer NA ° 2,00 46,62 –2,65 39,91 57,73
BMWSt. ° 1,90 86,37 –1,36 57,25 96,39
Brenntag NA 1,35 82,38 –0,65 53,92 87,40
Continental 0 98,70 –1,58 79,14 118,6
Covestro 1,30 56,36 –3,29 39,50 63,24
Daimler NA ° 1,35 81,95 –2,03 43,12 83,99
Deliv. Hero 0 114,20 –0,35 90,60 145,4
Dt. Bank NA 0 11,44 +0,25 7,51 12,56
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 ±0,00 124,9 152,7
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 37,67 61,38
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 –0,24 12,59 18,92
Dt.Wohnen 1,03 52,98 +0,08 38,03 53,04
E.ON NA 0,47 10,56 –0,47 8,27 11,43
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 –1,40 55,18 75,08
Fresenius 0,88 40,78 –0,29 31,03 47,60
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 –0,83 47,35 81,04
HelloFresh 0 82,48 +1,88 38,02 97,38
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 76,36 99,50
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 23,38 38,50
Linde PLC ° 1,06 264,75 –0,09 183,2 271,6
Merck 1,40 193,10 +0,39 121,3 207,9
MTUAero 1,25 187,30 –1,45 142,4 224,9
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 –0,49 194,1 269,3
Porsche Vz. 2,21 87,20 –3,37 44,45 102,0
Puma 0,16 100,20 –1,33 74,08 109,7
Qiagen 0 44,87 +0,31 36,00 48,05
RWE St. 0,85 31,92 –0,53 28,39 38,65
SAP ° 1,85 124,98 –1,03 89,93 131,3
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 332,0 599,6
Siem.Health. 0,80 57,00 –0,59 36,16 61,50
Siemens Energy 0 23,68 –0,96 18,36 34,48
Siemens NA ° 3,50 139,86 –0,99 98,50 151,9
Symrise 0,97 114,45 +0,13 95,88 127,2
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 48,57 61,66
VWVz. ° 4,86 192,34 –3,18 123,0 252,2
Zalando 0 79,54 +0,23 73,60 105,9

DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder EZB Sorten
18.10./1 Euro = Kurs Ank./Verk.
Australischer Dollar 1,5707 1,47/1,68
Dänische Kronen 7,4400 7,10/7,86
Britisches Pfund 0,8444 0,80/0,88
Japanische Yen 132,4600 126,75/140,89
Kanadischer Dollar 1,4384 1,37/1,53
Norwegische Kronen 9,7643 9,17/10,41
Polnischer Zloty 4,5787 4,10/5,23
Schwedische Kronen 10,0375 9,58/10,73
Schweizer Franken 1,0712 1,04/1,12
Türkische Lira 10,7740 10,28/11,29
US-Dollar 1,1604 1,09/1,23

DAX 15474,47 –0,72 % EURO STOXX 50 4151,40 –0,75 % € IN $ 1,1604 +0,02 %ROHÖL Brent 84,00 –1,08 %

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER VERLIERER
aus DAXund MDAX (in %)

Aktien: Notierungen in Euro,
BasisXetra.NA= Namensaktie,St.= Stammaktie,Vz.=Vorzugsak-
tie, ° = auch Euro Stoxx 50, Div. = zuletzt ausgezahlte Dividende
(Vorschlagsdividende wenn unterstrichen) in Landeswährung,
MK = Marktkapital je Gattung, * = Vortageskurs oder letzt verfüg-
bar,Sorten = Dt. Bank,Nikkei =©Nihon Keizai
Shimbun, Inc. Alle Angaben ohne Gewähr.

NE- & EDELMETALLE
Dt. NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.
Aluminium hg 274,12/274,16 272,49/272,58
Kupfer MK 1045,25 1049,73
Zinn 3409,78/3414,09 3352,29/3356,60
Gold (1 kg) 50169,00 50235,00
Silber (1 kg) 869,65 872,98
Platin (10 g) 399,13 399,13
Krügerrand (1 oz) 1604,00 1606,00

RENTENMARKT
18.10. 15.10. ± in%Vortag

Umlaufrendite -0,23 -0,26 +11,54
Bund Future 169,07 169,30 –0,14
Rentenindex (REX) 143,79 144,06 –0,19

Stand: 20.12 Uhr ME(S)Z

$ je Barrel

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Vortag 52WHoch/Tief
84,92 86,04/35,74

Vortag 52WHoch/Tief
15.587,36 16.030,33/11.450,08

Vortag 52WHoch/Tief
4.182,91 4.252,78/2.920,87

Vortag 52WHoch/Tief
1,1602 1,2338/1,1542

INDIZES
SDAX 16660,64 +0,23%
TecDAX 3721,66 –0,12%
ATX 3781,37 +0,03%
CAC 40 6673,10 –0,81%
S&P UK 1435,79 –0,43%
Stoxx Europe 50 3607,17 –0,58%
Dow Jones 35244,37 –0,14%
Nasdaq 14988,94 +0,61%
Nikkei 225 29025,46 –0,15%

Edelmetalle= Degussa Goldhandel (Endkundenpreise in €)

INVESTMENTFONDS
Kurs ± %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
€ Credit SRI + P€ 1032,74 -0,13
Adifonds A 154,41 +0,02
Adiverba A 199,64 +1,33
AGIFAlz EurpValA 131,26 +0,04
AGIF B St E IE 13,91 -0,29
Biotechnologie A 224,47 -0,55
Concentra A 149,29 0,00
Eur Renten AE 62,09 -0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 -0,31
Europazins A 55,38 -0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 -0,23
Fondak A 221,23 +0,09
Fondis 112,64 +0,62
Fondra 128,56 -0,07
Geldmkt SP AE 45,69 -0,04
Glb Eq Insights A 189,62 +0,58
Global Eq.Divid A 138,50 +0,62
Industria A 141,93 +0,21
Informationst. A 510,86 +0,66
Interglobal A 478,12 +0,68
InternRent A 48,30 -0,14
Kapital Plus A 73,01 -0,21
Mobil-Fonds A 49,01 -0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 -0,08
Plusfonds 205,01 +0,53
Rentenfonds A 87,39 -0,25
Rohstofffonds A 83,42 +0,87
SGB Geldmarkt 70,91 0,00
Thesaurus AT 1192,43 +0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 -0,01
Verm. Europa A 49,94 +0,08
Wachstum Eurol A 168,02 -0,49
Wachstum Europa A 187,81 -0,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 82,51 -0,01
BerolinaRent Deka 40,57 -0,27
Deka Immob Europa 47,37 +0,04
DekaFonds CF 125,78 -0,03
DekaSpezial CF 515,65 +0,69
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20
DekaStruk.2Chance 53,98 +1,22
DekaStruk.2Ertrag+ 42,01 +0,41

DekaStruk.2Wachs. 37,28 +0,68
DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20
DekaStruk.3Chance 68,03 +1,22
DekaStruk.3Ertrag+ 43,59 +0,39
DekaStruk.3Wachs. 41,81 +0,67
DekaStruk.4Chan.+ 139,11 +1,20
DekaStruk.4Chance 90,57 +1,21
DekaStruk.4Ertrag 42,49 +0,09
DekaStruk.4Ertrag+ 45,00 +0,38
DekaStruk.4Wachs. 47,51 +0,66
DekaStruk.Chance 69,64 +1,24
DekaStruk.Ertrag+ 41,66 +0,39
DekaStruk.Wachst. 40,59 +0,67
DekaTresor 86,52 -0,09
Digit Kommunik TF 103,25 +0,09
EuropaBond TF 43,43 -0,41
EuropaSelect CF 95,89 +0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57
Lingohr-Systemat 126,54 +0,29
Multirent-Invest 33,12 +0,12
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85
RenditDeka 25,39 -0,31
Technologie CF 69,87 +0,68
Weltzins-Invest P 22,12 0,00

DJE
DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54
DJE-Europa I 475,43 +0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

DWS
Barmenia Rendite 31,68 -0,31
Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05
Basler-Intern DWS 127,72 +0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 -0,32
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 -0,30
DWSAkkumula 1640,50 +0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 -0,26
DWS D.Akt.O 505,41 -0,06
DWS Defensiv 122,62 +0,16
DWS Deutschland 272,72 -0,08

DWS ESG EurBd (M)LC1974,76 -0,26
DWS ESG Investa 209,92 -0,02
DWS EUR Bds (Long) 1884,83 -0,38
DWS EUR Reserve LC 131,36 0,00
DWS Europ. Opp LD 495,71 -0,34
DWS Eurorenta 56,63 -0,33
DWS Eurovesta 176,58 -0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 -0,09
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 +0,28
DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27
DWS Techn. Typ O 357,39 +0,91
DWS Telemedia O ND 229,94 +0,17
DWS Top Asien 221,14 +0,10
DWS Top Dividen LD 132,88 +0,33
DWS Top Europe 184,80 -0,16
DWS Top Prtf Off 86,07 +0,15
DWS TopWorld 156,03 +0,57
DWS US Growth 382,11 +0,94
DWSVermbf.I LD 238,94 +0,71
DWSVermbf.R LD 18,55 -0,32
DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10
DWSVors.AS(Flex) 148,27 +0,09
DWSI GE LD 222,32 -0,84
grundb. europa RC 40,33 +0,05
Nomura Jp Grwth LC 80,82 -0,36
Qi Eurozone Eq RC 122,24 -0,32
Qi LowVol Europe NC 327,39 -0,04

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,14 -0,06
HANSArenta 23,45 0,00
HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49
Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61
Basis-Fonds I* 138,16 +0,04
Green Bd CR* 313,54 -0,05
O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

SEB ASSETMANAGEMENT

SEB Conc. Biotech.* 115,63 +1,15
SEB ImmoInvest 1,38 0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 0,00
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 0,00

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40
PrivFd:Konseq.* 94,56 +0,01
PrivFd:Konseq.pro* 106,56 +0,13
PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41
UniAbsoluterEnet-A* 45,48 +0,33
UniDeutschland* 253,10 +0,80
UniEuroAktien* 88,38 +0,59
UniEuroRenta* 65,51 -0,12
UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76
Unifavorit: Aktien* 203,44 +0,98
UniFonds* 66,80 +1,04
UniGlobal* 337,97 +0,86
UniGlobal-net-* 202,95 +0,86
UniImmo:Dt.* 93,15 0,00
UniImmo:Europa* 54,63 +0,02
UniImmo:Global* 49,05 0,00
UniOpti4* 96,98 -0,01
UniRak* 150,28 +0,41
UniRak Konserva A* 129,88 +0,39
UniStrat: Konserv.* 75,30 +0,31

SONSTIGE
Aberd.A.M.Degi Europa 0,55 0,00
Alte LeipAktien Deutschland 132,21 +0,13
BNPPREIM INTER ImmoProfil 58,75 0,00
Commerz hausInvest 42,88 0,00
Frank.Temp. Em.MktsAd* 49,48 +1,29
Frank.Temp.Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 -0,21
La Français LFSysMAAllo R* 129,99 +0,70
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 -0,03
Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 -0,16
WarburgWarbGlETFStrAkt 122,55 +0,98

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letztverfüg-
bar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

Inflationsgewinner an der Börse
Anleger sollten gerade jetzt einen Blick auf krisenresistente Unternehmen werfen

Frankfurt.AufTagesgeldkontenund
Sparbücher gibt es keine Zinsen
mehr, die Anleger und Anlegerin-
nenveranlassenkönnten, dort lang-
fristigGeld anzulegen. DerWeg zur
Rendite könnte also über die Börse
führen. Doch am Aktienmarkt sorgt
derzeit das Thema Inflation für ge-
hörig Unruhe.Was tun?

Die Aktienmärkte haben zwar
zuletzt stark nachgegeben, „nach
den Höhenflügen der vergangenen
Monate ist das aber durchaus ge-
sund und eröffnet danach neue
Chancen“, sagt Carsten Gerlinger
vom Asset-Manager Moventum
AM. Wer ein niedrigeres Kurs-
niveau zum Einstieg nutzen wolle,
kommenun zumZug.Man sollte al-
lerdings immer ein Auge darauf ha-
ben, ob sich die Inflation verstetigt
oder nur einen kurzen Höhepunkt
bezeichnet, mahnt Gerlinger.

Es kann nicht schaden, die Geld-
anlage auf Unternehmensaktien zu
konzentrieren, die sich als Infla-
tionsgewinner erweisen können.

Dazu gehören Firmen, die mit
starken Marken seit vielen

Von Christoph Scherbaum

„Gekauft wird immer“ lautet eine Logik, der Anleger in Krisenzeiten an der Börse besonders gern folgen. FOTOS: G. MATZKA, K.-J. HILDENBRAND, T. PRUDENCIO, I. GOLOVNIOV/DPA

DER BÖRSENTAG

Furcht
und Gier

Die Börse, das ist nicht nur eine
Welt von Zahlen und Fakten, in
der es stets rational zugeht. In-
zwischenweiß man, dass die
Psychologie, die Hoffnungen
und Ängste der Anleger, eine
gewichtige Rolle spielt. Der US-
Sender CNN versucht diesen
menschlichen Faktor abzubil-
den. Der „Angst undGier“-In-
dex sieht aus wie ein Tachomit
Zahlen von null bis 100: Hohe
Werte zeigen große Gier an, also
Kauflaune, weshalb die Kurse
steigen dürften. Macht sich Pa-
nik breit an der Börse, fällt der
Tacho rapide. Gespeist wird der
Index aus einer ganzen Reihe
von Kriterien, so dass er annähe-
rungsweise tatsächlich einen
realistischen Eindruck vermit-
teln kann.

Nun hält sich der Tachozeiger seit
einigen Tagen undWochen
meist im roten Bereich unter 50:
Furcht liegt in der Börsenluft.
Die Kurse haben ihre Höchst-
werte hinter sich gelassen, der
Dax zittert vor sich hin – jedoch
immer noch auf sehr hohem
Niveau. Von Panik ist jedenfalls
noch nichts zu sehen. Gestern
fiel der Index um 0,72 Prozent
auf 15474 Punkte. Sorgen berei-
tete den Investorenmal wieder
China. Dort ist dieWirtschaft im
dritten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutschland
würdeman das feiern, von Chi-
na wirdmehr erwartet: Die Ent-
täuschungwurde zur Furcht vor
schlechten Geschäften, sicher-
heitshalber wurde verkauft.
Zum Beispiel VW-Aktien, weil
dieWolfsburger einenGroßteil
ihres Geldes in China verdie-
nen. Für VW-Papiere ging es um
mehr als 3 Prozent runter. Etwas
unter die Räder gerieten aber
auch Daimler und BMW.

Das andere Thema bleibt die In-
flationsrate, die nicht nur in
Deutschland deutlich zu hoch
ist. Auch das ließ die Furcht
wachsen, früher oder später
könnte es abwärtsgehen. Zu den
Profiteuren könnte ein
Lieferdienst wie
Hello Fresh gehö-
ren: Die Aktie
legte um gut
2 Prozent zu.

Udo Harms
WIRTSCHAFTS-
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Schokoriegel-Branche: Start-up
will in Leipzig Regeln aufstellen
The Nu Company lädt die Mitbewerber in die Messestadt ein – dass das Treffen

stattfindet, ist allein schon ein Erfolg. Es geht um reduzierten Zuckergehalt.

ren sie sogar mit dem Lkw auf die
Firmengelände der Mitbewerber
gefahren, um die Einladungen per-
sönlich zu überreichen.

„Zugesagt haben neben Bahlsen
auch Tony’s Chocolonely aus den
Niederlanden und Fair Afrique, die
in Ghana vor Ort produzieren“,
freut sich nun Fenner. „Sehr wahr-

scheinlich kommen auch die Hallo-
ren aus Halle.“ Vielleicht kommt
auch noch die eine oder andere Zu-
sage hinzu. Während Ferrero, Nest-
lé oder auch Lindt & Sprüngli das
Angebot in Leipzig zu diskutieren,
völlig ignoriert hätten, habe Mars
zumindest geantwortet. Für einen
ersten Anfang sei das alles in allem
gar nicht schlecht.

Bei der Bahlsen Group mit Sitz in
Hannover bestehe sogar das Inte-
resse an einem gemeinsamen Pro-
dukt mit den Leipziger Schokola-
den-Herstellern, das allen aufge-
führten Forderungen entspräche.
„Das wäre natürlich super“, hofft
Fenner. Eine Art Durchbruch.
Kommt nun der Plagwitzer Kalo-
rienbomben-Sperrvertrag? „Es ist
noch etwas sehr Neues, was wir da
machen“, schraubt er die Erwartun-
gen an den Gipfel herab. Man wer-
de aber auf alle Fälle über Verpa-
ckungen und Zutaten sprechen.
„Wie konkret dann eventuell erste
Ergebnisse sein können, da müssen
wir noch schauen.“

The Nu Company, die mit ihren
Riegeln mittlerweile unter anderem

beim Konsum, bei Rewe, Edeka,
Real, Kaufland, Hit oder auch bei
Rossmann und dm gelistet sind, hat-
te in den vergangenen Wochen in
Supermärkten für ihr Anliegen ge-
worben, in 37 deutschen Städten
Außenwerbungen angebracht und
einen Kampagnenfilm in den sozia-
len Medien hochgeladen. Zu den
Zielen des vor allem auf ein junges
Publikum zielenden Start-ups zäh-
len mehr Transparenz bei den Zuta-
tenlisten, Bekämpfung von Kinder-
arbeit auf Seiten der Kakaolieferan-
ten sowie Klimaneutralität oder so-
gar -positivität bei den Produkten.

So hatte sich das Unternehmen in
der jüngeren Vergangenheit auch
gegen ein falsches körperliches Op-
timierungsbestreben und für ein
positives Körpergefühl eingesetzt.
Dafür wurde eigens ein 100-prozen-
tiger Proteinregel am Markt plat-
ziert. Motto: Das Unternehmen
schiebt dem Optimierungswahn
einen Riegel vor. Hinterlistige Frage
daher zum Abschluss: Was gibt es
denn beim Gipfel am Donnerstag zu
essen? „Schoko-Riegel und vega-
nes Buffet“, verspricht Fenner.

Leipzig. Irgendwie klang das alles
schon ein wenig schräg. Das Leipzi-
ger Lebensmittel-Start-up The Nu
Company hat die Großen der Scho-
koriegel-Branche zu einem Gipfel
an die Pleiße eingeladen. Das wich-
tigste Ziel dabei: die Kalorienbom-
ben abrüsten. Den Zuckergehalt
in Schokoriegeln um mindestens
30 Prozent reduzieren, Plastikver-
packungen durch kompostierbare
Materialien ersetzen, tierische Zu-
taten durch pflanzliche Alternati-
ven ersetzen – das ist das Ziel.

Nun aber steht endgültig fest: Der
Gipfel findet tatsächlich am Don-
nerstag im Leipziger Westen statt.
Die Aktion „Neue Regeln, neue Rie-
gel“ hat damit erfolgreich die erste
Hürdegenommen.The-Nu-Compa-
ny-Begründer Christian Fenner,
Mathias Tholey und Thomas Stoffels
fordern nämlich eine Art Reinheits-
gebot für Schokoriegel – unter ande-
remumÜbergewichtbeidenKonsu-
menten zu senken – und suchen da-
für den Dialog mit den elf größten
Schokoladen-Konzernen. Dafür wa-

Von Roland Herold

Der Appetit auf Süßes ist ungebrochen hoch. Süßwaren liegen vor allem in der Pandemie im Trend. FOTO: NGG

Erster Strang
von Pipeline
voller Gas

Lubmin. Der erste Strang der um-
strittenen Ostseepipeline Nord
Stream 2 ist laut dem Betreiber
betriebsbereit. Die Befüllung mit
Gas sei abgeschlossen, teilte die
Nord Stream 2 AG am Montag
mit. Die erste Röhre sei mit etwa
177 Millionen Kubikmeter soge-
nanntem technischem Gas be-
füllt worden. Damit seien die Vo-
raussetzungen geschaffen, „um
denGastransport zueinemspäte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein
Datum wurde nicht genannt. Für
den zweiten Strang laufen die
technischen Vorbereitungen. Die
Leitung ist zwar fertiggestellt, die
Betriebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer lan-
ge Pipeline von Russland nach
Mecklenburg-Vorpommern, die
zwei Stränge hat, sollen jährlich
55 Milliarden Kubikmeter Gas
geliefert werden. Russland
macht Druck, dass Nord Stream 2
schnell in Betrieb geht und ver-
weist dabei auf die hohen Preise
für Erdgas. Russland erklärte,
Lieferungen könnten den Marlkt
entspannen.

Diesel kostet
so viel wie
noch nie

Fragen und Antworten
zu den steigenden

Spritpreisen
München. Diesel ist so teuer wie
noch nie. Im bundesweiten
Schnitt des Sonntags lag der Preis
bei 1,555 Euro pro Liter, wie der
Automobilclub ADAC am Mon-
tag mitteilte. Damit übertraf er
den bisherigen Rekord von 1,554
Euro pro Liter (26. August 2012).
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand – das waren 1,709
Euro am 13. September 2012.

▶Warumwird der Sprit
derzeit immer teurer?

Binnen eines Jahres hat sich der
Ölpreis in etwa verdoppelt und
erreichte am Montag mehrjähri-
ge Höchststände. Die für Europa
wichtige Sorte Brent lag bei 86
Dollar pro Barrel (159 Liter). Der
Anstieg beim Öl liegt an der wirt-
schaftlichen Erholung nach Co-
rona. Bei Diesel gibt es eine saiso-
nale Komponente, da im Herbst
auch die Nachfrage nach dem
sehr ähnlichen Heizöl anzieht.

▶Wie setzt sich der
Spritpreis zusammen?

Ein großer Teil sind Steuern und
Abgaben. Die Energie- und Mi-
neralölsteuer macht bei Super-
benzin 65,45 Cent pro Liter aus,
bei Diesel sind es 47,07 Cent. Da-
zu kommt die Mehrwertsteuer –
beim aktuellen Preisniveau sind
das knapp 27 Cent bei Super E10
und rund 25 Cent bei Diesel. Der
seitAnfang2021anfallendeKoh-
lendioxid-Preis macht – je nach-
dem, wie hoch der Biospritanteil
ist – ohne Mehrwertsteuer gut
5 Cent bei Super E10 und gut
6 Cent bei Diesel aus. Der Rest
teilt sich auf indenPreis fürRohöl
und Kosten für Verarbeitung,
Transport, Tankstellen sowie den
Gewinn der Mineralölwirtschaft.

▶Kostet Benzin jetzt
bald 2 Euro?

Das ist eher unwahrscheinlich –
zumindest solange es keine zu-
sätzlichen Preistreiber über den
Ölpreis hinaus gibt. Bleibe der
Wechselkurs des Dollar konstant,
müsste der Ölpreis für einen E10-
Preis von 2 Euro weit über 100
Dollar steigen, so ADAC-Experte
Jürgen Albrecht. Ein solcher An-
stieg sei aber unwahrscheinlich.
Die Vereinigung Opec+ habe
kaum Interesse daran, die Preise
nochweiter steigenzu lassen.Zu-
dem würde dies auch die Förder-
methode Fracking attraktiver
machen, was die Preise durch ein
dann steigendes Angebot zusätz-
lich bremsen würde.

Sachsen 2022
Gastland der
Berliner ITB

Dresden. Sachsen wird sich im
kommenden Jahr als offizielles
Partnerland der Internationale
Tourismus-Börse (ITB), der welt-
weit größten Tourismusmesse in
Berlin, präsentieren. Das sei für
Sachsen eine große Chance,
„sich der nationalen und vor al-
lem internationalen Tourismus-
welt als herausragendes Kultur-
und Städtereiseziel mit unver-
wechselbaren Naturerlebnissen
zu präsentieren“, sagte Kultur-
ministerin Barbara Klepsch
(CDU) am Montag. Dafür liefen
bereits die Vorbereitungen.
Unter anderem gibt es einen
Messestand mit rund 30 Partnern
aus Sachsen. Die Eröffnung ist
für den 8. März geplant. Sachsen
gestaltedenVorabendderMesse
kulturell und kulinarisch.

Die Berliner Messe komme
genau zur richtigen Zeit und sei
ein weiterer wichtiger Baustein
vor allem für den internationalen
Neustart des Tourismus, so
Klepsch. Bereits in diesem Jahr
konnte sich der Freistaat als „Of-
fizielle Kultur-Destination“ zei-
gen – coronabedingt allerdings
nur virtuell.

Es ist noch etwas
sehr Neues, was wir
da machen. Wie kon-
kret dann eventuell

erste Ergebnisse sein
können, da müssen
wir noch schauen.

Christian Fenner,
Mitbegründer von
The Nu Company

Reiseveranstalter: Vetter Touristik RVGmbH, Zörbig. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Stornierungsbedingungen von Vetter Touristik. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

KOSTENFRE IE BUCHUNGSHOTLINE UND WEITERE RE ISEANGEBOTE :
0800/38 42 222 WWW.LVZ .DE/LESERREISENREISEN MIT DEM GEWISSEN ETWAS!

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
5-Sterne Adlon Kempinski
in Berlin

• 2x herausragendes Früh-
stücksbuffet

• 2x Bettensteuer
• 1x Porterage in/out
• 1x Glas Sekt am Anreisetag
• Stadtrundfahrt in Berlin
(2h)

• Schifffahrt auf der Spree
inkl. 1 Berliner Küsschen

• 1x „Berliner Blicke auf
dem Potsdamer Platz“
inkl. Auffahrt mit dem
schnellsten Fahrstuhl
Europas

• kostenfreies WLAN
• Zugang Adlon Health Club
inkl. Fitnesscenter

3 Tage imDZp.P. 589 € 3 Tage im EZ p.P. 849 €

Berliner Blicke
aus dem Adlon Kempinski

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
4*-Hotel im Raum Düssel-
dorf/Köln

• 2x Frühstück
• 1x Abendessen im Hotel
am Anreisetag

• Stadtrundfahrt Köln
• Eintritt und Führung
Kölner Dom inklusive
Schatzkammer

• Eintritt zum Konzert von
Placido Domingo am
09.04.2022 in der Lanxess
Arena in
der Preis-
kategorie
4, Beginn
20:00 Uhr

TERMIN
08.04. - 10.04.22

Placido Domingo
und Orchester in Köln 2022

TERMIN
20.03. - 22.03.2220.03. - 22.03.22

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
4*-Hotel im Raum Dort-
mund

• 2x reichhaltiges Frühstück
• 1x Abendessen am Anrei-
setag

• Stadtrundgang Dortmund
zum Thema Bier

• 2 Bierproben während
des Rundgangs

• Eintritt zum Konzert von
André Rieu am 26.01.2022
in der Westfalenhalle
in der Preiskategorie 3,
Beginn 20:00 Uhr

3 Tage im DZ p.P. 499 € 3 Tage im EZ p.P. 599 €

TERMIN
25.01. - 27.01.2225.01. - 27.01.22

André Rieu in Dortmund
WORLD TOUR 2022

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 4x Ü/FR im 4*-Hotel in
Wien

• 2x Abendessen
• Stadtrundfahrt in Wien
• Führung Schloss Schön-
brunn inkl. Audioguide

• 1x Heurigenabend (inkl.
3-Gang-Menü, 1/4 Wein,
Musik)

• Besuch Kunsthistorisches

Museum inkl. Kunstkammer
• Eintritt zum Konzert im
festlichen Rahmen

• 1x Ausflug ins Burgenland
• 1x Pannonisches Mittag-
essen als 2 Gang Menü

• Schifffahrt auf dem Neu-
siedler See

• 1x Kleine Weinprobe &
Kellerführung in Rust

• Reiseleitung auf
allen Ausflügen und
vieles mehr!

5 Tage im DZ p.P. 759 € 5 Tage im EZ p.P. 889 €

TERMIN
08.02. - 12.02.2208.02. - 12.02.22

Wien vom Feinsten
Reise mit vielen Besonderheiten

3 Tage im DZ p.P. 519 € 3 Tage im EZ p.P. 599 €

311020901_001121
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Kann ein Mordprozess wieder
aufgenommen werden?

In der Rubrik „Recht so“ beantwortet die LVZ
rechtliche Fragen der Leserinnen und Leser

Wie ist es,wenn ineinemeigentlich
schon abgeschlossenen Mordfall,
dermiteinemFreispruchdesAnge-
klagten endete, neue DNA-Spuren
auftauchen?KanneinMordprozess
wieder aufgenommenwerden?

Johanna Deml und Felix Reimann, die
beide Jura an der Universität Leipzig
studieren, beantworten diese Frage:

Frederike von Möhlmann war
17 Jahre alt, als sie 1981 vergewal-
tigt und anschließend ermordet
wurde. Seitdem kämpft ihr Vater
Hans von Möhlmann für eine Ver-
urteilung. Der Hauptverdächtige
IsmetH.wurdedamalsausMangel
an Beweisen freigesprochen. 2012
fandenErmittler jedochDNA-Spu-
ren, die dank neuer Technologien
zweifelsfrei Ismet H. zugeordnet
werden konnten. Neue Beweise,
die eine Verurteilung vielleicht
stützen könnten.

Das Problem: Ein Wiederauf-
nahmeverfahren war bis vor kur-
zem nach Paragraf 362 der Straf-
prozessordnung nur unter stren-
gen Vorgaben möglich. So musste
beispielsweiseeinGeständnisoder
ein schwerwiegender Verfahrens-
fehler vorliegen. Am 24. Juni 2021
hat der Bundestag ein Gesetz be-
schlossen, das diese Regelung er-
weitert. Künftig ist bei unverjähr-
baren Delikten, wie etwa beim
Mord, eine Wiederaufnahme auch
bei Vorliegen neuer Beweise unter
engen Voraussetzungen möglich.
Diese Erweiterung bekam viel Zu-
spruch, aber auch vielGegenwind.

Der Fall Möhlmann ist ein sehr
gutes Beispiel dafür, in welchem
Spannungsverhältnis die Ziele
eines Strafverfahrens stehen. Auf
der einen Seite steht das Bedürfnis
der Angehörigen nach Gerechtig-
keit. Auf der anderen Seite soll ein
Angeklagter auf die Endgültigkeit
seines Freispruchs vertrauen dür-
fen. Die Möglichkeit eines erneu-
ten Verfahrens darf nicht wie ein
Damoklesschwert über dem Frei-
gesprochenen schweben. Weil ein

rechtigkeit sind daher wichtige
Werte, denen der Gesetzgeber in
Ausnahmefällen auch Vorrang
gegenüber dem „Rechtsfrieden”
einräumen darf.

Bundestag und Bundesrat ha-
ben das Gesetz verabschiedet. Es
ist damit zu rechnen, dass das neue
Gesetz dem Bundesverfassungs-
gericht vorgelegt werden wird.
Dannentscheidet sich,obes imFall
Möhlmann zu einer erneuten An-
klage kommt.

Mit unser Rubrik „Recht so“ ge-
benwir Leserinnen und Lesern die
Möglichkeit, uns Fragen zum The-
ma Recht zu stellen. Unter Leitung
vonFrauProfessorDr. ElisaHoven,
die an der Leipziger Universität
Strafrecht lehrt, antworten Studie-
rende der juristischen Fakultät.

Haben auch Sie eine Frage rund
um das Thema Recht? Ihre
Fragen können Sie richten an:

leserbriefe@lvz.de
Kennwort: „Recht so“

Wann kann ein Prozess neu aufgerollt werden? FOTO: VOLKER HARTMANN/DPA

Strafverfahren eine immense Be-
lastung für den Angeklagten dar-
stellt, gibt es das Verbot der Dop-
pelbestrafung.Artikel103Absatz3
unseres Grundgesetzes sagt, dass
niemand wegen derselben Tat
mehrmals bestraft werden darf.

Der Schutz des Angeklagten
darf aber nicht zu unerträglichen
und – wie im Fall Möhlmann – für
die Bevölkerung nicht mehr nach-
vollziehbaren Resultaten führen.
DennStrafe istnichtnuretwas,was
der Staat demTäter antut, sondern
sie leistet etwas für das Opfer, die
Angehörigen und die Gemein-
schaft. Wahrheitsfindung und Ge-

Die künftige Corona-Schutzverord-
nung in Sachsen sieht ein 2G-Opti-
onsmodell vor, nach der Vereine die
Stadien komplett auslasten können,
wenn sie nur Geimpfte und Genesene
einlassen. RB Leipzig tendiert dazu,
dieses Modell zu nutzen, wie die LVZ
am 13. Oktober schrieb. Die Entschei-
dung kann aber erst fallen, wenn die
neue Verordnung greift. Diese wird
am heutigen Dienstag in Dresden be-
schlossen und tritt am Donnerstag in
Kraft. RB-Fans unter der Leserschaft
bewegt das Thema besonders.

RB-Fans würden auf
einmal ausgeschlossen
Mit Verwunderung und Unver-
ständnis habe ich zur Kenntnis ge-
nommen, dass RB plant, im Stadion
die 2G-Regel anzuwenden. Das
heißt, Fans, die demVerein seit vie-
len Jahren die Treue halten, die bei
jedem Spiel in der Red-Bull-Arena
dieMannschaft unterstützen, wer-
den nun auf einmal ausgeschlos-
sen, weil sie, aus welchenGründen
auch immer, für sich entschieden
haben, sich (noch) nicht gegen Co-
rona impfen zu assen.Wohlge-
merkt: Es gibt keine Impfpflicht.

In diesem Zusammenhang da-
von zu sprechen, mit den „Fans
wieder ein nahezu normales Sta-
dionerlebnis haben zu können”,
wie es HerrMintzlaff (Geschäfts-
führer von RB Leipzig, d. Red.) aus-
drückte, klingt wie Hohn.Werden
die Fans jetzt in 1. und 2. Klasse
unterschieden? Nach aktuellem
Wissensstand könnenGeimpfte
sich genausomit Sars-CoV-2 infi-
zieren und dieses Virus auf andere
im Stadion übertragen. Getestete
Ungeimpfte hingegen sindmit fast

mer werden, dank eingeschränkter
Reaktionsfähigkeit sowie weiterer
gesundheitlicher Einschränkungen.
Regelmäßige Tauglichkeitsuntersu-
chungen nach Erwerb eines Füh-
rerscheins, besonders fürMitmen-
schen ab 60, gegebenenfalls ver-
bundenmit Test in einem Fahrsi-
mulator, sollten zur Pflicht werden.
Ralf Kuke, Erfurt, per E-Mail

Migrantenbeirat fördert
weitere Zuwanderung
Zum Artikel „Migrantenbeirat
will Abschiebungen erschweren“
vom 11.Oktober:
Manmuss nicht Anhänger der AfD
oder der Rechtsextremen sein, um
Bedenken zu demVorhaben des
Migrantenbeirats zu haben. Dieses
Vorhaben ist offensichtlich auf die
Verhinderung von Abschiebungen
ausgerichtet. Das wäre noch ver-
ständlich, wenn der Beirat überwie-
gend ausMigranten bestände. An-
sonsten liegt die Vermutung nahe,
dass der Beirat die Tragweite seines
Handelns nicht begriffen hat.

DerWille des überwiegenden
Teils der Bevölkerung und des Ge-
setzgebers besteht nämlich nicht in
der unbegrenzten Aufnahme von
Armutsflüchtlingen, sondern in der
vorübergehenden Aufenthaltsge-
währung für Gewalt und unmittel-
baren Kriegshandlungen ausgesetz-
tenMenschen. Das Bestreben des
Beirats wird Fluchthelfern und
Fluchtwilligen nicht verborgen blei-
ben. Sie werden es geradezu als
Einladung zur Flucht nach Deutsch-
land verstehen, wenn praktisch kei-
ne Gefahr der Abschiebung besteht.
Otto Härtig, 04209 Leipzig

„2G-Regel grenzt Fans aus“
Dürfen bei künftigen RB-Spielen möglicherweise nur Geimpfte und Getestete ins Stadion? Wie rechnet sich der

Mindestlohn, und wie steht es um die Fahrtauglichkeit älterer Führerscheinbesitzer? Das interessiert die LVZ-Leserschaft.

absoluter Sicherheit nicht infiziert,
denn sie haben ja einen aktuellen
Negativ-Test-Nachweis.

Wir sind eine Gruppe vonmeh-
reren RBL-Fans. Wir machen keine
Unterschiede, ob jemand geimpft
ist oder nicht. Sollte es zu 2G bei RB
Leipzig kommen, werden nicht nur
die Ungeimpften unter uns ge-
zwungenerMaßen nicht mehr ins
Stadion gehen, sondern wir alle.
Das ist Solidarität.
StevenGünter, Leipzig, per E-Mail

Löhne müssen
erwirtschaftet werden
Zur Debatte um den Mindestlohn:
Wann begreift man endlich,dass
eine Erhöhung desMindestlohnes
per Gesetzbeschluss wenig Sinn
macht. Schließlich müssen die Löh-
ne erwirtschaftet werden. Insofern
ist es nötig, dafür die erforderlichen
Rahmenbedingungen zu schaffen.
Kein Unternehmer kann es sich leis-
ten, gute Arbeit schlecht zu bezah-

len. Nur kommt davon beimArbeit-
nehmer zu wenig an, weil zu viele
Kassen,Verbände, Berufsgenossen-
schaften und so weiter sich daraus
bedienen und Vermögen anhäufen.
Lothar Schmidt, Leipzig, per E-Mail

Tauglichkeitstests
für Autofahrer ab 60
Zum Thema Verkehrssicherheit:
Wann endlich dürfen private Kfz-

Nutzer ähnlich viele Tauglichkeits-
prüfungen absolvieren wie Lokfüh-
rer, Straßenbahnfahrer oder auch
Busfahrer, um regelmäßig nachzu-
weisen das sie ein Kfz noch nutzen
dürfen? Es kann nicht sein, das
nach dem Erwerb des Führer-
scheins für private Kfz-Nutzer
kaumweitere Tauglichkeitsprüfun-
gen vorgesehen sind. EinMensch
verändert sich ja körperlich und
geistig und kann somit jederzeit zur
Gefahr für andere Verkehrsteilneh-

Die RB-Leipzig-Fans dürfen wieder im Stadion jubeln, bald womöglich aber nur von Corona Genesene und gegen das Virus Geimpfte. FOTO: JAN WOITAS/DPA

Politik,
kein Gelaber
Starke Meinungen und alle Hintergründe
zum Koalitionspoker im Podcast

Jeden
Freitag neu –
überall, wo es
Podcasts gibt

Alle Infos und Folgen
finden Sie hier:

www.rnd.de/gun
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Herr Ofarim, haben Sie Ihre
Kette im Hotel offen getragen?

Der Musiker wirft dem Leipziger Westin-Hotel antisemitische Beleidigungen vor.
Im Interview nimmt der 39-Jährige Stellung zu Zweifeln an seinen Vorwürfen.

Leipzig.Vor zweiWochen sorgte Gil
Ofarim (39) mit Anschuldigungen
gegen das Leipziger Hotel Westin
weltweit fürAufsehen.DerMusiker
behauptet in einem Video, das di-
rekt vor dem Hotel aufgenommen
wurde, er sei unter anderem von
einemMitarbeiter antisemitisch be-
leidigt worden. Konkret soll der
Mann amEmpfang verlangt haben,
Ofarim solle seineDavidstern-Kette
erst ablegen, ehe er einchecken
könne. InzwischenwurdenAufnah-
men von Überwachungskameras
veröffentlicht, indenenzwarOfarim
imHotel zuerkennen ist –allerdings
nicht seine Davidstern-Kette. Seit-
her mehren sich Vorwürfe, die An-
schuldigungen des 39-Jährigen
könnten nicht stimmen. Im Inter-
viewmitderLeipzigerVolkszeitung
nimmt Gil Ofarim dazu Stellung.

Herr Ofarim, das ganze Land disku-
tiert über ihre Kette. Haben Sie diese
im Hotel Westin offen getragen?
Ich habe diese Kette imHotel getra-
gen. Ich ziehe sie praktisch nie aus –
auch an diesem Tag nicht. Ich trage
diese Kette seit meinem 13. Ge-
burtstag, als ich sie zur Bar Mitzwa
(bezeichnet im Judentum die reli-
giöse Mündigkeit – Anmerkung d.
Red.) von meinem Vater geschenkt
bekommen habe. In einem Inter-
view am Wochenende hieß es, ich
hätte angeblichgegenüberderPoli-
zei ausgesagt, dass ich gar nicht ge-
nau wüsste, ob ich diese Kette an
diesem Tag getragen habe. Das ist
nicht wahr. Ich habe auch bei der
Polizei klar ausgesagt, dass ich die
KetteandiesemTagimHotelWestin
getragen habe.

Auf Videobildern, die wohl aus der
Hotellobby stammen, lässt sich Ihre
Kette zumindest nicht offen erken-
nen.
Das was bisher gezeigt wurde, sind
nicht die kompletten Videoaufnah-
men aus dem Hotel. Ich bitte dieje-
nigen,diedieseBilderveröffentlicht
haben, doch alles zu zeigen. Dann
würdeman auch sehen, dass ich die
Kette nicht etwa später erst fürmein
Video umgehängt habe – so wie es
jetzt auch behauptetwird. Eswürde
auch zeigen, dass ich mich nicht et-
wapöbelndverhaltenhabe. Eswur-
de ein Bild veröffentlicht, das mich
an der Rezeption zeigt. Das ist der
Moment, in dem ich dem Hotelmit-
arbeitererklärte,dass ichvonhinten
antisemitisch beleidigt wurde und
in diese Richtung zeige. Danach hat
der Mitarbeiter den Satz allerdings
noch einmal wiederholt.

gen, um zu beweisen, dass der Satz
nicht gefallen ist. Haben Sie versucht,
jemand zu finden, der Ihre Perspekti-
ve stützen kann?
Ich habe damals nach Zeugen ge-
schaut, aber es hat angeblich nie-
mand die Beleidigung gehört. Ich
sage nicht, dass es keiner hören
wollte und auch nicht, dass es wirk-
lich niemandgehört hat.Mir kommt
es aber wie so oft bei Diskriminie-
rungen vor – nicht nur bei antisemi-
tischen. In den meisten Fällen ste-
hendieBetroffenenalleinda.Eswar
auch niemand von meinem Ma-
nagement oder von der Produktion
da,diemirhelfenkonnten. Ichdach-
te ja auch: Ich gehe einfach ins Ho-
tel.

Die Leipziger Staatsanwaltschaft wird
die jetzt veröffentlichten Videoauf-
nahmen auch in ihre Ermittlungen
einbeziehen. Ist Ihre Version noch
haltbar?
Ich habeVertrauen in unsere Justiz.
Mir war auch von vornherein klar,
dass ich irgendwann wohl als Lüg-
nerhingestelltwerdenwürde.Soet-
was ist mir in meinem Leben auch
nicht das erste Mal passiert. Ich
kann nicht mehr machen, als zu er-
zählen,wasmirpassiert ist. Ichhatte
schon viele Auftritte in Leipzig, war
oft beim MDR zu Gast. Mir ist in
Leipzig noch nie so etwas passiert,
und es tut mir auch leid, dass jetzt
die ganze Region in einen Topf ge-
worfen wird. Aber mir ist das nun
mal sowiderfahren und ich kann als
Jude in Deutschland nicht einfach
die Klappe halten.

Interview:Matthias Puppe

Der Verband vertritt die gesamte
Harz-Region in Sachsen-Anhalt,
Niedersachsen und Teilen Thürin-
gens. Wer noch einen Platz für den
kurzfristigen Urlaub suche, müsse
mit Blick aufOrt undUnterkunftsart
etwas flexibel sein, sagt Schmidt. Es
gebe aber durchaus auch noch
ChancenindenHotspotsdesMittel-
gebirges: Von Wernigerode und
Quedlinburg bis Braunlage und
Goslar. Am besten wüssten die
Touristinfos in den jeweiligenOrten
Bescheid.

■ Lausitzer Seenland – gute Chancen:
„Die Urlauber sind da, man kann
aber nicht sagen, dass wir überlau-
fen sind“, erklärt Katja Wersch vom
Tourismusverband Lausitzer Seen-
land. „Es ist auf jeden Fall noch et-
was möglich.“ Die Lausitz hat eine
eher kleinteilige Vermieterstruktur
–einGroßteilderUnterkünfte findet
sich im zentralen Buchungsportal
www.lausitzerseenland.de.

■ ThüringerWald–amRennsteigwird
es eng: Noch freie Übernachtungs-
möglichkeiten vermeldet auch der
Regionalverbund Thüringer Wald
(www.thueringer-wald.com). „Wenn
es nicht unbedingt entlang des
Rennsteigs sein muss“, wie eine
Mitarbeiterin erklärt.

Noch Urlaubs-Chancen für Kurzentschlossene
Viele Regionen in Mitteldeutschland in den Ferien sind gut gebucht – wer flexibel ist, wird in einigen Regionen noch fündig.

Leipzig. Die Herbstferien haben be-
gonnen – und viele Urlaubsgebiete
inSachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen und Brandenburg sind gut ge-
bucht. Allein in Sachsen sei mehr als
die Hälfte der Unterkünfte belegt,
vermeldet die Ferienhaus-Suchma-
schine Holidu. Hier liege das Preis-
niveau aber auch deutlich unter dem
deutschlandweiten Schnitt.

■ Sächsische Schweiz – fast nur noch
Hotels frei: In der Sächsischen
Schweiz haben Kurzentschlossene
mit Blick auf Übernachtungsmög-
lichkeitenkeinegutenKartenmehr.
Zumindest die beim Tourismusver-
band (www.saechsische-schweiz.de)
gelisteten Ferienwohnungen sind
belegt, es sei aber durchaus mög-
lich, dass private Anbieter noch Ka-
pazitätenhaben, sagtMandyKrebs.
Hotelzimmer seienzurzeitnochver-
fügbar. Wer aber keine Unterkunft
mehr findet,demempfiehltdieMar-
keting-Mitarbeiterin Tagesausflü-
ge. Aus der Region Leipzig ist die
Sächsische Schweiz mit dem kos-
tengünstigen Sachsen-Ticket der
Bahn gut erreichbar.

■ Erzgebirge – keine große Auswahl
mehr: „Es gibt noch Chancen auf

Von Björn Meine

GEWINNQUOTEN

Lotto am Samstag
Gewinnklasse 1: unbesetzt
Im Jackpot: 5 195 264,80 Euro
Gewinnklasse 2: unbesetzt
Im Jackpot: 2 495 024,90 Euro
Gewinnklasse 3: 39 x 22 177,90 Euro
Gewinnklasse 4: 404 x 6381,60 Euro
Gewinnklasse 5: 2980 x 240,00 Euro
Gewinnklasse 6: 26 442 x 64,10 Euro
Gewinnklasse 7: 62 917 x 23,00 Euro
Gewinnklasse 8: 545 971 x 12,50 Euro
Gewinnklasse 9: 512 823 x 6,00 Euro

(alle Angaben ohne Gewähr)

Die aktuellen
Corona-Zahlen
SACHSEN
7-Tage-Inzidenz
Datenstand: 18.10.2021
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Corona-Impfungen:
Bevölkerungsanteil
Mitteldeutschland (Stand 18. 10.)

1. Impfung 2. Impfung ohne Impfung
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Bettenbelegung
Datenstand: 18. 10. 2021
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Unfälle durch
Falschfahrer

Görlitz. Ein Falschfahrer auf der
Autobahn 4 hat zwei Unfälle ver-
ursacht und wurde dabei schwer
verletzt. Laut der Polizei war der
22-Jährige in der Nacht zu Mon-
tag auf der A 4 von Dresden nach
Görlitz für etwa 40 Kilometer in
die falsche Richtung unterwegs.
Dabei habe er gegen 4 Uhr zwei
Unfälle im Abstand von vier Kilo-
metern verursacht.

■ Saale-Unstrut-Region: Freie Ferien-
wohnungen: In der Saale-Unstrut-
Region an der Landesgrenze von
Sachsen-Anhalt und Thüringen ist
esgenauumgekehrt. InHotels gebe
es nur noch vereinzelt freie Betten,
bei den Ferienwohnungen stünden
noch etwas mehr Kapazitäten zur
Verfügung, erklärt Heidi Heldt vom
Saale-Unstrut-Tourismus-Verein.
Freie Plätze seien laut denAngaben
am besten über die üblichen Inter-
net-Portalezu finden, Inspiration für
den Urlaub gibt es außerdem unter

www.saale-unstrut-tourismus.de.
Wer eine Unterkunft ergattert hat,
dem empfiehlt die Marketing-Mit-
arbeiterin die neue WebApp „Der
Kreis von Goseck“, mit der die Re-
gion auf spielerische Weise erkun-
det werden kann.

■ Harz – Flexibilität ist gefragt:Auch
Carola Schmidt vom Harzer Touris-
musverband (www.harzinfo.de) ver-
zeichnet eine hohe Nachfrage für
diemehr als 800 Beherbungsbetrie-
be, die bei demVerein gelistet sind.

eine Unterkunft, allerdings nicht
mehr in großer Auswahl“, erklärt
Angela Tuppatsch von der Bu-
chungsstelle des Tourismusverban-
des Erzgebirge. Dort wird durchaus
registriert, dass nach wie vor viele
Leute den Urlaub im eigenen Land
vorziehen. Auch im Erzgebirge sei-
en vor allem die Ferienwohnungen
sehr gut gebucht – überwiegend
durch Familien. Freie Plätze gibt es
daher eher in Hotels – einen guten
Überblick liefert die Internetseite
www.erzgebirge-tourismus.de.

Der Herbst zeigt sich in Mitteldeutschland von seiner schönsten Seite – im erzgebirgischen Schlettau (l.), im Oberharz
und an der Wartburg nahe dem thüringischen Eisenach (r.). FOTOS: BERND MÄRZ UND ANDREAS VITTING/IMAGO, MATTHIAS BEIN/DPA

Im Koma
nach Genuss
von Pilzen

Bilanz im Giftzentrum:
Fatale Folgen durch
Verwechslungen

Erfurt.Der fürMecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen zuständi-
ge Giftnotruf in Erfurt hat in die-
sem Jahr bereits sechs schwere
Pilzvergiftungen registriert. Vier
Erwachsene hätten nach dem
Verzehr von Knollenblätter- und
ähnlich giftigen Pilzen Leber-
schäden davon getragen, sagte
die Leiterin des Gemeinsamen
Giftinformationszentrums, Dag-
mar Prasa. Zwei weitere Patien-
ten hätten wahrscheinlich Pan-
therpilze verspeist und seien da-
nach ins Koma gefallen.

Im gesamten vergangenen
Jahr hatte das Giftinformations-
zentrum nur einen schweren
Vergiftungsfall bei einem Pilz-
sammler aus Mecklenburg-Vor-
pommern auf dem Tisch. Auch
die meisten schweren Pilzvergif-
tungen in dieser Saison wurden
aus dem Norden gemeldet, je-
weils ein Fall kam aus Sachsen
und aus Sachsen-Anhalt.

Insgesamt wählten wegen
einer vermuteten Pilzvergiftung
bis Oktober 229 Menschen den
Giftnotruf in Erfurt. Das waren
deutlich weniger Beratungsfälle
als 2020. Im Corona-Krisenjahr
erreichten das Zentrum 392 An-
fragen wegen möglicher Pilzver-
giftungen. 2019 - einem Jahr mit
einer Pilzschwemme – erreichten
das Zentrum sogar 474 Anrufe.
Die Pilzsaison geht bis Ende No-
vember. Die meisten Pilzfälle, die
beraten wurden, kamen auch in
dieser Saison aus Sachsen (105),
gefolgtvonThüringenundMeck-
lenburg-Vorpommern (jeweils
42) und Sachsen-Anhalt (40).

Bei den Pilzvergiftungen han-
dele es sich zumeist um Ver-
wechslungen, sagte Prasa. Häu-
fig werde der Karbolegerling
oder der Knollenblätterpilz mit
dem essbaren Champignon ver-
wechselt. Auch Pantherpilze, die
als vermeintliche Perlpilze ver-
speist werden, kommen den Ex-
perten vom Giftnotruf häufig
unter. „Es gibt aber auch Leute,
die in den Wald gehen und Pilze
sammeln, weil sie schön sind –
ohne diese zu kennen“, sagte
Prasa.

Der Pilzsachverständige der
Deutschen Gesellschaft für My-
kologie, Stefan Fischer, sprach
von einem bislang eigenwilligen
Pilzjahr. BeliebteSpeisepilzewie
Maronen, Steinpilze undBirken-
pilze seien in vielen Wäldern
kaum und nur kurzzeitig zu fin-
den gewesen. Diese Röhrenpilze
lebten in Symbiosemit Bäumen.

Sie sind sich absolut sicher, dass man
Sie im Hotel Westin antisemitisch be-
leidigt hat?
Ja, bin ich, felsenfest. Nicht nur ein-
mal, sondern zweimal. Erst, als ich
noch inderSchlange stand, kamder
Satz von hinten. Ich stand da mit
meiner Gitarre, hatte auch das Out-
fit von der TV-Shownoch an. Da hat
mich wahrscheinlich jemand er-
kannt. Dann bin ich zum Hotelmit-
arbeiter gegangen und wollte mich
über dieBeleidigungvonhintenbe-
schweren. Dann fiel der Satz noch
einmal: Packen Sie Ihren Stern ein,
dann können Sie einchecken.

In ihrem eigenen Video zeigen Sie
Ihren Stern in die Kamera und deuten
an, dass der gut sichtbar gewesen sei.
Bereuen Sie inzwischen, das Video in

dieser Form mit dem Verweis auf Ihre
Kette aufgenommen zu haben?
Ich würde das Video auch heute
noch genauso machen, wie damals.
Aus dem einfachenGrund: Ichwur-
de zweimal an einem Abend auf-
grund meiner jüdischen Herkunft
antisemitisch beleidigt. Ich war erst
am Abend zuvor bei einer Gala für
einen jüdischen Klarinettisten in
Berlin. Dort habe ich darüber ge-
sprochen, dass der Antisemitismus
in Deutschland wieder stärker und
salonfähig wird. Einen Tag später
passiert genau das in demLeipziger
Hotel. Was jetzt allerdings ge-
schieht, ist auch ganz klassisch: Aus
der Opferrolle wird eine Täterrolle
gemacht.

Das Hotel Westin sucht selbst Zeu-

Blick auf das Hotel Westin, in dem Gil Ofarim beim Einchecken antisemitisch
beleidigt worden sein soll. FOTOS: ANDRÉ KEMPNER UND FOTO: TOBIAS HASE/DPA
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Koalitionsstreit um Windräder: CDU
und Grüne blockieren sich gegenseitig

Der Konflikt schwelt in der sächsischen Regierung schon länger – doch jetzt ist er
offen ausgebrochen. Selbst ein Krisentreffen mit der Staatskanzlei brachte keine Lösung.

ergeben,dassbeidergeplantenAb-
standsregelung lediglich zwischen
0,6 und 0,8 Prozent genutzt werden
könnten. Aktuell sind 0,2 Prozent
der Landesfläche für Windräder
ausgewiesen. Deshalb wird von
einer „Verhinderungstaktik“ der
Union gesprochen.

Wie erbittert das Duell mittler-
weile ausgetragen wird, verdeutli-
chen die Aussagen von zwei Politi-
kern, die in der Koalition nicht un-
wesentlich sind. Regionalminister
Schmidt nennt es gegenüber der
LVZ „ärgerlich, dass das Gesetz
jetzt vondenGrünenblockiertwird,
obwohlesschon imMai inderKoali-

Die Kritik an dem schleppendem
AusbauwirdparallelzumKoalitions-
streit lauter.SohatderVerbandkom-
munaler Unternehmen in Sachsen,
in dem unter anderem Stadtwerke
zusammengeschlossen sind, in sei-
nerStellungnahmezurBaurechtsno-
velle formuliert: „Grundsätzlich ist
festzustellen, dass eine 1000-Meter-
Wohnbauabstandsregelung das Flä-
chenpotenzial fürWindkraft inSach-
senganzerheblich reduziert.“Esbe-
stehe ein „erhebliches Risiko“, dass
die Ausbauziele verfehlt werden.
Vielmehr müssten insbesondere für
kleinere Projekte Ausnahmen bei
den Abständen gelten.

Dresden.Es kann durchaus vorkom-
men, dass vor den dienstäglichen
Sitzungen des sächsischen Regie-
rungskabinetts ein Tagesordnungs-
punkt kurzfristig gestrichen wird.
Doch die plötzliche Reduzierung
aus der vergangenen Woche hatte
Seltenheitswert: Das Umwelt- und
Klimaschutzministerium von Wolf-
ram Günther (Grüne) zog in letzter
Minute das Papier zur neuen Was-
serstoffstrategie des Freistaates zu-
rück. Nicht etwa, weil es noch einer
Überarbeitung bedurft hätte – der
Grund lag in internenAuseinander-
setzungen zwischen der CDU und
denGrünen.

Im Mittelpunkt des Streits steht
die Frage, wo in Sachsen künftig
Windräder errichtet werden dürfen.
DieserKonflikt schwelte zwar schon
seit Längerem. Aber nun ist er offen
ausgebrochen. Bereits beim Ener-
gie-undKlimaprogramm(EKP), das
Anfang Juni mit etwa einem Jahr
Verspätung beschlossen worden
war, mussten zunächst die Staats-
kanzlei und schließlich der Koali-
tionsausschuss eingreifen, um die
unterschiedlichen Vorstellungen in
das Kompendium einfließen zu las-
sen. Inzwischen sind dieMeinungs-
verschiedenheiten so gravierend,
dass CDU und Grüne in der
schwarz-grün-roten Landesregie-
rung gegenseitig wichtige Vorha-
ben blockieren.

Kritik der Grünen richtet sich
gegen neue Abstandsregel
Beide Seiten setzen sich sozusagen
die Pistole auf die Brust – umden je-
weils Anderen zum Einlenken zu
zwingen. Das überraschend abge-
setzte Konzept zur Wasserstoffstra-
tegie, das nicht nur Ministerpräsi-
dentMichael Kretschmer (CDU) als
immanent wichtig ansieht, ist einer
dieserAffronts. DasDuell gehtmitt-
lerweile so weit, dass sich die
Unionsseite aus der interministe-
riellen Arbeitsgruppe zur Umset-
zung des Energie- und Klimapro-
gramms zurückgezogen hat. Selbst
einKrisengipfel inder vergangenen
Woche, an der unter anderem Um-
welt- und Klimaschutzminister
Günther sowie Staatskanzleichef
Oliver Schenk (CDU) teilgenom-
men haben, brachte keine Entspan-
nung.

Ausbauziel beiWindrädern
könnte nicht erreicht werden
Als Anlass gilt die Novelle zur neu-
en sächsischen Bauordnung. Die
entscheidende, die Grünen derart
erzürnendePassageausdemHause
von Regionalentwicklungsminister
Thomas Schmidt (CDU) sieht für
den Bau von Windrädern einen
Mindestabstand von 1000 Meter zu
Wohngebäuden vor – so wie es im
Koalitionsvertrag von 2019 festge-
schriebenwordenwar. Doch die so-
eben nochmals überarbeitete No-
velle definiert eine Wohnbebauung
imAußenbereichprinzipiellmitwe-
nigstens drei Einheiten.

Die Grünen argumentieren: Da-
mit müsste das Ziel, zwei Prozent
des Freistaates für Windkraft-Anla-
gen zur Verfügung zu stellen, be-
erdigt werden. Schätzungen haben

Von Andreas Debski

tiongeeintwar“.DerGesetzentwurf
beinhalte schließlich „auch andere
wichtige Änderungen“, erklärt
Schmidt, etwa die Möglichkeit,
Bauanträge elektronisch genehmi-
gen zu lassen oder auch die Geneh-
migungsfreiheit für Wetterschutz
und Bewässerungsanlagen.

Das Umwelt- und Klimaschutz-
ministeriumwollte sich zu der aktu-
ellen Auseinandersetzung nicht äu-
ßern. Ressortchef Günther hatte der
LVZ unlängst gesagt: „Die Wirt-
schaft isthiervielweiteralsTeileder
Politik.“ Nun warf Grünen-Frak-
tionschefin Franziska Schubert der
CDU in der „Freien Presse“ Protek-
tionismus vor. „Die muss sich auch
überlegen,was sie eigentlich davon
hat, wenn sie beispielsweise bei der
Frage der Abstandsregel für Wind-
räder dafür sorgt, dass das Land sei-
ne Ausbauziele bei erneuerbaren
Energien nicht erreichen kann und
Schlusslicht bleibt“, attackierte
Schubert die Union.

Tatsächlich kommt Sachsen beim
Windkraft-Ausbau nicht voran. Bis
datowurde indiesemJahreineeinzi-
ge Anlage neu errichtet, während
gleichzeitig acht Windräder abge-
baut wurden. Das macht ein Minus
von 3,3 Megawatt aus. Auch im ver-
gangenen Jahr herrschte nahezu
Flaute:Für2020sinddreiNeubauten
bei gleichzeitig sieben Demontagen
registriertworden,was aufgrundder
neuen Kapazitäten dennoch einem
Plus von 3,8 Megawatt entsprach.

Das scheint allerdings deutlich
zu wenig, um den Koalitionsvertrag
zu erfüllen: So sollen „die planeri-
schen und rechtlichen Vorausset-
zungen“ geschaffen werden, damit
der Freistaat nach dem Ende der
Braunkohlenutzung seinen Strom-
bedarf „vollständig aus erneuerba-
ren Energien decken“ kann, heißt
esdort.Als entscheidendeWegmar-
ke wird die Verdoppelung der grü-
nen Energie bis 2024 festgehalten.

Auch der Bundesverband der
Energie- und Wasserwirtschaft
(BDEW) kritisiert: „In einem dicht
besiedelten Bundesland wie Sach-
sen würde die Abstandsregelung
den Ausbau von Windenergie-An-
lagen deutlich erschweren und das
Ausbauziel von zehn Terawattstun-
denbis2030gefährden.“Bereitsoh-
ne die 1000-Meter-Regelung sei der
Zubau zu gering, erklärt die BDEW-
LandesgruppeMitteldeutschland.

CDU-Landtagsfraktion fordert
Vertragstreue von Grünen
Dagegen erhält Schmidt aus der
CDU-Landtagsfraktion „uneinge-
schränkte“ Unterstützung. „Wir ha-
ben eine klare Vereinbarung im Ko-
alitionsvertrag, der von allen drei
Partnernzugestimmtwurde“,macht
Ronny Wähner, der regionalpoliti-
scheSprecher, klar undverlangt von
den Grünen: „Die nun vom Koali-
tionspartner vorgetragenen Ände-
rungswünsche entsprechen nicht
den getroffenen Vereinbarungen.
Wir fordernVertragstreueunddaher
Zustimmung zum Gesetzentwurf.“
Ein Aufweichen der angedachten
Regelung werde „nicht akzeptiert“.
Im Übrigen gehe es, so Wähner, da-
rum, „die Menschen besser als bis-
her vor schädlichen Einflüssen der
Windkraft zu schützen“.

EineEinigungzwischenCDUund
Grünen scheint gegenwärtig kaum
möglich. Deshalb soll es demnächst
einenweiterenVermittlungsversuch
auf höchster Regierungsebene ge-
ben. Der Zeitplan für das neue Bau-
recht ist sowiesonichtmehr zu schaf-
fen: Einen Beschluss des Landtags
wirdeskaumnochindiesemJahrge-
ben können. Unterdessen orientie-
ren sich die zuständigen vier regio-
nalenPlanungsverbändeandemak-
tuellenMindestabstand – und dieser
beträgt außerhalb von Ortschaften
750 Meter und innerorts 1000 Meter
zurWohnbebauung.

Sachsen kommt beim Ausbau der Windkraft nicht voran: 2021 wurde nur eine Anlage errichtet, während acht Windräder abgebaut wurden. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA

ZUR PERSON

De Maizière nächster
Kirchentagspräsident

Thomas de Mai-
zière, ehemaliger
CDU-Landesmi-
nister in Sachsen
und Bundesminis-
ter, wird der
nächste Präsident
des Deutschen
Evangelischen
Kirchentags. Der
67-Jährige stehe

an der Spitze der Veranstaltung
2023 in Nürnberg, teilte der Kir-
chentag am Montag mit. De Maiziè-
re wurde in Bonn geboren. Er ist
evangelisch-lutherisch getauft, ver-
heiratet und hat drei erwachsene
Kinder. Er war von 1999 bis 2005 in
Sachsen Staatskanzleiminister so-
wie Ressortchef für Finanzen, Justiz
und Inneres. Danach verantwortete
er auf Bundesebene das Kanzler-
amt sowie die Ministerien für Inne-
res und Verteidigung.

Neben de Maizière gehören dem
amWochenende neu gewählten
Präsidiumsvorstand die thüringi-
sche Umweltministerin Anja Sie-
gesmund (Grüne) und der Witten-
berger Oberbürgermeister Torsten
Zugehör (parteilos) an. Sie werden
in den Jahren 2025 und 2027 den
jeweiligen Kirchentagen vorstehen.

FOTO: KAY

NIETFELD/DPA

Linke fordert
Hilfe für
Dorfläden

Dresden. Tante-Emma-Läden
sind in Sachsen nachAnsicht der
Linken noch immer Mangelwa-
re. Am Montag warf die Land-
tagsabgeordnete Antje Feiks der
Landesregierungvor, dieVersor-
gung auf dem Land zu vernach-
lässigen. Zugleich forderte sie
ein Förderprogramm für Dorflä-
den,das jedesJahrvierMillionen
Euro bereitstellen soll. „Auch
beim ThemaDorfläden bedeutet
‚Sogeht sächsisch‘ leiderallzuoft
‚Hier geht nichts‘“, sagte Feiks
mit Blick auf denTitel der sächsi-
schen Imagekampagne „So geht
sächsisch“. Wo Versorgungsan-
gebote weggebrochen sind,
müsse man öffentlich gestützte
Alternativen schaffen.

„Das lässt sich erreichen, in-
dem gemeinschaftlich organi-
sierte Einkaufsmöglichkeiten
wie genossenschaftliche oder
vereinsgetragene Dorfläden fi-
nanziell unterstützt werden, oder
indem ein öffentlich gefördertes
Nahversorgungsnetz aufgebaut
wird, das dort einspringt, wo sich
die Privatwirtschaft zurückgezo-
gen hat“, so Feiks. In Dorfläden
könnten sichdieEinwohnernicht
nur versorgen, sondern auch Be-
kannte treffen, sich informieren,
gesellschaftliches Miteinander
erleben.Oft seienkleineLäden in
Ortskernen aber kaum überle-
bensfähig, weil die Leute lieber
preisbewusst in großen Discoun-
tern auf der grünen Wiese ein-
kauften – sofern sie mobil seien.

DieLVZhatte zuletzt überden
Versorgungsmangel berichtet –
und auch darüber, dass Sachsen-
Anhalt undThüringenanders als
SachsenkeinespeziellenFörder-
programmeaufgelegt haben, um
den Betrieb von Dorfläden zu
unterstützen.

Projekt zu
Kohlendoxid

Freiberg. Wissenschaftler der
Freiberger Bergakademie wid-
men sich mit Kollegen aus Wis-
senschaftler aus Norwegen,
Großbritannien und den Nieder-
landen bei einem neuen Projekt
der Lagerung von Kohlendioxid
in der Erde. Wie die Technische
Universität am Montag mitteilte,
haben sie ehemalige Erdgasfel-
der unter der Nordsee im Blick.
„In diesem porösen Gestein
könnte in Zukunft CO2 aus In-
dustrie-Emissionen und der At-
mosphäre gespeichert werden“,
hieß es. Damit ließe sich nicht nur
das Treibhausgas reduzieren. Zu-
dem könne man so die unterirdi-
schenLagerstättennachEndeder
Erdgasförderung stabilisieren.

Es ist ärgerlich, dass
das Gesetz jetzt von
den Grünen blockiert

wird, obwohl es
schon im Mai in der
Koalition geeint war.
Der Gesetzentwurf
beinhaltet auch
andere wichtige
Änderungen.

Thomas Schmidt (CDU),
Regionalentwicklungsminister

Die CDU muss sich
überlegen, was sie
eigentlich davon hat,
wenn sie dafür sorgt,
dass das Land seine
Ausbauziele bei
erneuerbaren
Energien nicht

erreichen kann und
Schlusslicht bleibt.
Franziska Schubert (Grüne),
Landtagsfraktionschefin

pelt. Im Oktober waren es mit
820 Personen noch einmal 70 illegal
eingereiste oder geschleuste Perso-
nen mehr. Allein am vergangenen
Wochenende versuchten 135 Men-
schen, unerlaubt nach Sachsen ein-
zureisen.DenAngabender Bundes-
polizei zufolge stammen diese über-
wiegend aus dem Irak sowie aus Sy-
rien, dem Jemen und dem Iran.

Dabeihandeltessich lautdenBe-
hörden nach um Menschen, die
über Belarus in die EU gelangen.
Die Bundesregierung sowie die Re-
gierungen in Lettland, Litauen und
Polen beschuldigen Machthaber
Alexander Lukaschenko, Migran-

ten und Flüchtlinge aus Krisenre-
gionen systematisch an die EU-
Außengrenze zu bringen. Dieser
hatte EndeMai angekündigt, keine
Menschen mehr an der Weiterreise
in die EU zu hindern. Beobachter
werten dieses Vorgehen als Ver-
such, die EU zu erpressen: Sie hatte
Sanktionen wegen Menschen-
rechtsverletzungen verhängt.

Zugleich hat die CDU-Fraktion
im sächsischen Landtag amMontag
Grenzkontrollen an der Grenze zu
Polen gefordert. „Es muss gehan-
delt werden und deshalb sollten bis
zurFertigstellungeinesGrenzzauns
an der polnischen Außengrenze zu

Belarus temporäre Grenzkontrollen
in Deutschland erfolgen“, sagte der
Innenpolitiker Rico Anton. „Wir
dürfen nicht tatenlos zuschauen,
wie immermehr illegaleFlüchtlinge
insLandkommen.“Anton spielt da-
bei auf die Reaktion der polnischen
Regierung an: Sie hat begonnen,
einen Zaun an der Grenze zu Bela-
rus zu errichten, um Flüchtlinge am
ÜberquerenderGrünenGrenzeab-
zuhalten. Am Montag hat zudem
der Vorsitzende der Bundespolizei-
gewerkschaft, Heiko Teggatz, tem-
poräre Kontrollen gefordert.

Wie ein Sprecher der Bundes-
polizei der LVZ sagte, werden die

aufgegriffenen Personen in die zu-
ständigen Bundespolizeiinspektio-
nen Ludwigsdorf und Ebersbach
gebracht. Dort erfolge eine Über-
prüfung der mitgeführten Doku-
mente, eine Identifikation und eine
Vernehmung. ImAnschluss obliege
der Landesdirektion Sachsen eine
Unterbringung der Personen, etwa
in einer Erstaufnahmeeinrichtung.
Wie vieleGeflüchtete auf die jewei-
ligenBundesländer verteiltwerden,
regelt der Königsteiner Schlüssel.
Die Durchführung der Asylverfah-
ren fällt in die Zuständigkeit des
Bundesamts für Migration und
Flüchtlinge.

Mehr als 800 illegale Grenzübertritte im Oktober
An der deutsch-polnischen Grenze wächst der Migrationsdruck / Forderungen nach Kontrollen

Leipzig. Sachsenwirdmit einem zu-
nehmenden Flüchtlingsstrom an
derGrenzezuPolenkonfrontiert. So
versuchen in diesen Tagen viele
Flüchtige, über das Nachbarland
einzureisen. Aktuelle Zahlen, die
die Bundespolizei auf LVZ-Anfrage
mitteilte, offenbaren nun das Aus-
maßderunerlaubtenGrenzübertrit-
te: Allein in den Monaten August
und September hat die Behörde in
Sachsen demnach insgesamt 750 il-
legale Einreisen festgestellt.

VomAugust zumSeptemberhät-
ten sich die Zahlen nahezu verdop-

Von Florian Reinke
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KULTUR

Literarischer
Herbst
Der Literarische Herbst
findet vom 25. bis
31. Oktober statt. Zu
23 Veranstaltungen
werden mehr als 60 Au-
torinnen und Autoren
erwartet. Unter ihnen
bekannte Namen wie
Pieke Biermann, Bov
Bjerg, Angelika Klüssen-
dorf, PeterLicht, Rosa
von Praunheim und Hel-
ga Schubert.
Die meisten Veranstal-
tungen folgen der 3-G-
Regel, einige – in sehr
kleinen Räumen – set-
zen auf 2G.
Info Alle Informationen
und ein Podcast auf:
literarischer-herbst.com

schneide ihr Vortrag „durch den
verlogenenZeitgeistunddasbilli-
geDiscounterfleischdesOpportu-
nismus.Unddatutweh.Unddafür
bekommst Du Gegenwind.“

Rebers spielt an auf Antisemi-
tismus-Unterstellungen nach
einem WDR-Auftritt. Was Antise-
mitismus und Nazivergleiche be-
treffe, empfehle er „unseren Em-
pörungsdienstleistern und Betrof-
fenheitsclowns einen etwas sorg-
fältigeren Umgang. Die Leichtfer-
tigkeit imUmgangmitdemNatio-
nalsozialismus führt letztendlich
dann doch zu einer Verharmlo-
sung dessen, was er wirklich war:
der absolute Kultur- und Zivilisa-
tionsbruch. Also gebt etwas Ob-
acht“, sagt Rebers.

In einer Zeit, in der „der On-
line-Pöbel und die Zeitgeist-Flitt-
chen zunehmend die Aufmerk-
samkeit auf sich ziehen“, gebe es
„auf unserem Markt das politisch
korrekte Bauerntheater und den
TV-tauglichen Problem-Boule-
vard“. Eckhart aber sei „weder
Märchentante noch Poserin, son-
dern eine denkende und emanzi-
pierte Frau, die nicht auf die Büh-
ne geht, um sich zu beschweren,
sondern um auszuteilen.“

Das tut sie in einem gut ein-

Von der belebenden Wirkung des Mutes
Zur Eröffnung der Lachmesse gratulieren Andreas Rebers und Dieter Nuhr der „Löwenzahn“-Preisträgerin Lisa Eckhart

Es funktioniert mit der Anste-
ckung. Der Zeitgeist geht um mit
inspirierender Wirkung. „Das
freieWort istgut fürdieBühne,gut
für die Kunst und gut vor allem für
Leipzig“, sagt Andreas Knaut,
Pressesprecher der Leipziger
Messe, die den mit 3500 Euro do-
tierten „Löwenzahn“ stiftet, der
am Sonntag an die Kabarettistin
LisaEckhartverliehenwurde.Da-
mithatdie31.LeipzigerLachmes-
se begonnen, die bis 24. Oktober
über die Bühnen der Stadt geht –
mit Kabarett, Comedy, Chanson,
Literatur, Puppenspiel ...

Dassdie inLeipzig lebendeÖs-
terreicherin „den Mut und das
freie Wort zurück auf die Bühne“
bringe, hat zuvor schon Kultur-
amts-Chefin Anja Jackes gewür-
digtbeiderÜbergabevonBlumen
und jener Skulptur, in der der im-
posante Zahn eines Leipziger Lö-
wen die namensgebende Rolle
spielt.

Dieter Nuhr scheint ihn nicht
zu kennen und sinniert in seiner
Videogrußbotschaft über die
„blühende Pflanze, die man ver-
zehren kann“, weshalb der Preis
so gut zu Lisa Eckhart passe ...

Von Janina Fleischer

AUSGEPRESST

Rausch

Der Zeitgeist trägt Hashtags. Zum Bei-
spiel „#ZeitFuerLegalisierung“. Bei
dieser Aktion geht es um das Recht
auf Cannabis. Vergleichbar einem

Recht auf Alkohol, wozu neben dem Durst
der Rausch gehört. Der dem Thema zuge-
wandte Film „Der Rausch“ hat nicht nur den
Europäischen Filmpreis gewonnen, sondern
auch Publikumspreise, was einiges mit Mads
Mikkelsen, viel aber auch mit Selbsterfah-
rung bei der Zielgruppe zu tun hat.

Und wieder macht Helene Fischer, die in
Sachen Massengeschmack ohnehin wenig
falsch macht, alles richtig, wenn sie ihr neues
Album „Rausch“ nennt. „Ich war mir aber
auch noch nie so sicher bei einem Album wie
dieses Mal“, sagte die Multifunktionskünst-
lerin der Deutschen Presse-Agentur. Die Lie-
der seien „sehr persönlich“, sie liebe es,
„Neues auszuprobieren“.

Da brennt die Frage zwischen den Fin-
gern, was sie mit dem Ausprobieren meinen
und ob sie ein Gefühl der Enthemmung ken-
nen könnte. Die Fischerin: „Rausch hat für
mich persönlich wenig mit Enthemmung zu
tun.“ So weit, so vernünftig. Kenne dein Li-
mit! Besser: #kenndeinlimit. Ihr Rausch sei
„eine ganz besondere Form der Geistes- und
Sinneswahrnehmung“, sagt sie und schreitet
mit dieser Beschreibung den Erfahrungshori-
zont früherer Absinth-Konsumenten aus.

Um sogleich scharf abzubiegen zum
„Glücksgefühl der spirituellen Art“. Das
riecht nach Räucherstäbchen. Fischer meint
„spezielle Momente des Lebens, wenn sich
eine neue Tür öffnet und alles möglich zu
sein scheint“. Momente, die gewöhnlich Be-
rauschte nur von den schon älteren Türen
kennen, wenn sie das Polizeirevier verlassen.

Von Janina Fleischer

TAGESTIPP

„Melancholischer Milchshake-Pop aus Schweden
und Kurzgeschichtenlieder über Alltags(alb)träu-
me aus Großbritannien“ werden heute für einen
Songwriter-Abend mit Emma Elisabeth und
Ryan O’Reilly ab 20 Uhr im Horns Erben (Arndt-
straße 33) versprochen. Karten (ca. 12/10 Euro)
gibt es im Vorverkauf bei www.tixforgigs.de so-
wie an der Abendkasse.

IN KÜRZE

Alpen Film Festival
kommt nach Leipzig
Leipzig. Am 30. Oktober gastiert in Leipzig das
Alpen Film Festival. Im Kino Cineplex sind fünf
Kurzfilme zu sehen, die den Alpinismus als Le-
benseinstellung in den Vordergrund stellen. An-
stelle von Action-Filmen, Ski-Pornos und heroi-
schen Posen zeigt das Festival Filmkunst und
Selbstironie. Es gehe, sagt Kurator Tom Dauer,
um Zusammenhalt und Solidarität und das Kul-
turgut Alpinismus, seit 2019 Teil des Unesco
Weltkulturerbes. 30. Oktober, 17 Uhr, Cineplex in
der Ludwigsburger Straße 13.

Elvis-Schlagzeuger
Ronnie Tutt gestorben
Las Vegas. US-Schlagzeuger Ronnie Tutt ist tot.
Der Musiker, der an der Seite von Elvis Presley
spielte, aber auch für Stars wie Johnny Cash, Neil
Diamond oder Stevie Nicks am Schlagzeug saß,
starb zu Hause im Kreise seiner Familie, wie seine
Tochter am Sonntag mitteilte. „Es war ein Privileg,
mehr als 40 Jahre lang mit Ronnie eine Bühne zu
teilen“, schrieb Diamond auf Twitter. Tutt war Teil
einer Band, die Gitarrist James Burton für ein Kon-
zert von Elvis 1969 in Las Vegas zusammenstellte,
und blieb bei dem Sänger, bis dieser 1977 starb.

Deutscher Lichtkunstpreis für
Kunsthistorikerin Gehring
Celle. Die Kunsthistorikerin Ulrike Gehring erhält
den mit 10 000 Euro dotierten Deutschen Licht-
kunstpreis 2022. Damit werde die herausragen-
de wissenschaftliche Leistung der Professorin
für Kunstgeschichte der Universität Trier gewür-
digt, teilte gestern die Robert Simon Kunststif-
tung mit. Die Auszeichnung wird alle zwei Jahre
im Kunstmuseum Celle verliehen. Erster Preisträ-
ger war der Lichtkunst-Pionier Otto Piene
(1928–2014). Es folgten die Künstler Mischa Ku-
ball, Brigitte Kowanz und Jan van Munster.

Ernsthaftigkeit des Vergnügens
In einer Woche beginnt der Literarische Herbst – dann kommen über 60 Autorinnen

und Autoren nach Leipzig, darunter Friedenspreisträgerin Tsitsi Dangarembga.

Leipzig liest durch. Das war vor
einem Jahr so, als im Oktober der Li-
terarische Herbst zu den letzten Ver-
anstaltungenvordemLockdownge-
hörte. Erst danach wurde es dunkel
im Kulturbetrieb. Bis im Mai die
Leipziger Buchmesse mit ihrem
„Leipzig liest Extra“ in Gärten, Hö-
fen und auf Freiluftbühnen die Stadt
wieder zum Schwingen brachte.

Gleich nach der Frankfurter
Buchmesse,dievom20.bis24.Okto-
ber zwar kleiner als vor der Pande-
mie, aber wieder in Präsenz stattfin-
det, wird in knapp einer Woche der
Literarische Herbst in Leipzig eröff-
net. Mehr als 60 Autorinnen und Au-
toren werden zu 23 Veranstaltungen
erwartet – zu einem Programm, bei
demJörnDege,NilsKahlefendt,An-
jaKöslerundClaudiusNießennichts
dem Zufall überlassen. Seit drei Jah-
ren organisieren sie das Festival.

Esgeht ihnenbeiderAuswahlder
Beteiligten – ob scheibend, verle-
gend oder moderierend – um Kons-
tellationen, die nicht nur das Vorstel-
len neuer Bücher ermöglichen, son-
dern Gespräche über das Geschrie-
bene hinaus. Und das an den jeweils
genau passenden Orten dafür.

Dabei gibt es Veranstaltungen,
„die kuratieren sich von allein“, wie
Nils Kahlefendt sagt. Und zu den
Abenden, die gewissermaßen aus
sich selbst heraus entstehen, gehört
„Alles auf Anfang!“ Da treffen der
Schriftsteller Bov Bjerg und seine
Kollegin Sophia Fritz auf den Verle-
ger Gunnar Cynybulk. Der hat mit-
ten in der Pandemie, im November
2020,den KanonVerlaggegründet–
zusammen mit einem Gesellschaf-
terkreis, zu dem Bov Bjerg gehört.
Cynybulks Credo: „Wer ernsthaft
schreibt, begreift, selbst eine kom-
plexe, verstörende Zeiterscheinung
zu sein. Wer ernsthaft verlegt, lässt
sich darauf ein.“ Programmatisch
sagt er „Nein zum Nicht-Integren,
zum Kitsch, zum Banalen, zum Bru-
talen und zum Weinerlichen“.

Am 26. Oktober stellt der Verle-
ger im Horns Erben zwei Debüts aus
seinem Haus vor: zum einen ein
wirklich frisches: „Steine schmei-
ßen“ der 1997 in Tübingen gebore-
nenSophiaFritz ist imSeptemberer-
schienen, beschreibt „das erbar-
mungsloseunddochauchberühren-
de Ringen einer Generation mit sich
selbst, die Rebellion durch Achtsam-
keit ersetzt und ihr Weltvertrauen ir-

Von Janina Fleischer

gendwo zwischen den Quellenver-
weisen im Internet verloren hat“.
Bjergs Debüt „Deadline“ stammt
eigentlich aus dem Jahr 2008, aller-
dings wurde die Druckauflage bei
einem Lagerbrand vernichtet.

Debütanten sind es auch, die sich
am gleichen Abend in „Beste erste
Bücher“ vorstellen, einer Reihe, die
imnundrittenJahr fortgeführtwird–
wie auch „Lyrikhotel“, Kritikerge-
spräch, Essay-Preis der Literatur-
zeitschrift „Edit“, der Abend mit
dem Joseph-Breitbach-Preisträger
(diesmal Karl-Heinz Ott) – und der
„Kriminaldauerdienst“.

Mit der Kuppel im LVZ-Verlags-
gebäude bekommt der Krimiabend
ein neues Domizil. Zu Gast sind Pie-
ke Biermann („Berlin-Quartett“)
und Johannes Groschupf („Berlin
Heat”). Wenn Nils Kahlefendt an
Kriminalliteratur denkt, dann „nicht
an Fitzek und Miss Marple“, son-
dern an den „Kriminalroman als
politischen Roman der Gegenwart“,
an Autoren, „die dahin gehen, wo es
wehtut“. So wie Johannes Gro-

schupf mit seinen Berlin-Romanen.
Und so wie Pieke Biermann. Die
Journalistin, Schriftstellerin und
Übersetzerin war in den 70ern Akti-
vistin der Berliner Frauenbewe-
gung, wurde in den 80ern berühmt
mit ihren Berlin-Krimis. Die vier
„Berlin-Quartett“-Bände („Potsda-
mer Ableben“, „Violetta“, „Herzra-
sen“und„Vier, fünf,sechs“)erschei-
nen Anfang November in neuer
Hardcover-Ausgabe im Ariadne
Verlag – und sind am Abend der Le-
sung bereits exklusiv in der LVZ-
Kuppel zu haben.

Beide Krimiautoren wurden
schon mehrfach ausgezeichnet, Pie-
ke Biermann hat 2020 für ihre Über-
setzung von Fran Ross’ „Oreo“ den
Preis der Leipziger Buchmesse er-
halten. Überhaupt sei die „Dichte an
hochkarätigen Preisträgern“ bei
diesem Literarischen Herbst be-
trächtlich, sagt Kahlefendt. Das be-
ginnt mit Tsitsi Dangarembga,
Schriftstellerin und Filmemacherin
aus Simbabwe und Friedenspreis-
trägerin des Deutschen Buchhan-

dels,dieeinenTagnachihrerRedein
der Frankfurter Paulskirche in Leip-
zig zu Gast sein wird. Die Veranstal-
tung ist allerdings nur im Stream zu
erleben (25. Oktober, 19 Uhr). Aria-
ne Koch und Ferdinand Schmalz ge-
hören zu den Debütanten am Abend
„Beste erste Bücher“– am Wochen-
ende wurde bekanntgegeben, dass
Ariane Koch für ihren Roman „Die
Aufdrängung“ den aspekte“-Litera-
turpreis erhält. Schmalz hatte es mit
seinem Romandebüt „Mein Lieb-
lingstier heißt Winter“ auf die Long-
list zum Deutschen Buchpreis ge-
schafft und 2017 bereits für einen
Ausschnitt daraus den Ingeborg-
Bachmann-Preis erhalten (26. Okto-
ber, 20 Uhr, Ost-Passage Theater).

Den Abschluss des Literarischen
Herbstes bildet die 14. Leipziger Po-
etikvorlesung, eine Gemeinschafts-
veranstaltung des Deutschen Litera-
turinstituts und der Stadt Leipzig.
Diesmal gibt der Filmemacher Rosa
von Praunheim Einblicke in seine
künstlerische Arbeit (31. Oktober,
18 Uhr, Paulinum)

Die Alte Post Lindenau wird im Literarischen Herbst zum Lyrikhotel. Hierhin hat der Leipziger Schriftsteller und Journalist Jörg Schieke die Berli-
ner Musikjournalistin und Autorin Juliane Liebert eingelader (30. Oktober, 20 Uhr). FOTO: BERTRAM HAUDE

Doch auch er, in dessen TV-Sen-
dung sie regelmäßig zu Gast ist,
betont das Wesentliche: Was ihre
Kunst von dem unterscheidet,
„was viele andere Kabarettisten
machen: Sie interessiert sich für
die Abgründe und Verwirrungen
des Lebens und nicht für das ideo-
logische Rechthaben.“ Viele, die
sich „kritisch an ihr abarbeiten,
tun das, weil sie nichts von Kunst
verstehen. Sie wissen nicht, dass
das Ziel der Kunst nicht weltan-

schauliche Bestätigung ist, son-
dern Verstörung und Erregung.“
Nicht das Banausentum sei der
größte Feind der Kunst, sondern
ideologische Linientreue. Weil es
nicht um Gesinnung gehe, son-
dern um Denkanstöße.

Dass nicht allen gefällt, was
diese „vortragende Künstlerin“
zu sagen hat, würdigt der Kaba-
rettist Andreas Rebers in seiner
Video-Laudatio. Wie ein „frisch
geschliffenes Sushi-Messer“

Lisa Eckhart bei der Verleihung des „Leipziger Löwenzahns“. Die Lauda-
tio ihres Kollegen Andreas Rebers wurde am Sonntagabend im Acade-
mixer-Keller per Video eingespielt. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

stündigen Ausschnitt aus ihrem
preisgekrönten Programm „Die
Vorteile des Lasters“, das sie im
Sommer aktualisiert hat. „Wo darf
ich denn jetzt noch auftreten? In
der Lobby vom Westin?“, nimmt
sie den Antisemitismus-Ball auf.
WieEckhartundRebersdemZeit-
geist unters Nachtgewand schau-
en, entfaltet beim Publikum eine
enorm belebende Wirkung.

Gastspiele heute

■ Ulan & Bator: „Zukunst“, Popka-
barett (Leipzig-Premiere); 20 Uhr,
Academixer
■ Fischer & Jung: „Innen 20 –
außen ranzig“, Comedy-Kabarett;
20 Uhr, Funzel
■ Amjad: „Radikal witzig“, Stand
up; 20 Uhr, SanftWut
HG Butzko: „aber witzig“, Kabarett;
19.30 Uhr, Central Kabarett
■ Der Tod: „Zeitlos“, Death Come-
dy; 20 Uhr, Kupfersaal
Info Karten gibt es in den Veran-
staltungsstätten, in der
Ticketgalerie (LVZ-Foyer, Peters-
steinweg 19; Barthels Hof, Hainstr.
1) sowie auf www.ticketgalerie.de
Programm: lachmesse.de



ge Jahre standen, ist in der Folge
weitgehend perdu. In „Infinity Sign“
hört man zu Beginn im Hintergrund
sogar ewig lang „Olé Olé Olé“-Ge-
sänge. Wohl für Fans, die die Sta-
dionkonzerte des Quartetts vermis-
sen. Oder für die nächste Fußball-
meisterschaft. Der Tiefpunkt des Al-
bums.

„Music of The Spheres“ ist ein
technischer Brecher, ein Album des
Kalküls. Die erste Single „Higher
Power“ wurde sogar auf der ISS prä-
sentiert, höher kann man auf diesem
Planeten nicht hinaus. So hoch wa-
ren U2 jedenfalls nie. Für das Album
haben Coldplay ein eigenes Ster-
nensystem mit neun All-Bällen kre-
iert – einen für jeden Song.

Das Album ist ein Science-fiction-
Kunstwerk, das als künstlich emp-
funden wird, zu dem Chris Martin
Inspiration angeblich bei den Space-
jazzern aus dem ersten „Star
Wars“-Film fand. Wir hätten lieber
das „Game of Thrones“-Fake-Musi-
calgenommen,dasColdplaymitden
Stars der Fantasy-Szene vor ein paar
Jahren in einem (hinreißenden) Vi-
deo ankündigten. Der Witz von da-
mals ist besser als der Ernst von heu-
te.

In diesen Ernst wurde außer den
Bangtan Boys auch noch Selena Go-
mez einbezogen. Der Teeniestar von
einst,der jüngstalsSchauspielerin in
der Comedy-Crime-Serie „Only
Murders in The Building“ überzeug-
te, singt zusammen mit Martin „Let
Somebody Go“ – eine eher aus-
tauschbare Abschiedsballade. In
„Biutyful“ erbringt der Sänger zur
vielleicht eingängigsten Melodie

Beyoncé an Bord hatten, überwun-
den.

Denn auf dem wundersamen Dop-
pelalbum „Everyday Life“ waren sie
vor zwei Jahren durch viele Popwel-
ten gewandert. Hatten zwischen-
durch sogar orientalische Klänge ein-
gestreut und sind im Song „Ara-
besque“ für Frieden auf der Welt und
zwischen den Religionen eingetre-
ten. Ein Versöhnungs- und Umar-
mungswerk – auch für die Fans der
ersten Stunde. Und wenn dort vom
Tanzen die Rede war, hieß es „du
musst weitertanzen, auch wenn das
Licht angeht“, sang Martin damals.
Sehr simpel, und – wie er es sang -
sehr romantisch.

Mit dem letzten Song von „Music
of The Spheres“ erinnern Coldplay,
nachdem sie vielleicht ihre Angst be-
siegt haben, nicht mehr zu Mega-
Chartsmonstern zu taugen, dann
doch noch an sich selbst, wie sie mal
waren, als mancher Kritiker sogar
Vergleiche zu Pink Floyd zog. „Colo-
ratura“ heißt diese zehnminütige
Space-Suite, die wie die Einstim-
mung eines Weltraumorchesters be-
ginnt und ein traumwalzerndes, zwi-
schenzeitlich taktwechselndes, dann
wieder hymnisches Progpopding mit
Piano und Glockenspiel wird. Und
dasamEndenureinLiedfürdieLiebe
ist:„IndieserverrücktenWelt,will ich
nur dich“, singt Martin, wie nur er
Einfaches groß klingen lassen kann.
„Zusammen–sokommenwirdurch.“

Coldplay sind durchgekommen –
bis zur Spitze. Was zu beweisen war.
Aber um welchen Preis? „Music of
The Spheres“ ist ein ziemlich kaltes
Spiel.

Kaltes Spiel mit kalten Klängen
Mit „Music of The Spheres“ wollen Coldplay beweisen, dass sie noch das Zeug

zum Chartsmonster haben. Atmosphäre und Gefühl bleiben dabei auf der Strecke.

Eigentlich könnte „Humankind“ so
ein schöner, klassischer Coldplay-
Popsong sein. Mitreißendes Tempo,
eine eingängige Melodie, die klin-
gelnde, wonnige Gitarre von Jonny
Buckland und der verständnisvolle
Mitsingrefrain von Chris Martin: „I
know, I know, I know, we‘re only Hu-
man“. Aber der Song über die
Menschlichkeit steckt in einem
Soundpanzer. Beats und Synthesizer,
verzerrte Micky-Maus-Stimmen.
Noch überwältigender ist „My Uni-
verse“,einLiedüberdieLiebe,dieal-
le Gegensätze überwindet – dazu ha-
ben Coldplay sich gewinnträchtig
mitdenglobalumarmtenK-Pop-Göt-
tern BTS zusammengetan. Ein Over-
kill an Sound, der sofort den Spitzen-
platz in den US-Singlecharts einfuhr.

So viel wurde hier gewollt. Die
ganze Welt möchte Coldplay dies-
mal in Bewegung bringen. Songwei-
se sind sie ja schon seit langem auf
Tanzkurs gegangen, und mit Max
Martin haben sie für ihr Album „Mu-
sic of The Spheres“ einen Produzen-
ten gewonnen, der ein versierter, ja
weltberühmter Tanzlehrer ist. Zu
den Referenzen des Schweden zäh-
len die Britney Spears der Anfangs-
tage, die Backstreet Boys (aber auch
The Weeknd, Pink und Taylor Swift).
Er nutzt Mathematik, um mit seinen
Songs maximale Wirkung zu erzie-
len.

Und genauso klingt die neue
Coldplay-Platte. Sphärisch ist dabei
vornehmlich die erste Minute. Die
Anmut, das Anrührende, der erha-
bene Pop, für den die vier Briten lan-

Von Matthias Halbig

IN KÜRZE

Dänischer Autor
Anders Bodelsen tot
Kopenhagen. Der dänische Ro-
man- und Drehbuchautor Anders
Bodelsen ist tot. Wie gestern der
dänische Verlag Gyldendal mitteil-
te, ist der Schriftsteller am Sonn-
tag im Alter von 84 Jahren gestor-
ben. In Dänemark zählt der aus Ko-
penhagen stammende Bodelsen
zu den größeren Literaten der jün-
geren Geschichte, auch als Journa-
list war er jahrelang aktiv. Auf
Deutsch sind unter anderem seine
Romane „Brunos tiefgekühlte Ta-
ge“ („Fryepunktet“) und „Goldre-
gen“ („Guldregn“) erschienen.

Sopranistin
Gruberova gestorben
München/Zürich. Die slowakische
Sopranistin Edita Gruberova ist tot.
Sie starb gestern im Alter von 74
Jahren in Zürich, wie ihre Familie
mitteilen ließ. Gruberova, die als
„Königin der Koloratur“ bekannt war,
hatte 2019 ihre Karriere beendet. Da-
vor stand sie mehr als 50 Jahre auf
der Opernbühne. Sie war bayerische
und österreichische Kammersänge-
rin. Gruberova war 1946 in Bratislava
zur Welt gekommen. Ihr internatio-
naler Durchbruch war 1976 die Rolle
der Zerbinetta in „Ariadne auf Na-
xos“ von Richard Strauss.

„Literatur als fragile Gegenmacht“
Antje Rávik Strubel hat gestern in Frankfurt den Deutschen Buchpreis für ihren Roman „Blaue Frau“ erhalten

Siemusserstmal einenSchluckWas-
ser trinken, denn sie könne ja nicht
sprachlos hier stehen, „schon gar
nicht in diesen zänkischen Zeiten“,
sagte Antje Rávik Strubel gestern
Abend im Frankfurter Römer. Gera-
de hatte sie erfahren, dass sie den
Deutschen Buchpreis 2021 erhält,
dass ihrBuch„Blaue Frau“ alsbester
deutschsprachiger Roman des Jah-
res ausgezeichnet wird.

Sprache sei für sie eigentlich ein
Ort des Berauscht- und Entrückt-
seins. Ein Ort, der jedoch immer lau-
ter vom Meinungslärm beschallt
wird. Gefährlich werde es dann,
wenn Männer das Ende ihrer Mei-
nungshoheit zum Ende ihrer Mei-
nungsfreiheit erklärten, meint die
Schriftstellerin. Sprache sei „wan-
delbarer als wir in unseren Gewohn-
heiten“.

IhrbeiS.FischererschienenerRo-
man schildert die Flucht einer jun-
gen Frau vor ihren Erinnerungen an
eine Vergewaltigung. Die Autorin

der nach Potsdam zurückkehrte.
Der „aufwühlende Roman“ über-

zeugte die Jury: „In einer tastenden
Erzählbewegung gelingt es Antje
Rávik Strubel, das eigentlich Unaus-
sprechliche einer traumatischen Er-
fahrung zur Sprache zu bringen. Im
Dialog mit der mythischen Figur der
Blauen Frau verdichtet die Erzähle-
rin ihre eingreifende Poetik: Litera-
tur als fragile Gegenmacht, die sich
Unrecht und Gewalt aller Verzweif-
lung zum Trotz entgegenstellt.“

Der Deutsche Buchpreis ist mit
25 000 Euro dotiert, die übrigen fünf
Autorinnen und Autoren der Short-
list erhalten jeweils 2500 Euro. Drei
Männer und drei Frauen hatten im
Finale gestanden: Neben Strubel
waren Norbert Gstrein („Der zweite
Jakob“), Christian Kracht („Eurot-
rash“), der Leipziger Thomas Kunst
(„Zandschower Klinken“), Mithu
Sanyal („Identitti“) und Monika Hel-
fer („Vati“) auf der Shortlist für den
Buchpreis.

JedesBuchsei„auf jeeigeneWei-
se ausgezeichnet“, hatte Juryspre-
cher Knut Cordsen nach der Veröf-
fentlichung der Shortlist gesagt. Ihre
Bücher zeigten „den stilistischen,
formalen und thematischen Reich-
tum der deutschsprachigen Gegen-
wartsliteratur“.

Die Verleihung des Buchpreises
findet traditionell am Vorabend der
Eröffnung der Frankfurter Buchmes-
se statt. Nach der pandemiebeding-
ten Pause 2020 darf sie in diesem
Jahr wieder mit Publikum stattfin-
den. Heute wird sie um 17 Uhr mit
einem Festakt eröffnet. Aus dem Eh-
rengastland Kanada reist General-
gouverneurin Mary May Simon an,
die kanadische Schriftstellerin Mar-
garet Atwood wird live zugeschaltet
Morgen öffnen sich die Tore zu-
nächst für Fachbesucher, ab Freitag-
nachmittag dürfen auch die Leser
kommen. Die Besucherzahl ist auf
täglich 25 000 begrenzt, es gilt die
3G-Regel.

Das neue Album ist ein Science-fiction-Kunstwerk – Chris Martin von Coldplay bei einem Konzert 2017. SCOTT ROTH/AP

behandle das Thema „mit existen-
zieller Wucht und poetischer Präzi-
sion“, urteilte die Jury. „Die Ge-
schichte einer weiblichen Selbst-
ermächtigung weitet sich zu einer
Reflexion über rivalisierende Erin-
nerungskulturen in Ost- und West-
europa und Machtgefälle zwischen

den Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Potsdam

geboren. Sie machte zunächst eine
Ausbildung zur Buchhändlerin und
studierte dann in Potsdam und New
York Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie unter an-
derem in Schweden, bevor sie wie-

Überwältigt, aber nicht sprachlos: Antje Rávik Strubel erhielt gestern Abend
in Frankfurt den Deutschen Buchpreis. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

„Ein
kleines
Wunder“
Gold-Ei August

des Starken wieder
in Dresden

Nach 97 Jahren ist eines der
Prunkstücke der einst kurfürst-
lich-königlichen Schatzkammer
August des Starken (1670–1733)
zurück in Dresden. Die Ernst von
Siemens Kunststiftung kaufte das
legendäre Goldene Ei aus Privat-
besitz und überlässt es den Staat-
lichen Kunstsammlungen (SKD)
als Dauerleihgabe für das Grüne
Gewölbe. „Es ist ein kleines Wun-
der, ein echter Glücksfall“, sagte
dessen früherer Direktor Dirk
Syndram gestern bei der Vorstel-
lung des „Ur-Überraschungs-
Eis“. Es wurde auf der Leipziger
Ostermesse 1705 gekauft, ging im
Zuge der Fürstenabfindung 1924
an die Wettiner und gelangte
dann in den Kunsthandel.

In dem knapp fünf Zentimeter
großen goldenen Ei befindet sich
eine Henne und in dieser eine
Krone mit sechs diamantbesetz-
ten Bügeln – zwei gehören zu
einem herausnehmbaren Ring
mit einem Einkaräter im Rosen-
schliff sowie kleineren Edelstei-
nen. Auch die Eispitze birgt ein
Geheimnis: unter einem halbrun-
den Deckel konnte Parfüm ver-
borgen werden.

Das Ei ist nun im Neuen Grü-
nen Gewölbe zerlegt zu sehen.
Syndram hatte 25 Jahre danach
gesucht. Im März informierte
Thomas Färber, Genfer Kunst-
händler und Mitglied des Vereins
der Freunde des Grünen Gewöl-
bes, das Museum über das Ange-
bot aus Schweizer Privatbesitz.
„Man muss in so einem Fall zu-
greifen“, sagte Martin Hoernes,
Generalsekretär der Ernst von
Siemens Kunststiftung, die die
„untere sechsstellige Summe“ in
die Hand nahm.

Wer das Dresdner Ei fertigte
sei unklar, wie dessen Verbleib
seit 1924. Seine Rückkehr aber
zeige, dass Verlorenes wieder-
kommen könne. „Und das gibt
Hoffnung“, sagte Syndram, in
dessen Amtszeit der spektakuläre
Juwelendiebstahl aus dem Grü-
nen Gewölbe fiel. Zwei Männer
waren am 25. November 2019 in
das berühmte Museum einge-
drungen, hatten mit einer Axt Lö-
cher in eine Vitrine geschlagen
und darin befestigte Schmuckstü-
cke aus dem 17. und 18. Jahrhun-
dert herausgerissen. Von der Beu-
te fehlt bisher jede Spur.

Das Goldene Ei ist zurück im Grü-
nen Gewölbe in Dresden.

FOTO: SEBASTIAN KAHNERT/DPA
Diskussion über
Racial Diversity
Leipzig. Im Literaturhaus Leipzig
geht es am Donnerstag um nicht-
weiße Menschen und Diversität in
Kinder- und Jugendbüchern. Darü-
ber diskutieren die Literaturwis-
senschaftlerin Élodie Malanda und
die Pädagogin Sarah Bergh – und
auch darüber, wie Selbstbilder auf-
grund von Illustrationen entstehen,
was die Fallstricke gut gemeinter
Bücher sein können. Am 21. Okto-
ber, 19.30 Uhr, Gerichtsweg 28; der
Eintritt kostet 5/3 Euro, Anmel-
dung unter 0341 30851086 oder
tickets@literaturhaus-leipzig.de.

Rückkehr
zum Gespräch
vor Leuten
Thomasius-Club

wieder live
im Café Alibi

Nun kehrt auch der Thomasius-
Club zurück. Nach einem Jahr
Ausweichen in Online-Veran-
staltungengehtesmitdemneuen
Programm wieder ins Café Alibi.
Mit dem Ende der Video-Streams
kehrt die Reihe konsequent zum
vertrauten Format des Live-Ge-
sprächszurück–mitanschließen-
der Veröffentlichung eines Au-
dio-Mitschnitts als Podcast.

Zum Auftakt sprechen Bettina
Kremberg und Ulrich Johannes
Schneider am morgigen Mitt-
woch mit Dieter Burdorf über das
Thema Zerbrechlichkeit. Bur-
dorfs Buch „Zerbrechlichkeit.
Über Fragmente in der Literatur“
ist bei Wallstein erschienen, die
Lektüren sind Texten etwa von
Johann Wolfgang Goethe, Rainer
Maria Rilke, Walter Benjamin,
Ruth Klüger und Susan Sontag
gewidmet, in denen es um zer-
störte Tempel und Brücken, bren-
nende Bibliotheken und Kathed-
ralen sowie die Vernichtung gan-
zer Lebensräume durch Kriege
und Naturkatastrophen geht.

Der nächste Thomasius-Club
nimmt sich am 24. November
KlausViewegsHegel-Biographie
„Der Philosoph der Freiheit“ vor.
Am 8. Dezember spricht Lothar
Müller über „Freuds Dinge“, am
19. Januar Jens Bisky über sein
Buch „Berlin: Biographie einer
großen Stadt“, am 16. Februar
Michael Hagner über „Foucaults
Pendel und wir“ und – zur Leipzi-
gerBuchmesse– am20. Märzder
Cartoonist BECK über den ge-
zeichneten Witz. Anschließend
wird Geburtstag gefeiert: 15 Jah-
re Thomasius-Club.

Info Thomasius-Club mit Dieter
Burdorf: 20. Oktober, 20 Uhr, Café
Alibi in der Bibliotheca Albertina,
Beethovenstraße 6 in Leipzig; In-
formationen und Podcasts auf
www.thomasius-club.de

des Albums noch einen Zwiegesang
mit der eigenen kindlich verfremde-
ten Autotunestimme. Und mit
„People of The Pride“ wehrt die
Band allen Tyrannen, ohne dabei re-
levante Lyrik zu erzeugen. Der Song
hat ein Glamrockriff, ohne dabei je
ein Glamrockkracher zu sein.

„Wenn du dein Bestes versuchst,
dirdasabernichtgelingt“,hatteChris
Martin vor langer Zeit in „Fix You“,
einer der schönsten Coldplay-Balla-
den versprochen, „werde ich versu-
chen, dich wieder aufzurichten“.
Jetzt müsste das jemand vielleicht
doch mal mit Coldplay anstellen. Wie
berührend waren Songs wie „The
Scientist“, „Yellow“, „In My Place“
wie euphorisch waren „Violet Hill“
und „Viva La Vida“. Man hatte
eigentlich gedacht, sie hätten ihre
Discophase, die mit dem Avicii-Te-
amwork„ASkyFullofStars“begann
undwährenddersievorsechsJahren
bei „Hymn for The Weekend“ sogar

Ein eigenes Sonnensystem schmückt
das Cover von „Music Of The Sphe-
res“. FOTO: DPA
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Bushnells Kritik an
„Sex and the City“

New York. „Sex-
and-the-Ci-
ty“-Autorin Can-
dace Bushnell
(62, Bild) findet,
dass die Serie
nicht die richtige
Botschaft für
Frauen vermittelt.

„Die Realität ist, dass die Suche
nach einem Mann auf lange Sicht
vielleicht nicht die beste wirt-
schaftliche Wahl ist“, sagte sie im
Interview mit der „New York Post“.
Männer könnten für Frauen „in vie-
lerlei Hinsicht sehr gefährlich sein“,
führte sie weiter aus. „Die TV-
Show und die Botschaft waren am
Ende nicht sehr feministisch.“ In
den 90ern schrieb Bushnell die Ko-
lumne „Sex and the City“, die als
Buch veröffentlicht wurde und auf
der die HBO-Serie lose basiert.

Dreh zu zwei
„Ostfriesenkrimis“

Mainz. Basierend
auf den gleichna-
migen Romanen
von Klaus-Peter
Wolf werden in
Norden, Nord-
deich, Aurich und
Umgebung der-
zeit die ZDF-

Samstagskrimis „Ostfriesenmoor“
und „Ostfriesenfeuer“ gedreht.
Picco von Groote (Bild) übernimmt
die Rolle der eigenwilligen Kom-
missarin Ann Kathrin Klaasen von
Julia Jentsch. Regie führt Marcus
O. Rosenmüller. In „Ostfriesen-
moor“ taucht die Leiche einer jun-
gen Frau im Moor auf. Im Film
„Ostfriesenfeuer“ werden in der
Asche besagten Feuers menschli-
che Überreste entdeckt. Gedreht
wird bis zum 12. Dezember 2021.
Die Sendetermine sind noch offen.

Dresden-Krimi siegt
mit großem Abstand
Berlin. Der „Tatort“-Krimi hat am
Sonntag die Konkurrenz weit auf
Abstand gehalten. Die Dresdner
Episode „Unsichtbar“ mit Karin
Hanczewski und Cornelia Gröschel
schalteten ab 20.15 Uhr im Ersten
8,95 Millionen (27,9 Prozent) Zu-
schauerinnen und Zuschauer ein.
Das ZDF hatte die Romanze „Marie
fängt Feuer“ mit Christine Eixenber-
ger im Programm – 3,99 Millionen
(12,4 Prozent) wollten das sehen.

sen. Zudem sei er für ein toxisches
Arbeitsklima bei „Bild“ verantwort-
lich, das von Sexismus und Macho-
gehabe geprägt sei. Der Verlag be-
auftragte damals die Rechtsan-
waltskanzlei Freshfields damit,
mögliche Verstöße zu untersuchen.
Reichelt wurde für knapp zwei Wo-
chen freigestellt – und durfte zu-
rückkehren. Der Konzern sah „kei-
ne Anhaltspunkte für sexuelle Be-
lästigung oder Nötigung“, wohl
aber eine Vermischung beruflicher
und privater Beziehungen.

Nun aber ließ Springer-Chef
Mathias Döpfner seinen Schützling
doch fallen. Anlass dürfte unter an-
derem ein Bericht der „New York
Times“ vom Wochenende gewesen
sein. Darin zitierte „NYT“-Medien-
reporter Ben Smith eine Mitarbeite-
rin mit den Worten: „Wer mit dem
Boss schläft, bekommt einen besse-
renJob.“Ebensobrisant:Der Ippen-
Verlag, schrieb Smith, habe die Ver-
öffentlichung einer umfangreichen
Story zu den Vorwürfen gegen Rei-
chelt in letzter Minute gestoppt. Das
preisgekrönte frühere Investigativ-
team von Buzzfeed Deutschland,
das inzwischen unter dem Namen

„Ippen Investigativ“ unter dem
Dach des Medienhauses aktiv ist,
habemehrereMonaterecherchiert -
und ein Last-Minute-Veto des Ver-
legers Dirk Ippen kassiert. Eine
überzeugende inhaltliche Begrün-
dung lieferte Ippen bisher nicht.
Von „Geschmacksfragen“ war die
Rede.

Nicht nur Springer, sondern auch
Ippen macht in diesem Komplex
keine gute Figur. Es bleiben rele-
vante Fragen: Welche neuen Er-
kenntnisse über Reichelt hat Sprin-
ger zuletzt gewonnen, um seinen
Beschluss vom Frühjahr zu revidie-
ren?WarumhieltDirk Ippen dieSto-
ry zurück? Warum hielt Döpfner so
lange zu Reichelt und raunte zuletzt
sogar Schwurbelnd-Rätselhaftes zu
seiner Verteidigung? So sei er „der
letzte und einzige Journalist in
Deutschland, der noch immer mutig
gegen einen autoritären Staat nach
DDR-Vorbild rebelliere“.

Lange galten höchstens Ketten-
rauchen, zu viele Gummibärchen
und eine legendäre Ungeduld als
lässliche Sünden des Julian Rei-
chelt. Sein erzwungener Abgang ist
das unrühmliche Ende einer Ära,

die „Bild“ neben vielen Lesern flä-
chendeckend Sympathien gekostet
hat. Der ehemalige Kriegsreporter
Reichelt, der sich 2017 im Macht-
kampf gegen die eher moderate Vi-
zechefin Tanit Koch durchgesetzt
hatte, wurde zur streitlustigen Reiz-
figur. Er stand für einen immer ag-
gressiveren, humor- und kulanz-
freien Kurs, einen giftigen Grund-
ton und einen Hang zu Kampagnen,
etwa gegen den Virologen Christian
Drosten oder den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk. Offenbar getrieben
von starken Auflagenverlusten um-
garnte er publizistisch eher das
Wutbürgertum.

Doch all das nützte wenig. Auch
der Start des linearen Fernsehsen-
ders Bild TV entwickelt sich trotz
massiver Werbung zum Flop. Der
Marktanteil am vergangenen Don-
nerstag etwa dürfte Springer
schmerzen: Er betrug exakt 0,0 Pro-
zent. Neuer Vorsitzender der drei-
köpfigen „Bild“-Chefredaktion
wird Johannes Boie (37), derzeit
Chefredakteur der „Welt am Sonn-
tag“. Er wird gut damit beschäftigt
sein, die Scherben zusammenzufe-
gen, die Reichelt hinterlässt.

Berlin. Es ist der spektakuläre Sturz
einer Reizfigur, wie er in der Redak-
tion der „Bild“-Zeitung gewiss hek-
tischeBetriebsamkeitausgelösthät-
te, wäre sie diesmal nur nicht selbst
betroffen. Julian Reichelt (41), von
Februar 2017 bis März 2021 alleini-
ger „Bild“-Chefredakteur, stolpert
am Ende nun doch über das, was
ihm zunächst raunend, dann immer
lauter, zuletzt unüberhörbar vorge-
worfen worden war: sein Verhalten.
Reichelt wird „mit sofortiger Wir-
kung“ von seinen Aufgaben ent-
bunden. Die Begründung des
Unternehmens Axel Springer: Er
habe Privates und Berufliches nicht
klar getrennt. Und mehr noch: Er
habe dem Vorstand die Wahrheit
über jüngste Versäumnisse ver-
heimlicht.

Schon im Frühjahr hatte sich Rei-
chelt intern einem Compliance-Ver-
fahren stellen müssen. Es ging um
den Vorwurf, er habe sich seine
Machtposition zunutze gemacht,
um junge Mitarbeiterinnen unter
Druck zu setzen, sich zur Karriere-
förderung privat mit ihm einzulas-

Von Imre Grimm

Presserecherchen gaben wohl den Ausschlag: Der Medienkonzern Axel Springer trennte sich am Montag von Julian Reichelt, dem Chefredakteur der „Bild“-Zei-
tung. Er habe Berufliches und Privates nicht klar getrennt, hieß es von Unternehmensseite. FOTO: NORBERT SCHMIDT/DPA

Paukenschlag
bei

Springer
Julian Reichelt ist bei „Bild“ als

Chefredakteur Geschichte.
Zum Verhängnis wurde ihm

offenbar das eigene Verhalten –
und eine Story, die nie

erschienen ist

Unterföhring. In „The Drowning“
verschwindet der vierjährige
Tom beim Familienpicknick am
Seeufer spurlos. Neun Jahre
nach dieser Tragödie glaubt sei-
ne Mutter (Jill Halfpenny) ihren
Sohn plötzlich in einem Teen-
ager am anderen Ende der Stadt
zu erkennen. Jodie Walsh hegt
keinerlei Zweifel, in Daniel (Co-
dy Molko), so heißt er heute, Tom
zu erkennen und beginnt ihm
nachzustellen. Doch was heißt

hier nachzustel-
len: sie stalkt
ihn förmlich.

Gegen den
Willen ihres ge-
schiedenen
Mannes Ben
(Dara Deva-
ney), gegen den
zudem ihrer
eigenen Mutter
Lynn (Deborah
Findley), die

das Unglück einst auseinander-
gebrachthat, schleicht sichJodie
peu à peu ins Leben ihres ver-
meintlich wiedergefundenen
Sohnes. Sie bewirbt sich an sei-
ner Schule als Musiklehrerin,
gibt dem Gitarrentalent gar Pri-
vatstunden und lernt dort Mark
(Rupert Penry-Jones) kennen,
den Jodie natürlich nicht für
Toms Vater, sondern für dessen
Entführer hält. Mit fatalen Kon-
sequenzen für alle.

Optisch gedimmt von Zeitlu-
pen und Zooms, kriecht die Serie
ins Unterbewusstsein der Zu-
schauer, ohne das zugkräftige
Serienthema dafür billig auszu-
reizen. „The Drowning“ geht
tiefer als all die „Tatorte“ im
Missbrauchsmilieu. Hintergrün-
dig sucht Jodie ja weniger nach
Tom als einer Art Erlösung vom
Bösen einer Gesellschaft, die
denIndividualismuszumFetisch
erklärt.

Jill Halfpenny
FOTO: IAN WEST/

PA WIRE/DPA

Von Jan Freitag

„The Drowning“ | Sky, Magenta
Mit Jill Halfpenny, Cody Molko,

Dara Devaney,
bereits streambar

★★★★★

Es überwiegen meist dichte Wolken, und
stellenweise fällt etwas Regen oder
Sprühregen. Die Temperaturen erreichen
Werte von 14 bis 17 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Südwest. Nachts
zieht ein Regengebiet vorüber. Es bleibt
mild mit Tiefstwerten von 12 bis 10 Grad.

VORHERSAGE FÜR HEUTE

Morgen scheint zunächst die Sonne. Im
Laufe des Tages werden die Wolken zahl-
reicher, es bleibt aber noch trocken. Die
Temperaturen erreichen ungewöhnlich
hohe Werte von 18 bis 22 Grad. Am Don-
nerstag und am Freitag treten Schauer
auf, und die Temperatur geht zurück.

WEITERE AUSSICHTEN

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt es
vermehrt zu Kopfschmerzen und Schwin-
delgefühlen. Entsprechend vorbelastete
Menschen müssen auch mit Migräne-
attacken rechnen. Neben einer erhöhten
Reizbarkeit und Nervosität ist die Leis-
tungsfähigkeit eingeschränkt.
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Vierteiliger Thriller
„The Drowning“
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5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
Tagesschau 9.05 Live nach
Neun. Magazin. Raus ins Leben
9.55 Verrückt nach Meer 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show 12.00
Tagesschau 12.15 ARD-Buffet
13.00 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Teleno-
vela 16.00 Tagesschau 16.10
Verrückt nach Meer. Dokureihe

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 WaPo BodenseeHolde

Isolde. Krimiserie
19.45 Wissen vor acht – Natur
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau
20.15 Die KanzleiOhne Spuren.

Anwaltsserie. Mit Sabine
Postel, Herbert Knaup

21.00 In aller FreundschaftOf-
fene Rechnung. Arztserie

21.45 FAKTMagazin. 10 Jahre
nach der Selbstenttar-
nung des NSU: Wie aktiv
ist das rechtsextremisti-
sche Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 Tagesthemen
22.50 Club 1Der Überra-

schungstalk mit Hannes
Ringlstetter. Zu Gast:
Caren Miosga (Tagest-
hemen-Moderatorin und
Grimme-Preisträgerin),
André Rieu (Stargeiger
und Orchesterleiter), Ma-
ria Höfl-Riesch (ehema-
lige Skirennläuferin und
Olympiasiegerin), Ingolf
Lück (Schauspieler und
Comedian). Im Showteil:
Rocko Schamoni

0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Anwaltsserie
1.25 In aller Freundschaft

10.30 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta. Dokusoap.
Die Zerreißprobe / Was lange
währt? / Wiedersehen vor dem
Altar 12.05Gilmore Girls 13.55
Ghost Whisperer. Tödlicher Ket-
tenbrief / Für immer / Die Herz-
operation / Panikraum

17.20 Numb3rs – Die Logik des
Verbrechens Krimiserie

18.20 Grey‘s Anatomy
Fünflinge / Einsamkeit.
Serie Mit Ellen Pompeo

20.15 Elementary Fragen
und Antworten / Irene.
Krimiserie. Mit Jonny Lee
Miller, Aidan Quinn

22.10 Profiling Paris Zwei halbe
Leben / Todesengel.
Krimiserie. Mit Shy’m

0.20 Elementary Fragen und
Antworten / Irene

1.55 Profiling Paris Zwei halbe
Leben. Krimiserie

5.45 The Mentalist 6.30 Navy
CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods
12.05 Castle 13.00 The Menta-
list 13.55 Hawaii Five-0 14.50
Navy CIS: L.A. Krimiserie 15.50
News 16.00 Navy CIS: L.A.
16.55 Abenteuer Leben täglich

17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

20.15 16 Blocks Actionfilm,
USA/D 2006. Mit Bruce
Willis, Yasiin Bey, David
Morse. Regie: R. Donner

22.25 Hostage – Entführt
Actionfilm, USA/D 2005.
Mit Bruce Willis, Kevin
Pollak, Jimmy Bennett.
Regie: Florent Siri

0.45 16 Blocks Actionfilm,
USA/D ’06. Mit B. Willis

15.00 ALVINNN!!! 15.30 Tom
und Jerry 16.00 Die Tom und
Jerry Show 16.30 100% Wolf –
Die Legende des Mondsteins

17.00 Woozle Goozle
17.30 Bugs Bunny und Looney

Tunes Zeichentrickserie
17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge

Animationsserie
18.55 Die Tom und Jerry Show
19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo!
20.15 On the Case Das Pizza-

mädchen / Ein ungebe-
tener Gast. Sherry liefert
gerade Pizza aus, als sie
verschwindet. Ihr Auto
wird mit laufendemMotor
in einer Straße entdeckt.

22.20 Snapped –Wenn Frauen
tötenDokusoap

0.25 Infomercials

9.00 In aller Freundschaft 9.45
In aller Freundschaft 10.30 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 11.20 Rentnercops 12.10
Gefragt – Gejagt 13.00 rbb24
13.10Giraffe & Co. 13.40 Rent-
nercops 14.30 Eine Chance für
die Liebe. Drama, D 2006 16.00
rbb24 16.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte

17.00 rbb24
17.05 Gefragt – Gejagt
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6Mit Sport
18.27 zibb
19.30 Brandenburg aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Bilderbuch Reporta-

gereihe. Rund um den
Schwielowsee

21.00 Leben amOstsee
21.45 rbb24
22.15 WIEPRECHTDiskussion
22.45 extra 3 Spezial Der reale

Irrsinn auf der Couch
23.15 Jürgen Becker Solo:

Volksbegehren
0.00 Berlin – Schicksalsjahre

einer StadtDokureihe

8.55 Land und lecker 9.40 Ak-
tuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55
Leopard, Seebär & Co. 12.45
WDR aktuell 13.05 Giraffe, Erd-
männchen & Co. Reportagereihe
13.55 Erlebnisreisen 14.00 Und
es schmeckt doch!? 14.30 In
aller Freundschaft 15.15 In aller
Freundschaft 16.00 WDR aktu-
ell 16.15Hier und heute

18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 TatortNarben

TV-Kriminalfilm, D 2016
Mit Klaus J. Behrendt

21.45 WDR aktuell
22.15 Tatort Satisfaktion

TV-Kriminalfilm, D 2007
Mit Axel Prahl

23.40 Tatort Tote Taube in
der Beethovenstraße
TV-Kriminalfilm, D 1973
Mit Glenn Corbett

1.20 Unterwegs imWesten
Dokureihe

10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die
Nordreportage 12.00 Brisant
12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
Krankenschwestern 14.00 NDR
Info 14.15 Gefragt – Gejagt
15.00 die nordstory 16.00 NDR
Info 16.10Mein Nachmittag

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Ländermagazine
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 VisiteMagazin. Haut-

krebs: Vorsorge, erken-
nen, behandeln / Wann
ist eine zweite Meinung
vom Arzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info
22.00 Polizeiruf 110 Sabine

TV-Krimi, D 2021. Mit A.
Kim Sarnau, C. Hübner

23.30 WeltbilderMagazin
0.00 Neben den Gleisen

Dokumentarfilm, D 2016

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05
Alpenpanorama. Reihe 9.00 ZIB
9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15
Bauernherbst im Salzburger
Land 11.00 Die Sennerin 11.45
Hessen à la carte 12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Natur im Garten
13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 In-
seln der Schweiz 15.05 Traum-
hafte Bahnstrecken der Schweiz

18.30 nanoMagazin
19.00 heute
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau
20.15 Der 7. Tag Thriller, D

’17. Mit S. Stappenbeck,
Marcus Mittermeier

21.45 kinokino „The French Dis-
patch“ – Neues aus Wes
Andersons Wunderwelt

22.00 ZIB 2
22.25 makroMagazin

Das CO2-Endlager
22.55 Feindbild PolizeiGewalt

und Gegengewalt ohne
Ende? Dokufilm, D 2020

0.15 Reporter Reportagereihe

8.35 Stadt Land Kunst 9.45
X:enius 10.15 Libanon – Gefan-
gen im Chaos. Dokumentarfilm,
D 2020 11.45 Die wunderbare
Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land
Kunst 13.50 Der seidene Faden.
Drama, USA/GB 2017 16.00Auf
den Dächern der Stadt

17.50 Italien, meine Liebe
Dokureihe

19.20 Arte Journal
19.40 Re: Reportagereihe.

Geisterstadt Varosha –
Zypern zwischen Krise
und Versöhnung

20.15 Dürre in EuropaDoku-
mentation. Die Katastro-
phe ist hausgemacht

21.10 Auf dem TrockenenWie
Großkonzerne unsereWas-
serressourcen ausbeuten

22.05 Die ErdzerstörerDoku-
mentarfilm, F 2019

23.45 Das Stadt-Experiment
Dokumentation

0.40 Bis zum letzten Tropfen
– Europas geheimerWas-
serkriegDokumentation

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich 10.30Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe
13.00 Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heu-
te Xpress 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops. Krimiserie

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKOKöln Alphatiere

Serie. Mit Sonja Baum, P.
Besson, Lukas Piloty

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops Ein

anonymer Anruf. Serie
20.15 WirWunderkinder

Dokumentation. Zeit des
Wandels. Es ist ein be-
wegtes Jahrzehnt, das die
Jugend in Deutschland
wie kaum ein anderes
prägte: die Sechzigerjah-
re. Prominente erzählen,
wie diese Zeit ihr Leben
entscheidend beeinflusste.

21.00 frontalMagazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45 heute-journal
22.15 Begnadet andersDoku-

mentation. Mit Handicap
erfolgreich im Beruf

22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch

Manhattan Kriminalfilm,
USA/CHN 2019. Mit
Chadwick Boseman, Si-
enna Miller, J.K. Simmons.
Regie: Brian Kirk

1.45 Inspector Banks
Jeder Tropfen meines
Blutes. Krimiserie. Mit
Stephen Tompkinson

3.15 TheMallorca FilesMord
an einem Junggesellen

5.00 Thüringen-Journal 5.30
Rote Rosen 6.20 Sturm der
Liebe 7.10 Rote Rosen 8.00
Sturm der Liebe 8.50 In aller
Freundschaft 9.40 Quizduell
– Der Olymp 10.30 Elefant, Ti-
ger & Co. 10.55 MDR aktuell
11.00 MDR um elf 11.45 In
aller Freundschaft 12.30 Judith
Kemp. Drama, D 2004 14.00
MDR um zwei 15.15 Gefragt
– Gejagt 16.00 MDR um vier
16.30MDR um vier

17.00 MDR um vier
17.45 MDR aktuell
18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Zeigt uns eureWelt
20.15 UmschauMagazin. Berg

zu verkaufen: Wem
die mitteldeutschen
Gipfel gehören / Opel
Manta und Trabant mit
E-Antrieb: Wie Oldtimer
umgerüstet werden /
Nachfolger im Handwerk
gesucht: Traditionsreiche
Kunstschmiede sucht
neuen Eigentümer

21.00 Skat, Quartett, Rommé
–Die Spielkartenstadt
AltenburgDoku

21.45 MDR aktuell
22.10 Der Fall Biermann –Mit

der Gitarre gegen die
Staatsmacht Gespräch
mit Marianne Birthler,
Roland Jahn, Günther
Wallraff, Sibylle Have-
mann, Ekkehard Maaß

22.55 Polizeiruf 110 Eine
unruhige Nacht. TV-
Kriminalfilm, DDR 1988.
Mit Peter Borgelt, Jürgen
Frohriep, Lutz Riemann

0.05 Morden imNorden
Krimiserie

0.50 UmschauMagazin

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik
am Südring – Die Familienhelfer
12.00 Klinik am Südring. Do-
kusoap 13.00 Auf Streife – Ber-
lin 14.00 Auf Streife 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Do-
kusoap 16.00 Klinik am Südring

17.00 Lenßen übernimmt
Dokusoap. Mit Sarah
Grüner, Ben Handke

17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle Show.

Zu Gast: Nicole Jäger,
Sonya Kraus, Ali Güngör-
müs, Mario Basler

19.00 Buchstaben Battle Zu
Gast: Nova Meierhenrich,
Marco Schreyl u.a.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Lebensretter hautnah

–Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe.
In Dortmund müssen
die Notfallsanitäter Rosi
und Max gemeinsam mit
der Feuerwehr eine Tür
öffnen. In Teltow werden
Ivo und Jenny zu einem
Massen-Fahrradunfall
gerufen. Einige Radrenn-
fahrer sind gestürzt.

22.15 akte.Magazin
23.15 Spiegel TV – Reportage

Reportagereihe. Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reihe
Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe
– Promis in der Pflege
Reihe. Mitwirkende:
Jenny Elvers, Wayne
Carpendale, Patrick Lind-
ner, Faisal Kawusi, Lilly
Becker, Jorge González

3.00 So gesehen
3.05 Auf Streife – Die Spezia-

listenDokusoap

5.15 Anwälte der Toten 6.00
Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten 9.00 Unter uns 9.30 Alles
was zählt 10.00 Der Nächste,
bitte! Soap 11.00 Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal 12.00
Punkt 12 15.00 wunderbar
anders wohnen 15.45 Martin
Rütter – Die Welpen kommen.
Dokureihe 16.45 RTL Aktuell

17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – DasMagazin

Moderation: Jana Azizi
18.30 Exclusiv – Das Star-

Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap
20.15 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare So viel „Sommer-
haus“ gab es noch nie!
Die Fans des kultigen
Beziehungs-Härtetests
dürfen sich freuen. End-
lich geht der unterhalt-
same Wettbewerb mit
12 neuen Folgen und
neuen Paaren in Bocholt
wieder los! Wer wird
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show

23.00 TakeMeOut Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: MiamiDer letzte

Zeuge. Krimiserie
1.30 CSI: Miami Verstärkung.

Krimiserie. Mit David
Caruso, Emily Procter,
Adam Rodriguez

2.25 CSI: Den Tätern auf der
Spur Ein Ende wie der
Anfang. Krimiserie

3.10 CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie

5.05 Galileo 6.00 Two and a
Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine. Ein
voll fetter Tatort / Die Honigfal-
le. Comedyserie 10.30 Scrubs
– Die Anfänger 12.20 Last Man
Standing 13.15 Two and a Half
Men 14.35 The Middle 15.35
The Big Bang Theory. Probewoh-
nen bei Muttern / Such dir eine
Inderin! / Ab nach Baikonur!

17.00 taffWie tickt Deutsch-
lands Jugend? (2) /
Promis und ihre Mütter

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Fantasien

einer durchgeknallten
Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge. Serie

19.05 GalileoMagazin
20.15 Darüber staunt die

Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel
Show. Familien sind ja
bekanntermaßen nicht
immer ein Quell der
Freude, aber was in dieser
Sendung gezeigt wird,
hat man so bisher wohl
selten gesehen: Schräge,
aber auch urkomische
Momente, die Menschen
im Kreis ihrer Liebsten
erleben. mussten.

22.40 Late Night Berlin Zu
Gast: Matthias Schweig-
höfer, Milky Chance

23.50 TheMasked Singer
Show. Rateteam: Ruth
Moschner, Rea Garvey,
Alvaro Soler. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.40 TheMasked Singer – red.
SpezialModeration:
Annemarie Carpendale,
Viviane Geppert

3.10 TheMasked Singer
Ehrmann Tiger Show

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokureihe. Celine Dion

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10 CSI:
Miami 11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Dokusoap
15.00 Shopping Queen 16.00
Zwischen Tüll und Tränen

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zweiDokusoap

19.00 Das perfekte Dinner
Dokusoap

20.15 Besonders verliebt
Dokusoap. 18 Singles
gehen auf die Suche
nach dem passenden
Partner fürs Leben. Das
Besondere daran: Sie alle
haben ein Handicap.

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe

0.15 vox nachrichten
0.35 Medical Detectives

8.45 Aktiv und gesund 9.15
Länder – Menschen – Abenteu-
er 10.00 Eisenbahn-Romantik
10.30 Brisant 11.00 In aller
Freundschaft 11.45 Julia – Eine
ungewöhnliche Frau 12.35 Nas-
horn, Zebra & Co. 13.25 Elefant,
Tiger & Co. 14.15 Aktiv und
gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24
Rundschau 16.15Wir in Bayern

17.30 Frankenschau aktuell
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 Gesundheit!Magazin
19.30 Dahoam is Dahoam Soap
20.00 Tagesschau
20.15 TatortGier. TV-Kriminal-

film, A 2015. Mit Harald
Krassnitzer, Adele Neu-
hauser, Hubert Kramar

21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul Ja mei!

Unterhaltungsserie
22.50 Man nannte sie „Jeckes“

Dokumentation
23.35 Nachtlinie extraMode-

ration: Andreas Bönte
0.05 KlickKlackMagazin

6.50Der Trödeltrupp 8.50 Frau-
entausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens. Dokusoap
14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Do-
kusoap 16.55 RTLZWEI News

17.00 RTLZWEIWetter
17.05 Armes Deutschland –

Stempelnoder abrackern?
18.05 Köln 50667Dokusoap
19.05 Berlin – Tag &Nacht

Dokusoap. Revierkämpfe
20.15 Hartz und herzlich

Dokureihe. Rückkehr
nach Niedergörsdorf (2)

22.15 Armes Deutschland –
Stempelnoder abrackern?
Reihe. Aufstocker, Zweit-
jobber und Abzocker

0.20 Autopsie –Mysteriöse
Todesfälle Im Würgegriff
des Vaters / Verliebt in
einen Mörder. Reihe

9.30 Olympische Spiele 10.30
Ski alpin: WM 11.30 Lombar-
dei-Rundfahrt 12.30 Radsport:
Grand Prix Morbihan 13.30 Pa-
ris-Marathon 14.30Amsterdam-
Marathon 15.30 Ski alpin: Welt-
meisterschaften 16.00 Ski alpin:
Weltmeisterschaften 16.30 Rad-
sport: Paris–Roubaix der Damen

18.00 Eurosport News
Aktuelle Meldungen,
Resultate und Interviews

18.05 Radsport: Paris–Roubaix
20.30 Radsport: Cycling Show

Aktuelles und Hintergrün-
de aus der Radsport-Welt

21.00 Tourenwagen:Weltcup
Höhepunkte aus Pau (F)

21.30 Tourenwagen: ETCR
Das Rennen

22.00 Motorsport: Extreme E
22.30 Eurosport News
22.35 Ski alpin: WM
23.30 Lombardei-Rundfahrt

5.00 Sport-Clips 6.00 Tele-
shopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-
Fernsehkanzel 8.00 Teleshop-
ping 15.00 Teleshopping 15.30
Normal 16.00 Storage Hunters.
Dokureihe. AmHaken 16.30Die
Drei vom Pfandhaus. Pickelhau-
ben / Hoher Einsatz / Piraten-
schatz / Mein Name ist Hase

18.30 Street OutlawsDoku-
reihe. Vocal Local Yokels

19.30 Sport1 News
20.15 Fantalk 3. Spieltag,

Gruppenphase
23.15 Best of Fantalk –

Fußballstars nachts im
MuseumModeration:
Thomas Helmer, Hartwig
Thöne, Jana Wosnitza

0.00 Die PS-Profis –Mehr
Power aus dem PottDo-
kusoap. Claudias Neuer /
Der Traum vom Porsche

7.25 PJ Masks – Pyjamahelden
7.55 Big City Greens 12.30
Taffy 12.55 Phineas und Ferb
13.55 Schlimmer geht’s immer
mit Milo Murphy 14.25 Mira-
culous 15.25GhostForce 15.55
Amphibia 16.25 Bären wie wir
16.55 Phineas und Ferb

17.55 Big City Greens Strand-
Streiche / Traumspinner

18.15 Taffy
18.50 Miraculous
19.45 Die Beni-Challenge
20.15 Desperate Housewives

Gewinner und Verlierer /
Schuldig / Das Geständ-
nis. Comedyserie. Mit
Brenda Strong, F. Huffman

23.00 NewGirl Es werde Licht /
Party im Bus / Jess und
Julia / Der Vermieter
Mit Zooey Deschanel

1.00 Teleshopping

11.40 Belle und Sebastian
12.00 Robin Hood 12.25 The
Garfield Show 12.50 Sherlock
Yack – Der Zoodetektiv 13.15
TanzAlarm Club 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Dance Academy 15.50
Lenas Ranch 16.35Marco Polo

17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde

18.00 Sesamstraße präsentiert:
EineMöhre für Zwei

18.15 SuperWings
18.35 Elefantastisch!
18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Robin Hood
19.25 pur+
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 DieMixed-WG – Fiesta

Gran Canaria
20.35 DieMädchen-WG –

Elternfrei in Valencia

6.05 Telebörse 10.40 Telebör-
se 12.30 News Spezial 13.10
Telebörse 13.30 News Spezial
14.10 Telebörse 14.30 Ratge-
ber – Hightech 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial 16.15 Tele-
börse 16.30News Spezial

17.10 #beisenherz
18.20 Telebörse
18.35 News Spezial
19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Steuern

& RechtMagazin
20.15 Röntgenbild Tiefsee

Verlorene Giganten /
Japans Übermacht

22.05 Telebörse
22.10 Röntgenbild Tiefsee

Dokureihe
23.15 Telebörse
23.30 Röntgenbild Tiefsee
0.25 Schiffs-Recycling – Zer-

störung imGroßformat

8.15 ZDF-History 9.00 phoenix
vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 12.45 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.30 HERstory Reportage-

reihe. Lebensgefahr
19.15 ZDF-HistoryDokureihe
20.00 Tagesschau
20.15 Die wilde Bergwelt Kan-

tabriensDokumentation.
Winter und Frühling /
Sommer und Herbst

21.45 heute-journalModera-
tion: Marietta Slomka

22.15 phoenix runde
Diskussion

23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde

5.45 Frag den Lesch 6.00 Ter-
ra X 8.15 Die Küchenschlacht
9.00 Stadt, Land, Lecker 9.40
Bares für Rares. Magazin. Mit
Horst Lichter 11.30Dinner Date
12.15 Monk. Mr. Monk steckt
im Stau / Mr. Monk in Las Vegas.
Krimiserie. Mit Tony Shalhoub
13.35 Psych. Krimiserie 15.00
Monk 16.20 Psych. Krimiserie

17.45 Dinner Date
18.30 Bares für RaresMagazin

Mit Horst Lichter
20.15 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem.
TV-Kriminalfilm, D 2016.
Mit Bernadette Heerwa-
gen, Marcus Mittermeier,
Alexander Held

23.15 Nix Festes Comedyserie
0.00 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem
TV-Kriminalfilm, D 2016

TIPPS AM DIENSTAG

THRILLER 20.15 Uhr, 3sat

Der 7. Tag
Der Tag beginnt wie ein Albtraum: Sybille Thalheim (Stefanie
Stappenbeck) wacht in einem Hotelzimmer auf, in ihrer Hand ein
blutverschmiertes Messer. Alles sieht danach aus, als habe Sybille
einen Mord begangen. Panisch flieht sie. Der Tote ist ihr einst abge-
tauchter Mann Michael Thalheim. Vor anderthalb Jahren hatte sich
der Notar mit 20 Millionen Euro an veruntreuten Mandantengel-
dern nach Südamerika abgesetzt. Regie: R. Suso Richter 90 Min.

DRAMA 13.50 Uhr, Arte

Der seidene Faden
Der berühmte Modedesigner
Reynolds Woodcock steht
im London der 50er-Jahre im
Mittelpunkt der glamourösen
Modewelt. Prominente geben
sich bei ihm die Klinke in die
Hand. In einem Restaurant ist
Woodcock fasziniert von der
Kellnerin Alma. Sie zieht bei
ihm ein, wird sein Modell, seine
Muse und Geliebte. Regie:
Paul T. Anderson 130 Min.

DOKUMENTARFILM
2.30 Uhr, Arte

Station Bathyale
Ein Tauchgang der Super-
lative: 2019 unternahm der
Unterwasserfotograf Laurent
Ballesta mit seinem Team eine
Mission im Mittelmeer. Das Ziel
der „Gombessa“-Expedition
war es, auf einer 300 Kilome-
ter langen Strecke entlang der
Côte d’Azur neue Welten zu
erforschen. 50 Min.

ACTIONFILM 20.15 Uhr, Kabel 1

16 Blocks
Der abgehalfterte Cop Jack Mosley (Bruce Willis, r.) soll den Klein-
kriminellen Eddie (Mos Def) rechtzeitig zum Gerichtsgebäude
bringen, damit dieser dort als wichtiger Zeuge vor einem Untersu-
chungsausschuss seine Aussage macht. Aus dem vermeintlichen
Routinejob wird ein Überlebenskampf über 16 Blocks hinweg,
haben es doch die angeklagten Polizisten auf Eddie abgesehen –
und auch auf seinen Beschützer. Regie: R. Donner 130 Min.

ACTIONFILM 22.25 Uhr, Kabel 1

Hostage – Entführt
Der einstige Geiselunterhändler Jeff Talley (Bruce Willis) kommt
auch als Polizeichef einer Provinzstadt nicht zur Ruhe: Er bekommt
es mit drei jugendlichen Kriminellen zu tun, die die Familie Smith
in deren Haus in ihre Gewalt gebracht haben. Die Lage verschärft
sich, als Talleys eigene Familie von der Mafia bedroht wird, die ver-
langt, dass der Sheriff belastende Unterlagen aus dem Tresor der
Smiths verschwinden lässt. Regie: Florent Siri 140 Min.

KRIMISERIE 1.45 Uhr, ZDF

Inspector Banks – Jeder Tropfen meines ...
Am Gedenkaltar für die Selbstmörderin Sian im Wald findet ihr
Freund Kyle die Leiche des jungen Damon. Laut Kyles Mutter hat
dieser Sian mit Drogen versorgt. Fingerabdrücke in Damons Woh-
nung führen Banks (Stephen Tompkinson) zu einem Handlanger
des Verbrechers Richards. Der konnte alle Anklagen abschütteln.
Banks ist fanatisch hinter ihm her. Regie: Robert Quinn 90 Min.
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IN KÜRZE

Airport: Pistole und Bajonett
in Reisetasche entdeckt
Am Sonntagabend stellte die Bundespolizei am
Flughafen Leipzig/Halle im aufgegebenen Reise-
gepäck eines Passagiers mehrere Waffen fest. Bei
der Gepäcknachschau fanden die Beamten beim
49-jährigen Deutschen eine zugelassene Schreck-
schusspistole, einen Dolch und ein Bajonett. Nach
seinen Angaben hatte er nicht mehr daran ge-
dacht, dass sie sich noch in der Reisetasche befin-
den. Die Waffen wurden sichergestellt, der Mann
konnte seine Urlaubsreise in die Türkei antreten.

17-Jähriger bei Überfall
auf Spätkauf verletzt
Zwei Unbekannte überfielen am Sonntagabend
einen Spätkauf in der Kochstraße. Laut Polizei
betraten die maskierten Männer das Geschäft in
der Südvorstadt gegen 19.30 Uhr und bedrohten
den Verkäufer mit einem spitzen Gegenstand. Als
dieser das Geld nicht herausgeben wollte, kam es
zu Handgreiflichkeiten. Die Täter entkamen mit
Bargeld sowie Tabak- und Alkoholwaren im Ge-
samtwert im unteren vierstelligen Bereich. Wäh-
rend der Auseinandersetzung wurde der 17-jähri-
ge Mitarbeiter des Geschäftes verletzt und muss-
te in einem Krankenhaus behandelt werden.
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LEIPZIG Völkerschlachtdenkmal
Neue Ausstellung
widmet sich der Zeit
der Sanierung Seite 16

KOMMENTAR

Alibi-Demokratie
führt in die Irre

Eines muss man den Verkehrsstrategen
im Rathaus lassen:Man kann ihnen
nicht vorwerfen, sie hätten die Leipzi-
gerinnen und Leipziger nicht gut ein-

gestimmt auf das, was da kommen soll. Denn
wenn auf demwestlichen Innenstadtringmög-
licherweise schon Ende des Jahres eine der
beiden Spuren pro Fahrtrichtung zugunsten
neuer Radwege für den Kfz-Verkehr gesperrt
sein wird, dannwerden die Staus, die heute le-
diglich Folge von temporären Baustellen sind,
in einen Dauerzustand übergehen. Schließlich
fehlt es an leistungsfähigen Alternativen zum
Innenstadtring. Aber immerhin: Die Autofah-
rerinnen und Autofahrer haben sich dann ja
schonmal dran gewöhnt. Ironie Ende.

Es ist wie so häufig: Mancher Rathaus-Ex-
perte macht eben gerne den zweiten vor dem
ersten Schritt. So war es jüngst auch bei den
Taxis. Die Unternehmen sollten sich E-Fahr-
zeuge anschaffen, dabei gibt es an keinem Ta-
xistand auch nur eine Ladesäule. Schließlich
knickte die Stadtverwaltung ein und zog die E-
Verpflichtung zurück.

Dass es immer wieder zu derlei Fehlent-
scheidungen kommt, liegt auch an einer Art
Alibi-Demokratie. Zwar werden zuvor Bera-
tergremien in die Entscheidungen eingebun-
den. Aber mit der Zusammensetzung lässt
sich leicht Politik steuern.Wenn nämlich ein
Interessenvertreter derWirtschaft oder Auto-
mobillobbymehr als einer Handvoll Rad-
oder Umweltlobbyisten gegenüber sitzt,
muss man sich über den Ausgang solcher Be-
teiligungsverfahren nicht wundern.

Von Klaus Staeubert

Man will
Großstadt
sein und hat
ein Verkehrs-
konzept, das
nicht mal
dörflichen

Charakter hat.
Matthias Forßbohm,

Präsident der Leipziger
Handwerkskammer

Die Lebensmittelpreise steigen, wie reagieren
Sie?

Ich kaufe bewusster ein und werfe so auch
weniger weg.

Ist mir egal, ich kaufe, was mir schmeckt.

Ich muss mich bei gesunder Ernährung
deutlich einschränken.

Ich kann gar nichts machen.

35%

28%

14%

23%

Heute auf LVZ.de:
Sollen in Sachsen mehr Windräder
gebaut werden?

LVZ.de-Umfrage

STAND: 18. 10. 2021, 19.30 UHR / ABGEGEBENE STIMMEN: 2282

„Für Symbolpolitik lassen sich
andere Baustellen finden“

Der Innenstadtring zählt zu den meistbefahrenen Straßen. Trotzdem will die Kommune den
Platz für den Kfz-Verkehr drastisch einschränken. Wirtschaftsverbände schlagen Alarm.

Fahrzeugverkehrweiter vomProme-
nadenring zu verdrängen, obwohl
die Alternative, der Mittlere Ring,
noch nicht komplett ausgebaut ist.“
Das Straßennetz zu verengen, werde
sich jedoch spätestens in der kalten
Jahreszeit rächen,warnter.EineUm-
frage des ADAC im Jahr 2019 unter
4000Teilnehmernergab,dass61Pro-
zent der Radfahrer im Winter wegen
Kälte, Schnee, Matsch und schlech-
ter Witterung auf das Radfahren ver-
zichten. Büschke: „Dann fehlen die
Fahrbahnen, wenn diese Menschen
auf das Auto umsteigen.“

Maßnahmen ohne
sichtbare Koordination
Wie berichtet, will die Stadt auf dem
Innenstadtring beidseitig auf dem
Abschnitt zwischenRunderEckeund
NeuemRathaus jeweils eineRadspur
einrichten. Die Folge: Zwischen
Gottsched- und Rudolphstraße auf
der einen Seite und zwischen Lotter-
straßeundRunderEckeaufderande-
ren Seite entfällt eine Kfz-Fahrspur.
Auch wenn es sich formal nur um
einenPrüfauftragdesStadtrateshan-
delt, fürdenLinke,Grüne,Freibeuter
undTeile der SPD-Fraktiongestimmt
hatten, scheint das Ergebnis für
Oberbürgermeister Burkhard Jung
(SPD) schon festzustehen. Es gehe,
sagte er in der vorigenWoche vor der
Ratsversammlung , „umdas symboli-

sche Ja der Stadt Leipzig zur Ver-
kehrswende“.

Wirtschaftsverbände schlagen in-
desAlarm.„Dieexistierende ,Mobili-
tätsstrategie 2030‘ für Leipzig führt
immernochnichtdazu,dassdieLeip-
ziger Verkehrspolitik eine stringente
Ausrichtung erhält. Stattdessen wer-
denEinzelmaßnahmenohnesichtba-
reKoordinationumgesetzt“,kritisiert
Kristian Kirpal, Präsident der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) zu
Leipzig. Es sei völlig unverständlich,
warum die Stadtverwaltung parallel
zu einer gut gestalteten Fahrradstra-
ßeeinweiteresAngebot fürdenFahr-
radverkehr auf dem Martin-Luther-
Ring aufbauen und dafür den Kfz-
Verkehr weiter einschränkenwill.

„Wir fordern die Stadt Leipzig auf,
endlich den Wirtschaftsverkehr in
angemessener Weise in der Gestal-
tung des Verkehrsraums zu berück-
sichtigen und ihm genauso viel Auf-
merksamkeit zu schenken wie den
anderen Verkehrsarten“, fordert Kir-
pal. Besonders erstaunt habe ihn die
Aussage des Oberbürgermeisters,
wonach es sich bei dem Eingriff in
den Ring auch um einen symboli-
schenAkthandele.Kirpal: „Für reine
Symbolpolitik lassen sich sicher an-
dere Baustellen finden, zum Beispiel
die Verbesserung der Radinfrastruk-
tur in denAußenbezirken der Stadt.“

Auch Handwerkskammerpräsi-

dent Matthias Forßbohm stellt dem
Rathaus ein vernichtendes Zeugnis
aus.„ManwillGroßstadt seinundhat
ein Verkehrskonzept, das nicht mal
dörflichen Charakter hat“, schimpft
er. „Leipzig braucht endlich ein rich-
tiges Verkehrsplanungskonzept, das
weiter denkt, als bloß kurzfristig ein
paarStricheaufdieStraßezumalen.“
Forßbohm, der selbst Bauunterneh-
mer ist, warnt zudem vor den Folgen
einer verfehlten Verkehrspolitik. Die
Zechewürden letztlich alle Leipzige-
rinnen und Leipziger zahlen. „Bauen
heißt transportieren“, sagt Forß-
bohm, „Jede Transportminute kostet
Geld. Wenn meine Lkw oder Trans-
porter im Stau stehen, muss ich das
meinen Leuten bezahlen. Ich kann
diese Kosten nur auf den Endpreis
umlegen. Es ist dann der Kunde und
letztlich der Steuerzahler, der das al-
les bezahlt.“

Forßbohmwirbt für ein gemeinsa-
mes Vorgehen von Handwerkskam-
mer und IHK. „Wir müssen öfter ge-
meinsam die Stimme erheben, wenn
wir schon keinen Wirtschaftsbürger-
meister haben oder glauben, den uns
nicht leisten zumüssen“, sagt er.Und
mit einem Augenzwinkern fügt er
hinzu:„WenndieStadtdie linkeSpur
auf dem Ring streicht, dann könnten
die Unternehmer ja auch mal die lin-
ke Zahl bei der Gewerbesteuer strei-
chen.“

Über diesen Satz von Grünen-Frak-
tionschefin Katharina Krefft brach
nicht nur der halbe Stadtrat in schal-
lendes Gelächter aus. Der westliche
Innenstadtring, auf dem die Stadt-
verwaltung zugunsten von Radfah-
rern den Kfz-Verkehr von bislang
zwei auf eine Fahrspur je Richtung
reduzierenwill,werdedurchdenmo-
torisierten Individualverkehr ja oh-
nehin nur „äußerst wenig genutzt“,
befand Krefft.

Über so viel Realitätsverlust kann
auchHelmutBüschke,Vorstandsmit-
glied des Automobilclubs ADAC
Sachsen, nur den Kopf schütteln. Es
gehe hier schließlich um „die wich-
tigste Hauptverkehrsstraße in Leip-
zig mit der höchsten Verkehrsbele-
gung und Verkehrsverteilerfunk-
tion“, sagt er.

Bis zu 43760 Fahrzeuge pro Tag
auf einzelnen Ring-Abschnitten
Tatsächlich führen mangels Alterna-
tiven nach wie vor die meistenWege
zwischen Ost und West oder Nord
und Süd über den Innenstadtring. Je
nach Abschnitt registrieren die Zähl-
stellen dort täglich zwischen 25.850
und 43.750 Kraftfahrzeuge. Der Ring
ist damit eine der am meisten fre-
quentierten Straßen in Leipzig – ge-
toppt lediglich von der Bundesstraße
2, die in einem kurzen Abschnitt im
Süden der Stadt auf knapp 47.000
Fahrzeuge pro Tag kommt. Diese
letzten vonder Stadt veröffentlichten
Daten stammen aus der Zeit vor der
Pandemie, sie wurden durch Ver-
kehrszählungen in den Jahren
2018/19 ermittelt. „Inzwischen hat
der Verkehr sogar zugenommen“, ist
sich Büschke sicher, „durch Corona
fahren deutlich weniger Menschen
mit Straßenbahnen und Bussen, da-
für umsomehr mit demAuto.“

Für den ADAC-Mann ist daher
klar, worum es bei dem vermeintli-
chen Schritt hin zu einer radfahrer-
freundlicheren Stadt wirklich geht:
„Das ist eine Maßnahme, um den

Von Klaus Staeubert

Verkehrsstau am
Tröndlinring.
Derzeit sind
Baustellen die
Ursache. Künftig
könnten die teil-
weise Reduzie-
rung von Fahr-
spuren regelmä-
ßig zu solchen
Rückstaus füh-
ren.
FOTO: A. KEMPNER
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1280 Radfahrer
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6080 Radfahrer
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4510 Radfahrer
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600 Radfahrer
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2400 Radfahrer

27800 Kfz
1130 Radfahrer

43000 Kfz

Quelle: Stadt Leipzig / Verkehrszählung Kfz/Rad 2018/19Quelle: Stadt Leipzig / Verkehrszählung Kfz/Rad 2018/19



Der Charme großer Fotos
Völkerschlachtdenkmal erinnert mit Ausstellung in Katakomben an den Kraftakt der Sanierung.

Reiterfigurenhattenes insich.Aus
einemKubikmeter Gestein wurde
dort gleich mal aus einer Figur
eineBadewannevollerWasserhe-
rausgeholt.

Poser: „Auch eine moralische
Sanierung“
„Wir wollen verdeutlichen, dass es
uns keineswegs darum ging, den
Zustandvon1913wiederherzustel-
len“, sagt Denkmalsleiter Steffen
Poser. Deshalb gebe es neben der
Reparatur der Schäden einige
technische Neuerungen – bis hin
zum eigenen Blockheizkraftwerk
und zur LED-Außenbeleuchtung.
Anders als früher wird Regenwas-
ser nicht einfach in den See gelei-
tet, sondern für die Bewässerung
des Parkes genutzt. „Es ging uns
aber auch um eine moralische Sa-
nierung“, so Poser. Anders als
1913, als die Besucher demutsvoll
und mit ehrwürdigen Schauer auf
dem Rücken das Denkmal an-
schauen durften. „Heute ist es bar-
rierefrei für alle Besucher da.“

DieAusstellungkannbeidenöf-
fentlichenFührungenamDonners-
tag sowie nach Voranmeldung für
Gruppen besichtigt werden. Ein-
zelnwird der BesuchderKatakom-
ben von der Baubehörde nicht ge-
stattet, da es keinen zweiten Aus-
gang gibt.

Es gab eine Zeit, Anfang der
1990er-Jahre, da wollten einige
Leipziger den jahrelang der In-
dustrieabluft ausgesetzten kaput-
ten, schwarzen Koloss dem „kont-
rolliertenVerfall“aussetzen,damit
dieser nicht weiter das Stadtbild
„verschandelt“ und verschwindet.
Doch es kam zum Glück anders.
Engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger setzen sich für das Völker-
schlachtdenkmal ein, das inzwi-
schen rundherum saniert und aus-
gebaut wurde. Längst ist das
Wahrzeichenunserer Stadtwieder
zum Magneten für Besucher von
nah und fern geworden. DieMam-
mutaufgabe, ein teilweise unge-
liebtes National-Denkmal der Kai-
serzeit zu sanieren, kritisch neu zu
bewerten und inhaltlich zu entwi-
ckeln, scheint da nahezu verges-
sen. Eine bildgewaltige Ausstel-
lung in den Katakomben des
Denkmalszeigtnungroßformatige
FotosderwichtigstenEtappendie-
ser kolossalen Sanierungsaufga-
be, die mehr als zwei Jahrzehnte
dauerte und fast 30Millionen Euro
kostete.

Rodekamp:
Eine Erfolgsgeschichte
Erst im Juli 1999 konnte sich der
damalige Stadtrat mit einer „Leip-
ziger Erklärung“ dazu entschlie-
ßen, das Völkerschlachtdenkmal
„demokratisch zu umarmen“. Wie

Von Mathias Orbeck

Eine neue Ausstellung in den Katakomben des Völkerschlachtdenkmals beschäftigt sich mit der Sanierung des Objekts in den vergangenen 20 Jahren. Volker Rodekamp (l.) und Steffen Poser
(Leiter Völkerschlachtdenkmal) haben die neue Ausstellung in den Katakomben des Monuments entwickelt. FOTOS: CHRISTIAN MODLA, ARMIN KÜHNE

Polizei rüstet
sich für

Großeinsatz
Erneut Demo in

Connewitz geplant.

Die Leipziger Polizei rüstet sich
für einen erneuten Großeinsatz.
AmkommendenSamstag (23.10.)
seienab16UhrdreiVersammlun-
genbeiderOrdnungsbehördean-
gezeigt worden, zu deren Absi-
cherungen in Absprache mit dem
sächsischen Innenministerium
auchEinsatzkräfte aus acht ande-
ren Bundesländern angefordert
wurden.

„Die Bevölkerung wird gebe-
ten, sich im Stadtgebiet auf ein-
satzbedingt entstehende Ver-
kehrsbeeinträchtigungen einzu-
stellen“, hieß es am Montag aus
der Leipziger Polizeidirektion. Es
könne immer wieder zu Sperrun-
gen von Straßenzügen kommen,
aber auch zu Behinderungen im
öffentlichen Nahverkehr. Dies
dürfte nicht nur Auswirkungen
auf den üblichen Verkehr in der
Innenstadt haben, sondern könn-
te auch die An- und Abreise für
das parallel stattfindende Bun-
desliga-Heimspiel vonRBLeipzig
gegen Greuther Fürth (Anstoß
15.30 Uhr) am Sportforum beein-
trächtigen.

Sternmarsch nach Connewitz
Bei den genannten Versammlun-
gen handelt es sich offenbar um
drei Demonstrationen, die seit
Wochen in sozialen Netzwerken
unter dem gemeinsamem Titel
„Alle Zusammen – autonom, wi-
derständig, unversöhnlich“ be-
worben werden. Den Ankündi-
gungen zufolge sollen die Protes-
tealsSternmarsch inRichtungdes
Stadtteils Connewitz stattfinden,
wo am Abend eine gemeinsame
Kundgebung geplant sei.

Die Polizei Leipzig ging am
Montag in der Gemengelage von
einer vierstelligen Teilnehmer-
zahlaus.Wieesheißt,werdedafür
im „linken beziehungsweise
linksextremistischen Spektrum
bundesweit mobilisiert“. Die drei
Demonstrationen sollen um 16
Uhr auf dem Augustusplatz, auf
der Karl-Heine-Straße und im Le-
ne-Voigt-Park beginnen und sich
späterdann inConnewitz vereini-
gen.Mit einemEndewerdeum21
Uhr gerechnet, so die Polizeian-
gaben.

Die Beamten kündigten am
Montag an, dass neben der übli-
chen Polizeitechnik auchWasser-
werfer sowie Hubschrauber zur
Verfügung stünden.

Erst vor gut einem Monat, am
18. September, war eine bundes-
weit beworbene Demonstration
verschiedener linker Initiativen
unter dem Motto „Wir sind alle
Linx“mitmehreren Tausend Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
durch Leipzig gezogen. Aus dem
Protestzugherauswurdendamals
Steine auf Gebäude und Beamte
geworfen, zudem sorgte ein mit-
geführtes Transparent mit Dro-
hungengegendenChef der säch-
sischen Soko Linx für Empörung.

Nach Beendigung der Ab-
schlusskundgebung am Conne-
witzer Kreuz errichteten Teilneh-
mende brennende Barrikaden im
Quartier. Die Polizei reagierte
unter anderem mit dem Einsatz
von Wasserwerfern und einer
temporären Räumung der Wolf-
gang-Heinze-Straße. mpu

Über zwei Jahrzehnte und fast
30 Millionen Euro nahmen
die Sanierungsarbeiten in Anspruch.

IN KÜRZE

Hilfe für Angehörige
Demenzkranker
Angehörige Demenzkranker überneh-
men nicht nur eine große Verantwor-
tung sondern auch eine schwierige
Aufgabe. Der Austausch mit Anderen,
die ähnliche Erfahrungen haben, ist
sehr hilfreich. Gespräche bieten die
Möglichkeit, die Erkrankten besser
verstehen zu lernen.

Im Seniorenbüro Nord auf dem
Gelände der Parkbühne Geyserhaus
findet am Dienstag, den 19.10. von
15.30 Uhr bis 17:30 Uhr wieder die An-
gehörigen-Selbsthilfegruppe, unter
der Leitung von Ergotherapeutin und
Psychologin Sabrina Goldstein statt.

Der Besuch kann nur mit Anmel-
dung unter: 0341 902 902 13 oder se-
niorenbuero@geyserhaus.de erfolgen.

Insgesamt entstanden 3600 Aufnahmen.
36 können die Ausstellungsbesucher

nun bestaunen.

vieleMenschenauch, die diese Ini-
tiative förderten. So jedenfalls
drückt es Volker Rodekamp, der
Geschäftsführer der Stiftung Völ-
kerschlachtdenkmal, die 2001 ge-
gründetwurde, aus. „Es ist eineEr-
folgsgeschichte, die allerdings für
viele Besucher nur noch rudimen-
tär erkennbar ist. Denn inzwischen
sieht alles gut aus.“ Deshalb will
die Ausstellung in den Katakom-
bendies–neben jener seitdrei Jah-
ren existierenden zur Bauge-
schichte desDenkmals – in Erinne-
rung rufen. Und die hat ihren be-
sonderen Charme: Aus rund 3600
Fotos, die für eine aufwendige Do-
kumentation angefertigt worden
sind, wurden 36 ausgewählt, die
großformatig und beleuchtet auf
die Besucherinnen und Besucher
wirken. Jene ausgewählten Mei-
lensteine sind bildgewaltig insze-
niert.

40 Kilometer Fugen
abgedichtet
Ein erster Kraftakt war es bei-
spielsweise, das Plateau am Fuße
desDenkmals zu befestigen.Dort
versanken teilweise die Platten
und bildeten Stolperfallen. Hin-
tergrund: Während das 300 000
Tonnen schwere Monument auf
65 Betonpfeilern und einer Fun-
damentplatte steht, verzichteten
die Erbauer beim Vorplatz auf die
Verdichtung des Bodens.
Doch der Vorplatz steht
ebenfalls auf einer

ehemaligen Aschegrube. Bevor
die Platten angehoben und neu
gerichtet werden konnten, muss-
ten im Spätsommer 2003 mehr als
100 bewehrte Betonbohrpfähle in
denBodengerammtwerden.Eine
Herausforderung war auch die
Außenhülle des Monumentes, in
das gewaltige Mengen Wasser
eindringen konnten. Fangnetze
sollten verhindern, dass ausge-
brochene Gesteinsbrocken auf
Gäste fallen. 40 Kilometer Fugen
wurden außen per Hand freige-
schnitten, gereinigt und neu ver-
fugt – das war eine Sisyphos-
arbeit.

UnterdemMichaelreliefwurde
einneuerEinganggeschaffen, der
die Besucher über die Katakom-
ben ins Innere geleitet. Auch ein
neu eingebauter Lift – solche
substanziellen Eingriffe in den
Baukörper waren damals sehr
umstritten – ermöglicht Gäs-
ten das barrierefreie Errei-
chen der Krypta, der Sänger-
galerie und des äußeren Be-
sucherumganges.EineRie-
senaufgabe sollte eben-
falls die Sanierung der
Reiterkuppel werden, in
die ein Gerüst gehangen
wurde, das abschnitts-
weise nach unten wan-
derte. Dochauchdie324

Wir wollen
verdeutlichen, dass
es uns keineswegs
darum ging, den
Zustand von 1913

wiederherzustellen.
Steffen Poser,
Denkmalsleiter

Die Ausstellung in den Katakomben des Denkmals zeigt in
beeindruckenden Fotos die aufwendige Sanierung.

FOTOS (3): STIFTUNG VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

LEIPZIG16 Dienstag, 19. Oktober 2021



ANZEIGE

Der Bischof, die Zwangsvereinigung und
der innerbetriebliche Frieden

Im Streit zwischen den Leipziger City-Kirchgemeinden St. Nikolai und St. Thomas auf der einen und
dem sächsischen Landeskirchenamt auf der anderen Seite setzt Tobias Bilz auf Vermittlung.

In diesem Gotteshaus hat es Frie-
densgebete von historischer Trag-
weite gegeben. Daraus wurde im
Herbst 1989 die gewaltlose Friedli-
cheRevolution in derDDR. In dieser
Kirche ist nach der deutschen Wie-
dervereinigungetlicheMale fürden
Erhalt von Arbeitsplätzen gebetet
worden. Nachdem derlei Nachrich-
tendiemedialeRundedurchdieRe-
publik machten, durfte beispiels-
weise die Brauerei in Leipzig-Reud-
nitz weiter Bier brauen. In St. Niko-
lai haben Umwelt- und Tierschutz-
gruppen auch schon Andachten ob
der fortdauernden Zerstörung von
Flora und Fauna abgehalten. Etwa
als der Zoo der Messestadt jungen
Bären den Garaus machte. Am
Montag nun hat die evangelisch-lu-
therische Kirchgemeinde St. Niko-
lai als Gestalterin des traditionellen
Friedensgebetes sich selbst zum
Themagemacht.Sichunddie inner-
städtischen Nachbarn von St. Tho-
mas. Denn die beiden protestanti-
schenCity-Gemeindenprotestieren
seit einigen Tagen auf das Schärfste
gegen einen Bescheid des sächsi-
schen Landeskirchenamtes (LKA).
Und zu dem Gebet hatten sie sich
einen besonderen Gast eingeladen:
Landesbischof Tobis Bilz.

Das Schriftstück vom19. Juli ver-
donnerteNikolai undThomas dazu,
ab 1. Januar 2022 im Rahmen der
aktuellen Strukturreform innerhalb
der LandeskircheSachsen ein soge-
nanntes Schwesterkirchverhältnis
einzugehen. Eine Vereinigung auf
Verwaltungsebene, bei der Thomas
die anstellende Kirchgemeinde
werden soll. Ziel in Leipzig wie
überall im Land: schlankere Struk-
turen schaffen, um Geld zu sparen,
um als Landeskirche trotz dras-
tisch sinkender Mitgliederzahlen
bis 2040 überleben zu können. Alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Von Dominic Welters

Der gegenwärtige
Konflikt untermauert,

dass es
Veränderungsbedarf

gibt.
Tobias Bilz,

Landesbischof

imVerkündigungsdienst von St.Ni-
kolaiwürdendemnach zuMitarbei-
terinnen und Mitarbeitern von
St. Thomas, darunter auch die Pfar-
rer. Beide Kirchenvorstände legten
gegen diesen Bescheid Wider-
spruch ein. Sie forderten und for-
dern den Erhalt von Eigenständig-
keit und Handlungsfähigkeit, „um
die jeweils unterschiedlichen Profi-
le beider Gemeinden zu bewah-
ren“. Doch das schriftliche Aufbe-
gehren wurde Anfang des Monats
vom LKA zurückgewiesen. Seither
herrscht mehr denn je dicke Luft
zwischen der Basis in Leipzig und
dem Amt in Dresden. Die Messe-
städter sindwillens, indennächsten
Tagen die kirchliche Gerichtsbar-
keit einzuschalten.

Nikolaipfarrer Bernhard Stief
unddienach ihrerKrebserkrankung
genesene Thomaspfarrerin Britta
Taddiken haderten zu Beginn des
Friedensgebets mit besagter über-
geordneter Kirchenbehörde, deute-
ten an, dass sie in den zurückliegen-
den drei Jahren vom LKA mehrfach
tiefenttäuschtwordenseien.Sieund
beide Kirchenvorstände verstehen
bis heute nicht, warum für die natio-
nal wie international bekannten
Leipziger City-Gemeinden keine

den geht. Den innerbetrieblichen
Frieden hält Bischof Bilz für mög-
lich. Und den „Erhalt und die Aus-
prägung“ der beiden Alleinstel-
lungsmerkmale von St. Nikolai und
St. Thomasauch. Streit sei etwas zu-
tiefstMenschliches, auchwenn sich
Christen damit schwer täten. „Der
gegenwärtige Konflikt untermau-
ert, dass es Veränderungsbedarf
gibt.“UndStreit brauche seineZeit.
Kontraproduktivseidabei„dasAuf-
bauenvonDruck“und„die tenden-
ziöseAuslegung einzelner Fakten“.
Wie nun aber die Kurve kriegen?
Hier hat Bilz drei Wünsche, die das
Auditorium an der Stätte des Frie-
densgeistes andächtig zur Kenntnis
nahm:Der 57-Jährigepocht auf „di-
rekte Kommunikation“, hofft auf
„Achtsamkeit untereinander“ und
sieht „die Stunde der Vermittlerin-
nen und Vermittler gekommen“.
Heißt: Er will Ausschau nach Men-
schen halten, „die sichmitten in die
Spannungen hineinbegeben“.

Am Montagabend begab sich
der Bischof erst einmal selbstmitten
unter die angespannten Christen
aus der City. Er sprach mit Vertre-
tern beider Kirchenvorstände.
Über Ergebnisse wurde nichts be-
kannt.

AusnahmevonderRegel gelten soll,
obwohl die Kirchenbezirkssynode
im Dezember 2018 dies ausdrück-
lich empfahl; getreu dem Motto:
Eine enge Kooperation ist gut, die
Bewahrung der vollkommenen
Selbstständigkeit hier wie dort viel
besser. Denn Nikolai steht auch
32 Jahrenachdem9.Oktober ’89 für
Revolution und Offenheit, Thomas
fürBachunddieMusikalsMittel der
Verkündigung.WasStiefundTaddi-

ken den 150 Gläubigen ferner
mitteilten: Landesbischof Bilz, bis
1. März 2020 im Landeskirchenamt
einer der Architekten der neuen
Strukturen, wurde von dem „Ver-
schwisterungsbescheid“ aus dem
Juli erst durch die Betroffenen infor-
miert, nicht aber durch seine eigene
Verwaltung.

So weit, so schlecht. Doch Frie-
densgebeteheißenFriedensgebete,
weil es in ihnen umWege zum Frie-

Lieferten zu Beginn der Liturgie die Chronologie des Konflikts: Thomaspfarre-
rin Britta Taddiken und Nikolaipfarrer Bernhard Stief. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Hält die Stunde der Vermittlerinnen und Vermittler für gekommen: der sächsische Landesbischof Tobias Bilz bei seiner Predigt am Montag während des Frie-
densgebetes in der Leipziger Nikolaikirche. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Ausbau von
Bushaltestelle
in Thekla

Seit gestern wird die Bushalte-
stelle Thekla in der Tauchaer
Straße barrierefrei umgebaut.
Das hat das Verkehrs- und Tief-
bauamt jetzt mitgeteilt. Bis vo-
raussichtlich Mitte November
werde der Verkehr per Ampel
einspurig an der Baustelle vor-
beigeleitet, hieß es.

BetroffensinddieHaltestellen
der Leipziger Verkehrsbetriebe
an der Tauchaer Straße (Steig E
undSteigF). Siewerdenumcirca
80Meter inRichtungTauchaver-
schoben. Hierzu würden Ersatz-
haltestellen eingerichtet, so das
Amt.DieEndhaltestelle der Stra-
ßenbahnlinie9sowiedieWende-
schleife für Busse (Steig D) blie-
ben derweil unverändert in Be-
trieb. Der Fußgängerverkehr sei
gewährleistet.

Der Umbau wird durch den
Zweckverband für den Nahver-
kehrsraum Leipzig (ZVNL) ge-
fördert. lvz

Moschee-Bau:
Initiative
begrüßt

Genehmigung
Die Initiative Weltoffenes Gohlis
freut sich über die Baugenehmi-
gung für die neue Moschee
in der Georg-Schumann-Straße.
Das Bündnis und ihre Vorgänger-
initiative Dialoge für Gohlis hät-
tendenMoschee-NeubauderAh-
madiyya Muslim Jamaat (AMJ)
seit Beginn der öffentlichen De-
batte im Jahr 2013 stets unter-
stützt, heißt es in einer Pressemit-
teilung. „Die kürzlich erteilte Ge-
nehmigung stellt klar, dass Bau-
anträgenichtanhanddiskriminie-
render Zuschreibungen, sondern
ausschließlich auf der Basis des
geltenden Baurechtes entschie-
den werden und dass die im
Grundgesetz verankerte Reli-
gionsfreiheit für alle Menschen
gilt“, heißt es wörtlich. Die AMJ
sei aktiver Teil der Stadtgesell-
schaft und langjährigerPartner im
interreligiösen Dialog – gemein-
sam mit den christlichen Kirchen,
der Israelitischen Religionsge-
meindeundderBahai-Gemeinde.

Seit 2014 hatte die Initiative –
gemeinsam mit weiteren zivilge-
sellschaftlichen Institutionen –
eine Vielzahl von Informations-
und Diskussionsveranstaltungen
in Gohlis zum interreligiösen Dia-
log und zum geplanten Moschee-
Neubaudurchgeführt – unddamit
auf Proteste der rechten Szene re-
agiert. lvz

Liebe
Oma Inge

bleib schön gesund und stets
vergnügt ,weil uns das am

Herzen Liegt.
Zu Deinem heutigen

Ehrentag wünschen wir ( Birgit
& Peter ; Peggy & Basti ;

Shirin & Tom und die kleine
Lea ) dir alles Gute.

und wünschen alles Gute und
beste Gesundheit.

Mein liebes Renchen,
zu Deinem

80. Geburtstag
wünsche ich Dir alles Gute,
Glück und Gesundheit.
Ich freue mich auf noch
viele Jahre mit Dir.
Dein Molli

Nachrichten aus Leipzig,
Sachsen und der Welt.
www.lvz.de
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Deutsche Küche in Leipzig:
So lecker schmeckt Hausmannskost

LVZ-Gastro-Test: Hausmannskost ist mehr als Schnitzel und Roulade: In Leipzig werden deutsche
Gerichte mitunter kreativ serviert. Wo schmeckt deutsche Küche am besten? Florian Reinke hat fünf

Restaurants in der Stadt unter die Lupe genommen.

FOTO: ANDRÉ KEMPNER FOTO: ANDRÉ KEMPNER FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Gehobene Küche: Rosa gebratenes Lamm-
filet wurde im Restaurant Schaarschmidts
serviert. FOTO: FLORIAN REINKE

Hier wird man satt: das Fränkische Schäu-
fele wurde im Thüringer Hof aufgetischt.

FOTO: FLORIAN REINKE

Ratskeller
Leipzig

■ Was steht auf der Karte?
Hausmannskost, nicht neu interpretiert,
aber äußerst solide. Die heimische Speziali-
tät Leipziger Allerlei wird ebenso serviert
wie Schnitzel und Käsespätzle. Auch ein
Exkurs in die Vereinigten Staaten ist mög-
lich, dafür sorgt eine umfassende Burger-
Karte.
■ Wie fühlt es sich hier an?
Gelegen unter dem neuen Rathaus, bietet
der Ratskeller ein historisches Ambiente.
Durch die zentrale Lage ist das Restaurant
eine beliebte Adresse bei Touristen. So
kann es auch unter der Woche voller und
lauter werden.
■ Das Besondere?
Der Ratskeller eignet sich auch für einen
Besuch ohne großen Hunger – Durst allein
genügt. Denn im Restaurant wird Bier
gleich selbst gebraut.
■ Wie schmeckt es?
Das Leipziger Backhendl hat begeistert,
nur zum Salzstreuer musste einmal gegrif-
fen werden. Die Sauce schmeckt hervorra-
gend, das Gemüse ist frisch und noch biss-
fest. Der Cheesecake zum Dessert hat
überrascht, durch das Mango-Sorbet ent-
steht eine fruchtige Note.
■ Bewertung und Fazit
Ambiente, Geschmack und Freundlichkeit:
Der Ratskeller kann auf ganzer Linie über-
zeugen. Da es auch unter der Woche voller
werden kann, lohnt sich in jedem Fall eine
Reservierung. Wir vergeben 4,5 von 5
Punkten.
■ Adresse und Öffnungszeiten
Lotterstraße 1, 04109 Leipzig;
Montag bis Mittwoch: 16 bis 22 Uhr, Don-
nerstag bis Samstag: 12 bis 22 Uhr, sonn-
tags ab 11 Uhr geöffnet

Schaarschmidts
Restaurant

■ Was steht auf der Karte?
Deutsche Küche wird in diesem Restaurant
auf ein neues Niveau gehoben. Gereicht
werden traditionelle deutsche Gerichte,
kombiniert mit neuen und ungewöhnlichen
Zutaten. Eine klassische Speisekarte gibt
es nicht, dafür bringen die Gastgeber eine
große Tafel an den Tisch.
■ Wie fühlt es sich hier an?
Im Gegensatz zum großen Ratskeller
kommt im Scharrschmidts schon fast ein
familiäres Gefühl auf. Das Lokal ist von in-
nen eher überschaubar, zugleich liebevoll
eingerichtet. Volle Bücherregale und Ge-
mälde lassen Museumsatmosphäre auf-
kommen.
■ Wie schmeckt es?
Das Lammfilet ist auf den Punkt gebraten
und zart, die Sauce rundet das Gericht her-
vorragend ab. Als Highlight offenbart sich
ein frittiertes Vanilleeis zum Dessert – die
Kombination von heiß und kalt sorgt für
einen außergewöhnlichen Kontrast.
■ Das Besondere?
Das Restaurant in Gohlis findet Erwähnung
im renommierten Guide Michelin.
■ Bewertung und Fazit
Wer in Leipzig gehobene deutsche Küche
sucht, wird im Schaarschmidts glücklich.
Für Speisen, Ambiente und Service gibt es
die volle Wertung: 5 von 5 Punkten.
■ Adresse und Öffnungszeiten
Coppistraße 32, 04157 Leipzig;
Montag bis Samstag von 17.30 bis 23 Uhr

Thüringer Hof

■ Was steht auf der Karte?
Deftige Küche, wie sie der Name ver-
spricht: Thüringer Klöße, Rouladen, Braten
und natürlich Bratwurst. Auch fränkische
Speisen kommen auf den Tisch. Ein klassi-
sches Gericht wird übrigens nicht serviert:
das Wiener Schnitzel. Vegetarier haben
das Nachsehen: Eine Hauptspeise ohne
Fleisch steht nicht auf der Karte.
■ Wie fühlt es sich hier an?
Die hohe Decke lässt den Gastraum sehr
weitläufig erscheinen, ein Interieur aus
Holz schafft eine rustikale Atmosphäre. Die
passende Stimmung also, um eine Haxe zu
verspeisen.
■ Das Besondere?
Touristen, die Sachsen besuchen, in ein
Thüringer Traditionsrestaurant zu locken,
ist vermutlich kein leichtes Unterfangen.
Doch der Thüringer Hof stellt sich dieser
Herausforderung seit Jahrzehnten erfolg-
reich.
■ Wie schmeckt es?
Das Testessen ist schmackhaft: Die Kruste
beim Fränkischen Schäufele hält, was sie
verspricht, die Klöße schmecken ausge-
zeichnet, und auch das Fleisch ist zart, al-
lerdings etwas zu fettig. Alternativ zum
deftigen Braten konnte auch das gebratene
Lachsfilet mit Bandnudeln überzeugen.
■ Bewertung und Fazit
Für große Portionen ist gesorgt, der
Fleischhunger wird also vollends gestillt.
Vegetarier suchen auf der Karte vergebens,
sie können sich höchstens mit einem Des-
sert oder einem Salat zufriedengeben. Die
Preise fallen insgesamt sehr fair aus – und
das in zentraler Innenstadtlage. Der Thürin-
ger Hof bekommt die Note 4 von 5.
■ Adresse und Öffnungszeiten
Burgstraße 19, 04109 Leipzig;
Sonntag bis Mittwoch von 11.30 bis 21 Uhr,
Donnerstag bis Samstag von 11.30 bis 22 Uhr

Apels Garten

■ Was steht auf der Karte?
„Ente ohne Ende“ lautet ein Motto des Res-
taurants – Entenbraten und Entenleber ge-
hören also zum Programm. Unter der Über-
schrift „typisch sächsisch“ wird regionalen
Spezialitäten eine eigene Kategorie auf der
Speisekarte gewidmet – und so gibt es
zum Abschluss auch Quarkkäulchen.
■ Wie fühlt es sich hier an?
Wer das erste Mal in Apels Garten einkehrt,
wird die Fassade des Restaurants womög-
lich etwas ungläubig anblicken: So befindet
sich die Gaststätte im Erdgeschoss eines
Hauses, das DDR-Charme ausstrahlt. Im
Gastraum ist davon aber wenig zu spüren,
hier wird es gemütlich.
■ Wie schmeckt es?
Zum Testessen wurde „Apels Leibgericht“
serviert – ein zartes Schweinerückensteak
mit einer Hülle aus Ei und Blauschimmelkä-
se, gereicht mit Bratkartoffeln. Vor allem
Blauschimmelkäse ist nicht für jeden etwas
– doch auch denen kann das Gericht schme-
cken. Mit der Zeit offenbarte sich das Ge-
richt aber als etwas zu salzig. Umso passen-
der, dass zum Dessert eine Crème brûlée
serviert wird. Für die französische Speziali-
tät besonders: Die Crème wird kalt serviert.
■ Das Besondere?
Sollte das Essen doch mal länger dauern,
können sich Gäste die Zeit bei einem „En-
ten-Rätsel“ vertreiben – auf jedem Tisch
liegt ein entsprechendes Blatt bereit. Für
Kinder ist das in jedem Fall eine gute Idee.
■ Bewertung und Fazit
Apels Garten gilt als Klassiker unter den
deutschen Restaurants in Leipzig. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis konnte überzeu-
gen, beim Essen blieb eine Überraschung
aber aus. Daher gibt es 3 von 5 Punkten.
■ Adresse und Öffnungszeiten
Kolonnadenstraße 2, 04109 Leipzig;
Montag bis Samstag: 11 bis 21 Uhr,
Sonntag von 11 bis 15 Uhr

Barthels Hof

■ Was steht auf der Karte?
Die kulinarische Reise beginnt mit einem
„Gespießten Mutzbraten wie zu Luthers
Zeiten“ schon weit in der Vergangenheit,
das Saiblingsfilet holt den Gast dann aber
wieder schnell zurück in die Gegenwart.
Regionale Spezialitäten werden ebenfalls
serviert – etwa eine Leipziger Lerche, eine
sächsische Kartoffelsuppe oder ein Sauer-
braten. In den Mittagsstunden lockt ein
günstiges Angebot: Für zehn Euro gibt es
eine Speise inklusive Getränk.
■ Wie fühlt es sich hier an?
Wenn man im Hof bei einem Getränk ver-
weilt, verschwindet der Alltag in der Groß-
stadt für einen Augenblick. Das Restaurant
liegt zwar direkt im Stadtzentrum, im Ver-
gleich zum ruhigen Innenhof könnte der
Kontrast aber größer nicht sein. Der Frei-
sitz wird flankiert von historischen Gebäu-
den, zweifelsohne eine Atmosphäre zum
Wohlfühlen.
■ Wie schmeckt es?
Etwas zäh war der Sauerbraten, umso zar-
ter dafür die Hähnchenbrust. Bei Barthels
Hof landen regionale und frische Gerichte
auf dem Teller – das schmeckt man auch.
■ Bewertung und Fazit
Barthels kann mit Stolz einen der schöns-
ten Innenhöfe der Stadt bieten, auch ge-
schmacklich können die Speisen überzeu-
gen. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis
gibt es außerdem beim Mittagsmenü. Da-
für gibt’s 4 von 5 Punkten.
■ Adresse und Öffnungszeiten
Hainstraße 1, 04109 Leipzig;
Montag bis Sonntag von 11.30 bis 14 Uhr
und von 17 bis 22 Uhr

Das Backhendl im Test ... übrigens braut
der Ratskeller sein eigenes Bier.

FOTO: FLORIAN REINKE

„Apels Leibgericht“: Schweinerückensteak
mit deftigen Bratkartoffeln gab es in Apels
Garten. FOTOS: FLORIAN REINKE

Die butterzarte Hähnchenbrust: Regionale
und frische Küche verspricht das Restau-
rant Barthels Hof. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

FOTO: ANDRÉ KEMPNER FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Oberkellnerin Andrea
Kempe im Rats-
keller Leipzig.

Wirt Torsten Grahl
vom Restaurant

Barthels
Hof.

Kellnerin Janet
Koch in Apels
Garten.

LVZ-Reporter
Florian Reinke

testete die
Speisen.

FOTOS (4):

ANDRÉ KEMPNER
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brauchen, wenn sie mit Privat-Pkw,
ÖPNV-Bussen, in Fahrgemein-
schaften, per Fahrrad oder zu Fuß
unterwegs sind. Dafür fanden sich
jedoch trotz öffentlicher Aufrufe
nicht genügend Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, so dass der Ansatz
auf 60 Freiwillige reduziert wurde.

▶Die Erkenntnisse
Erwartungsgemäß, und das bewei-
sen die Fotos, brauchen Leute im
eigenenAutodenmeistenPlatz auf
der Straße. Fußgängerinnen und
Fußgänger dagegen den wenigs-
ten. 60 Radfahrerinnen und Rad-
fahrer benötigen mehr Fläche als
60 Personen in ÖPNV-Bussen.

Schlussfolgerung: Fahrzeugdichte,
Staus und Parkplatznot könnten
sich deutlich verringern, wenn vie-
le Menschen auf ein eigenes Auto
verzichten würden. Und statt des-
sen Fahrgemeinschaften nutzen
(wie Clevershuttle) oder ein Auto
mieten, wenn sie es wirklich brau-
chen (wie Teilauto). „Damit kann
der Flächenbedarf sowohl für par-
kende als auch fahrende Pkw um
mehr als 90 Prozent verringertwer-
den“, heißt es in demHintergrund-
papier. Während private Pkw die
längste Zeit des Tages nur parken,
werden „Gemeinschafts-Autos“
rund um die Uhr genutzt und be-
wegt.

▶Die Lösung
Es gibt nicht den einen Ausweg aus
dem Verkehrskollaps. Die Lösung
heißt Intermodalität – das bedeutet,
dem eigenen Bedarf entsprechend
verschiedene Fahrzeuge zu nutzen,
die einem nicht selbst gehören. Da-
zu gibt es bereits viele Angebote in
Leipzig, sie müssen aber besser be-
kannt gemacht werden, damit die
Leute sich dazu bewegen lassen, es
auszuprobierenunddaseigeneVer-
halten umzustellen. Fürs Buchen
und Bezahlen werden unkompli-
zierte Mobilitäts-Apps mit gut ver-
netzten Angeboten gebraucht.

▶Wie geht es weiter?

Die Foto- undVideoaufnahmen ste-
hen allen Interessierten für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zur Verfügung.
NachderAktiongabes bereits viele
positive Reaktionen in den sozialen
Netzwerken. Die Initiatoren wün-
schen sich, dass ein breites Nach-
denken in Gang kommt und auch
dieWirtschaft mitdiskutiert, wie die
Verkehrswende erreicht werden
kann. Bis 2025, so das Ziel der Stadt
Leipzig, sollen 70 Prozent des Ver-
kehrsaufkommens über öffentli-
chen Personennahverkehr, Radver-
kehrundFußgängerverkehr laufen.
Der motorisierte Individualverkehr
mitAuto oder Zweirad soll dannnur
noch 30 Prozent ausmachen.

Drohnenfotos zeigen Flächenbedarf
Aktion auf dem Ring soll das Nachdenken befördern und eine breite Diskussion in Gang setzen

Was wäre, wenn sehr viel weniger
Autos in Leipzig unterwegs wären?
Wie viel Fläche würde frei für mehr
Lebens- und Klimaqualität? Umdas
Nachdenken darüber zu befördern,
veranstalteten vier Unternehmen
und Initiativen an jenem autofreien
Tag auf demRing am19. September
eine Fotoaktion mit Drohnen vorm
Hotel Astoria. Ziel war es, den Flä-
chenbedarf unterschiedlicher Ver-
kehrsmittel zu ermitteln.

▶Die Herangehensweise
Ursprünglich sollte verglichen wer-
den, wie viel Platz 100 Personen

Von Kerstin Decker

Zu sehen ist der Flächenbedarf von jeweils 60 Personen auf der Straße, wenn sie mit dem eigenen Pkw (links), dem Fahrrad (rechts) oder zu Fuß unterwegs sind. FOTOS: FRANK LOCHAU

Corona – hier wird in dieser Woche geimpft
Bereits seit Ende Juli sind in den
Leipziger Stadtteilen mobile Impf-
teams unterwegs. Wer sich gegen
das Coronavirus schützen will,
sollte sich direkt und ohne Anmel-
dung an die folgenden Standorte
begeben – wobei überwiegend das
Vakzin von Biontech/Pfizer zum
Einsatz kommt:

Heute

■Amtsgericht, Tel. 49400, Bern-
hard-Göring-Straße 64: 9-16 Uhr
■ Kommunaler Eigenbetrieb, Lin-
denthaler Straße 65: 9-16 Uhr
■Neues Augusteum, Tel. 9735038,
Augustusplatz 10: 9-16 Uhr
■ PromenadenHauptbahnhof (im
UntergeschossWestseite), Tel.
141270,Willy-Brandt-Platz 7:
11-19 Uhr

Mittwoch

■ Kommunaler Eigenbetrieb, Holz-
häuser Straße 72: 9-16 Uhr
■Männer-Jungen-Treff, Zollikofer-
straße 27: 9-10 Uhr
■Neues Augusteum, Tel. 9735038,
Augustusplatz 10: 9-16 Uhr
■ Solidarisches Gesundheitszen-
trum, Taubestraße 2: 9-16 Uhr

Donnerstag

■Allee-Center, Tel. 426850, Lud-
wigsburger Straße 9: 10-18 Uhr
■Höfe am Brühl (im Unterge-
schoss), Richard-Wagner-Platz 1:
11-19 Uhr
■ Paunsdorf Center, Paunsdorfer
Allee 1: 11-19 Uhr
■ Promenaden (imUntergeschoss
Westseite), Tel. 141270,Willy-
Brandt-Platz 7: 11-19 Uhr

Freitag

■Allee-Center, Tel. 426850,
Ludwigsburger Straße 9 in Grünau:
10-18 Uhr
■Höfe am Brühl (im Unterge-
schoss), Richard-Wagner-Platz 1:
11-19 Uhr
■ Paunsdorf Center, Paunsdorfer
Allee 1: 11-19 Uhr
■ PromenadenHauptbahnhof (im
UntergeschossWestseite), Tel.
141270,Willy-Brandt-Platz 7:
11-19 Uhr

Samstag

■ FreizeitzentrumVölkerfreund-
schaft, Tel. 4152435, Stuttgarter Al-
lee 9: 9-16 Uhr
■ Stadtbibliothek, Tel. 1235343,
Wilhelm-Leuschner-Platz 10-11:
10-16 Uhr lvz

Mobile Impfteams sind in den Leipziger Stadtteilen auch in dieser Woche
unterwegs. FOTO: IMAGO

ANZEIGE

Film zum
„Trick mit

dem Plastik“
In den Oktoberferien bietet die
Medienwerkstatt Leipzig ge-
meinsam mit dem Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leip-
zigeinenTrickfilm-Workshop für
Kinder im Alter ab zehn Jahren
an. Unter dem Titel „Der Trick
mit dem Plastik – Mach’ deinen
eigenenFilmfürdieUmwelt“ge-
he es um die Belastung der Um-
welt durch Plastik, informierte
daskommunaleAmtfürUmwelt-
schutz. Bei dem Workshop, der
gestern begann und noch bis
Freitag im Soziokulturellen
Zentrum „Die Villa“ in der Les-
singstraße 7 läuft, werden Fra-
genwie „Was ist Plastik?“, „Wie-
so ist es in der Umwelt?“ und
„Waspassiert damit?“beantwor-
tet. Im Anschluss kreieren die
Kinder im Team eine Idee für
ihrenTrickfilm.Sie schreibendas
Skript, bauen die Kulissen, set-
zen die Szenen ins rechte Licht,
sprechen die Dialoge ein, neh-
mendieBilder auf, animierendie
Figuren und schneiden den ferti-
gen Trickfilm. Treffpunkt ist im-
mer um 10 Uhr. In der Regel ist
um 15.30 Uhr Schluss.

Vorkenntnisse seien für den
Workshop nicht vonnöten, hieß
es. Das Angebot sei kostenlos.
Für die Teilnahme gelte die 3G-
Regel. Interessenten kontaktie-
ren ambesten das Soziokulturel-
le Zentrum „Die Villa“ unter
www.villa-leipzig.de. lvz

Vortrag
zum

Grundlohn
Um das Thema „Grundeinkom-
men – Ein Reformvorschlag für
Deutschland und Europa in der
Diskussion“ geht es heute Abend
ab 19 Uhr in einem Vortrag, den
Ronald Blaschke in der Heilands-
kirche Plagwitz, Erich-Zeigner-
Allee/Weißenfelser Straße, hält.
Der Referent vom Netzwerk
Grundeinkommen befasst sich
mit Fragen wie „Was ist Grund-
einkommen?“, „Welche Ansätze
gibt es?“ und „Wie läuft die Dis-
kussion in Deutschland?“

Ein weiterer Schwerpunkt des
Referats und der anschließenden
Diskussion liegt auf der Einfüh-
rungvonGrundeinkommen inder
Europäischen Union. Hierzu
wird die Europäische Bürgerini-
tiative Grundeinkommen (EBI;
www.ebi-grundeinkommen.de)
und die Konferenz zur Zukunft
Europas vorgestellt.

Blaschke ist Mitgründer des
Netzwerks Grundeinkommen in
Deutschland und des europäi-
schen Netzwerks Unconditional
Basic IncomeEurope.Er istMithe-
rausgeber mehrerer Bücher und
Autor zahlreicher Beiträge zum
Grundeinkommen.

Zu beachten sind die aktuellen
Hygienevorgaben (3G), die Mas-
kenpflicht und die Kontaktnach-
verfolgung. lvz

Info www.grundeinkommen.de/

311905101_001121
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KONTAKT

Markkleeberg/Zwenkau
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Schkeuditz
Telefon: 0341 2181 2431
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Taucha
Telefon: 0341 2181 1521
E-Mail: Taucha@lvz.de
Markranstädt
Telefon: 0341 2181 2431
E-Mail: Markranstaedt@lvz.de
Großpösna
Telefon: 0341 2181 1521
E-Mail: Grosspoesna@lvz.de

Bei Fragen zu Zustellung und Abon-
nement wenden Sie sich bitte an:
Telefon: 0800 2181-020

Dokfilm
über

Flugplatz
Taucha. Der Tauchaer Roger Lie-
saus ist Dokumentarfilmer und
beschäftigt sich in seinen Filmen
mit der Geschichte der Luftfahrt-
industrie im Raum Leipzig. Nach
den Filmen über die MIMO in
Taucha, die ERLA- und die HA-
SAG-Werke steht nun der Flug-
platz Brandis imMittelpunkt sei-
nes neuesten Streifens.

In dem 140-minütigen Doku-
mentarfilm werden Geschichten
und Erinnerungen von Zeitzeu-
gen an die Geschehnisse aufbe-
reitet und Bilder, Filme und Be-
richte von auf dem Fliegerhorst
Waldpolenz zwischen 1935 und
1945 stationierten und erprobten
Flugzeugtypen gezeigt.

Zur Finanzierung der DVD-
Produktion bittet Liesaus um
Unterstützung. Die Publikumsfi-
nanzierung wurde am 15. Ok-
tober gestartet und endet am
22. November. Nur wenn die
Zielsumme von 6000 Euro bei
dieser Crowdfunding-Aktion zu-
sammenkommt, kann der Film
auf DVD produziert werden.
Wenn sie nicht zustande kommt,
bekommt jeder seinGeld zurück.
Auf dieser Basis konnten auch
die bereits entstandenen Filme
finanziert werden. räd

Info Infos unter www.ROG-Film.de
sowie Telefon 034298 13035

Die Filmgruppe am Brandiser To-
wer. FOTO: ROG-FILM

Merkwitzer arbeiten an
Weihnachtsmarkt

1400 Euro – Interessengemeinschaft gewinnt bei Wettbewerb

Taucha.HerbstlichesBeisam-
mensein der Merkwitzer am
Samstag im Park hinter dem
Gemeindestübchen: Die In-
teressengemeinschaftMerk-
witz (IG) hatte zu Bratwurst,
Steak und Glühwein einge-
laden,ummalwieder insGe-
spräch zu kommen.

„Coronahatuns indiesem
Jahr ja leider etwas ausge-
bremst, aber ein klein wenig
ging dann doch“, resümierte
IG-Chef Henry Ottlie. „Wir
können immerhin auf ein
schönes Sommerfest im Juli
und auf das Teichfest im Au-
gust zurückblicken.“

In der deutlich ruhigeren
Zeit war die ansonsten stets
rührige Truppe aus dem
Tauchaer Ortsteil trotzdem
aktiv, denn sie mischte beim
Kleinprojektewettbewerb,
ausgerufen von der Lokalen
Aktionsgruppe Delitzscher
Land (LAG), mit. Die LAG
unterstützt und honoriert da-
mitdasbürgerschaftlicheEn-
gagement von Ehrenamtli-
chen imLeader-Fördergebiet
Delitzscher Land. Die Preis-
gelder für die Sieger des
Wettbewerbs werden aus
demEuropäischenLandwirt-
schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes
zur Verfügung gestellt. Mit
ihrer nachhaltigen Projekt-
idee „Naturpark Merkwitz“

Von Reinhard Rädler

Neuer Spielplatz in
Markranstädt übergeben
Am Nobelring kann nun mit Verzögerung getobt werden.

Markranstädt. Vor wenigen
Tagen ist im Markranstädter
Nobelring ein Spielplatz an
dieStadtübergebenworden.
Entstanden ist er bereits im
vergangenen Jahr. Eigent-
lichsolltedie sprichwörtliche
Schlüsselübergabe schon
eher stattfinden – allerdings
gab es noch Abstimmungs-
bedarf zwischen der Mark-
ranstädter Bau- und Woh-
nungsverwaltungsgesell-
schaft (MBWV), in deren
Auftrag der Spielplatz ge-
baut wurde, und dem aus-
führenden Unternehmen.

„Ich bin froh, dass jetzt al-
les geklärt ist und der Spiel-
platz freigegeben werden
konnte“, sagte Bürgermeiste-
rin Nadine Stitterich (partei-
los). „Ab sofort können die
Kinder die vielfältigen Spiel-
geräte auf dem Areal er-
obern.“ Entstanden ist der
Spielplatz im Rahmen der Er-
schließung des Wohngebiets
„Urbanes Wohnen“. Die
MBWV hat dafür 35000 Euro
investiert.Er richte sich, sodie
Stadtverwaltung, an die Al-
tersgruppe der Drei- bis
Zehnjährigen. Neben einem
HolzhausmitBrückeundRut-
schen gibt es eine Krabbel-
schneckeundzweiWipptiere.
Geöffnet ist der Spielplatz ab
sofort jeden Tag von 9 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.

Von Linda Polenz

war die IG bei der Auswer-
tung Anfang Oktober unter
den Gewinnern. In Koopera-
tion mit dem Naturschutz-
bund Deutschland (Nabu)
wollen Ottlie und Mitstreiter
das Preisgeld in Höhe von
1400 Euro für Schilder auf-
bringen, die im Park über die
verschiedenen Baumarten
aufklären. Zudem soll eine
Tafel angefertigt werden, auf
der die heimischen Vogelar-
ten zur Bestimmung abgebil-
det sind. „Damit erhält unser
Park als Ort der Entspan-
nung, Begegnung und kultu-
rellenVielfalt einenweiteren
Aspekt für die Förderung der
Heimatpflege und Landes-
kunde in unserer Gemein-
de“, freute sich der IG-Chef.

DienächstenAktionenbis
zumJahresende stehenauch

schon fest: Am Sonntag,
24. Oktober, steht ab 10 Uhr
eine kleine Herbstwande-
rung nach Hohenheida an.
Dort gibt es vom Seehau-
sener Ortsvorsteher Berndt
Böhlau Informationen rund
um den Nachbarort. Nach
der Rückkehr ins Merk-
witzer Stübchen erwartet die
Ausflügler gegen 12 Uhr ein
Mittagessen, zu dem aber
auchNicht-Wanderer einge-
laden sind.

Am 13. November wird es
eine Parkreinigung geben
und am 4. Dezember soll im
Parkwieder einWeihnachts-
markt steigen. Dabei wird
auchwiederdas traditionelle
Weihnachtsmärchen aufge-
führt. Welches genau, bleibt
erst mal geheim. Geprobt
wird jedenfalls schon.

So unbeschwert wie hier beim Dorffest im Juni 2018 würden die
Merkwitzer gern mal wieder zusammenkommen. FOTO: R. RÄDLER

Radfahrer
schwer verletzt
Schkeuditz. Ein 53-jähriger Rad-
fahrer ist am Sonntagabend bei
einem Verkehrsunfall in Schkeu-
ditz schwer verletzt worden. Ein
27-jähriger Autofahrer, der gegen
18.50 Uhr mit seinem Peugeot in
der Leipziger Straße in Richtung
Markt unterwegs war, hatte den
Mann auf dem Rad beim Abbie-
gen in die Albanusstraße überse-
hen und war mit ihm kollidiert.
Der 53-Jährige musste in ein
Krankenhaus gebracht werden.
Die Polizei hat die Ermittlungen
aufgenommen. lvz

IN KÜRZE

Das Rad des schwer verletzten
Unfallopfers. FOTO: M. STROHMEYER

Die erste KiJuRa-
Chefin Emily Gleich-
mann. FOTO: PRIVAT

Social-Media-Kanäle. Beim Buch-
sommer und im Rahmen der Kultur-
tagewurdendiegesammeltenWerke
dann verkauft, das Geld „erbt“ der
neue Jugendrat. „Das sollte eigent-
lich für Veranstaltungen mit Kindern
und Jugendlichen ausgegeben wer-
den, die wurden dann allerdings alle
überFördermittel realisiert“, erklärte
dieVorsitzende. „Daherhabenwir es
bisher nicht gebraucht.“ Ebenfalls
ein Erfolg des KiJuRa: eine neue
Tischtennisplatte für Schkeuditz. Die
wurde am Samstag mit einem klei-
nen Turnier eingeweiht.

Radweg in der Aue noch offen
Allerdings gibt es auchDinge,
die noch nicht umgesetzt
werden konnten. Der Rad-
weg in der Aue zum Bei-
spiel. Der ist ab dem

Schkeuditzer Abschnitt ein Kies-
weg,während der Leipziger Teil as-
phaltiert ist. „Dazu haben wir meh-
rere Anfragen gestellt“, hieß es in
der Stadtratssitzung. Auch ein
Chillplatz und ein Outdoor-Fitness-
parcours seien auf der weiteren
Agenda. „Wir haben eine großarti-
ge Unterstützung von der Stadt und
dem Stadtrat bekommen“, erklärte
Emily. So habe die Verwaltung den
KiJuRa-Mitgliedern iPads zur Ver-
fügunggestellt,damitdieSitzungen
während der Corona-Pandemie on-
line stattfinden konnten. „Wir wün-
schendemneuenKiJuRaauchdiese
Unterstützung von allen Seiten.“

Voll des Lobes war auch Ober-
bürgermeisterRaykBergner (CDU),
der die „sehr respektablen Erfolge“
trotz „aller Hindernisse“ in der
Stadtratssitzung hervorhob – um
dann all jene zurechtzuweisen, die
sich tags zuvor in den sozialen Me-
diennegativ zueinerAnti-Diskrimi-
nierungsaktion des KiJuRa geäu-
ßert hatten. „Es treibt einemdieTrä-
nen in die Augen und macht wü-

tend,wennbeiFacebookdie jungen
Leute als Schmierfinkenbezeichnet
werden, weil sie ein paar Sprüche
gegenDiskriminierungaufsPflaster
vor dem Rathaus geschrieben ha-
ben“, sagte er. „Das istwirklicheine
beschämende Diskussion.“

Für den neuen KiJuRa können
sich Kinder und Jugendliche von

der vierten Klasse bis zum 20. Le-
bensjahr zurWahl aufstellen lassen.
Ihren Hauptwohnsitz müssen sie in
Schkeuditz haben. Insgesamt kön-
nen 15 Kandidatinnen und Kandi-
daten für den Jugendrat gewählt
werden. DieWahl findet vom22. bis
29. November an den Schkeuditzer
Schulen statt.

Blumen für den aktuellen Kinder- und Jugendrat in Schkeuditz: Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU) dankte den Mitgliedern. Im November wird ein neues
Jugendparlament gewählt. FOTOS: MICHAEL STROHMEYER

Seifenblasen Flashmob auf dem Schkeuditzer Rathausplatz.

Jugendparlament wird neu gewählt
Aktuelle Mitglieder berichten in Schkeuditz über Arbeit / Oberbürgermeister rügt Online-Kommentare

Schkeuditz. Die Schkeuditzer Schü-
lerinnen und Schüler sind derzeit
wieder aufgerufen, sich für die Wahl
in den Kinder- und Jugendrat (KiJu-
Ra) zu melden. Der derzeitige KiJu-
Ra, der erste, der überhaupt gewählt
wurde, stellte derweil in der jüngsten
Sitzung des Stadtrates seine Arbeit
der vergangenen zwei Jahre der Öf-
fentlichkeit vor.

Geschäftsordnung erarbeitet
Zwölf junge Schkeuditzerinnen und
Schkeuditzer hatten im Stadtrat
einen großen Auftritt. Nach einem
Image-Video des KiJuRa trugen sie
nacheinander vor, was sie in den ver-

gangenen zwei Jahren geleistet ha-
ben. Ihre Arbeit hatten die zunächst
14KinderundJugendlichenam1.Ja-
nuar 2020 aufgenommen – kurz be-
vor die Corona-Pandemie nahezu al-
lePlänezunichtemachte.„Wirhaben
erstmal eine Geschäftsordnung er-
arbeitet“, erklärte die Vorsitzende
Emily Gleichmann. „Und wir haben
gelernt, wie man gemeinsam disku-
tiert und sich austauscht.“ Alle Mit-
gliederseienstolzaufdas,wasderKi-
JuRa geschaffen und erreicht hat.

Neue Tischtennisplatte
Insgesamt vier Müllsammelaktionen
wurden in den vergangenen zwei
Jahrengeplant.Dieerste imMai2020
musste ausfallen, dieweiteren fan-
den – auch unter Teilnahme von
Jugendlichen, die nicht demKi-
JuRa angehören – statt. Wäh-
rend des zweiten Lockdowns
über den Jahreswechsel
2020/21 habe der Rat eine
Bastelaktion mit Bastel-
anleitungen durchge-
führt–verbreitetwur-
de das alles über die

Von Linda Polenz

Wir haben eine groß-
artige Unterstützung

von Stadt und
Stadtrat bekommen.

Emily Gleichmann,
KiJuRa-Chefin

Bereits imFrühjahrwurde
der beliebte Piratenspiel-
platz am Kulkwitzer See er-

neuert – er war ein wenig in
die Jahre gekommen. Dort
können sich kleine Piraten

nunauf einemRutschenturm
mit Kletternetz, einer Fi-
scherhütte und in einem
Spielhüttendorf mit Verbin-
dungsstegen zu den einzel-
nen Hütten austoben. Zu-
dem sind eine Vierer-Schau-
kel und zwei Federwippen
zu finden. An dieser Stelle
hat die Stadt 30000 Euro in-
vestiert.

In Markranstädt und den
Ortsteilen gibt es insgesamt
30 Spielplätze. Jährlich sind,
nach Aussage der Stadtver-
waltung, für Investitionen in
Spielplätze 30000 Euro vor-
gesehen. Für Instandhaltung
und Reparatur sind weitere
20000 Euro pro Jahr einge-
plant. Für diewiederkehren-
den Tüv-Prüfungen gibt die
Stadt pro Jahr etwa 3.200
Euro aus.

Viel Platz zum Toben: Der neue Spielplatz am Markranstädter
Nobelring wurde übergeben. FOTO: RAINER KÜSTER

Ich bin froh, dass
jetzt alles geklärt
ist und der Spiel-
platz freigegeben
werden konnte.

Nadine Stitterich (parteilos),
Bürgermeisterin
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Mühlstraße 14 Tel. 9903600, Mühlstr. 14:
14 Uhr 50+ Gruppe
Netzwerk älterer Frauen Sachsen
Tel. 4251420, Herrmann-Meyer-Str. 38:
14-17 Uhr Spielenachmittag
Senioren- und Familienselbsthilfe SEFA
Tel. 56109316, Wittenberger Str. 5: 11-14 Uhr
Sprechstunde Großelterndienst
Seniorenbüro Alt-West der Volkssolidari-
tät Tel. 49541102, Saalfelder Str. 12: 14 Uhr
Smartphone-Sprechstunde
Seniorenbüro Nord auf der Parkbühne
Geyserhaus Tel. 90290213, Kleiststr. 52:
15.30-17.30 Uhr Alzheimer- und Demenz-
Selbsthilfegruppe und Beratung für Ange-
hörige, bitte anmelden
Seniorenbüro Ost „Inge & Walter“
Tel. 26371168, Eisenbahnstr. 66: 10-11.30 Uhr
Gedächtnistraining ; 14-15.30 Uhr Besuch
des Neuen Paulinum und Orgelführung;
14.30-17 Uhr Beratungsangebot für senio-
renrelevante Fragen; 17-18.30 Uhr Chor
Seniorenbüro West mit Begegnungsstätte
Tel. 94683439, Stuttgarter Allee 18: 9-11 Uhr
Damals war’s, Erzählcafe; 13-15 Uhr Bingo-
Nachmittag; Offenes Kennlernen
Seniorenhaus Plagwitz Tel. 4011572, Karl-
Heine-Str. 41: 10 Uhr Aus alt mach neu: Up-
cycling; 10.30 Uhr Handysprechstunde;
13 Uhr Bridge; 16.30 Uhr Frischlinge
Seniorentreff Sonnenwall der Volkssoli-
darität Tel. 6976761, Löbauer Str. 68-70:
9.30-12.30 Uhr Handy- und Smartphone-
sprechstunde (Anmeldung erforderlich);
14 Uhr Sicher mobil, Gesprächskreis mit
dem ADAC
Stadtteilzentrum Messemagistrale
Tel. 2126211, Str. des 18. Oktober 10a: 10 Uhr
Musik und Bewegung; 13 Uhr Spiele-Café

KINDER & JUGENDLICHE
Familienzentrum Müzel Tel. 4128515,
Potschkaustr. 50: 16-17 Uhr Freyas fröhliche
Bastelstunde, basteln von Schmuck, Deko
oder Nützlichem, Anmeldung per E-Mail an
katrin.rudloff@muetterzentrum-leipzig.de
Freizeittreff Wilde 11 Tel. 9419132, Selliner
Str. 11: 13 Uhr Offener Kinder- und Jugend-
treff
Freizeitzentrum Völkerfreundschaft
Tel. 4152435, Stuttgarter Allee 9: 9-16 Uhr
Maker Days for Kids, offene, temporäre und
kostenlose Werkstatt, in der Kinder und Ju-
gendliche von 10 bis 14 Jahren mit Werk-
zeugen, Materialien und digitalen Techno-
logien kreativ gestalten, Dinge ausprobie-
ren und Neues entdecken können; Anmel-
dung erforderlich unter makerdaysfor-
kids.eu/leipzig
Indoor-Spielplatz Play Together
Puschstr. 9: 14-18.30 Uhr Geöffnet
Jugendclub Mölkau Engelsdorfer Str. 90:
9-15 Uhr Let’s Show toLErance!, Theater-
projektwoche von 12 bis 16 Jahren, Infos
und Anmeldung unter Tel. 01520 8923381,
Mail: jc-moelkau@gmx.de
Museum für Druckkunst Tel. 231620, Non-
nenstr. 38: 10-12 Uhr Linolschnitt: Deine
erste Grafik: wir schneiden Bildmotive in Li-
noleum und drucken diese anschließend
auf Papier, um die Ergebnisse anzuschau-
en, bitte anmelden
Mühlstraße 14 Tel. 9903600, Mühlstr. 14:
9.30-10.15 Uhr Babytreff
Naturkundemuseum Tel. 982210, Lort-
zingstr. 3: 9, 10, 11 Uhr Tierische Rekorde
Puppentheater Sterntaler Tel. 9615435,
Talstr. 30: 10, 16 Uhr Ein Ort zum Glück,
Gastspiel mit dem Theaters 7schuh aus
Görlitz für Kinder ab 5 Jahren
Soziokulturelles Zentrum „Die Villa“
Tel. 3552040, Lessingstr. 7: 10 Uhr Film-
workshop: Create/Shot/Cut/Repeat, 4-Ta-
ges-Kurs für Kinder ab 12 Jahren; Musizie-
ren in der Band: Du spielst dein Instrument
bisher alleine? Wir zeigen dir, wie das in
einer Band geht, für Kinder und Jugendli-
che von 11 bis 16 Jahren; Schauspielwerk-
statt, 5-Tages-Kurs von 12-16 Jahren; Story-
teller Projekt 2021: Wir werden träumen
und uns erinnern, Gedanken aufschreiben,
in die Zukunft schauen, filmen und in Stop
Motion animieren, für Kinder ab 10 Jahren;
16-17.30 Uhr Mädchen machen Medien, ab
10 Jahren; 16.30 Uhr Kurs: Improvisations-
theater, 3 - 2 - 1 - Los!, von 10 bis 16 Jahren
Stadtteilzentrum Messemagistrale
Tel. 2126211, Str. des 18. Oktober 10a:
12.30 Uhr Kinder- und Jugendtreff; 14 Uhr
Sport mit Mo
Zoologischer Garten Tel. 5933500, Pfaf-
fendorfer Str. 29: 10-16 Uhr Ferienpro-
gramm: Kunterbunte Lampions und Later-
nen basteln

ROCK, POP & JAZZ
Der Anker Tel. 9128327, Renftstr. 1: 20 Uhr
Thomas Langrock
Horns Erben Tel. 26426029, Arndtstr. 33:
20 Uhr Emma Elisabeth und Ryan O’Reilly
Moritzbastei Tel. 702590, Kurt-Masur-
Platz 1, Ratstonne: 20 Uhr HMT Stage
Night; Veranstaltungstonne: 20 Uhr Nick &
June
UT Connewitz Tel. 4626776, Wolfgang-
Heinze-Str. 12a: 21 Uhr Mulatu Astatke

WAS SONST NOCH LOS IST
Eiszirkus An den Tierkliniken 42: 12-18 Uhr
Öffentliches Eislaufen
Gemeindesaal Auferstehungskirche Mö-
ckern Georg-Schumann-Str. 198: 18 Uhr
Männerkreis Möckern
Johannishaus Johannisallee 2: 19 Uhr Bud-
dhistische Meditation mit Mönchen und
Nonnen der Buddhistischen Klosterschule
Ganden Tashi Choeling in Päwesin
Soziokulturelles Zentrum „Die Villa“ Tel.
3552040, Lessingstr. 7: 16-19 Uhr Fahrrad-
Selbsthilfe-Werkstatt
Umweltinformationszentrum Tel. 1236711,
Prager Str. 118-136, Fußgängerbereich,
Hauseingang A.II: 15-17 Uhr Kostenlose Be-
ratung zu Trink- und Brunnenwasserquali-
tät (nur mit Anmeldung); 16-18 Uhr Kosten-
lose Beratung zu energieeffizientem Bauen
und Sanieren mit dem Verein für ökologi-
sches Bauen Leipzig (nur nach telefoni-
scher Anmeldung)
Völkerschlachtdenkmal Tel. 2416870, Str.
des 18. Oktober 100: 15 Uhr Klangwelten
am Nachmittag
agra-Veranstaltungsgelände Bornaische
Str. 210: 8.30-18 Uhr Organwelt, über 26
verschiedene begehbare und überdimen-
sionale Organe

Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feiertage, Brückenta-
ge 9-22 Uhr
HNO-Klinik am UKL Tel. 9721814, Liebig-
str. 12, Haus 1: Mo.-Fr. 22-7 Uhr, Sa., So.,
Feiertage 22-7 Uhr
Kopfzentrum in der Acqua-Klinik Käthe-
Kollwitz-Str. 64: Mo.-Fr. 8-20 Uhr,
Sa. 9-15 Uhr, So., Feiertage 9-12 Uhr
NOTAUFNAHME
Universitätsklinikum Tel. 9717800, Paul-
List-Str. 27 (24 Stunden)
St. Georg Tel. 9093404, Delitzscher Str. 141
Robert-Koch-Klinikum Tel. 4231614, Niko-
lai-Rumjanzew-Str. 100 (momentan nur
Kindernotaufnahme!)
Helios-Park-Klinikum Tel. 8642445,
Strümpellstr. 41
Diakonissenkrankenhaus Tel. 4445010,
Georg-Schwarz-Str. 49
St.-Elisabeth-Krankenhaus Tel. 39596300,
Biedermannstr. 84
BRUSTSCHMERZ-AMBULANZ
Herzzentrum Tel. 865252222, Strümpell-
str. 39
Klinikum St. Georg Tel. 9092330, Delitz-
scher Str. 141 (24 Stunden)
Universitätsklinikum Tel. 9712433, Lie-
bigstr. 20 (24 Stunden)
DIALYSE
Dialyse-Praxis Leipzig Tel. 4512236, Plan-
tagenweg 2
Akutdialyse Notaufnahme St. Georg
Tel. 9093404, Delitzscher Str. 141
ZAHNARZT
DS Kathrin Prinz Tel. 03419411008, Großer
Marktweg 2 (19-22 Uhr, in Notfällen tel. er-
reichbar bis 7 Uhr des Folgetages)

APOTHEKEN
Dienstag 8 Uhr bis Mittwoch 8 Uhr:
Apotheke im HIT Alte Messe Tel. 2255300,
Straße des 18. Oktober 44; Fontane-Apo-
theke Tel. 9010991, Yorckstr. 56; Medici-
Apotheke Tel. 490940, Lützner Str. 164;
Neue Apotheke Schönefeld Tel. 2311320,
Gorkistr. 119

TERMINE

KABARETT & VARIETÉ
Central Kabarett Tel. 52030000, Markt 9:
19.30 Uhr Lachmesse: HG Butzko: Aber wit-
zig
Funzel Tel. 9603232, Nikolaistr. 6-10:
20 Uhr Lachmesse: Innen 20 - außen ran-
zig, mit Fischer & Jung
Kabarett SanftWut in der Mädler-Passage
Tel. 9612346, Grimmaische Str. 2-4: 20 Uhr
Lachmesse: Amjad: Radikal witzig
Kupfersaal Kupfergasse 2: 20 Uhr Lach-
messe: Der Tod: Zeitlos
academixer Tel. 21787878, Kupfergasse 2:
20 Uhr Lachmesse: Ulan & Bator - Zukunst

KONZERTE
Bach-Museum Tel. 9137202, Thomaskirch-
hof 15-16, Sommersaal: 20 Uhr Benefizkon-
zert zur Bepflanzung von 1 Hektar Wald am
Störmthaler See, mit der Barockviolinistin
Nadja Zwiener und der Cembalistin Mi-
chaela Hasselt, Werke von Bach, Telemann,
Corelli u. a., gefördert vom Lions Club Leip-
zig Felix Mendelssohn Bartholdy
Felsenkeller Karl-Heine-Str. 32: 20 Uhr
Film ab!, mit dem MDR-Sinfonieorchester,
Marcus Jeroch (Live-Artistik), Frank Strobel
(Dirigent); gezeigt werden Stummfilme in
Begleitung von neukomponierter Musik
Hochschule für Musik und Theater
Tel. 2144615, Grassistr. 8, Kammermusik-
saal: 19.30 Uhr Vortragsabend der Fach-
richtung Streicher (Studierende der Strei-
cherklassen)

FILM
Autokino Alte Messe Alte Messe 1:
19.30 Uhr Dune; 19.30, 22 Uhr Keine Zeit zu
sterben; 22.30 Uhr Saw: Spiral
Cineplex im Allee-Center Tel. 4269622,
Ludwigsburger Str. 13: 10.30 Uhr Madison -
Ungebremste Girlpower; 10.30, 14.40 Uhr
Boss Baby 2 - Schluss mit Kindergarten;
10.40 Uhr Tom & Jerry; 10.45, 14.30 Uhr
Paw Patrol: Der Kinofilm; 11 Uhr Keine Zeit
zu sterben 3D; Shang-Chi and the Legend
of the Ten Rings; 11, 13, 14.30, 17 Uhr Die
Schule der magischen Tiere; 12.15, 17.10 Uhr
Boss Baby 2 - Schluss mit Kindergarten 3D;
12.40 Uhr Hilfe, ich habe meine Freunde
geschrumpft; Ostwind - Der große Orkan;
12.45 Uhr Wickie und die starken Männer -
Das magische Schwert; 14.20 Uhr Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tiefsee;
15 Uhr Wonders of the Sea 3D; 15, 20 Uhr
Nowhere Special; 15.30, 16.30, 16.45, 19.30,
20 Uhr Keine Zeit zu sterben; 16.30 Uhr Du-
ne; 16.50, 20.10 Uhr The Last Duel; 17.15,
20.10 Uhr Es ist nur eine Phase, Hase;
19.30 Uhr Dune 3D; 19.45 Uhr Fly; 19.50 Uhr
The Ice Road
Cinestar Tel. 3366300, Petersstr. 44: 11 Uhr
Ostwind - Der große Orkan; 11.15 Uhr Wi-
ckie und die starken Männer - Das magi-
sche Schwert; 11.30 Uhr After Love;
11.40 Uhr Space Jam: A New Legacy; 11.40,
14.15 Uhr Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten; 12, 14.40, 17.05 Uhr Die Schule der
magischen Tiere; 12.15, 13.40 Uhr Paw Pa-
trol: Der Kinofilm; 12.30 Uhr Die Croods -
Alles auf Anfang; 13.45 Uhr Die Pfefferkör-
ner und der Schatz der Tiefsee; 14, 14.30,
16.30, 18, 19.30, 20.30, 22, 22.30 Uhr Keine
Zeit zu sterben; 14.25 Uhr Tom & Jerry;
15 Uhr Shang-Chi and the Legend of the
Ten Rings; 16, 20 Uhr Keine Zeit zu sterben
3D; 17, 19.45 Uhr Es ist nur eine Phase, Hase;
17.20 Uhr Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten 3D; 18.15 Uhr Dune; 19 Uhr Keine Zeit
zu sterben (OV); 20.15 Uhr Dune 3D;
21.45 Uhr Dune (OV)
Filmclub KassaBlanka/Cineding Karl-Hei-
ne-Str. 83: 10 Uhr Ostwind - Aris Ankunft;
15 Uhr Jim Knopf und die Wilde 13
Kinobar Prager Frühling Tel. 3065333,
Bernhard-Göring-Str. 152: 13 Uhr Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tiefsee;
15 Uhr Herr Bachmann und seine Klasse;
19 Uhr Helden der Wahrscheinlichkeit
LURU-Kino in der Spinnerei Tel. 8799165,
Spinnereistr. 7: 19 Uhr Nomadland (OmU);
21 Uhr Here We Move Here We Groove
Passage Kinos Tel. 2173865, Hainstr. 19a:
11 Uhr Feuerwehrmann Sam - Helden fallen
nicht vom Himmel; 11, 12.15, 14, 16.15 Uhr
Boss Baby 2 - Schluss mit Kindergarten; 11,
13, 15, 16.15 Uhr Die Schule der magischen
Tiere; 11, 16.45 Uhr Uta; 11.15, 14.20 Uhr Die
Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee;
13 Uhr Tagebuch einer Biene; 13.30, 17.15,
20.30 Uhr Keine Zeit zu sterben (OmU);
15.30, 19 Uhr Supernova; 17.30, 20.45 Uhr
Dune (OmU); 18.15 Uhr Schachnovelle;
18.30, 21 Uhr Es ist nur eine Phase, Hase;
20.45 Uhr Auf alles, was uns glücklich
macht; Der Rausch
Regina-Palast Tel. 6492111, Dresdner
Str. 56: 10.30, 12.30 Uhr Bigfoot Junior - Ein
tierisch verrückter Familientrip; Paw Patrol:
Der Kinofilm; 10.30, 12.30, 14.45, 17.15 Uhr
Boss Baby 2 - Schluss mit Kindergarten;
10.45, 12.45, 15, 17.15 Uhr Die Schule der ma-
gischen Tiere; 11, 12.30 Uhr Feuerwehrmann
Sam - Helden fallen nicht vom Himmel; 11,
13 Uhr Hilfe, ich habe meine Freunde ge-
schrumpft; 14 Uhr Wickie und die starken
Männer - Das magische Schwert; 14.30,
17.45, 19.45 Uhr Keine Zeit zu sterben;
14.45 Uhr Tagebuch einer Biene; 15.15 Uhr
Die Pfefferkörner und der Schatz der Tief-
see; 16, 20.30 Uhr Fly; 17, 19.45 Uhr The Last
Duel; 17.30, 20 Uhr Es ist nur eine Phase,
Hase; 18.15 Uhr Töchter; 21 Uhr Dune
Schauburg Tel. 4244641, Antonienstr. 21:
16, 19.30 Uhr Keine Zeit zu sterben;

16.30 Uhr Fabian oder der Gang vor die
Hunde; 17.15 Uhr Schachnovelle; 20 Uhr
Helden der Wahrscheinlichkeit; 20.15 Uhr
Supernova
Schaubühne Lindenfels Tel. 484620, Karl-
Heine-Str. 50: 19 Uhr Freistaat Mittelpunkt;
Lateinamerikanische Tage Leipzig 2021: Sin
Senas Particulares; 21 Uhr Lateinamerikani-
sche Tage Leipzig 2021: Nuevo Orden;
21.30 Uhr Dune (OmU)
GÜNTHERSDORF UCI Kinowelt Nova
Eventis Tel. 034638 39340, Merseburger
Str. 17a: 16, 17.15 Uhr Boss Baby 2 - Schluss
mit Kindergarten; 16.15, 17.30 Uhr Die Schu-
le der magischen Tiere; 16.30, 20.20 Uhr Es
ist nur eine Phase, Hase; 16.40, 19.30 Uhr
Keine Zeit zu sterben; 16.50, 19.50 Uhr Fly;
17.40 Uhr Shang-Chi and the Legend of the
Ten Rings; 17.45 Uhr Paw Patrol: Der Kino-
film; 19 Uhr Honsla Rakh; 20.10 Uhr Dune;
20.15 Uhr Keine Zeit zu sterben 3D;
20.30 Uhr The Last Duel; 20.40 Uhr The Ice
Road; 20.50 Uhr Saw: Spiral
TAUCHA CT Lichtspiele Tel. 034298
68678, Karl-Große-Str. 2: 10 Uhr Tom & Jer-
ry; 10, 15, 17.30 Uhr Die Schule der magi-
schen Tiere; 14 Uhr Die Pfefferkörner und
der Schatz der Tiefsee; 16.15, 20 Uhr Keine
Zeit zu sterben; 20.15 Uhr Dune 3D
ZWENKAU KulturKino Tel. 034203 62393,
Hugo-Haase-Str. 9: 10 Uhr Ruf der Wildnis

FÜHRUNGEN
Clown-Museum Tel. 0170 3110332, Breite
Str. 22: 11-17 Uhr Führungen durch die Aus-
stellung (letzter Einlass 16 Uhr)
Deutsche Nationalbibliothek Tel. 22710,
Deutscher Platz 1: 15 Uhr Depotgeflüster -
von Maschinen, Schreibfedern und 3D-
Druckern, Führung durch das Magazin der
kulturhistorischen Sammlung
Stadtgeschichtliches Museum im Alten
Rathaus Tel. 9651340, Markt 1: 16.30 Uhr
Clara Schumann im Aufbruch zur Moderne,
die Sängerin Ulrike Richter führt als Clara
Schumann mit Liedern und Erzählungen
durch „Moderne Zeiten“ (bitte anmelden)

VORTRÄGE & LESUNGEN
Ariowitsch-Haus - Zentrum jüdischer Kul-
tur Tel. 22541000, Hinrichsenstr. 14, Salon:
19 Uhr Hans Eisler und Erwin Schulhoff,
Vortrag mit Musikbeispielen von Hartmut
Bockenheimer
Haus der Demokratie Tel. 3065100, Bern-
hard-Göring-Str. 152, Café: 17 Uhr Sicher bis
ins hohe Alter mit einem Hausnotruf, Refe-
rent: Uwe Schulze, Johanniter-Unfall-Hilfe
e.V. (Anmeldung erforderlich)
Heilandskirche Plagwitz Tel. 4801939,
Weißenfelser Str.: 19 Uhr Grundeinkommen
- Ein Reformvorschlag für Deutschland und
Europa in der Diskussion, Vortrag und Dis-
kussion mit Ronald Blaschke, Netzwerk
Grundeinkommen
Neues Schauspiel Leipzig Tel. 92799770,
Lützner Str. 29: 20 Uhr 7:77 - Die Open
Stage
Stadtbibliothek Tel. 1235343, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10-11, Oberlichtsaal,
2. OG: 18-19 Uhr Konfliktherde weltweit: Af-
ghanistan, Vortrag von Nicole Birtsch, An-
meldung unter Tel. 0341 22476045

SENIOREN
Aktive Senioren Leipzig Tel. 2521451, Döl-
lingstr. 31: 12.20 Uhr Stepptanz
Caritas-Seniorenberatungsstelle
Tel. 9636134, Ruth-Pfau-Str. 2: 10-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung für Senioren
und Angehörige, bitte anmelden
Caritas-Seniorentreff Mittendrin Tel.
9636134, Nonnenmühlgasse 2: 9.30-11 Uhr
Smartphone-Aufbaukurs
Frauenkultur Tel. 2130030, Wind-
scheidstr. 51: 10-11 Uhr In Bewegung sein,
mit Simone Bussler; 15-16.15 Uhr Senioren-
tanz
Museum für Druckkunst Tel. 231620, Non-
nenstr. 38: 15 Uhr Führung 60+, bitte anmelden

TagestippOhneMoos nix los
Ferienangebote für Groß und Klein im Stadtgeschichtli-
chen Museum Leipzig: Da wäre zum Beispiel der Workshop
„Ohne Moos nix los“. Sprichwörter um Knete, Kohle, Mäuse
oder Piepen gibt es viele. In diesemWorkshop können Kin-
der das tun, wovon viele Erwachsene träumen: mit Dru-
ckerpresse und Prägezange ihr eigenes Geld herstellen
(Foto). Also ran an die Knete! Wer mitmachen möchte,

muss allerdings mindestens sechs Jahre alt sein. Das Gan-
ze findet am morgigen Mittwoch ab 14 Uhr im Kindermu-
seum, Haus Böttchergäßchen, Böttchergäßchen 3 statt.
Eine Anmeldung unter Telefon 0341 9651340 oder E-Mail
stadtmuseum@leipzig.de ist erforderlich. Die Teilnahme-
gebühr beträgt zwei Euro; die Materialkosten sind darin
enthalten. FOTO: EVA LUSCH

CORONA-INFOS

MOBILE IMPFTEAMS
Termine können ohne Anmeldung wahrge-
nommen werden.
Amtsgericht Bernhard-Göring-Str. 64:
9-16 Uhr
Kommunaler Eigenbetrieb Lindenthaler
Str. 65: 9-16 Uhr
Neues Augusteum Augustusplatz 10:
9-16 Uhr
Promenaden Hauptbahnhof Willy-Brandt-
Platz 7: 11-19 Uhr, im Untergeschoss West-
seite

NOTDIENSTE

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
Mo., Di., Do. 19-7 Uhr, Mi., Fr. 14-7 Uhr,
Sa./So./Feiertag 7-7 Uhr. Fachärztliche Be-
reitschaftsdienste (Chirurgie, Augen, HNO),
Vermittlung dringender Hausbesuche und
Informationen zu diensthabenden Praxen:
Tel. 116117, Internet: www.kvsachsen.de
KINDERARZT
Praxis Reudnitz-Thonberg Tel. 2132202,
Riebeckstr. 65: Mo., Di., Do. 19-22 Uhr, Mi.,
Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feiertage, Brücken-
tage 8-22 Uhr
Universitätsklinikum Tel. 9726242, Liebig-
str. 20a, Haus 6 (24 Stunden)
St. Georg Delitzscher Str. 141, Haus 12:
Mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feiertage, Brü-
ckentage 9-19 Uhr
Robert-Koch-Klinikum Tel. 4231331, Niko-
lai-Rumjanzew-Str. 100
ALLGEMEINARZT
Klinikum St. Georg Delitzscher Str. 141,
Haus 12: Mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feier-
tage, Brückentage 9-19 Uhr Bereitschafts-
praxis der KV Sachsen an der Uni-Klinik
Tel. 116117, Liebigstr. 22,
Haus 7.1 (im Untergeschoss): Mo., Di., Do.
19-22 Uhr, Mi., Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feier-
tage, Brückentage 9-22 Uhr
Diakonissenkrankenhaus Georg-Schwarz-
Str. 49: Mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feiertage,
Brückentage 9-19 Uhr
Allgemein-Chirurgische
Bereitschaftsdienstpraxis Reudnitz-Thon-
berg Tel. 963670, Riebeckstr. 65: Mo., Di.,
Do. 19-22 Uhr, Mi., Fr. 14-22 Uhr, Sa., So.,
Feiertage, Brückentage 8-22 Uhr
AUGENARZT
Bereitschaftspraxis der KV Sachsen an
der Uni-Klinik Tel. 116117, Liebigstr. 12,
Haus 1: Mo., Di., Do. 19-22 Uhr, Mi.,
Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feiertage, Brücken-
tage 9-22 Uhr
Augenklinik am UKL Tel. 9721696, Lie-
bigstr. 12, Haus 1: Mo.-Fr. 22-7 Uhr, Sa., So.,
Feiertage, Brückentage 22-9 Uhr
HNO-ARZT
Bereitschaftspraxis der KV Sachsen an
der Uni-Klinik Tel. 116117, Liebigstr. 12,
Haus 1: Mo., Di., Do. 19-22 Uhr, Mi.,

LVZ GRATULIERT

Zum 85.: Helga
Bertram aus
Taucha; zum 84.:
Gisela Heinemann,

Johanniterhaus „Am
Mariannenpark“;

zum 82.: Gisela Witt, Pflegeheim
St. Gertrud; zum 80.: Edith Kromb-
holz aus Wolteritz; zum 75.: Harald
Schwarz aus Taucha; zum 70.: Erika
Metke aus Schkeuditz

SPRUCH DES TAGES

Stress kenne ich nicht.
Ich kenne nur Strass.

Karl Lagerfeld (1933–2019),
deutscher Modeschöpfer

IN EIGENER SACHE

Sie möchten gern in unserer Rubrik
„gratuliert“ erwähnt werden, dann
schicken Sie uns jährlich nachstehen-
de Einverständniserklärung an folgen-
de Adresse: Leipziger Volkszeitung,
Redaktionsservice, Peterssteinweg
19, 04107 Leipzig

Einverständniserklärung
Hiermit gebe ich mein Einverständnis
zur Veröffentlichung meines Namens

und meiner Geburtsdaten.

Vor- und Nachname

Postleitzahl / Ort

Geburtsdatum, Alter

gewünschte Lokalausgabe

Datum, Unterschrift

WOCHENMÄRKTE

Gohlis-Park Landsberger Str./Max-Lieber-
mann-Str.: 9-16 Uhr
Grünau WK 4 Stuttgarter Allee/Alte Salz-
str.: 9-15 Uhr
Innenstadt Marktplatz: 9-17 Uhr
Markkleeberg Marktplatz: 8-15 Uhr

BLITZER

Vormittags:
Quasnitzer Weg, Hallesche Straße, Stah-
melner Straße, Rittergutsstraße, Friederi-
kenstraße, Newtonstraße, Telemannstraße,
Wundtstraße, Bahnhofstraße, Messe-Allee,
Seehausener Allee, Eisenacher Straße, Ei-
tingonstraße, Schenkendorfstraße, Fried-
rich-Ebert-Straße, Beethovenstraße, Ar-
thur-Winkler-Straße, Hans-Weigel-Straße,
Paunsdorfer Straße, Elisabeth-Schuma-
cher-Straße
Nachmittags:
Leipziger Straße, An den Linden, Burghau-
sener Straße, Rückmarsdorfer Straße, Pitt-
lerstraße, Travniker Straße, Kirschbergstra-
ße, Balzacstraße, Alte Theklaer Straße,
Wiederitzscher Landstraße, Plaußiger
Dorfstraße, Fritz-Reuter-Straße, Connewit-
zer Straße, Ludolf-Colditz-Straße, Prager
Straße, Frau-Holle-Weg, Pfaffendorfer
Straße, Zöllnerweg, Gemeindeamtsstraße,
Hans-Driesch-Straße

TELEFON

Nationale Ferngespräche im Inland:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-6 Uhr 01028 0,10

01017 0,47
6-7 Uhr 01028 0,10

01017 0,47
7-9 Uhr 01017 0,47

01078 0,59
9-12 Uhr 01017 0,47

010012 0,63
12-18 Uhr 01017 0,47

010012 0,63
18-21 Uhr 01017 0,47

01078 0,59
21-24 Uhr 01017 0,47

01078 0,59

Ortsgespräche:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr 01028 0,10

01078 0,59
7-18 Uhr 01067 0,86

01078 1,16
18-24 Uhr 01078 0,59

01067 0,86

Vom Festnetz zum Handy:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01078 1,74

01040 2,78

Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage ohne
Anmeldung. Die Tarife stellen eine
Momentaufnahme dar und können mit
fortschreitender Zeit an Aktualität
verlieren. Angaben ohne Gewähr!
Stand: 18.10.2021. Quelle: www.teltarif.de

KONTAKT

Veranstaltungshinweise an:
E-Mail: terminredaktion@lvz.de
Geschäftsstelle:
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Ticketgalerie im Barthels Hof:
Hainstr. 1, 04109 Leipzig
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr
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1 NORMENKLAGE, 2 AUER-
HAHN, 3 GANGART, 4 EH-
RENGARDE, 5 LIEDERJAN,
6 LAFETTEN, 7 ALTSTIMME,
8 CENTIME, 9 KREDITHAI
= Nagellackentferner

OKTOBER

T
U
R
N
E
R

U
G
L
I

H
E
I
L

T

E
R
R
E
G
E
N

L
A
C
K
E
L

W
E
I
D
E

U

H
U
K
A

A
S
T
I

K
L
O
T
Z
E
N

Z

K
E
B
A
B

D
U
O

U

H
E
R
T
Z

T

M
A
Y

B
I
B
E
R

G

A
R
A
M
I
S

D

V

M
E
L
A
S
S
E

O
B
A
M
A

S
T
A
R

D

M
N

C

G

L

O
R
A
K
E
L

E

I

H

F
E
S
T

B
L
E
C
H

B
U
S

E
I
S
C
R
E
M
E

Z

S

H
U
B

B
E
A
U
T
E

H

T
R

A
Z
U
B
I

E
G
A
R
T

U
E
B
E
R

K
A
R
T

T

T
A
T
A
R

N
A
S
C
H
E
N

G
E
N
F

K

L
E
U
N
A

O
A
S
E

P
O
P
A
R
T

K

A
P
E
R

A

E
L
M

E
S
D
U
R

E

H
A
M
M

T
A
U
B
E
R

A
E
C
H
Z
E
N

E

N
E
S
T

M
U
M
P
S

E
N
G
E
L
S

S

W

I

E

L

I
N
G

E
K
E
L

S
E
I
F
E

Z
I

I
S
S

L
E
I
N

S

S
E
K
T
E

S
U
E
D

A
B
U

A
A

N
G
L

E

T
R
E
I
B
E
N

I
S
O

T
O
P
P

F

U
F
O

U

I
N
L

Z
E
H
E

H
E
F
E

K

G

R

P
R
I
E
N

R
E
E
P

P
G
A

U

D
I
E
S
E
L

D
E
L
H
I

I

B
N
E

G
A
Z
E

R
O
G
E
R

L

G
I

A
R
O
S
A

E
B
E
R

L
S
D

W

S
T
E
F
A
N

M
A
O
R
I

P
A

U
N
G
E
W
I
S
S

1=S, 2=U, 3=E, 4=D, 5=P, 6=M,
7=W, 8=L, 9=K, 10=R, 11=Z, 12=O,
13=H, 14=N, 15=T, 16=G, 17=B,
18=A, 19=F, 20=I

5 2 4 9 3 1 6 7 8
3 6 1 7 5 8 9 4 2
9 7 8 6 4 2 3 5 1
1 9 6 8 2 7 4 3 5
2 4 3 1 9 5 8 6 7
7 8 5 4 6 3 2 1 9
6 3 2 5 1 9 7 8 4
8 5 9 3 7 4 1 2 6
4 1 7 2 8 6 5 9 3

1 2 9 6 4 3 8 7 5
5 6 4 7 8 1 2 3 9
7 3 8 2 5 9 6 4 1
4 7 6 9 3 5 1 2 8
3 9 2 8 1 6 4 5 7
8 5 1 4 2 7 3 9 6
9 8 3 5 6 4 7 1 2
2 1 7 3 9 8 5 6 4
6 4 5 1 7 2 9 8 3

5 2 7 6 9 3 1 4 8
6 4 1 7 5 8 9 3 2
3 9 8 2 4 1 7 5 6
8 5 3 1 6 7 4 2 9
1 6 2 4 8 9 5 7 3
9 7 4 3 2 5 6 8 1
2 8 6 5 1 4 3 9 7
7 1 5 9 3 2 8 6 4
4 3 9 8 7 6 2 1 5

4 5 2 1

3

7 1 2 3 9 5

1 3 2 8

5 1 2

2 9 7 6

3 5 1 8 9 4

2

4 6 1 8

1 6 5 9

9 7

7 3 8 6

3 8

9 4 7 1 2

5 3

2 1 4 6

1 3

7 8 5 1

2 6 7

8 1 9

5 1 2

8 5

4 3 7

3 2

1 2 4

9 1 2

9 6 8

franzö-
sisch:
Osten

alkohol.
Getränk
zum Tee

Wind-
schatten-
seite

Gast-
stätte

menschl.
Aus-
strahlung
(Okkult.)

Segel-
schiff,
Zwei-
master

Vorsilbe:
gegen...

Stadt in
Thüringen

Welt-
hilfs-
sprache

Abzähl-
reim:
..., me-
ne, muh

Teil des
AugesReifeprü-

fung (Kf.)

eh. Missi-
on in Afgh.schneller

Rundtanz

Einheit
der elek-
trischen
Spannung

fries.
Männer-
u. Frau-
enname

Gras-
stängel

fort,
weg

Getreide-
reinigerLeine

Behälter
einge-
deich-
tes Land

unge-
reinigte
Ölsäure

Aus-
drucks-
form

gebun-
denes
Druck-
werk

Zähler f.
Brenn-
stoffver-
brauch

Hafen auf
Fehmarn

Süd-
frucht

gemau-
ertes
Ufer

ungar.
Natio-
naltanz

zauber-
hafte
Gewalt

feiner
franz.
Tafel-
apfel

Stimmen-
lärm,
Lamento

Vorname
d. Schau-
spielers
Ode †

junge
Birke

Abk.:
Tech-
nisches
Hilfswerk

Ehrgeiz-
ling

Zughalte-
stelledt. Kfz-

Pionier †

kleine
KrebseGeliebte

des Zeus

Fest-
tracht
der Stu-
denten

feste
Ver-
bunden-
heit

Hoch-
land in
Zentral-
asien

amerik.
Begrü-
ßungs-
wort

über eine
Stiege
nach
unten

schwer-
fällig

Staat
in West-
afrika

Zünd-
schnur

erläu-
terndes
Nach-
wort

Figur in
„Die
Zauber-
flöte“

griech.:
groß

dt. Autorin
(Karen)

kleiner
See

Kurzvorna-
me Kahns

ugs.:
eitler
Mann,
Geck

poetisch:
Er-
quickungLehnsmann

Aktualisie-
rung (EDV)

schad-
haft,
fehler-
haft

chin.
Schlag-
instru-
ment

ugs.:
Pfand-
haus

kurz für:
Kriminal-
polizei

ugs.:
Zank,
Unfrie-
den

die Haut
betreffend

morsch

Kose-
name
des
Vaters

Brillen-
form,
Zwicker

Jugend-
liebe
Goethes
(Nachn.)

Zu-
kunfts-
traumStadt im

Erzgebirge

dt. Stadt a.
d. Donaurein,

unver-
fälscht

Pferde-
sport-
utensil

Linse von
optischen
Geräten

dringend,
in Hast

mobile Soft-
ware (Kf.)

italie-
nischer
Frauen-
name

Bericht,
Meldung

Fecht-
hieb

Haus-
tier der
Lappen

Reise-
weg

falscher
Weg (in
die ...
gehen)

biolo-
gisch zu
neutrali-
sieren

Verschnitt
verschie-
dener
Weine

Satz-
zeichen

schwer-
fällig,
unbe-
holfen

Kinder-
tages-
stätte

ugs. ab-
wertend:
Unsinn

Kose-
name für
Groß-
vater

ungerei-
nigter
fossiler
Brennstoff

7

1

4

5

3

6

2

s2317-2_42

®

sehr
gern-
haben

Teil
einer

Blume

griech.
Meer-
gott

Bereich,
Gebiet

Ich-
mensch

leichter
Pferde-
zaum

AstwerkÄhren-
borste

asiat.
Halbesel

ugs.:
Schuh

Schiffs-
balken

Höhen-
lage,
Stufe

Zunft,
Gilde

blauer
Farb-
stoff

Hart-
gummi

4 Buchstaben:
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Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Heute dürfte ei-
gentlich nichts Ihre
gute Laune trüben.
Keine Probleme
weit und breit!
Auch gesundheit-
lich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie statt-
dessen auf gegen-
seitiges Verständ-
nis. Das entspannt
die Lage.

Störungen im
zwischenmensch-
lichen Bereich kön-
nen jetzt nur durch
verständnisvolles
Verhalten und et-
was Zurückhaltung
bewältigt werden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten
aus dem Weg
zu räumen und
Ordnung in eine
Angelegenheit zu
bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an
die Methoden, die
Ihnen bestens ver-
traut sind und die
Sie bislang sicher
ans Ziel geführt
haben.

Besonders güns-
tig ist dieser Tag
für finanzielle
Transaktionen und
Entscheidungen.
Haben Sie die Ri-
siken im Griff, das
sichert Sie ab.

Nennen Sie die
Dinge beim Namen
und reden Sie nicht
länger um den
heißen Brei herum.
Nur so kann sich
etwas an Ihrer Situ-
ation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, wer-
den Sie bestimmt
nicht enttäuschen.
Dieser Tag bringt
schöne Stunden
und Sie sollten sie
genießen.

Ihr gutes Gespür
für den richtigen
Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausge-
prägt. Ein Vorha-
ben wird nun auch
in der Familie
Anklang finden.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss
sich dafür ordent-
lich ins Zeug gelegt
werden.

Planen Sie seit
geraumer Zeit
etwas grundsätz-
lich Neues? Die
Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Das tägliche Ei-
nerlei liegt Ihnen
schwer auf der
Seele und Sie wol-
len gern ausbre-
chen. Jetzt ist die
Chance da, nicht
lange überlegen!

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach – weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M
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M
O
H

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen

Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sind mit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN AUSGABE

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

WABENRÄTSEL

Die gesuchten Lösungen haben sechs Buchstaben und müssen um
die Waben herum im Uhrzeigersinn, beginnend beim jeweiligen

Pfeil, eingetragen werden.

GITTERBASTEL

Die vorgegebenen Wörter sind in das Gitter einzutragen.
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Kinder - Ratespaß

Lösungen:

Schattenspiel:

Zwillinggesucht:
ApfelNummer6istder
Zwilling.

Punktebild:einPelikan

AchtUnterschiede:

Was ist zu se-
hen, wenn die

Punkte 1 bis 69
verbunden wer-

den?

N
ur

ei
n

A
p

fe
l g

le
ic

ht
d

em
m

it
d

em
Fr

ag
ez

ei
ch

en
. W

el
ch

er
is

t
es

?

Wenn du alle Felder, die einen Punkt beinhalten,

ausmalst, entsteht ein fertiges Bild.

Kannst du die acht Unterschiede zwi-
schen den beiden Bildern finden?

Punktebild

Zw
ill
in
g
ge

su
ch

t
Schattenspiel

Acht Unterschiede

BINOXXO
Fülle die leeren Kästchen mit O und X. Es dürfen
nicht mehr als zwei aufeinanderfolgende X oder O
in einer Zeile oder Spalte erscheinen. In jeder Zeile
und jeder Spalte müssen O und X gleich oft vor-
kommen.

DasLogicalfürClevere.
17.00Uhr,Ines,8,Beige
17.30Uhr,Rolf,12,Grün
18.00Uhr,Alex,14,Weiß
18.30Uhr,Bea,10,Blau

Scharfnachgedacht.d)17(Die
kleinenKreisehabenjeweilsden
Wert6,diegroßendenWert5.)

BINOXXO.

O X X O O X X O O X

O X O X X O O X X O

X O X O O X X O O X

O X X O O X O X X O

X O O X X O X O O X

X O X X O O X O X O

O X O O X X O X O X

X O X X O O X O O X

X O O X X O O X X O

O X O O X X O X X O

SUDOKU.

9 3 6 4 7 1 2 5 8

1 8 2 5 3 9 4 6 7

4 7 5 6 8 2 3 9 1

2 9 3 7 4 6 8 1 5

8 6 1 9 2 5 7 4 3

5 4 7 8 1 3 6 2 9

3 2 9 1 6 8 5 7 4

7 1 8 2 5 4 9 3 6

6 5 4 3 9 7 1 8 2

AUFLÖSUNGEN
In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt: ß=ss, ä=ae,

ö=oe, ü=ue.

Scharf nachgedacht

SUDOKU
Fülle das Diagramm mit den Zahlen 1 bis 9. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile, in jeder Spalte und in
jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

42

12394

45891

29615

8973

48362

3987

123

54782

Für eine positive Beziehung (stimmt) trägst du in die Tabelle ein „+“ ein, für eine negative Beziehung (stimmt nicht)

ein „–“. Tipp: Wenn du ein Plus setzen kannst, kannst du
immer mehrere andere mit einem Minus ausschließen

.

17.00 Uhr

17.30 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

Beige

Blau

Grün

Weiß

U
hr
ze
it

H
an
dt
uc
hf
ar
be

Al
ex

Be
a

In
es R
ol
f

8
Ja
hr
e

10
Ja
hr
e

12
Ja
hr
e

14
Ja
hr
e

Be
ig
e

Bl
au

G
rü
n

W
ei
ß

HandtuchfarbeAlterName
Normalerweise duschen

die

Kinder der Familie Sund
-

brecht; aber einmal in de
r

Woche wollen sie doch g
ern

ein Bad nehmen. Heute
ist so ein Tag. Alle Kinde

r

gehen nacheinander in d
ie

Badewanne, entweder m
it

einem Spielzeug oder auch

mit einem Buch. Wer badet

zuerst? Und welche Farb
e

hat das Handtuch von In
es?

1. Um 17.00 Uhr geht das 8-jäh
rige Kind in die Badewan

ne, um

17.30 Uhr ist Rolf an der
Reihe, und das blaue Ha

ndtuch wird von

dem Kind benutzt, das um 18.30 Uhr ins warme Wa
sser klettert.

2. Das Handtuch des 14
-jährigen Kindes ist weiß

, Rolf ist jünger als

14 Jahre. Bea ist 10 Jah
re alt.

3. Ines geht nicht um 18.00 Uhr in die Wanne,
und das 12-jährige

Kind nutzt nicht das beig
efarbene Handtuch.

Das
Logical
für Clevere

Wenn A gleich 35 und B gleich 40 ist,
welchen Wert hat dann C?

a) 12
b) 15
c) 16
d) 17

A
B

C
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DAS IST MADS

PLAYLIST

In Random regiert der Zufall: Al-
les dreht sich um die Zahlen
eines Würfels. Wird ein Kind
zwölf Jahre alt, muss es seine
Zukunft auswürfeln. Je nach Er-
gebnis verbringt es sein Leben
an einem der sechs Orte im Kö-
nigreich. Das bedeutet für die
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner nicht nur eine geografische
Trennung: Random ist eine Klas-
sengesellschaft. Eine Eins führt
zu einem harten Arbeiterleben,
eine Sechs zum Palast der Köni-
gin. Die Schwestern Even und
Odd leben in Onecroft, der Welt
der Menschen, die eine Eins ge-
würfelt haben. Als Odd zwölf
Jahre alt wird, würfelt sie die
Sechs und wird der Familie ent-
rissen. Even macht sich auf die
Suche nach ihrer Schwester, die
sie in Gefahr glaubt.

An diesem Punkt der Ge-
schichte wird zum ersten Mal
das Spielprinzip vorgeführt:
Even trifft auf Dicey, einen Wür-
fel, der ab sofort ihr Weggefähr-
te ist. Er ist im Kampf gegen
unterschiedliche Gegner eine
große Hilfe. Das System in „Lost
in Random“ wirkt zunächst
kompliziert, doch es bricht mit
den gewohnten Spielmechanis-
men aus anderen Games. Der
Kampf gegen computergesteu-
erte Gegner ist kein simples
Draufhauen, sondern wortwört-
lich „random“, also vom Zufall
abhängig. Das verspricht große
Abwechslung. Mal hat Even ein
Schwert, mal einen Bogen, dann
kann sie die Zeit für den Gegner
verlangsamen, oder sie platziert
eine Bombe. Einziger Dämpfer
ist die Vertonung des Spieles.
Die Charaktere sprechen alle
Englisch, deutschsprachige
Spielerinnen und Spieler müs-
sen auf die Untertitel zurück-
greifen.

„Lost in Random“ ist ein
Abenteuerspiel mit aufregender
Kampfmechanik. Spielbar ist
der EA-Titel auf nahezu allen
Plattformen: Playstation 4, Play-
station 5, Xbox One, Xbox Se-
ries X/S, Nintendo Switch und
PC. fin

Die verschwundene
Schwester

In „Lost in Random“ macht sich
Even auf die Suche nach Odd.

FOTO: ELECTRONIC ARTS

Was passiert, wenn man tot ist?
Dieser Frage geht die Band Hot
Milk auf ihrer neuen EP „I Just
Wanna Know What Happens
When I‘m Dead“ nach. Die Mu-
siker spielen Pop-Punk mit Ohr-
wurmcharakter, doch was sie
am meisten hervorhebt, sind die
wechselnden Sänger. Mit Jim
Shaw und Han Mee mischt die
vierköpfige Gruppe männlichen
und weiblichen Gesang. Nie-
mand steht im Vordergrund, die
Stimmen ergänzen einander.

Bereits der Titelsong verliert
keine Zeit, direkt beginnt die
energiegeladene Musik und
gibt den Ton für die folgenden
Lieder vor. Die mitreißenden
Melodien stehen im Kontrast zu
den Texten – düster, nachdenk-
lich und hilflos handeln sie von
Depressionen, Medikamenten
und Zukunftsängsten. Damit
treffen die jungen Musiker aus
Manchester ebenso den Nerv
der Zeit wie mit den immer wie-
der eingestreuten technischen
Elementen. Die EP führt das
Genre modern fort.

Im Voraus hatte die Band be-
reits drei der fünf Songs als
Singles mit Musikvideo veröf-
fentlicht, auch „Woozy“ und
„The Good Life“ können sich
sehen lassen. nik

Kraftvolles
Gefühlschaos

Pop-Punk mit Ohrwurmcharakter:
Die neue Platte von Hot Milk.

FOTO: MUSIC FOR NATIONS

Der erste Tag
Für viele Erstsemester beginnt gerade ein neuer Lebensabschnitt. Wie erlebten

unsere Großeltern und Eltern den Uni-Start? Drei Generationen berichten.

MADS – das steht fürMedien an der
Schule – hilft, den Durchblick in der
Medienwelt zu behalten – und zwar
crossmedial und unter Verwendung
aktueller Nachrichten. Unterstützt
durch engagierte Partner stellen wir
Klassen der Jahrgänge sieben bis
zwölf ihre regionale Tageszeitung zur
Verfügung, vergeben Zugänge zur Di-
gitalausgabe und unterstützen damit
Lehrkräfte, Medien leicht und flexibel
in den Schulalltag zu integrieren. Das
MADS-Projektbüro begleitet die Klas-
sen mit Unterrichtsmaterial und
Arbeitsbögen zu Themen, die vor der
Haustür und in der Welt passieren.

Anmeldung für interessierte Lehrer
unter www.mads.de/anmeldung

Unser MADS-Projektbüro erreichen
Sie von montags bis freitags von 9 bis
17 Uhr unter Telefon (0800) 50 52 478
(gebührenfrei).

Mit MADS.de, dem Onlineportal, gibt
es einen Platz für Reportagen, Inter-
views, Serien- und Musiktipps von jun-
gen Autoren.

Jede Woche erscheint zudem eine
MADS-Seite in der Zeitung.

Projektleitung: Johanna Stein,
(0160) 90252142
johanna.stein@mads.de

MADS.de | Instagram.com/mads.de

EMPFEHLUNG MADS FOLGT

Marx im Ingenieurstudium
AlsDozentanderUniversitäthabeich
viele Studierende an ihrem ersten
Tagbeobachtenkönnen.Meineige-
ner Start des Studiums sah aber um
einiges anders aus, als ich 1974 das
allererste Mal den Campus in Mag-
deburg betrat. Das Studienfach war
ElektroingenieurwesenundderAb-
schluss damals noch das Diplom.

Eine Voraussetzung für das Stu-
dium war der Wehrdienst. Also leis-
tete ich nach meinem Abitur 1972
anderthalb Jahre Grundwehr-
dienst, bevor ich mich auf einen
Platz bewarb. Mit 27 Studie-
renden war unser Stu-
diengang kaum größer
als eine Schulklasse.
Es gab eine klare
Struktur, und wir al-
le hatten denselben
Stundenplan, die-
selben Prüfungen
und schrieben die
Diplomarbeit gleichzei-
tig. Der Unterschied zur
Schule war also gar nicht
so groß.

Noch dazu lernte man
sich schnell untereinan-
der kennen. Mit Beginn des Stu-
diums zog ich in das Wohnheim ein,
wo fast alle meine Kommilitonen
lebten. Die Jungs waren alle auf
einem Flur, wir teilten uns die Zim-
mer zu zweit. In den ersten Tagen im
Wohnheim verbrachten wir viel Zeit
miteinander und hatten eine typi-
sche Ersti-Woche mit Einführungs-
veranstaltungen und Kennenlernen
der Dozenten – schließlich waren
wir Neuen eine Woche früher da als
die älteren Studierenden. Nach

zwei Tagen kannte ich den ganzen
Studiengang, was heutzutage wohl
kaum jemand mehr von sich be-
haupten kann.

Einerseits war es toll, dass alles
bereits organisiert war und man sich
um fast nichts mehr kümmern muss-
te. So waren die ersten Tage ent-
spannt, und die gesamten vier Jahre
als Student war ich frei von kompli-
zierter Selbstorganisation. Das
DDR-Studium hatte aber auch seine
Nachteile: Alle waren zwangsweise
Mitglieder in der Freien Deutschen

Jugend (FDJ), dem kommu-
nistischen Jugendver-

band der DDR, der ein-
zigen staatlich an-
erkannten und geför-
derten Jugendorga-
nisation. So gab es
neben dem Studium

Arbeitseinsätze, und
ein Drittel der Jungs

musste sich als Reserve-
offizier bereit erklären.
Wir hatten das Pflichtfach
Marxismus-Leninismus,
in dem wir auch eine Prü-
fung ablegten. Was das

mit Elektroingenieurwesen zu tun
hatte, blieb mir ein Rätsel.

Dennoch habe ich die ersten Ta-
ge in guter Erinnerung. Nach dem
Studium blieb ich schließlich auch
an der Universität, erwarb einen
Doktortitel und konnte aus nächster
Nähe miterleben, wie eine DDR-
Universität in eine international an-
erkannte Bildungseinrichtung um-
gewandelt wurde. Aber das ist eine
andere Geschichte.
Aufgezeichnet vonMarie Bruschek

Wolfgang Fischer
studierte ab 1974
in Magdeburg.

Wo geht’s hier zum Hörsaal?
Der erste Tag an der Uniwar für mich
gleichzeitig der erste Tag nach mei-
nem Auszug aus dem Elternhaus.
Direkt nach dem Abi zog ich für das
Medizinstudium von meiner Hei-
mat Hannover nach Berlin. Ich
musste mich neben dem Uni-Alltag
also auch noch auf das selbstständi-
ge Leben umstellen – ganz schön
viel auf einmal.

Erst mal war es sehr ungewohnt,
am ersten Uni-Tag allein im Wohn-
heimzimmer aufzuwachen. Den
Veranstaltungsplan für die erste
Woche hatten wir zum
Glück imVorausperMail
erhalten, weshalb ich
schonungefährwuss-
te, was mich erwar-
tete. Den Campus
hatte ich vorher
zwar schon mal be-
sucht. Trotzdem
musste ich am ersten
Tag googeln, in wel-
chem Hörsaal die Einfüh-
rungsveranstaltung statt-
findet – und wie ich dort
hinkomme. So ein Cam-
pus ist eben nicht mit
einem Schulgebäude vergleichbar.
Somachte iches indererstenWoche
zum abendlichen Ritual, den Cam-
pusplan eingehend zu studieren.

Obwohl es am ersten Tag und
auch in der Orientierungswoche be-
reits Vorlesungen und Seminare
gab, ging es eigentlich eher darum,
sich in das Uni-Leben einzuleben.
Da ich fast niemanden in der neuen
Stadt kannte, nutzte ich die Vor-
lesungspausen oder das Uni-Grill-
fest, um neue Menschen kennenzu-

lernen. Nachdem ich acht Jahre
langaufdemGymnasium dieselben
Freunde hatte, war es doch etwas
Fremdes fürmich,wiederneueKon-
takte knüpfen zu müssen. Vor dem
ersten Uni-Tag war ich deshalb be-
sonders aufgeregt, aber auch ängst-
lich.Würde ichmitdenanderenStu-
dierenden gut klarkommen?

Wie sich herausstellte, waren
meine Sorgen unbegründet.
Schließlich ging es den meisten der
300 Studierenden in meinem Jahr-
gang nicht anders als mir. Alle wa-

ren auf der Suche nach neu-
en Leuten, dementspre-

chend leicht war es, Be-
kanntschaften zu
schließen. Meine
Whatsapp-Kontakt-
liste war nach weni-
gen Tagen um einige

Einträge länger. Die
meisten meiner jetzi-

gen Freunde aus der Uni
habe ich während dieser
Zeit kennengelernt.

Auch den Campus er-
kundeten wir schließlich
am ersten Tag bei einer

geführten Campustour. Blöd nur,
dass wir insgesamt drei Hochschul-
standorte haben, die quer über Ber-
lin verteilt sind. Für die anderen gab
es leider keine Tour, und wir muss-
ten uns in den ersten Tagen des Stu-
diums selbst einen Überblick ver-
schaffen. Obwohl der Lernstoff der
ersten Woche schlussendlich nicht
klausurrelevant war, war diese Wo-
che rückblickend also doch eine der
wichtigsten Phasen meines Stu-
diums. Jeffrey Ji-Peng Li

Jeffrey Ji-Peng Li
studiert seit 2018
Medizin in Berlin.

Alles auf Anfang
Ines Walkowiak begann 1990 ihr Stu-
dium in Hamburg: Draußen auf dem
Flur vor den offenen Türen des Hör-
saals saß ich und versuchte, so viel
wie möglich von meiner ersten Vor-
lesung über Literaturgeschichte
mitzubekommen. Was blieb mir an-
deres übrig, alle Plätze im Hörsaal
waren bereits belegt. Meinen Vor-
stellungen von der ersten Woche
entsprach dies gar nicht.

Das Studium in Hamburg be-
gann ich nach der Wende. Zu dieser
Zeit war ich im sechsten Semester
meines Germanistik- und Slawistik-
studiums, das ich 1986 an der Päda-
gogischen Hochschule Erich Wei-
nert in Magdeburg begonnen hatte.
Ich hatte also sozusagen zwei erste

Tage an der Uni. Dass ich mal Lehre-
rin werden wollte, war mir schon
lange vor meinem Abitur klar.

Ich weiß noch, wie müde ich an
meinemerstenTaginHamburgwar.
Nachdem wir am Tag zuvor unser
Studentenwohnheim bezogen hat-
ten, verbrachten wir eine feierrei-
che Nacht. Diese Müdigkeit min-
derte meine Nervosität leider gar
nicht. Ganz im Gegenteil. Vor lauter
Aufregung bekam ich so gut wie
nichts von dem obligatorischen
Rundgang über das Gelände mit.

Erst als es an der Zeit war, die Do-
zierenden kennenzulernen, war ich
wieder hellwach. Diese weisen und
gebildeten Menschen würden für
die nächsten Jahre meine Lehrkräf-

te sein. Ihre allwissende Aura
schüchterte mich mehr ein, als mir
lieb war. Als mein Professor dann
auch noch anfing, auf Russisch zu
sprechen, befürchtete ich endgül-
tig, den Anforderungen nicht zu ge-
nügen. Im Rückblick kann ich sa-
gen: Mein Lieblingsprofessor wur-
de er nicht, weitergebracht hat mich
sein Seminar dennoch.

Die ersten Uni-Tage waren eine
Achterbahnfahrt der Gefühle.
Neben Bauchkribbeln und Vorfreu-
de dominierte vor allem ein Frei-
heitsgefühl. Ich war froh, endlich
von zu Hause ausgezogen zu sein.
Gefeiert habe ich natürlich auch viel
in meiner Studentenzeit. Eins mei-
ner Highlights der ersten Woche

war die Fete der Erstsemester im pä-
dagogischen Institut und das an-
schließende Verrotten in der Kneipe
mit meinen neuen Kommilitonen
und Kommilitoninnen.

Müsste ich ein Wort wählen, um
meine erste Woche in Hamburg zu
beschreiben,dannwäredieseswohl
„chaotisch“. Aus Magdeburg kann-
te ich nur Organisation und Ord-
nung, während hier alles durchei-
nander lief. Bei der Größenordnung
war dies allerdings auch kein Wun-
der. Die Vorlesungen waren mit bis
zu 200 Studierenden in einem Hör-
saal deutlich besuchter als die in
Magdeburg. Da musste man schon
mal von draußen zu hören.
AufgezeichnetvonMajaWalkowiak

Wolfgang Fischer (linkes Bild, Mitte) studierte in den Siebzigerjahren Elektroingenieurwesen in der DDR – sein Studium unterschied sich kaum von der Schul-
zeit. Anders geht es heute Jeffrey Ji-Peng Li (rechtes Bild), der sich bei 300 Studierenden und mehreren Campus erst einmal zurechtfinden musste. FOTOS: PRIVAT

Upcycling
ist schön und
gut, doch das
alte Kleid von Oma
wird nicht durch Zauberei zum
einzigartigen It-Piece. Dafür
braucht es eine gute Idee und
jede Menge handwerkliche
Skills. Wie das geht, zeigt die
17-jährige Paula auf ihrem Tik-
tok-Account @unlabeled_. Dort
können ihre Follower den ge-
samten Prozess von der Skizze
bis zur Naht mitverfolgen. Die
junge Influencerin erklärt prak-
tische Handgriffe und zeigt zum
Beispiel, wie man eine zu weite
Hose ganz einfach enger näht.

Ihre Leidenschaft entdeckte
Paula mit 15 Jahren durch You-
tube-Videos. Das Hobby, das sie
noch neben der Schule ausübt,
möchte sie eines Tages zu ihrem
Traumjob machen. Dafür ist
Paula bereits auf dem besten
Weg, denn schon jetzt sind ihre
knapp 275000 Follower auf Tik-
tok und mehr als 60000 Abon-
nenten bei Instagram begeistert
von ihrer Mode. Mit ihren Vi-
deos will sie beweisen, dass Se-
condhandmode nicht zwangs-
läufig altbacken und langweilig
aussehen muss. Mit Youtube-
Tutorials will sie in Zukunft auch
anderen helfen, durch das Um-
nähen alter Kleidung etwas Gu-
tes für die Umwelt zu tun. mwa

Mehr als nur
hübsche Kleidung
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Das Projekt „Medien an der Schule“ wird unterstützt von der
Mitgas Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH.
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SPORT Heute auf sportbuzzer.de
Bereitschaft zur Kandidatur:
Peters bestätigt DFL-Rückzug
und will DFB-Präsident werden

mann die Bayern, Jesse Marsch RB
und Mauricio Pochettino PSG. Zu
denen neuerdings ein gewisser Lio-
nel Messi gehört.

Heute, 21 Uhr, treffen Pochetti-
nosSuperstarsaufMarschsStars. Im
Parc de Princes (Prinzenpark-Sta-
dion). Königsklasse, dritter Spiel-
tag, Gruppe A. Wenn alles normal
läuft, gewinnt das Weltklasse-En-
semble auch ohne den brasiliani-
schen Star Neymar und den Argen-
tinier Mauro Icardi (beide ange-
schlagen) sowie den gesperrten An-
gel di Maria.

Paris kann vor Kraft, Überzeu-
gung und Klasse kaum laufen (im
übertragenen Sinn),Leipzigwill das
einst so erfolgreiche Schwarm-Ver-
halten (alle rennen für einen, einer
rennt für alle) zurück und den Favo-
riten derart Lust und Luft nehmen.
„Wir brauchen Punkte“, sagt
Marsch mit Blick auf die Arithmetik
in Gruppe A. „Es ist eine große
Chance, ein großes Ergebnis zu er-
reichen. Wir müssen sehr hart ver-
teidigen und brauchen die Unter-
stützung von unserem Super-Tor-
mann Peter Gulacsi.“ Und: „Lasst
uns mit totaler Leidenschaft und
Selbstvertrauen nach Paris fliegen.“
Wenn Leidenschaft und Selbstver-

trauen im Jet verbleiben, wird‘s vor
48000 Fans (1300 aus Leipzig) nix.

Dreier- oder Viererkette, Mister
Marsch? „Siebenerkette ist auch
eine Möglichkeit.“

Auf- und Einstellung: Dani Olmo
ist nicht dabei, auch Marcel Hals-
tenberg und Brian Brobbey fehlen.
RB braucht Raum-Schließer, Raum-
Deuter, Kompaktheit, Biss, Frech-
heit, Gier. Spricht für Herren wie
Josko Gvardiol, Tyler Adams, Ama-
dou Haidara oder Konrad Laimer.
Das sind Party-Gäste, die nicht tan-
zen, wenig reden, viel trinken und
zu fortgeschrittener Stunde ihren
rotenWeinübermweißenLedersofa
des Gastgebers verschütten.

Und was sagt ein intimer Kenner
der Szene? David Fioux, Reporter
der L’Équipe: „Das ist nicht das bes-
te Leipzig der letzten Jahren, nach
dem Umbruch des letzten Sommers
fehlen Stabilität und Erfahrung.
Aber Nkunku ist eine echte Gefahr.
Er ist super schnell, kann Paris weh
tun. Ich tippe auf ein 2:1 für PSG.“

Papst in der Tasche? Der französi-
sche Premierminister Jean Castex
weilte just zu einer Privataudienz im
Vatikan. Mitbringsel für Papst Fran-
ziskus: ein handsigniertes Messi-
Trikot.

Kampf gegen Giganten
RB muss heute im Prinzenpark-Stadion gegen Superstars wie Messi und
Mbappe ran – und irgendwie punkten / Angeschlagener Neymar feht

Paris.Am 18. August 2020 begingen
die Roten Bullen das größte Ereignis
der Club-Historie. Oder war es doch
nur das zweitgrößte? Die Gelehrten
streiten sich, ob der RB-Triumph
unterm Lotter Autobahnkreuz vom
2. Juni 2013 historisch gesehen hö-
herzubewerten istalsdieHalbfinal-
Teilnahme in der Champions
League. Vor 14 Monaten in Lissa-
bon. Pandemie-bedingt ohne Zu-
schauer. Gegen, oui!, PSG, auch Pa-
ris St. Germain genannt. Sagen wir
es so: Im nachtschattigen Lotte wur-
de dereinst der Zug von Matthias
Morys und Tobias Willers aufs Gleis
gesetzt. In Lissabon guckte 2020
erstmals die ganze Fußball-Welt bei
RB-Leibesübungen zu – auch ein
gewisser Timo Werner, der bereits
bei Chelsea unter Vertrag stand.

An jenem Abend legten sich die
Nagelsmänner beim fehlerhaften
Herausspielen aus der Abwehr zwei
Eier selbst ins Nest, waren mit dem
0:3gegenThomasTuchelsPressing-
Giganten und Alleskönner gut be-
dient. Den Pott holten die Bayern.

Seitdem ist viel passiert. Hansi
Flick trainiert die Nationalmann-
schaft, Tuchel Chelsea, Nagels-

Von Guido Schäfer

Das magische Trio der Franzosen jubelt am 28. September über den 2:0-Erfolg gegen Masnchester City: Auf Lionel Messi (links) und Kylian Mbap-
pe (rechts) muss RB heute gewappnet sein. Dagegen fällt der Brasilianer Neymar aus. ALEXIS REAU/WITTERS

„Wir haben eine Chance“
RB-Offensivspieler Christopher Nkunku meint: „Keiner kann wie Messi spielen“

Paris. Christopher Nkunku von
RB hat große Vorfreude auf das
Champions-League-Spiel bei
Paris Saint-Germain. „Es ist wie
ein Ritual: Jedes Jahr spielen wir
gegen PSG, und immer ist es ein
besonderes Spiel für mich. Gera-
de das Stadion, der Prinzenpark,
ist speziell für mich, es war fast
mein Wohnzimmer, und die Fans
sind gerade bei Abendspielen
frenetisch“, sagte der 23-Jährige
vorab der „Sport Bild“.

Der 2019 von Paris zum Fuß-
ball-Bundesligisten Leipzig ge-
wechselte Offensivspieler, der
zuletzt wettbewerbsübergrei-
fend in elf Spielen neun Tore er-
zielte, rechnet sich gegen das
Starensemble etwas aus. „Klar
ist das eine Supermannschaft,
doch wir sollten uns nicht klein-
reden. Wir haben in Paris eine
Chance!“

Vergleiche zu Messi spielt er
herunter. Diese kämen nur auf-
grund der Position im Spiel. „Auf
den ersten Blick stimmt das viel-
leicht, aber keiner kann wie
Messi spielen. Das ist einzigartig
auf der Welt. Ich schaue auf ihn
oder auch darauf, was Cristiano
Ronaldo macht. Ich kopiere Mes-
si nicht, aber es gibt Laufwege
oder Spielideen, die ich über-
nehmen kann.“

RB-Coach Jesse Marsch wun-
derte sich zuletzt, dass Nkunku
noch keine Einladung zur fran-
zösischen Nationalmannschaft
erhalten hat. „Der Nationaltrai-
ner hat noch nicht mit mir ge-
sprochen. Wenn ich so weiter-
mache, kommt der Nationaltrai-
ner wahrscheinlich nicht an mir
vorbei“, meinte Nkunku, der bis
30. Juni 2024 in Leipzig Vertrag
hat.

Der zuletzt schon aufgrund
seines Wechsels zu Berater Pini
Zahavi stark umworbene Nkun-
ku hat nach guter Vorbereitung
beim Vizemeister große Fort-
schritte gemacht. Das liegt auch
am Trainerwechsel von Julian

Nagelsmann zu Jesse Marsch,
denn „unter Julian hatte ich we-
sentlich mehr Aufgaben, die ich
auf dem Platz erfüllt habe. Jesse
gibt mir mehr Freiheiten, meine
Qualitäten abzurufen. Diese
Freiheit nutze ich“, betonte er.

RB-Star Christopher Nkunku bei seinem Dreierpack im September in
Manchester, wo Leipzig 3:6 verlor. FOTO: ROGER EVANS/ACTION PRESS

VOR DEM ANPFIFF

Paris Saint-Germain RB Leipzig

Paris: Donnarumma – Hakimi, Marquinhos, Kim-
pembe, Mendes – Gueye, Verratti, Herrera - Mes-
si, Icardi, Mbappé. Trainer: Mauricio Pochettino
RB: Gulacsi – Klostermann, Orban, Simakan,
Gvardiol – Laimer Kampl, Adams, Haidara, Szo-
boszlai, Nkunku. Trainer: Jesse Marsch
Schiedsrichter:Marco Guida (Italien)
Anpfiff: Dienstag, 21 Uhr
Fernsehen: dazn.com überträgt das Spiel live,
Eine Zusammenfassung gibt es im ZDF am Mitt-
woch ab 23 Uhr.
Bisherige Duelle: Drei Mal trafen beide Teams im
Jahr 2020 in der Champions League aufeinan-
der. Paris gewann im Halbfinale in Lissabon 3:0
sowie daheim 1:0. RB revanchierte sich im eige-
nen Stadion mit einem 2:1-Überraschungssieg.
Wettquoten: Die Anbieter errechnetem bei
einem Sieg für Favorit Paris im Schnitt eine Quo-
te von knapp 1,5. Bei einem Remis wäre das
4,7fache des Einsatzes fällig, bei einem Außen-
seitersieg für RB liegt die Quote bei 6,3.
Aktuelle Form: Paris hat fünf der letzten sechs
Partien gewonnen – bei einer Niederlage in Ren-
nes. RB verzeichnete in den letzten sechs Pflicht-
spielen zwei Heimsiege, zwei Auswärts-Remis
sowie die Niederlagen in der Königsklasse bei
Manchester City (3:6) und gegen Brügge (1:2).

Auswechslung
ein schwerer
Tiefschlag
Auftritte von Messi
in Paris sind bislang
wenig glorreich

Paris.Der Fußball-Messi-as ist bei
Paris Saint-Germain noch nicht
richtig angekommen. Gut zwei
Monate, nachdem Lionel Messi in
der französischen Hauptstadt
einen Zweijahresvertrag plus ein
JahrOptionunterzeichnete,hater
sein bestes Gesicht nicht gezeigt.
Ein einziges Highlight lieferte er
den PSG-Anhängern immerhin:
Sein Traumtreffer in der Königs-
klasse gegen Manchester City
(2:0), als er vor drei Wochen nach
feinem Zuspiel von Kylian Mbap-
pé einen Linksschuss in den Win-
kel setzte, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. Septem-
ber in der Ligue 1 sorgte dagegen
für viel Unmut und gilt bis hierhin
als ein spektakulärer Tiefschlag.
Messi wird selten ausgewechselt
und war von dieser Maßnahme
dermaßen überrascht – obwohl er
mehrere Minuten über eine Knie-
prellung geklagt hatte –, dass er
sogar den Handschlag mit Trainer
Mauricio Pochettino verweigerte.
Eine Ablehnung, die für erhebli-
chen Zündstoff sorgte. Obwohl
das Spiel beim Stand von 1:1 noch
völlig offen war, interessierte sich
der argentinische Nationalspieler
kaum noch für das Geschehen auf
dem Rasen des Prinzenparks. So-
gar beim Siegtreffer von Mauro
Icardi in der Nachspielzeit blieb er
als einziger Pariser auf seinem
Platz sitzen und jubelte nicht mit
seinen Kollegen. „Alle großen
Spieler werden ungern ausge-
wechselt, das ist ja überall der
Fall“, sagte der Trainer. „Aber wir
haben einen extrem engen Spiel-
plan,unddaistesauchmeineVer-
antwortung, mit den Kräften
unserer Spieler sorgfältig umzu-
gehen, insbesondere mit den Süd-
amerikanern, die ja zuletzt zwei-
mal in ihre Heimat düsten, um
WM-Quali-Spiele zu bestreiten,
und dadurch jeweils das darauf-
folgende Ligaspiel verpassten.“
Im Camp Nou von Barcelona wur-
de Messi nur 18 Mal in 371 Partien
ausgewechselt – wenn das Ergeb-
nis so hoch zugunsten der Katala-
nen war, dass er ohne großes Mur-
ren vom Platz ging. Mit Argenti-
nien stand er seit 2014 immer auf
dem Platz und spielte stets durch.

Von der Gangart mancher Ab-
wehrspieler in der Ligue 1 – wie
vor zwei Wochen bei der einzigen
Saisonniederlage in Rennes (0:2) –
schien er überrumpelt zu sein. In
der PSG-Kabine ist Messi ständig
mit seinen Landsmännern Angel
Di Maria und Leandro Paredes zu
finden, aber vor allem mit seinem
langjährigen Freund Neymar. An
seinen seltenen freien Tagen hat
er sich die Stadt der Liebe ein biss-
chen ansehen können, aber die
Leute lassen ihn auf der Straße
kaum in Ruhe, so dass er lieber mit
seinen Kindern in Parks spazieren
geht, begleitet von einigen Body-
guards. Privat hat er immerhin
sein Glück gefunden. Bisher
wohnte er mit seiner Familie in
einer Luxussuite des Hotel Royal
Monceau auf den Champs-Ely-
sées. Seit Beginn des Monats hat
er nun ein Haus in Neuilly-sur-
Seine gefunden. Deutlich be-
scheidener als seine Villa in Cas-
teldelfels (bei Barcelona), nämlich
insgesamt 300 Quadratmeter, mit
einem kleinen Garten, aber kei-
nem Pool – und einer bescheide-
nen Monatsmiete in Höhe von
22000 Euro. Seine Nachbarn hei-
ßen Icardi, Marquinhos, Di Maria,
Verratti und Nicolas Sarkozy,
Frankreichs ehemaliger Staats-
chef und großer PSG-Fan.

Messi ist nach Paris gewech-
selt, um bis 2023 die Champions
League zu gewinnen, und mit
dem Ziel, seine Geschichte im
Weltfußball weiterzuschreiben.
Heute wird von ihm zunächst eine
deutliche Leistungssteigerung er-
wartet. AlexisMenuge

1. Paris St.-Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Heute spielen, 18.45 Uhr:
FC Brügge – Manchester City
21 Uhr: Paris Saint-Germain – RB Leipzig

Bisher spielten:
Manchester C. – RB Leipzig 6:3
FC Brügge – Paris 1:1
Paris – Manchester City 2:0
RB Leipzig – FC Brügge 1:2

DER STAND IN GRUPPE A

Schiri Guida pfiff
RB schon einmal
in Trondheim

Paris.Ein Italiener in Paris: Schiri Marco Guida
wird das Spiel zwischen Paris und RB leiten.
Für den 40-Jährigen ist es die vierte Begeg-
nung in der Königsklasse. Im Oktober 2019
gab er in Pompeii geborene Unparteiische bei
TottenhamHotspurgegenRoterSternBelgrad
seinDebüt.ZuletztpfifferdieBegegnungzwi-
schen Bayern München und Dynamo Kiew –
die Nagelsmann-Elf gewann 5:0.

Für die Leipziger ist Guida kein Unbekann-
ter. In der Gruppenphase der Europa League
pfiff er am 4. Oktober 2018
die Partie zwischen Rosen-
borg Trondheim und RB.
3:1 (1:0) gewannen die
Sachsen damals bei den
Norwegern. Jean-Kevin
Augustin, Ibrahima Konaté
und Matheus Cunha be-
sorgtendieTore.Keinerder
drei steht inzwischen noch
im RB-Kader. In der Kö-
nigsklasse übertrieb es
Guida bisher nicht in Sa-
chen Verwarnungen, zückte in drei Partien
fünfmal den gelben Karton, entschied einmal
auf Elfmeter.

In der italienischen Serie A, wo er seit der
Saison 2009/10 166 Mal zum Einsatz kam,
sieht die Bilanz etwas anders aus. 836 mal griff
er hier insgesamt zur gelben Karte, was einem
Schnitt von rund fünf Mal pro Spiel entspricht.
22Gelb-RoteKartensowie27MalglattRotka-
men hinzu. In insgesamt 60 Fällen entschied
Guida auf Elfmeter.

Wettbewerbsübergreifend – der Italiener
pfiff auch bereits in der Chinese Super League
– stand der 40-Jährige 315 mal auf dem Platz,
verteilte insgesamt 1416 mal Gelb, ein Durch-
schnitt von knapp 4,5. 107 mal, also in etwa je-
dem dritten Spiel, zeigte er auf den Punkt.

Marco Guida wird heute von seinen Lands-
männern Ciro Carbone und Giorgio Peretti an
den Seitenlinien sowie dem vierten Offiziellen
Fabio Maresca unterstützt. Als VAR wird Mar-
co Di Bello ein Auge auf mögliche kritische Si-
tuationen haben. Antje Henselin-Rudolph

Schiedsrichter
Marco Guida.

FOTO: WITTERS

Wir müssen
sehr gut sein
im Eins gegen
Eins und
brauchen
einen Peter
Gulacsi in
Bestform.
Jesse Marsch

RB-Trainer



bon zumChampions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfica
(21 Uhr, DAZN).Mit einem ziemlich
mulmigen Gefühl reiste Lucas Her-
nández bereits am Montag nach
Madrid. Denn für den 25-Jährigen,
derbiszuseinemWechsel2019nach
München für die Bundesliga-Re-
kordablösesumme von 80Millionen
Euro bei Atlético Madrid spielte,
sind ernste Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorgesehen
stellte sich Hernández einem Ge-
richt in Spaniens Hauptstadt. Wie
derObersteGerichtshof vonMadrid
(TSJ) ineinerErklärungmitteilte,er-
schien der französischeWeltmeister
von 2018 amMontag „um11.30Uhr
freiwillig, einenTag, bevor er vorge-
laden wurde“. Um guten Willen zu
zeigen und dem öffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Termin
war am Dienstag um 11 Uhr – aus
dem Weg zu gehen. Das 32. Madri-
der Strafgericht hat gegen den Ab-

wehrspieler des FC Bayern eine
sechsmonatigeHaftangeordnetwe-
gen eines Verstoßes gegen ein An-
näherungs- und Kontaktverbot aus
demJahr2017gegenüber seinerda-
maligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Damals war
es in einem Streit zu Handgreiflich-
keiten und Sachbeschädigungen
gekommen.

Sollte seine Berufung abgelehnt
oder nicht rechtzeitig bearbeitet
werden, müsste er spätestens am
28.Oktober seineHaftstrafe in einer
Madrider Strafanstalt seiner Wahl
antreten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig ins Gefängnis zu
begeben“, ergänzte der TSJ. Her-
nández kann nur dann dem Knast
entgehen, wenn seine Berufung
rechtzeitig angenommen wird. Die
Anwälte des Bayern-Profis machen
natürlich Druck, um den Fall
schnellstmöglich abzuhandeln, und
werden parallel die nächsthöhere

vorbestraft gilt ist das sehr fraglich
und eher unwahrscheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen machte
der Innenverteidiger seine Sache
mehrals ordentlich, fürBayern-Trai-
ner JulianNagelsmannwar es sogar
„seine beste Saisonleistung. Gera-
de,was das Spielmit Ball angeht, da
hat er eine unglaubliche Aktivität
gezeigt.“ Auf ThomasMüllermach-
te Hernández in den letzten Tagen
„einenganznormalenEindruck,ab-
solut“. Der Vizekapitän sagte: „Ich
kenne den genauen Sachverhalt
nicht, weiß nicht, wie brisant das
Ganze ist, aber daskönnte einenna-
türlich beschäftigen.Unddeswegen
Hut ab vor seiner Leistung.“

Es fällt auf, dass die Bayern Her-
nández in dieser Situation mit psy-
chologischen Streicheleinheiten
versehen. Doch kann er die drohen-
de Haft auch am Mittwochabend in
der Champions League bei Benfica
völlig ausblenden?

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

München. Es läuft für den FC Bayern
München, den Dauermeister, der
die unnötige 1:2-Heimpleite vor
zwei Wochen gegen Eintracht
Frankfurtmit dem5:1 inLeverkusen
eindrucksvoll korrigierte und mit
sieben Siegen aus acht Partien die
Tabelleanführt.Dankeiner„Lawine
an guten Aktionen“ habeman „den
Deckel früh draufgemacht“, so Tho-
masMüller.Ermeintedienuracht (!)
Minutenvonder30.biszur37.Spiel-
minute, in der Bayern während der
„besten ersten Halbzeit seit Lan-
gem“ (Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte und die Tore zwei
bis fünf erzielte. Vor Anpfiff stand
ein Duell Zweiter gegen Erster auf
dem Papier, auf dem Rasen war es
zeitweise ein Klassenunterschied.

Im gutenGefühl, die Liga hierzu-
lande zu dominieren, fliegt der Bay-
ern-Tross am Dienstag nach Lissa-

Von Patrick Strasser Instanz, das Landgericht Madrid,
anrufen. Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfahrens,
das ein großes öffentliches Echo fin-
det, drängen lässt und innerhalb der
Frist reagiereundzuseinenGunsten
entscheide? Zumal Hernández als

Top auf dem Platz, umstritten dane-
ben: Bayerns Franzose Lucas Hernán-
dez. FOTO: MARIUS BECKER/DPA

SPORT IN KÜRZE

Positiver Test
bei Weghorst
Wolfsburg. Torjäger Wout Weg-
horst vom VfL Wolfsburg hat sich
mit dem Coronavirus infiziert. Das
gab der Fußball-Bundesligist am
Montag bekannt. Der 29 Jahre alte
Niederländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mittwoch im
Champions-League-Spiel beim ös-
terreichischen Meister Red Bull
Salzburg (18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsburger
habe Weghorst am Sonntagmor-
gen nach der 0:2-Niederlage bei
Union Berlin, bei der er eingewech-
selt wurde, über Symptome ge-
klagt. Anschließend wurde er posi-
tiv auf das Coronavirus getestet.
Der Stürmer befindet sich seitdem
in Quarantäne.

Geisterspiel für
englisches Team
London.Wegen der Ausschreitun-
gen rund um das Finale der Fuß-
ball-EM im Londoner Wembley-
Stadion muss die englische Natio-
nalmannschaft ihr nächstes Pflicht-
heimspiel im Rahmen eines Uefa-
Wettbewerbs unter Ausschluss der
Öffentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäische
Fußball-Union am Montag mit. Soll-
te es in den kommenden zwei Jah-
ren erneut zu Vorfällen kommen,
wird eine weitere Heimpartie ohne
Zuschauer stattfinden. Außerdem
wurde der englische Verband FA zu
einer Zahlung von 100 000 Euro
verurteilt. Beim Endspiel sollen sich
etliche Fans illegal Zugang zum
Stadion verschafft haben.

Diese Erfolge
sind blutig

Von Ronald Reng

Vor dem Stadion vonNew-
castle United bejubelten
vergangeneWocheHun-
derte Fans die Neuigkeit,

dass ihr Fußballklub an ein Re-
gime verkauft wurde, das Oppo-
sitionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds erwarb
die saudi-arabische Regierung
80 Prozent des englischen Pre-
mier-League-Klubs. Dass unter
dieser Regierung etwa der Kriti-
ker Jamal Khashoggi zu Tode
gefoltert und seine Leiche zer-
sägt worden sein soll, interes-
siert die meisten Newcastle-
Fans offenbar nicht so sehr.
Hauptsache, ihr Klub bekommt
jetzt richtig viel Geld undwird
so groß wie RealMadrid.

Der Fall erinnert mich wieder
einmal daran, wie unterschied-
lich Fußballklubs in England
und Deutschland gesehenwer-
den. Bei einem Bundesliga-
Klub, behaupte ich, wäre die Be-
teiligung einer autokratischen
Regierung nicht möglich. Die
Öffentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke, dass
ein Klub in der Gesellschaft ver-
wurzelt sein muss, ist hier immer
noch stark. Die Idee rührt daher,
dass Fußballklubs in Deutsch-
land ursprünglich gemeinnützig
organisiert waren. In England
dagegenwurden die Klubs be-
reits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie ein
Trainer oder Spieler nur nach
demKriterium:Was bringt er
meinemKlub?Möglichst viel
Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeisterung
für Saudi-Arabiens Autokraten
Mohammed bin Salam und sein
Geld in Newcastle erklären. Ak-
zeptabel wird sie dadurch nicht.
Auch die legitimeGier eines
professionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben.Was auch immer für Erfolge
Newcastle United in Zukunft er-
zielt, an ihnen klebt Blut.

Info Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-Au-
tor Ronald Reng, die deutsche
Fußball-Nationaltorhüterin Almuth
Schult, Sky-Kommentator Wolff
Fuss und Jochen Breyer, Modera-
tor des ZDF-„Sportstudios“, mit
Meinungsbeiträgen ab. Sie sind al-
le Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-o- - - - -o o o

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

Olympisches Feuer
entzündet
Athen/Olympia. Begleitet durch
Proteste gegen China ist das olym-
pische Feuer für die Winterspiele
in Peking entzündet worden. Die
Flamme wurde am Montag mit Hil-
fe eines Hohlspiegels und der Son-
nenstrahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT
zeigte. Die Spiele finden vom 4. bis
20. Februar statt. Drei Demonst-
ranten protestierten gegen die
Vergabe der Winterspiele an Chi-
na, sie prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hongkong
an. Sie versuchten, den Zaun rund
um die antike Stätte zu übersprin-
gen. Die Polizei habe sie festge-
nommen, so das Staatsfernsehen.

In Galaform: BVB-Stürmer Erling Haaland erzielte amWochenende in der Bundesliga gegen Mainz einen Doppelpack. FOTO: IMAGO/MAIK HÖLTER/TEAM2

Geölte Maschinen
Borussia Dortmund und Ajax Amsterdam haben einen Lauf –
und zwei echte Torjäger, die aktuell kaum aufzuhalten sind

Amsterdam. In der Bundesliga im
Soll, in Europa auf richtig gutem
Weg – Borussia Dortmund reiste am
Montag mit Zuversicht zum ersten
Endspiel um den Champi-
ons-League-Gruppensieg in die
Niederlande. Mit einem Erfolg am
Dienstag (21 Uhr, Amazon Prime)
beim punktgleichen Spitzenreiter
Ajax Amsterdamwäre das Achtelfi-
nale bereits zur Halbzeit der Vor-
runde zum Greifen nahe. „Ajax ist
schoneinegeölteMaschine.Wirha-
ben keine Angst, aber großen Res-
pekt“, sagteMarco Rose voller Vor-
freude auf die Partie in der ausver-
kauften AmsterdamArena. Wie der
Coach verspürte auch Mittelfeld-
spieler Julian Brandt eine ganz be-
sondere Anspannung: „Das ist ein
Spiel, in dem jeder brennt.“

Im mit 55000 Plätzen größten
Stadion der Niederlande am Johan
Cruijff Boulevard steht der Borussia
indes eine deutlich anspruchsvolle-
re Aufgabe bevor als bei den bishe-
rigen internationalen Auftritten
gegen Besiktas Istanbul (2:1) und
Sporting Lissabon (1:0). Denn der
Tabellenführer der Eredivisie, der
die bisher punktlosenGruppenkon-
trahenten aus der Türkei (5:1) und
Portugal (2:0) noch souveräner be-
siegte, hat aktuell einen ähnlich gu-
ten Lauf wie der BVB. „Die Stim-
mung istheiß,derGegner stark.Das
wird eine sehr große Herausforde-
rung“, kommentierte Rose vor der

BusreisedesTeamsindieniederlän-
discheMetropole.

Vor allemdas starke Pressing des
Gegners nötigt dem Coach Respekt
ab: „Wir werden wenig Zeit haben,
wennwir selbstdenBallhaben.Die-
se Zeit müssenwir gut nutzen. Aber
auchwir stehen fürSchlagabtausch,
dürfen es aber nicht zu weit ausar-

ten lassen.“ Ähnlich groß ist die
Wertschätzung für den Gegner bei
Brandt: „Was die momentan für
einen Fußball spielen, das ist schon
herausragend.“

ZumStart in einen heißenHerbst
mit sechs Spielen in 19Tagen erfüll-
ten sich die Hoffnungen der Dort-
munder auf die Rückkehr ange-
schlagenerStammkräftenochnicht.
Sowohl für Mahmoud Dahoud als
auch für Giovanni Reyna, Raphaël
Guerreiro und Youssoufa Moukoko
kommt die Partie bei Ajax Amster-
dam noch zu früh. Immerhin steht
der Langzeitverletzte Dan-Axel Za-
gadouerstmals seitMonatenwieder
imKader. Ungeachtet derweiterhin
angespannten Personallage gab
Nationalspieler Emre Can die Rich-
tung vor: „Ajax hat eine spielerisch
starke Mannschaft. Aber auch wir
können kicken. Wir müssen selbst-
bewusst auftreten. Unser Ziel ist es,
da zu gewinnen.“

Angesichts der vielen Ausfälle
und der bevorstehenden Termin-
hatz legt Trainer Rose derzeit gro-
ßen Wert auf die sogenannte und
viel zitierte Belastungssteuerung.
So fehltenmit ErlingHaaland,Mats
Hummels, Manuel Akanji, Thomas
Meunier, Nico Schulz und Julian
Brandt gleich sechs Profis am Mon-
tag beim noch in Dortmund abge-
haltenen Teamabschlusstraining,
stehen aber zum Anpfiff in Amster-
dam zur Verfügung.

Das Duell des Ersten mit dem
Zweiten wird auch zum Kräftemes-
sen der beiden Toptorjäger Sébas-
tien Haller und Erling Haaland. Der
ehemalige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern inzweiSpielendieaktuelleTor-
jägerliste der Königsklasse an und
traf auch am Wochenende beim 2:0
von Ajax in Heerenveen – in der Li-
gakommtHaller auf sechsTreffer in
neun Partien.

Dortmunds Tormaschine Haa-
landwarbereits indervergangenen
Saison bester Schütze des Wettbe-
werbs und steuerte am vergange-
nen Samstag zwei Treffer zum 3:1
seines Team bei FSV Mainz 05 bei,
er steht bei 13 Toren in neun Pflicht-
spielen. Nach Einschätzung von
Brandt braucht sein Teamgefährte
keinen Vergleich zu scheuen: „Für
mich persönlich ist Erling unter den
Top-3-StürmernderWelt.Erhatsich
in seinem Spiel außerhalb der Box
extrem gesteigert, macht Bälle fest,
liefert Assists.“ Auch heute?

Von Heinz Büse

Für mich persönlich
ist Erling unter den
Top-3-Stürmern

der Welt.
Julian Brandt,

Mittelfeldspieler von Borussia
Dortmund, über Kollege Erling Haaland

Klopp zurück in Madrid

Mit einem weiteren Aus-
wärtssieg will der FC Li-
verpool den nächsten
Schritt Richtung Achtel-
finale der Königsklasse
machen. Die Mann-
schaft von Trainer Jür-
gen Klopp führt die
Gruppe B mit sechs
Punkten aus zwei Par-

tien vor Atletico Madrid
an und trifft heute
(21 Uhr) im Estadio
Wanda Metropolitano
auf die Spanier.
Am Ort seines bisher
größten Erfolgs als Trai-
ner möchte Klopp das
Tor zur nächsten Runde
weiter aufstoßen.

Am 1. Mai 2019 gewann
der FC Liverpool mit
einem 2:0 über Totten-
ham Hotspur in Madrid
die Champions League.
Mit Schiedsrichter Da-
niel Siebert ist am heuti-
gen Abend ein weiterer
Deutscher im Metropoli-
tano im Einsatz.

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
Frankfurt/Main. In den Poker um
die Führungspositionen im deut-
schen Fußball kommt überra-
schend neue Bewegung. Peter
Peters tritt vorzeitig als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimmten
Bedingungen nun doch um den
Posten als DFB-Präsident bewer-
ben. „Ich kandidiere als DFB-Prä-
sident, wenn ich dafür die Unter-
stützung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband von
den Amateuren vorgeschlagen
werde“, sagte Peters der „Frank-
furter Allgemeinen Zeitung“. Er
ist derzeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai zu-
rückgetreten war.

VIERERKETTE CHAMPIONS LEAGUE
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Zwei XXL-Reisen: viele RB-Fans
in Freiburg, nun geht’s nach Paris
17 Mitglieder des Gehörlosen-Fanclubs Deaf Bulls werden vom Europa Park
eingeladen / Melanie von den A-Block-Bullen im französischen Fernsehen

dem Umzug vom altehrwürdigen
Dreisam- ins Europa-Park-Stadion
übrigens nicht teurer geworden und
liegen mit 4,30 Euro sowie 3 Euro
nach wie vor knapp unter den Prei-
sen in der Red-Bull-Arena (4,40 und
3,50 für die Bratwurst). Lange
Schlangen gab es am Samstag in
Freiburg weder vor dem Imbiss
noch vor den Toiletten. Jeder einzel-
ne Fan wurde am Eingang unge-
wohnt ausgiebig nach verbotenen
Gegenständen abgetastet, auf dem
Oberrang wurden die Leipziger An-
hänger fast während des gesamten
(extrem friedlichen) Spiels von
sechs Polizisten mit Schusswaffen
beschützt.

Die absolute Top-Stimmung
wollte unter den Gäste-Fans nicht
aufkommen, was zum einen an der
schwachen zweiten Halbzeit ihrer
Lieblinge lag. Zum anderen stan-
den/saßen die RB-Anhänger aber
auch in Unter- und Oberrang nicht
besonders kompakt. Nach dem Ab-
pfiff gab es immerhin vier durch-
schwitzte Souvenirs: Yussuf Poul-
sen, Emil Forsberg, Péter Gulácsi
und Josko Gvardiol steckten ihre
Trikots durch den Zaun.

Für 17 Mitglieder der „Deaf
Bulls“, dem 32. offiziellen RB-Fan-
club, war es ein besonders erlebnis-
reiches Wochenende. Die gehörlo-
sen RB-Anhänger waren vom Frei-
burger Stadion-Namenssponsor

(Berlin–Basel) Richtung Breisgau,
von dort geht es in die französische
Hauptstadt.

„Nkunku ist mit seiner Torgefahr
unsere Lebensversicherung“
Kleines Highlight für Melanie vor
demFreiburg-Spiel:ReporterJulien
vom Sender Canal+ befragte sie
ausgiebig zu Christopher Nkunku,
ehe die Kamera des Senders 90 Mi-
nuten lang auf den dynamischen
Franzosen gerichtet war. „Es war
schon mein drittes Interview – bis-
her waren es in Trondheim und Bre-
men Radioreporter, die auf mich zu-
kamen.“ Vor dem Dienstag-Match
in Paris wird Canal+ ein ausführli-
ches Nkunku-Porträt senden – mit
der Einschätzung von Melanie: „Ich
habe dem Reporter gesagt, dass
Nkunku bei uns Fans beliebt ist. Mit
seiner diesjährigen Torgefahr ist er
unsere Lebensversicherung.“

IhrMannhabedenRB-Starschon
mal vor dessen Wohnung am Brief-
kasten getroffen – im Freizeit-
Schlabber-Look. Kann Nkunku die
Bullenauch inPariszueinerÜberra-
schung führen? Melanie und ihr
Mann machen sich da wenig Hoff-
nungen, sie befürchten eher ein 0:3
oder gar 0:5. „Es wird verdammt
schwer. Aber ich bin ja auch Messi-
Fan“, lächelt Melanie, die sich in
Freiburg im vierten Anlauf über den
ersten RB-Punkt freute.

Freiburg.Einige Freiburger Fans äu-
ßerten in der Straßenbahn auf dem
Weg ins neue Stadion ein ungutes
Gefühl. „Jede Serie reißt einmal“,
mutmaßte der eine. Sein Kumpel
meinte gar: „Das kann heute schon
passieren. RB ist kompakt und of-
fensiv stark.“ Doch auch die Anhän-
ger der Roten Bullen wirkten nach
der bescheidenen Auswärtsbilanz
der vergangenen Monate vorab we-
nig euphorisch. Am Ende hielten
beideSerien:DerSCFreiburgbleibt
mit dem 1:1 als einziges Erstliga-
team ungeschlagen, Leipzig ist aus-
wärts nach wie vor sieglos.

Bier undWurst etwas billiger als
in der Red-Bull-Arena
Die weiteste Auswärtsreise der
Bundesliga-Saison hatten immer-
hin mehr als 800 RB-Fans angetre-
ten. Natürlich waren sie neugierig
auf das neue Freiburger Schmuck-
stück – das Europa-Park-Stadion.
Die Leipziger waren begeistert von
der vielfältigen Auswahl im neuen
SC-Fanshop, einige ärgerten sich
aber auch über den nervigen Stau
auf dem letzten Kilometer vor dem
Parkplatz. Einige Sehbehinderte
vermissten während des Spiels die
sonst übliche Audioreportage.

Das Stadion-Bier und die in der
Region beliebte Rote Wurst sind mit

Von Frank Schober

Amborn
besorgt den
Ausgleich

Stadtliga: LSC gegen
Schkeuditz 1:1 /

Mölkau feiert ein 10:1
Leipzig. Er hat es schon wieder
getan: Stadtliga-Torschützenkö-
nig Marco Jerome Amborn ver-
half seiner Schkeuditzer Ein-
trachtbeiLeipzigerSC1901zwar
nicht zum Sieg. Doch der 27-Jäh-
rige erzielte in Schleußig sein 22.
Tor im neunten Spiel. Die Partie
endete 1:1 und riss die 53 Zu-
schauer nicht unbedingt von den
Sitzen. Daniel Flöth brachte den
LSC nach einer Viertelstunde in
Führung, ehe der Eintracht-Tor-
jäger, der ansonsten ganz gut an
die Kette gelegt wurde, in der 53.
Minute für den Ausgleich sorgte.

Der SV Panitzsch/Borsdorf
hatteamDonnerstag im–vonRe-
feree Matthias Clement souve-
rän geleiteten – Spitzenspiel mit
2:0 beim SV Lindenau die Tabel-
lenführung erobert und am
Sonntag mit einem 6:0 bei
Schlusslicht VfB Zwenkau II er-
wartet eindrucksvoll untermau-
ert. Noch höher gewann der SV
Mölkau,derden Vorletzten Rota-
tion 1950 II mit einer schmerzhaf-
ten 10:1-Packung auf den Heim-
weg schickte. Den Gastgebern
verhalf das zu Platz sechs.

Die SG MoGoNo triumphierte
auswärts sehr klar, schoss Gast-
geber SG Taucha II mit 5:1 ab.
„Es war wichtig, dass wir drei
Punkter mitnehmen, um oben
dran zu bleiben“, sagte MoGo-
No-Spielertrainer Manuel Kurt
Kienitz, der verletzungsbedingt
diesmal aber nicht mitmischen
konnte. „Wir waren überlegen
und mit viel langen Bällen erfolg-
reich. Wir haben fast alle Zwei-
kämpfe gewonnen.“ Drei Tore
markierte Albrecht Liebmann.

Ein anderer Auswärtssieg fiel
wesentlich knapper aus, war
aber nicht minder bemerkens-
wert. Dass Chemie-Idol Hans-
Jörg Leitzke als Trainer des FSV
Großpösna ausgerechnet bei
Chemie II per 1:0-Sieg die Ab-
stiegsplätze verließ, entbehrt
nicht einer gewissen Pikanterie.
Turbulent ging es in Eutritzsch
zu, wo sich Lipsia II von Lok En-
gelsdorf nach finalem Treffer-
tausch 4:4 trennte. FrankMüller

Zwenkau früh
nur noch
zu zehnt

Radefeld. Der Radefelder SV hat
die Spitze der Fußball-Landes-
klasse Nord erobert. Die Elf von
Trainer Kai-Uwe Ziegler gewann
5:0 gegen Frisch Auf Wurzen,
während der bisherige Spitzen-
reiter VfB Zwenkau gegen Har-
tenfels Torgau nicht über ein 4:4
hinauskam. Dreimal hatte Ex-
Profi Maik Georgi für Jens Wutt-
kes Team getroffen, einmal Mar-
tin Olbricht, doch das reichte
nicht, weil Yannic Christian Uhl
zwei Minuten vor dem Ende aus-
glich.DawarenbeideTeamsnach
Gelb-Roten Karten nur noch zu
zehnt, Zwenkau sogar schon ab
der 35. Minute.

Rotation 1950 feierte mit einem
4:0 in Bad Lausick den sechsten
Saisonsieg und festigte Platz drei.
Drei war auch das Stichwort für
Anthony Rauhe, er traf dreifach.
„Ein schönes Ergebnis und end-
lich mal zu null“, freute sich Trai-
ner Walid Malkawi. „Ich hatte mir
die Bad Lausicker vorher angese-
hen, sie standen wieder tief. Wir
haben sie gleich unter Druck ge-
setzt, das hat gepasst“, so der
Gäste-Coach.

Den ersten Saisonsieg feierte
Tapfer Leipzig, und dann gleich
mit einem 9:1 bei Eintracht Ser-
muth – Donnerwetter! Lipsia
tauschte mit Liebertwolkwitz im
direkten Duell die Ränge. Da die
Eutritzscher in „Wolks“ 3:2 ge-
wannen, verbesserten sie sich auf
Platz fünf. FrankMüller
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ATV-Männer nun fünf
Zähler hinter Köthen
Leipzig. Zum Abschluss der
Herbstrunde der Mitteldeutschen
Hockey-Oberliga kamen die ATV-
Männer gegen Dresden nicht über
ein 2:2 hinaus. Die Schützlinge von
Axel Thieme behaupten mit 16
Punkten Platz zwei, gehen aber mit
fünf Zählern Rückstand auf Köthen
in die im April beginnende Rück-
runde. Nur der Meister steigt in die
Regionalliga Ost auf. Das Derby
zwischen dem Lindenau-Grünau
(6.) und dem LSC (4.) endete 1:1.

Füchse müssen „wieder bei Null“ starten
Berliner Handballer spielen europäisch / Flensburg verlängert mit Machulla / Leipzig trifft auf Göppingen

Berlin. Im deutschen Handball über-
schlagen sich dieser Tage die Ereig-
nisse. Denn nicht nur die Ergebnisse
der vergangenen Spiele sorgten für
Spannung in der Tabelle, auch oder
vor allem die fehlenden Spielwer-
tungen des Wochenendes machte
medial die Runde. So platzte die Re-
vanche der Leipziger bei den Rhein-
Neckar Löwen, da die Gastgeber
mehrere Corona-Fälle zu beklagen
haben und die Partie zwischen dem
Bergischen HC und Wetzlar musste
aufgrund eines Notarzteinsatzes auf
der Tribüne abgebrochen werden.
Gesundheitlich. Doch auch nach
dem turbulenten Wochenende kehrt
wenig Ruhe ein.

Mit einer klaren Zielsetzung star-
ten die Füchse Berlin in die Grup-
penphase der European League.
„Wir wollen die bestmögliche Aus-
gangslage für die K.-o.-Spiele ha-
ben“, sagte Trainer Jaron Siewert.
Heute (18.45 Uhr/DAZN) empfängt
der Bundesligist in der Max-Schme-

ling-Halle den französischen Vertre-
ter Fenix Toulouse. Dass die Füchse
im vorigen Jahr das Finale erreich-
ten, spieltdannkeineRollemehr.„Es
startet alles wieder bei Null“, sagte
Spielmacher Marian Michalczik.
Und auch, dass die Füchse in dieser
Saison in allen zehn Spielen nochun-
geschlagen sind, ist bedeutungslos.
„Das ist ein neuer Wettbewerb mit
unbekannten Gegnern. Da hilft auch
kein Gerede von einer Serie. Des-
halb wird das kein Selbstläufer“,
sagte Siewert.

Während in Berlin auf eine Spit-
zenplatzierung auf europäisches
Ebene gesetzt wird, kämpfen die
Handballer der SG Flensburg-Han-
dewitt mit Verletzungssorgen. Das
Fehlen zahlreicher Leistungsträger
schränkt die Norddeutschen weiter
ein und sorgt für einen enttäuschen-
den sechsten Tabellenrang (7:5
Punkte). Immerhin konnten die
Flensburger den Vertrag mit Trainer
Maik Machulla vorzeitig und lang-

sagte SG-Geschäftsführer Dierk
Schmäschke.

In Leipzig wird nach dem abge-
sagten Spiel der Blick auf die Partie
gegen Göppingen am Donnerstag
(19.05 Uhr/Sky) gerichtet. Noch
konnten die Sachsen ihre starke
Leistung gegen TVB Stuttgart nicht
bestätigen, und sind durch die un-
erwartet lange Pause etwas aus dem
Rhythmus geraten. Ganz anders als
die Gäste, die nach einem großarti-
gen Saisonstart sogar auf Rang vier
der Tabelle stehen. Zuletzt gab es für
dieTruppevonHartmutMayerhoffer
jedoch zwei Remis gegen Wetzlar
und Melsungen.

Info Die LVZ verlost für das Heimspiel
des SC DHfK gegen Göppingen 3x2 Ti-
ckets. Zur Teilnahme einfach bis Don-
nerstag (10 Uhr) eine E-Mail an gewinn-
spiele@lvz.de mit dem Betreff „DHfK-
Göppingen“ senden. Bitte geben Sie für
eine Chance auf die Karten Namen, An-
schrift und Telefonnummer an.

Die RB-Fans der Deaf Bulls mit Europa-Park-Maskottchen Ed Euromaus vor dem neuen Freiburger Stadion. FOTO: ANNA THOMA

fristig verlängern. Wie der Club ges-
tern mitteilte, gilt das ursprünglich
bis 2023 datierte Arbeitspapier des
44-Jährigennunmehrbiszum30.Ju-
ni 2026. „Das ist eine wegweisende
Personalentscheidung für die Zu-
kunft. Maik hat in den letzten Jahren
bei der SG bewiesen, dass er einer
der besten Trainer in Europa ist“,

Füchse-Coach Siewert erwartet
Bestleistungen. FOTO: A. GORA/DPA

Marco Jerome Amborn (l.) macht
sein 22. Saisontor im neunten
Spiel. FOTO: ALEXANDER PRAUTZSCH

eingeladen, verbrachten die Nacht
nach dem Match in Rust in einem
Europa-Park-Hotel und hatten am
SonntagdreiStundenlangdieGele-
genheit, einige Attraktionen im
Park zu genießen. Am Mittag ging
es auf die rund achtstündige Heim-
reise, ehe am heutigen Montag die
nächste richtig lange Fahrt ansteht:
Der Champions-League-Trip nach
Paris zu Messi, Mbappe und Co. Da
wären einige am liebsten von Frei-
burg aus direkt nach Paris gereist.

So macht es Melanie vom Fan-
club A-Block-Bullen mit ihrem
Mann.BeidereistenmitdemFlieger

RB-Fan Melanie von den A-Block-
Bullen gibt ein Interview für den TV-
Sender Canal+. FOTO: PRIVAT

Rüger mit gutem
Halbmarathon

Hamburg. Innerhalb des Ham-
burger Halbmarathons fanden
die Deutschen Meisterschaften
auf den gut 21 Kilometern mit
dreiLäufernausLeipzigstatt.Fe-
lix Rüger vom SC DHfK belegte
im mit 237 Aktiven gut besetzten
Starterfeld der Männer nach
67:15 Minuten Rang 20. Es war
sein erster Halbmarathon über-
haupt und sein erster Wettkampf
nach langer Verletzungspause.

„Ich hatte tatsächlich in den
vergangenen zwei Jahren viel
Pech – erst mit einer Hüftverlet-
zungunddannmeldetesichauch
noch die Achillessehne. Dadurch
bin ich in keine Saison richtig
reingekommen“, sagte der 26-
Jährige. Zuletzt lief es wieder
besser, schaffte er sogar bis zu
140 Wochenkilometer. Das ist um
so bemerkenswerter, da er we-
gen seines Referendariats weni-
ger Zeit hat fürs Training. Mit der
Zeit ist er recht zufrieden: „Hin-
ten raus ist die Strecke für mich
schon sehr lang gewesen.“

Als angehender Lehrer wird
er seine leistungssportliche Kar-
riere beenden – zuvor will der
DHfK-Mann beim Leipziger
Halbmarathon am 31. Oktober
noch einmal angreifen.

In der U20 belegte Gabriele
Honscha (SV Automation) in
85:25 Minuten Platz drei. fs, psPietätloses

Banner im
Ostseestadion
Rostock. Mit dem Aufziehen
eines Banners im Ostseestadion
haben Fans des Fußball-Zweitli-
gisten Hansa Rostock im Spiel
gegen Sandhausen für Empö-
rung gesorgt. „Das ist schlicht-
weg unfassbar, pietätlos und
menschenverachtend“, sagte
Mecklenburg-Vorpommerns In-
nenminister Torsten Renz (CDU).
Das Banner hatte die Aufschrift
„Einer weniger, ACAB!“ (All
cops are bastards) und bezog sich
laut Renz „respektlos und abfäl-
lig“ auf den Tod eines Polizisten
aus Hamburg. Dieser war bei
einem Lehrgang in Mecklen-
burg-Vorpommern nach einer
nächtlichen Belastungsübung im
Alter von 24 Jahren gestorben.

Renz betonte, dass Distanzie-
rungen und Entschuldigungen
des Vereins nicht mehr ausreich-
ten. „Ich erwarte, dass die Ver-
antwortlichen Einfluss darauf
nehmen, dass solche herabwür-
digenden Banner gar nicht erst
ins Stadion gelangen können.“

Felix Rüger in Hamburg. FOTO: PRIVAT
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Archie vertreibt
Charlie aus Top Ten
London. Archie hat im vergange-
nen Jahr in England und Wales
Charlie aus der Top-Ten-Liste für
Jungennamen vertrieben. Wäh-
rend Archie – der Name des Soh-
nes von Prinz Harry und Herzogin
Meghan, Platz neun erreichte –
sackte Charlie, wohl in Anlehnung
an Thronfolger Prinz Charles, auf
Platz zwölf ab, wie das britische
Statistikamt am Montag mitteilte.
Noch beliebter ist auf Platz zwei
der Name George, auf den auch
der älteste Sohn von Prinz William
und Herzogin Kate getauft ist.

Ermittler suchen
Ursache für Absturz
Buchen. Nach dem Hubschrauber-
absturz im Norden Baden-Würt-
tembergs wissen die Ermittler, um
wen es sich bei den drei Opfern
handelt. Die Männer seien 18, 34
und 61 Jahre alt gewesen und
stammten aus Mittelfranken, sagte
ein Polizeisprecher am Montag.
Seit dem Morgen waren wieder Ex-
perten an der Unglücksstelle in Bu-
chen. Hier war am Sonntagnach-
mittag der Helikopter vom Typ Ro-
binson R44 in einem Wald abge-
stürzt.

IN KÜRZE

UND DANN ...

... war da noch die Zweijährige, die
in Bingen bei Mainz ihre Mutter in
einem Zimmer einsperrte, während
in der Küche das Essen auf dem
Herd kochte. Wie die Polizei mit-
teilte, rief die Mutter daraufhin am
offenen Fenster nach Hilfe. Ein
Spaziergänger wurde aufmerksam.
Die Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und die
zweijährige Tochter aus der leicht
verrauchten Wohnung.

Rick Astley freut sich
über Greta-Auftritt
Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song „Ne-
ver Gonna Give You Up“ bei einem
Konzert gesungen hat. Der briti-
sche Musiker teilte am Sonntag-
abend auf Twitter ein Video von
Thunbergs Auftritt und schrieb da-
zu: „Fantastisch“. Er dankte ihr zu-
dem in ihrer Muttersprache Schwe-
disch. Die 18-Jährige war am
Samstag bei einem Benefizkonzert
für Klimaschutz in Stockholm auf-
getreten. Gemeinsam mit einem
anderen Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Kourtney Kardashian
im Meer von Rosen
Reality-Star Kourtney Kardashian
(42) und Musiker Travis Barker
(45) haben sich offenbar verlobt.
Auf Instagram teilte die 42-Jährige
ein Foto von sich und Barker und
schrieb dazu „Für immer“. Auf
dem Bild ist das Paar am Strand zu
sehen, inmitten eines riesigen Ar-
rangements aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-182-
Schlagzeuger machten ihre Bezie-
hung im Februar öffentlich. Beide
haben jeweils drei Kinder aus vo-
rangegangenen Beziehungen. Kar-
dashian ist Mutter von Mason (11),
Penelope (9) und Reign (6). Barker
hat die Kinder Atiana (22), Landon
(17) und Alabama (15).

Befindet sich Shalomah in
den Fängen einer Sekte?

Die Gemeinschaft „Zwölf Stämme“ propagierte immer wieder die Prügelstrafen
für Kinder. Jetzt könnte sie mit dem Verschwinden der Elfjährigen zu tun haben

tisch. Diese mussten auf dem Hof
schuften und gingen nicht in öffent-
liche Schulen, sondern wurden auf
dem Anwesen von nicht ausgebil-
detenHilfslehrerinnenunterrichtet.
Unddas alles nachAnsicht der Sek-
te ausdrücklich imNamenGottes.

Nach dem Umzug ins tschechi-
sche Skalna nahe der Grenze zu
Bayern wurde es ruhig um die Sek-
te. Insgesamt 40 Kinder waren in
Bayern aus den Familien genom-
men und auf Pflegeeinrichtungen
und -familien verteilt worden.Mitt-
lerweile sind es noch drei, eines da-
von Shalomah. Die anderen sind
mittlerweile volljährig oder hatten
ein Alter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie leben
wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sekte hi-
neingeboren worden und blieb, bis
er 17 Jahrealtwar. ImJahr2012 floh
er dann. „Ich hatte keineKindheit“,
sagte er vor einiger Zeit in einem
Gespräch. Es habe ein „Klima der
Angst und der totalen Überwa-
chung“ geherrscht. Nicht wöchent-
lich, sondern täglich wurde mit der
Ruteaufdie offenenHändeundden
nackten Po der Kinder geschlagen.
Für ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Lehrerin
vom Amtsgericht Nördlingen zu
zwei Jahren Haft ohne Bewährung
verurteilt.

Nach außen hin wirkte das An-
wesen Klosterzimmern – 15 Häuser
undeinekleineKirche in derMitte –

wie ein ländliches Idyll. DieMitglie-
der kleideten sich buntwieHippies,
ließen sich die Haare wachsen und
gaben sich friedlich-fröhlich. Die
Gruppe lebte von der Landwirt-
schaft, auchwar sie im Baugewerbe
tätig und errichtete etwa Solaranla-
gen auf Hausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell die
Organisation: Niemand erhielt
Lohn, keiner war krankenversi-
chert. „Die älteren Mitglieder“, so
der Aussteiger R., „mussten schon
deshalb bleiben,weil sie keine Ren-
te bekommen hätten.“ Die Kinder
und Jugendlichen wurden kaum
ärztlich untersucht. R. ist kein einzi-
gerJugendlicherbekannt,dereinen
Schulabschluss hat. In Bayern gab
es immer wieder heftige Kritik, wie
dieBehördendiesüber so langeZeit
hatten durchgehen lassen können –
die systematische Gewalt, das Um-
gehen der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist die
Prügelstrafe nicht verboten, und es
ist einfacher, Kinder privat zu unter-
richten. Ob Shalomah von den El-
tern oder anderen Sektenmitglie-
dern dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es besteht
der Verdacht der Entziehung einer
Minderjährigen, darauf stehen bis
zu fünf JahreHaft.Wo dasMädchen
imAlter von drei bis acht Jahren ge-
lebt hatte, wussten die Sekteneltern
jedenfalls ganz genau. Sie hatten es
unregelmäßig besucht – zuletzt En-
de September.

München. Wo ist Shalomah Hen-
ningfeld? Das elfjährige Mädchen
ging am Samstag um 15 Uhr in
Holzheim bei Dillingen zum Jog-
gen. Seitdem ist es verschwunden.
Immer klarer wird nun, dass Shalo-
mahwohl im nördlichen Bayerisch-
Schwaben von der christlich-fun-
damentalistische Sekte Zwölf
Stämme entführt wurde. Kein
Grund aufzuhören, nach demMäd-
chen zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und suchen
auch weiter“, sagte Markus Trieb,
Sprecher der Polizei Schwaben-
Nord, dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Auch ein Ver-
brechen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlossen.

Im Laufe des Montags gingen
zwei gleichlautende E-Mails bei
Shalomahs Pflegevater ein: Sie sei
bei ihren leiblichen Eltern, es gehe
ihr gut, man brauche sich nicht zu
sorgen. Eine war unterzeichnet von
ihrem leiblichen Vater, die andere
von einem weiteren Sektenmit-
glied. 2017 hatten die Zwölf Stäm-
me ihren Sitz in Klosterzimmern bei
Nördlingen verlassen und waren
nach Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es Dauer-
streit mit staatlichen Institutionen,
Gerichtsverfahren, Polizeieinsätze
undVerurteilungengegeben.Denn
die Sektenmitglieder schlugen und
misshandelten ihreKindersystema-

Von Patrick Guyton

Frage, ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjährigen ge-
standen wird, dies an die Justiz mel-
den müsse – und ob er sich strafbar
mache, wenn er es unterlasse. Eine
Frage, dieklarmit Ja zubeantworten
sei, betonte Darmanin vor wenigen
Tagen vor den Abgeordneten der
Nationalversammlung.Dies führe zu
Ausnahmen bei dem seit fast
200JahrengeltendenBerufsgeheim-
nis, vor allem, wenn es sich um Ver-
brechen an Kindern unter 15 Jahren
handele. In Frankreich sieht ein Ge-
setz aus dem Jahr 1905 Laizität, also
die strikte Trennung von Kirche und

Staat, vor. Aufgekommen war die
Debatte durch die Veröffentlichung
des Berichts einer unabhängigen
Kommission über sexuellen Miss-
brauch in der katholischen Kirche in
der vergangenenWoche.DemLeiter
der Kommission, Jean-Marc Sauvé,
zufolge handelt es sich umeinmassi-
ves Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Beaufort
bat nach der Veröffentlichung die
Betroffenen um Verzeihung. Umso
größer war die Verwirrung um das
anschließende Interview, in dem er
das Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbarerklärte.Zumeinenwis-

se man nicht, wie viele Pädophile
ihre Taten wirklich beichteten, sagte
er. Zum anderen wagten manche
Opfer nur, sich ihremBeichtvater an-
zuvertrauen,weil sie aufdessenStill-
schweigen setzten. Die Kirche sah
sichnachdemGesprächzwischende
Moulins-Beaufort und Darmanin da-
zu gezwungen, zurückzurudern:
„Man muss sicherlich präziser und
härter sein bei der Tatsache, dass se-
xuelle Gewalt nicht ein Problem der
Keuschheit ist, sondern ein Angriff
auf das Leben, ein Verbrechen und
zumindest in symbolischer Hinsicht
einMord.“

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

Paris. Es war kein einfaches Ge-
spräch, das der Vorsitzende der fran-
zösischen Bischofskonferenz und
Erzbischof von Reims, Éric de Mou-
lins-Beaufort, kürzlich mit dem fran-
zösischen Innenminister Gérald
Darmaninzu führenhatte.DerGeist-
lichemusstedarin einenacheigenen
Worten eine „ungeschickte Formu-
lierung“ in einemRadiointerview er-
klären, die in der Folge hohe Wellen
geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte im
Sender France Info erklärt, das den

Von Birgit Holzer

Priestern auferlegte Beichtgeheim-
nis sei „stärker als die Gesetze der
Republik“. Konkret ging es um die

Bat um Verzeihung: Der katholische
Erzbischof Éric de Moulins-Beaufort.

FOTO: T. COEX/AP/DPA

Wendler will
zurück nach
Deutschland

Dinslaken. Der Haftbefehl gegen
den umstrittenen Schlagersänger
Michael Wendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher
des Landgerichts Duisburg am
Montag. Demnach sei dieser be-
reits am 22. September aufgeho-
benworden,nachdemderAnwalt
des 49-JährigeneineBeschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hatte.

Wendler war im Juli als Ange-
klagter in einem Prozess vor dem
Amtsgericht in Dinslaken nicht
erschienen, weshalb er mit dem
Haftbefehl zur Verhandlung ge-
bracht werden sollte. Der Prozess
gegen ihn laufe jedochweiter, er-
klärte der Sprecher. Der
„Bild“-Zeitung sagte Wendler,
dasser jetztwiedernachDeutsch-
land zurückkehren möchte:
„NichtmitWohnort, derbleibt die
USA“, kündigte er an. Er wolle
weiterMusikmachen.

Ihm sollen – so der Vorwurf im
Strafbefehl – Autorenanteile an
mehr als 150 Musiktiteln über-
schrieben worden sein, um das
Vermögen des ursprünglichen
Rechteinhabers vor der Vollstre-
ckung zu bewahren.

Will weiter Musik machen: Michael
Wendler. FOTO: R. VENNENBERND/DPA

Es herrschte ein
Klima der Angst und

der totalen
Überwachung.

Klaus R.,
Sektenaussteiger

Verschwunden: Das veröffentlichte
Fahndungsfoto zeigt die elfjährige
Shalomah Hennigfeld.
FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/
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IM GESPRÄCH

Die Wüste lebt: Rund 200 Menschen haben sich nackt, nur bedeckt mit
weißer Farbe, in die steinige Landschaft nahe dem Toten Meer gestellt.
Sie sind Teil einer Kunstaktion des Amerikaners Spencer Tunick. Damit
will der US-Fotograf auf die fortschreitende Zerstörung des salzhaltigs-
ten Meeres der Welt aufmerksam machen. Mit seiner Fotoinstallation hat

er außerdem vor, die Einrichtung eines Museums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen. Es soll helfen, Ansätze zur Rettung des
Gewässers zu unterstützen. Spencer Tunick ist berühmt für seine Motive,
bei denen er eine Vielzahl von unbekleideten Menschen in Landschaften
oder vor Gebäuden drapiert.

Nackte Tatsachen
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KOMMENTAR

Kauerauf isoliert
sich selbst

Er werde von der Zeitung schlechtge-
macht, beklagte sich Otterwischs Bür-
germeister Matthias Kauerauf zur
jüngsten Gemeinderatssitzung. Die

Realität sieht aber anders aus. Er gewöhnte
sich einen schlechten Regierungsstil an, und
deshalb gibt er in der Öffentlichkeit ein
schlechtes Bild ab.

Wer ein Anliegen hat und sich an den Bür-
germeister wendet, so heißt es im Ort, erhält
in der Regel keine Antwort. Auf Bitten um
Rückrufe reagiere er nicht oder selten. Ein
Bürgermeister als Herr Unerreichbar für sei-
ne Bürger.

Sogar Gemeinderäte haben es oft schwer,
an ihn heranzutreten. Sie wollen in Entschei-
dungen eingebunden sein, wurden aber in
jüngster Vergangenheit mehrfach von ihnen
ausgeschlossen. Folgerichtig begrenzten sie
Kaueraufs Machtbefugnisse, auch wenn er
anfangs Widerstand leistete.

Weiterhin gibt er sich in Ratssitzungen
wortkarg. Er erklärt nichts, nuschelt nur kurz
was vor sich hin, wenn Fragen gestellt wer-
den. Kein Wunder, wenn da die Besucherrei-
hen leer bleiben. Wer nicht eingeweiht ist,
hat keine Chance zu erfahren, über was ge-
rade gesprochen wird.

Wie sich Kauerauf in seiner Bevölkerung
so isolieren konnte, muss er sich wohl selber
fragen. Nötig hätte er es nicht, denn Sachver-
stand bringt er reichlich mit. Nur das Mitei-
nander, das für einen Bürgermeister genauso
wichtig ist, spielt für ihn leider keine Rolle
mehr.

E-Mail: f.pfeifer@lvz.de

Von Frank Pfeifer
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Mosaik-Litfaßsäule wird in
Grimma eingeweiht
Grimma. Am 21. Oktober, 15 Uhr, wird der Mo-
saikstein-Turm an der Pöppelmannschen Stein-
brücke in Grimma eingeweiht. Die Litfaßsäule
soll als „Denkmal für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt in Grimma“ die Blicke auf sich zie-
hen. Hunderte bunt angemalte Steine bilden als
Mosaik ein Gesamtkunstwerk. Unter anderem
waren es die Steine, die während des ersten
Lockdowns auf der Steinbrücke abgelegt wur-
den. „Die Aktion wurde gestartet, um gemein-
sam Mut gegen Vereinsamung in der Corona-
Zeit zu sammeln sowie ein Zeichen für Zusam-
menhalt zu setzen“, so Ines Peschel, ihres Zei-
chen Grundsteinlegerin. „Im März und April ha-
ben sich wieder viele schöne Exemplare ange-
sammelt“, so Ute Hartwig-Schulz vom Künstler-
gut Prösitz, die die künstlerische Leitung über-
nahm.

Schreibwerkstatt und Lesung
mit Martina Rellin
Grimma. „Ich könnte ein Buch schreiben – aber
soll ich wirklich?” Antworten auf diese Frage gibt
Bestseller-Autorin Martina Rellin am Mittwoch ab
19 Uhr in einer Schreibwerkstatt in der Alten
Rösterei in Grimma (Langes Straße 21). Zwei Ta-
ge später heißt es dann bei einer Lesung „Vero-
nika, der Herbst ist da …“. Es gibt frisch Geschrie-
benes mit Martina Rellin sowie Autorinnen und
Autoren der Rellin-Schreibwerkstatt. Die Gäste
dürfen auch auf Johannes Heine aus Grimma
freuen. Er brachte sein Mutmach-Tagebuch he-
raus und schreibt jetzt an neuen Texten. Die Le-
sung beginnt am 22. Oktober, 19 Uhr.

Dies bestritt der Grimmaer vor
Richter Philipp Schenderlein
ebenso wie das ihm zur Last ge-
legte Kraftfahrzeugrennen. Er sei
ein erfahrener und umsichtiger
Kraftfahrer, der besagte Straße
wie seine Westentasche kenne
und deshalb darum wisse, dass
sie mit maximal 100 km/h befah-
ren werden könne.

Hinsichtlich der ihm zur Last
gelegten Beleidigungen führte
der Angeklagte aus, dass er die
ohne Mundschutz plötzlich an
seinem Grundstück aufgetauch-
ten Polizeibeamten darauf hinge-
wiesen hätte, bitte den Sicher-
heitsabstand einzuhalten und

eine Maske zu tragen. Dies hät-
ten sie aber mit den Worten ver-
weigert, sie seien die Polizei und
würden darüber entscheiden,
was getan werde. Die beiden in
den Zeugenstand gerufenen
Beamten blieben hingegen bei
ihrer im damaligen Dienst-Proto-
koll getätigten Aussage, wonach
sie der Angeklagte unter ande-
rem mit den Worten „Idioten“
und „Spinner“ beleidigt hätte.
Auch hätten sie, dies führte zu-
mindest einer der Polizisten aus,
an jenem Abend während des
strengen Lockdowns Masken ge-
tragen. Die strengen Ausgangs-
beschränkungen im Lockdown

sowie die auffällige Beschleuni-
gung des Wagens in der Ortslage
Würschwitz, hätten sie damals
dazu bewogen, die Verfolgung
aufzunehmen. Dies sei ihnen in-
des nur unter großen Mühen ge-
lungen, obgleich der Tacho ihres
Einsatzfahrzeuges phasenweise
an der 160 km/h-Marke gekratzt
hätte. Nach einem Rechtsge-
spräch unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit einigten sich Staats-
anwaltschaft, Richter und der
Rechtsanwalt des Angeklagten
auf die Zahlung einer Strafe in
Höhe von 450 Euro an die Ver-
kehrswacht Leipzig wegen der
Beleidigung von Polizisten.

66-Jähriger beleidigt Beamten – und muss zahlen
Vom Vorwurf eines verbotenen Kraftfahrzeugrennens wird der Grimmaer dagegen entlastet.

Grimma. Die Vorwürfe, die jüngst
am Grimmaer Amtsgericht
gegen einen 66-Jährigen erho-
ben wurden, wogen schwer.

Auf der Ortsverbindungsstra-
ße zwischen Würschwitz und
Grottewitz soll der Einwohner
eines Grimmaer Ortsteiles am
Abend des 4. April 2020 mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 180
Km/h unterwegs gewesen sein.
Dies wiederum stufte die Staats-
anwaltschaftalsTatbestandeines
verbotenen Kraftfahrzeugren-
nens in Tateinheit mit grob fahr-
lässigem und rücksichtslosem

Von Roger Dietze

Otterwischer Gemeinderat setzt
Bürgermeister enge Grenzen

Zwei Ausschüsse werden künftig bei Entscheidungen mitreden – damit sollen Alleingänge
des Rathauschefs enden / Kritik an Kauerauf nun auch aus der Kita

Otterwischs. In seinem Bemühen,
die Macht von Bürgermeister Mat-
thias Kauerauf (parteilos) zu be-
grenzen, kam der Gemeinderat ein
Stück weiter. Er beschloss in seiner
jüngsten Sitzung die Schaffung von
zwei Ausschüssen, die das Durchre-
gieren des Verwaltungschefs er-
schweren sollen. Kritik musste sich
dieser außerdem von einer Vertrete-
rin der Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“ gefallen lassen.

Künftig wird es in der Kommune
einen Technischen und einen Ver-
waltungsausschuss geben. Nach
kurzer Diskussion legten die Abge-
ordneten fest, die Gremien mit je-
weils vier Räten zu besetzen, die
eigenständige Beschlüsse fassen
können. Sollte jeweils einer von ih-
nen der Meinung sein, mit einem
Thema müsste sich auch der Ge-
meinderat befassen, wird dieses
automatisch an das Parlament zur
endgültigen Entscheidung weiter-
geleitet.

Mitbestimmung bei Personal per
Verwaltungsausschuss
Der Verwaltungsausschuss soll
unter anderem für die Ernennung,
Einstellung, Höhergruppierung
und Entlassung von Gemeindebe-
diensteten zuständig sein. Einer der
Hauptpunkte, warum die Abgeord-
neten dem Bürgermeister Zügel an-
legen wollten. Er hatte in der Ver-
gangenheit mehrfach Personal der
gemeindeeigenen Kindertagesstät-
te ohne Rücksprache mit ihnen ge-
feuert und durch neue Leute ersetzt.
Als er schließlich jemandem einen
Job im Bauhof verschaffte, zogen sie
die Konsequenzen und pochten auf
die Einrichtung der Ausschüsse.

Technischer Ausschuss für
Baufragen
Der Technische Ausschuss wird bei
Bauleitplanungen, der Ver- und
Entsorgung, dem Verkehrswesen,
der Straßenbeleuchtung, den
Feuerwehren, dem Katastrophen-
und Zivilschutz, bei kommunalen
Gebäuden, Umweltschutz, Land-
schaftspflege und Gewässerunter-
haltung mitreden. Entscheiden darf
er über Planungen von Baumaßnah-
men, deren Kosten nicht mehr als
10 000 Euro betragen. Außerdem
kann er Bauleistungen in einer Hö-
he von 2500 bis zu 30 000 Euro ver-
geben. Nur was billiger ist, liegt
noch im Entscheidungsspielraum
des Bürgermeisters. Für teurere
Vorhaben bleibt weiter nur der Ge-
meinderat zuständig.

Besetzungen müssen noch
geregelt werden
Nun müssen sich die Mandatsträger
untereinander einigen, wer wel-
chen Ausschuss besetzt und wer
dessen Stellvertreter sein soll. Zur

Von Frank Pfeifer

Ich mache
meine Arbeit
aus Überzeu-
gung und

finde es scha-
de, dass die
Zusammen-
arbeit mit

dem Bürger-
meister nicht

richtig
funktioniert.

Alexandra Heß
Vorstand der Kinderta-
gesstätte Sonnenschein

Herbstkonzert wird am
24. Oktober nachgeholt
Grimma. Das wegen eines Corona-Falls ausge-
fallene Herbstkonzert der Gesangsgruppe Grim-
ma und des Männerchores Köhra wird am 24.
Oktober nachgeholt. Es beginnt wie gewohnt
um 15 Uhr im Grimmaer Rathaussaal und unter-
liegt der 3G-Regel. Die geplante Aufführung am
10. Oktober musste kurzfristig abgesagt werden,
weil eine Sängerin Krankheitssymptome aufwies
und dann tags zuvor positiv auf das Virus getes-
tet wurde. Die Proben der beiden Gesangsgrup-
pen sollen aber nicht umsonst gewesen sein.
Unter dem Motto „Lieder und Bilder – bunt wie
der Herbst“ können die Musikliebhaber nun am
24. Oktober die bewährten Chorlieder genießen.
Platzreservierungen unter 034383 / 41956.

nächsten Sitzung sollen sie gewählt
werden, so dass die Gremien ihre
Arbeit aufnehmen können. Sie er-
hoffen sich dadurch ein größeres
Mitspracherecht, nachdem Kaue-
rauf mit Berufung auf die Corona-
Beschränkungen im vergangenen
Jahr über viele Monate hinweg kei-
ne Sitzungen abgehalten und wäh-
renddessen eigenständig mehrere
Beschlüsse gefasst hatte, die er als
Eilentscheidungen definierte. Dazu
zählte sogar die teure Anschaffung
eines Lastwagens für den Bauhof.

Kritik wegen mangelnder
Kommunikation
Es ging den Räten also als letztlich
um mangelnde Kommunikation.
Genau diesen Vorwurf erhob auch
Alexandra Heß vom Vorstand der
Kindertagesstätte in der Einwoh-
nerfragestunde. „Mit vielen Spen-
den haben wir den Betrag von
6000 Euro für ein großes Sonnense-
gel zusammengebracht“, erklärte
sie. „Im Juni fragte ich nach, ob es
nicht möglich wäre, dass die Ge-
meinde 690 Euro für einen elektri-
schen Antrieb dazugeben könne.
Bis heute habe ich keine Antwort er-
halten“, kritisierte sie.

Kauerauf wirbt Spende für die
Kita ein
Kauerauf konnte zwar verkünden,
dass er 1000 Euro speziell dafür ein-
geworben habe, was just zu dieser

Sitzung mit einem Beschluss bestä-
tigt werden sollte. Doch damit gab
sich Heß nicht zufrieden. „Wir freu-
en uns natürlich“, erwiderte sie.
„Trotzdem komme ich mir wie vor
den Kopf gestoßen vor. Ich mache
meine Arbeit aus Überzeugung und
finde es schade, dass die Zusam-
menarbeit mit dem Bürgermeister
nicht richtig funktioniert.“

Das Thema sei schon einmal mit
ihm erörtert worden, aber nichts ha-
be sich geändert. „Eine kurze Reak-
tion wäre besser gewesen“, meinte
sie und fügte an: „Ein Dank an alle
Gemeinderäte, die uns eine positive
Rückantwort gaben.“

Kita scheitert mit Antrag auf
Schließtage
Einem Antrag der Kita auf drei
Schließtage im kommenden Jahr
gab das Parlament nur begrenzt
statt. Am Tag nach Him-
melfahrt darf das
Personal zu Hause
bleiben, zwischen
Weihnachten und
Silvester aber
muss das
Haus öffnen.
„Das sind
Arbeitsta-
ge“, argu-
mentierte
Yves
Zimmer-
man

(Wählervereinigung). Dieser Mei-
nung schlossen sich andere an.

Grundschullehrer erhalten
Notebooks
Weiterhin fasste der Rat den Be-
schluss, 10 769 Euro für die Gewäs-
serunterhaltung einzusetzen, die
Otterwisch vom Freistaat erhalten
hat.

Die Lehrer der Grundschule dür-
fen sich über acht Notebooks inklu-
sive Software, Mäusen und Trageta

schen freuen, eben-
falls finanziert

vom Freistaat.

Setzten die Bildung von Ausschüssen zur Begrenzung der Macht von Bürgermeister Matthias Kauerauf durch: Die Gemeinderäte während ihrer
jüngsten Sitzung in der Otterwischer Grundschule. FOTO: FRANK PFEIFER

Otterwisch-
Bürgermeister
Matthias Kaue-

rauf (parteilos).
FOTO:

THOMAS

KUBE

Verhalten ein. Gegen die ihn von
Würschwitz folgende Polizei-
streife soll der Angeklagte zudem
wüste Beleidigungen ausgesto-
ßen haben.

160
km/h mussten die Polizisten ihrer

Aussage nach fahren, um den Ange-
klagten verfolgen zu können.
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Langsam
zurück zur
Normalität

Borsdorf. Das Corona-Virus hat
auch den Borsdorfer Nachbar-
schaftshilfe-Verein ausge-
bremst. Unter demMotto „Mitei-
nander-Füreinander, Lebenssi-
tuation für Hilfebedürftige ver-
bessern“ betreut dieser seit über
15 Jahren mit einem Team von
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen undMitarbeitern bedürftige
Mitmenschen in ihrer vertrauten
Umgebung.

Dabei reicht die Palette der
Betreuungsleistungen von der
individuellen Beschäftigung et-
wa inFormvonGesprächen,Vor-
lesen und gemeinsamen Spiel-
runden über die Erledigung von
Einkäufen bis hin zur Begleitung
von Arztbesuchen sowie Behör-
dengängen.

Darüber hinaus organisierte
derVereinvordemAuftretendes
Virus in lockerer Folge Sozial-
Cafés. „Sie erfreuten sich großer
Beliebtheit, bis zu 30 Gäste ha-
benfürsiedenWegzuunsgefun-
den“, berichtet der Vereinsvor-
sitzendeMartin Schlegel.

MitCoronahabediesesAnge-
bot erzwungenermaßen ebenso
auf Eis gelegt werden müssen
wie eine Vielzahl weiterer Akti-
vitäten des Vereins. So etwa die
regelmäßigdurchgeführteGrup-
pengymnastik, diverse künstle-
risch-musische Angebote wie
Singen und Gedichtrezitationen
sowie kulturelle Veranstaltun-
gen wie etwa Auftritte des in
Borsdorf beheimateten Sanft-
wut-Kabarettisten Thomas
‚Manni’ Störel.

„DasVirushat unserenVerein
zweifellos zurückgeworfen,
dienten doch dieserart Angebote
nicht zuletzt der Vernetzung der
Einzelbetreuung ebenso wie der
Aktivierung von Interessierten
auf beiden Seiten, sprich auf der
der Betreutenwie auf der der Be-
treuer“, so Schlegel. DessenVer-
ein legte gleichwohl während
der Pandemie dieHände nicht in
den Schoß. „In einem von uns
mitorganisierten mobilen Impf-
zentrum sind 450 Bürgerinnen
undBürger geimpftworden. Fer-
ner haben wir über ein viertel
Jahr hinweg von April bis Juni
dieses Jahres ein Testzentrum
betrieben“, berichtet der 69-Jäh-
rige. Darüber hinaus sei man be-
müht, bei allen fortbestehenden
Einschränkungen Stück für
Stück wieder zur Normalität zu-
rückzufinden.

„Wirwollen nachMöglichkeit
indiesemJahrwiedereineWeih-
nachtsfeier veranstalten und ha-
ben zudem vor, unser Gymnas-
tik-Angebot wieder aufzuneh-
men“, soSchlegel, dessenVerein
für bereits mit dem ersten Platz
des Altershilfepreises des Regie-
rungspräsidiumsLeipzigunddes
Fördervereins Altershilfe Mul-
dental ausgezeichnetworden ist.

Roger Dietze

Der Nachbarschaftshilfe-Verein
will seine Angebote langsam wie-
der hochfahren. FOTO: VEREIN Wo steht die Stadt Grimma

beim Glasfaser-Ausbau?
Baustart wohl nicht mehr in diesem Jahr / Finanzielles Rätselraten um die grauen Flecken

Dabei wäre es wirtschaftlich
sinnvoll, beim Bau des städtischen
Breitband-Netzes gleich jedes
unterversorgte Haus mit anzu-
schließen. Wenigstens dürfe die
Stadt hinsichtlich der grauen Fle-
cken Leerrohre auf jene Grundstü-
cke legen, an denen der Bautrupp
aufdirektemWegvorbeikommt, er-
klärt Breitband-Koordinator Pufka.
Offen sei die Frage des Hausan-
schlusses. „Wir bereiten die grauen
Flecken mit vor, aber die Finanzie-
rung ist eben noch nicht gesichert“,
so Pufka. „Wir würden die Projekte
gern parallel durchführen.“

Die Stadt Grimma hat aus dem
Glasfaserprogramm noch nicht
einen einzigen Euro abgerufen.
Auch nicht für Planungsleistungen,
weil dafür zunächst ein bestimmter
Prozentsatz erreicht werden muss.
Pufka zufolge ist hier die Kommune
bislang in Vorkasse gegangen. Den
Bau des Glasfasernetz hat die Stadt
in sieben Cluster unterteilt – Dürr-
weitzschen, Grimma-Nord, Grim-
ma-Süd, Großbothen, Roda, Neu-
nitz und Nerchau. An diesen Orten
werden die Hauptverteiler stehen.

Losgehen soll es mit dem Aus-
baucluster Dürrweitzschen, wobei

das Dorf Dürrweitzschen selbst in
HandderTelekom ist. „Vonhier aus
geht es in die anderen Ortslagen “,
erläutert Pufka. Nach wie vor stün-
denaberbehördlicheGenehmigun-
gen aus. Wenn die Kommune eine
Kreisstraße aufbuddeln möchte,
braucht sie den grünen Stempel des
Landratsamtes. Bei den Berechti-
gungen zur Verlegung geht es Puf-
kazufolgeaberauchumStaats-und
Bundesstraßen und nicht selten um
Natur-, Denkmalschutz- oder Ge-
wässerfragen. „Erst wenn alle Ge-
nehmigungen vorliegen, können
wir die erste Bauleistung verge-
ben.“

Nach der Ausschreibung rücken
die Bagger aber noch immer nicht
an. Denn der Fördermittel-Geber
prüft das Angebot, beim Glasfaser-
Ausbau ist das im Auftrag des Bun-
deswirtschaftsministeriumsdieAte-
ne Kom GmbH. Erst nach dem grü-
nen Licht dieses Förderträgers darf
die Stadt Grimma den Auftrag aus-
lösen.Es laufe alles „sehr langsam“,
sagt der Breitband-Koordinator.
Oberbürgermeister Berger ist den-
noch zuversichtlich, in Grimma in
drei bis vier Jahren die weißen Fle-
cken getilgt zu haben.

Grimma. Schnelles Internet? Mit
demBaustart fürsGrimmaerGlasfa-
sernetz ist in diesem Jahr wohl
kaum noch zu rechnen. „Es stehen
nach wie vor Genehmigungen
übergeordneter Behörden aus“, er-
klärtGrimmasBreitband-Koordina-
tor Steffen Pufka. Konkret geht es
zumBeispiel umdieSchachterlaub-
nis des Landratsamtes für Kreisstra-
ßen.

Eine Baustelle ganz anderer Na-
tur ist die Versorgung an sich. Den
Ausbau der sogenannten weißen
Flecken, das sind Grundstücke mit
einer Internetverbindung unter 30
Megabit je Sekunde, bekommt
Grimma von Bund und Land kom-
plett bezahlt. Rund 50 Millionen
Euro sind der Stadt zugesagt, etwa
5800 Anschlüsse werden bis ins
Haus gelegt – kostenlos für die pri-
vaten und gewerblichen Internet-
Nutzer. Mehr aber geht zur Zeit
nicht.

Dabei fördert der Bund seit April
auch das Ausmerzen sogenannter
grauer Flecken, also Gebiete mit
einer Internetversorgung vonweni-
ger als 100 Megabit pro Sekunde.

Von Frank Prenzel

Grimmas Oberbürgermeister Matthias Berger (r.) hält im Beisein von Breitband-Koordinator Steffen Pufka ein Glasfaser-Kabelstrang in der Hand. FOTO: FRANK PRENZEL

Allerdings nur zu 50 Prozent, und
der Freistaat Sachsen hat sich zur
Kofinanzierung bislang nicht er-
klärt. Noch vor wenigen Wochen
hatte Grimmas Oberbürgermeister
Matthias Berger (parteilos) deshalb
gemeint, dass er für diese rund 2000
Anschlusspunkte in Grimma nicht
grau, sondern schwarz sehe.Müsste
die Stadt die Hälfte der Kosten
selbst tragen, hatte er gesagt,wären
das um die acht Millionen Euro.
„Das können wir uns nicht leisten.“

Inzwischen ließ der Rathauschef
durchschimmern, dass auf Landes-
ebene Bewegung in die Sache
kommt. Es gebeAnlass zu „vorsich-
tigem Optimismus“. Er kann sich
auch vorstellen, bei der Breitband
GmbH des Landkreises anzuklop-
fen.

Berger zufolge wird es aber 2022
oder 2023 bereits zum nächsten
Schwellenwert von200Mbit/skom-
men. „Dann fängt das wieder von
vorne an.“

Vodafone wird das Grimmaer Breitband-Netz betreiben. In Grimma warb das
Unternehmen großflächig mit ihren eigenen Produkten. FOTO: FRANK PRENZEL

meister Jan Lindenau (SPD) zum
Grillabend einlud.

Auf Scheller und seine Mitstrei-
ter warteten danach zwölf anstren-
gende Tage, elf Etappen und eben
1473 Kilometer. „Wir sind natürlich
wie schon bei meinem ersten
deutsch-deutschen Friedenslauf in
Staffeln angetreten.“ Zudemgab es
eineRadfahrergruppe.Und fürNot-
fälle stand das DRK-Fahrzeug mit
den Sanitätern Ulrich Braun-
schweig und Gunnar Krause bereit.
Sie mussten jedoch kaum eingrei-
fen. „Eine der schwierigsten Etap-
pen führte nach Braunlage imHarz,
die längste mit 180 Kilometern von
Lübeck nach Osterburg auf sach-
sen-anhaltischen Boden.“

Noch lange in Erinnerung blei-
benSchellerdievielenschönenEpi-
sodenamStraßenrandunddenZiel-
punkten. In Wanfried (Hessen)
überraschte sie Bürgermeister Wil-
helm Gebhard (CDU) sogar mit Bit-
terfelder Bier. „Die Empfänge bei-
spielsweise in Lübeck und in Wan-
fried waren für uns alle wirklich er-
greifend.“ Doch genauso unverges-
sen sei ihm die letzte Strecke zur
2962 Meter hohen Zugspitze.
Gegen5 UhrstartetedieersteGrup-

pe in Garmisch, durchquerte das
Reintal hoch zumGipfel –mit Steig-
eisen und Sanipaket. Dabei ging es
über Stein und Geröll. Für die letz-
ten 500 Höhenmeter brauchten die
Friedensläufer anderthalb Stunden.
AmAufstieg beteiligte sich Scheller
allerdings nicht, wie er verrät. „Das
haben wir Älteren den Jüngeren
überlassen.“ Den Ausblick genoss
derHohburgerSchlossermeisterbei
alledem und fügt lächelnd an: „Wo-
zu gibt es schließlich eine Seil-
bahn.“

Im Übrigen unterstützte die
Unternehmensgruppe Kafril aus
Großzschepa erneut den Friedens-
lauf und sponserte ein Fahrzeug.
„Für diese Hilfe sind wir sehr dank-
bar.“ Als Förderer erhielt die Firma
bereits Mitte des Jahres aus den
Händen des Vereinsvorsitzenden
Hans Peter Junge eine Miniatur-
Friedensglocke,die inderKunstgie-
ßerei Lauchhammer gefertigt wur-
den.

Auf die Frage, welches nächste
Laufziel sichScheller inZukunft ge-
setzt hat, sagt er: „Ichmöchte unbe-
dingt den Friedenslauf von Zerbst
nach St. Petersburg mitmachen,
wenn ich noch fit bin.“

1500 Kilometer für den Frieden
Der 68-jährige Hohburger Frank Scheller beteiligt sich erneut am deutsch-deutschen Friedenslauf bis zur Zugspitze.

Lossatal/Hohburg. Frank Scheller
kann es einfach nicht lassen. Nach-
dem sich der Hohburger im Vorjahr
amkleinenFriedenslaufentlangder
ehemaligen deutsch-deutschen
Grenze beteiligte, ging es für den
passionierten Freizeitjogger dies-
mal vom Kap Arkona bis zur Zug-
spitze. Gemeinsam mit 14 Teilneh-
mern bewältigte der 68-Jährige
1473 Kilometer, um ein Zeichen für
ein friedliches Miteinander zu set-
zen.

Das außergewöhnliche Ereignis
veranstaltete und organisierte der
Verein „Zukunft-Frieden“, dem
Scheller mittlerweile als Mitglied
angehört.DieGemeinschaftmitSitz
in Bitterfeld-Wolfen wurde am
25. Oktober 2019 gegründet, tritt
für eine toleranteWelt ein und zählt
bereits namhafte Sportler in ihren
Reihen. „Weil ich die Idee toll finde,
macheich immerwiedergernemit“,
erzählt der Friedensläufer aus dem
Lossatal, der zu Hause gut dreimal
die Woche zu den Laufschuhen
greift und dabei im Durchschnitt
40 Kilometer absolviert.

Der Startschuss für die jüngste

Von Kai-Uwe Brandt Aktion erfolgte auf demBitterfelder
Marktplatz durch Oberbürgermeis-
ter Armin Schenk (CDU), der das
Signal mit einer eigens für den
Zweck aus Patronenhülsen gegos-
senen Glocke gab. Kurz darauf fuh-
ren die drei Busse und zwei Pkwmit
den dreizehnMännern und der ein-
zigen Läuferin, Ulrike Kuester aus
Hamburg, in Richtung Rügen los.

Auch diesmal mangelte es in den
Reihen keineswegs an Prominenz.
So traf Boxer Siegfried Mehnert,
Europameister von 1985 und 1989,
die Läufer in Rostock, und Ruder-
Olympiasieger Thomas Lange be-
gleitete sie auf der Strecke von Ros-
tock nach Lübeckmit, wobehinder-
te und nicht behinderte Sportler ih-
nen entgegenkamen und Bürger-

Pünktlicher Start vom Kap Arkona: Unter den 14 Teilnehmern des zweiten
deutsch-deutschen Friedenslauf befindet sich auch der Hohburger Frank
Scheller (3.v.l.) FOTO: OLAF STRIEGAN

Grimmas Stadträte
tagen am 21. Oktober
Grimma. Grimmas Stadtrat kommt
am 21. Oktober um 17 Uhr im Rat-
haussaal zusammen. Einmal mehr
befassen sich die Stadträte mit
dem künftigen Industrie- und Ge-
werbegebiet im Norden der Stadt.
Sie haben für den ersten und zwei-
ten Bauabschnitt Abwägungs- und
Satzungsbeschlüsse zum Bebau-
ungsplan auf dem Tisch und auch
über einen Teil-Erschließungsver-
trag abzustimmen. Neben der
außerplanmäßigen Geldbereitstel-
lung für den Kauf eines Traktors für
den Bauhof-Bereich Dürrweitz-
schen geht es zudem um den Ver-
kauf des Grundstücks Broner Ring
4 für die Errichtung von Wohnun-
gen.
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Heiko Köhler ist ganz in seinem Element: Kürbisse so weit das Auge reicht. FOTOS: MARIO JAHN

Foto links: Andrea Wust-
Köhler (l.) führte auf dem
Kürbisfest in Göhren Anfang
Oktober so manches Kun-
dengespräch zum Thema
Rezepte.
Der Kürbiswagen mit Kasse
des Vertrauens wird in Göh-
ren gut angenommen (Foto
rechts).

Bei „Kürbis Heiko“ läuft’s rund
Heiko Köhler hat auf seinem Kürbisacker im Altenburger Land für jeden Geschmack etwas parat: vom

klassischen Halloween-Kürbis bis zu ungewöhnlichen Formen wie dem Blue Hubbard. Letzterer erinnert
an eine übergroße blaue Kakaofrucht. Die OVZ hat sich mit dem passionierten Kürbisbauer getroffen.

cenz.
Bis vor
Kur-
zem
konnten auch an der B 93 in Lehn-
dorf Kürbisse auf Vertrauensbasis
gekauft werden. Allerdings habe
die Ehrlichkeit der Kundschaft
dort so stark nachgelassen, dass
mandenStandort schließenmuss-
te, bedauert Heiko Köhler.

Von blauen Kakaofrüchten
und Ufos
Eines zeigt die Köhlersche Sorten-
vielfalt sehr anschaulich: Ein Kür-
bismuss keinesfalls rund sein. Der
essbare Blue Hubbard beispiels-
weise erinnert in seiner Gestalt an
eine Kakaofrucht von überdimen-
sionierter Größe. Und der kleine
grün-weiß gestreifte Patisson hat
Ähnlichkeit mit einem Ufo. Nicht
nur die Formen mancher Kürbisse
sind skurril – auch ihr Verwen-
dungszweck inderKüche. So trägt
der längliche Spaghettikürbis sei-
nen Namen mit vollem Recht. Das
langfaserige Fruchtfleisch lässt
sich nach dem Kochen mit einer
Gabel spaghettiförmig auslösen.
Es ist laut Kürbisliebhaber Köhler
eine ausgesprochene Bereiche-
rung fürPilzcremesuppen.Bis spä-
testens Ende November will Kür-
bisHeiko all seineSortenunter die
Leute gebracht haben. Und natür-
lich heißt es über Herbst undWin-
ter auch in seiner eigenen Küche:
Kürbis in allen Variationen.

er nicht verraten. Damit weniger
gemaustwird,wie er sagt. Ehefrau
Andrea teilt seine Leidenschaft für
Kürbisse. Die 57-jährige Lehrerin
betreut gemeinsammit Mann und
Helfern in jedem Jahr Marktstän-
deaufderRositzerKirmes,demAl-
tenburger Bauernmarkt und zum
Schlossherbst in Glauchau. And-
rea Wust-Köhler ist auch für Kür-
biskreationen im Glas zuständig,
die ausschließlich auf den Märk-
ten angeboten werden. In diesem
Jahr hat sieHokkaido-Kürbis, Ing-
wer und Pflaumen miteinander
kombiniert.

Bekannt istKürbisHeiko imAl-
tenburger Land für seine Ver-
kaufshänger mit Kasse des Ver-
trauens. Von Anfang September
bis nach Halloween sind die Wa-
gen an vier gut einsehbaren Stel-
len zu finden. Laminierte Rezepte
geben Hilfestellung bei all der
Sortenvielfalt. Für gewöhnlich
funktionierederVerkaufaufVer-
trauensbasis recht gut, meint
Köhler. Er übernahmdiese un-
komplizierte Methode von
seinemVorgänger. SchonFa-
milie Sattler in Jauern, jetzt
ein Ortsteil von Schmölln,
hat Kürbisse vor ihrem Hof
per Vertrauenskasse ange-
boten.KürbisHeikobeliefert
diesen Standort auch heute
noch. Weitere Hänger stehen
inGöhrennebendemGasthof,
am Imbiss Zschaschelwitzer

KreuzundinBrossenamHofVin-

nehmen, mit Hackfleisch füllen
und im Ofen backen, lautet Köh-

lers Empfehlung. Sorten wie
Patisson und Eichelkürbis
eignen sich besonders gut
dafür.

Kürbisbauer ist Hei-
ko Köhler im Neben-
erwerb. Seine Bröt-
chenverdientderge-
lernte Landwirt in
einemAgrarbetrieb.
Hier fährt der 54-
Jährige Schichten
undkannsich soZeit
für seinePassion frei-
schaufeln. Wo genau
im Altenburger Land
seine Kürbisse heran-

wachse, mag

chenseibesondersgehaltvoll.Wie
aber umgehe ich bei unge-
wöhnlicheren Kürbisformen
das mühsame Schälen?
Einfach mit Schale auf-
schneiden, Kerne ent-W

enn Halloween
vor der Tür
steht, hat Kür-
bis Heiko aus
GöllnitzHoch-
saison.

Rund 50 Sorten der far-
benprächtigen Feld-
früchte müssen bis
zum ersten Frost
vom Acker ge-
holt werden.
Minusgrade
vertragen
die Kürbis-
se nicht.
Auch ihre
unter-
schiedliche
Reifezeit
hält Heiko
Köhler und
seine Helfer
auf Trab. Die
Ernte auf vier
Hektar Acker-
landist reineHand-
arbeit. LediglichGar-
tenscheren kommen als
Hilfsmittel zum Einsatz. Bei
dickeren Stielen wie etwa beim
Halloween-Kürbis oder dem Gel-
ben Zentner muss auch mal zur
Astschere gegriffen werden. Seit
acht Jahren hat sich Köhler dem
Kürbisanbau verschrieben. Und
jedes Jahr aufs Neue ist er faszi-
niert von der Vielfalt. Mindestens
20 seiner Sorten sind essbar, doch
seine eigentlichen Lieblinge sind
dieZierkürbisse.„Dieernte ich für
mein Leben gern. Das ist immer
ein bisschen wie ein Überra-
schungsei.“

„Keine Angst vorm
Kürbisschälen“
„Erst satt sehen–dannsattessen“,
lautet die Devise von Kürbis Hei-
ko, der für seine Sortenvielfalt
auch Rezepte jenseits der klassi-
schenSuppeparathat.„BeimKür-
bis kann man nichts falsch ma-
chen“, meint der Spezialist. So
empfiehlt er ofengebackene Hok-
kaido-Streifenmit Hähnchenkeu-
le auf dem Backblech oder Asch-
kuchen mit geraspeltem Butter-
nut-Kürbis.DieseArt vonRührku-

Von Dana Weber

Rundes Foto links: Die
Eichelkürbisse sind Heiko Köhlers Fa-

voriten unter seinen Speisekürbissen.
Rundes Foto oben: Wie vielfältig Kürbisse ausse-
hen können, zeigen die rund 50 Sorten von Heiko
Köhler.
Rundes Foto rechts: Unter den rund 30 Zierkürbis-
sorten findet sich optisch etwas für jeden Geschmack.
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IN KÜRZE

Unbekannte legen
in Grethen Feuer
Parthenstein/Grethen. Brandstif-
ter in Parthenstein unterwegs: Zwi-
schen 21.50 Uhr und 23.10 Uhr am
Sonntag haben Unbekannte an der
Ecke Gärtnereiweg/Beiersdorfer
Straße in Grethen ein Feuer ent-
zündet. Laut Polizeidirektion Leip-
zig brannte eine hölzerne Überda-
chung zur Unterstellung von Müll-
tonnen. Die Feuerwehr löschte den
Brand, der genaue Sachschaden
steht noch nicht fest. Die Kriminal-
polizei ermittelt.

Spaziergänger findet
Stabbrandbomben
Belgershain. Am Sonntagnachmit-
tag hat ein Spaziergänger an
einem Feldrand in Belgershain
zwei Stabbrandbomben gefunden.
Wie die Polizei mitteilte, wurden
diese durch den Kampfmittelbe-
seitigungsdienst abtransportiert.
Personen wurden nicht verletzt.

Einbruch in Bornaer
Apotheke
Borna. Eine Bornaer Apotheke ist
amWochenende von Unbekann-
ten heimgesucht worden. Die Täter
drangen gewaltsam durch ein
Fenster ein und durchsuchten Räu-
me und Schränke, meldet die Poli-
zeidirektion Leipzig am Montag-
mittag. Aus einem geöffneten Arz-
neimittelkühlschrank wurde zwar
nichts entwendet. Allerdings gel-
ten die dort gelagerten Medika-
mente nun als verdorben, da der
Schrank nicht wieder verschlossen
wurde. Entwendet wurde letztlich
Bargeld im unteren dreistelligen
Bereich. Zudem entstand Sach-
schaden im oberen vierstelligen
Bereich, so die Polizei. Die Tatzeit
lag demnach zwischen Sonn-
abend, 18 Uhr, und Sonntag, 13 Uhr.
Die Beamten haben Ermittlungen
zu dem besonders schweren Fall
des Diebstahls aufgenommen.

und Handelskammer zu Leipzig an-
gehören, zum Jahresende auszu-
steigen. Pöge zeigte sich vom Auf-
tritt, den die IRL am Gemeinschafts-
stand der Metropolregion Mittel-
deutschland ablieferte, hingegen
begeistert. „Das war hochprofessio-
nell.“ So sei zum Beispiel das Thall-
witzer Gewerbegebiet, das als
Energiezentrum entwickelt werden
soll, zuvor per Drohne abgeflogen
worden, um es potenziellen Interes-
senten zu präsentieren. Auf 20 Hek-
tar Fläche sollen sich neben einem
geplanten Biomassekraftwerk
Unternehmen aus dem Bereich der
erneuerbaren Energien niederlas-
sen.

Auch für ein weiteres Projekt, an
dem die IRL Anteil hat, wurde auf
der Expo Real, der größten Fach-
messe für Immobilien und Investi-
tionen in Europa, geworben. Dabei
handelte es sich um das Projekt der
Kappis-Gruppe, die in Bad Lausick
ein Kursondergebiet realisieren
will. Zum Gesamtensemble sollen
ein Hotel, eine Reha-Klinik sowie
Einfamilienhäuser und Senioren-

wohnungen gehören. In München
suchte die Unternehmensgruppe
dafür nach Partnern.

Der aktuelle Tätigkeitsbericht
der Invest-Region wurde von den
Kreisräten ohne weitere Diskussio-
nen zur Kenntnis genommen. Land-
rat Henry Graichen (CDU) hatte erst
kürzlich klargestellt, dass der Land-
kreis Leipzig an seiner Beteiligung
festhalte.

„Wir nutzen die IRL und ihr ver-
triebsunterstützendes Marketing
auf vielfältige Weise, um sowohl die
Wirtschaftsregion Leipzig, aber
auch konkrete Flächen aus dem
Landkreis mit Beraterkompetenz zu
bewerben.“ Dabei seien bereits
mehrere Ansiedlungen gelungen,
unter anderem die des niederländi-
schen Unternehmens Morssinkhof-
Rymoplast in Markranstädt mit
einer Investitionssumme von rund
20 Millionen Euro. Des weiteren ha-
be man die Kappis-Gruppe für In-
vestitionen in Bad Lausick und die
Entwicklung eins Generationen-
parks in Großpösna gewinnen kön-
nen.

Thallwitzer Bürgermeister lobt Arbeit der Invest-Region
Gemeinde konnte sich auf Immobilienfachmesse Expo Real in München präsentieren – auf Augenhöhe mit großen Metropolen.

Landkreis Leipzig. Der Thallwitzer
Bürgermeister Thomas Pöge (par-
teilos) hat eine Lanze für die Invest-
Region Leipzig (IRL) gebrochen. Als
im jüngsten Kreistag der Tätigkeits-
bericht der IRL auf der Agenda
stand, berichtete Pöge taufrisch von
seinen Erfahrungen auf der Expo
Real inMünchen.„Thallwitzkonnte
sich dort quasi auf Augenhöhe mit
Moskau und Stockholm als Wirt-
schaftsstandort präsentieren.“ Die-
se Art von Ansiedlungs-Akquise
könne eine Kommune allein gar
nicht stemmen, schon gar keine die-
ser Größenordnung.

„Nur durch die weitere Beteili-
gung des Landkreises an der Invest-
Region bleiben solche Aktionen
möglich.“ Pöge nahm damit Bezug
auf das erst kürzlich beschlossene
AusscheidendesLandkreisesNord-
sachsen aus der IRL. Der nordsäch-
sische Kreistag hatte mehrheitlich
beschlossen, aus der gemeinsamen
Gesellschaft, der auch noch die
Stadt Leipzig sowie die Industrie-

Von Simone Prenzel

Cartoons
gegen die
Einsamkeit

Grimma/Landkreis. Der Land-
kreis Leipzig lud im Rahmen der
Interkulturellen Wochen zum
Austausch und zum Gespräch
zwischen Vereinen und Bürgern
vieler Nationen ein. In diesem
Jahr stellte der Kulturförderver-
ein Schaddelmühle im Rahmen
der sozialisierten Kunst ein „Car-
toon-Projekt“ vor, das bereits im
Lockdown-Jahr 2020 entwickelt
wurde und in dem die Teilneh-
mer in kurzen Zeichengeschich-
ten ihren Gefühlen Ausdruck
verleihen dürfen. Zum Auftakt
der Interkulturellen Woche im
Soziokulturellen Zentrum Grim-
ma wurden erste Zwischen-
ergebnisse präsentiert.

Mit Humor und Witz, aber
auch mit bitteren Gefühlsregun-
gen setzten und setzen sich die
Teilnehmer bei „Cartoons gegen
die Einsamkeit“ mit ihrer mo-
mentanen Situation auseinan-
der. Die Zeichnungen und ihre
zugehörigen Kommentare spie-
geln die komplexe Gefühlswelt
in der Corona-Pandemie und der
damit verbundenen Isolation.

Das gesamte Konvolut wird
als gebundenes Heft erscheinen.

Wer Interesse hat – und sich in
das Gesamtwerk einbringen
möchte – ist willkommen und
sollte sich an Sigrun Rüdiger vom
Kulturförderverein Schaddel-
mühle wenden. Unter der Ruf-
nummer 034384 71202 oder
unter der Mailadresse
kh@schaddelmuehle.org, kön-
nen alle Informationen erfragt
werden. Detlef Rohde

Cartoon-Projekt der Schaddel-
mühle – Ergebnisse werden prä-
sentiert. FOTO: DETLEF ROHDE

Ordnungsamt und Polizei behalten
mutmaßliche Querdenker-Schule im Blick

Stadtsprecher: Recherchen in den Ferien schwierig / Anwohner bestätigen Verdacht
des illegalen Unterrichts / Stimme aus der „Homeschooling-Szene“ bestreitet Nähe zu Querdenkern

Grimma. Seit dem Wochenende
steht der Verdacht offiziell im Raum,
in der einstigen Schützenklause
werde eine illegale Schule betrie-
ben. „Hier treffen sich wohl Leute
aus der Querdenker-Szene und ma-
chen Unterricht“, vermutet Grim-
mas OBM Matthias Berger (partei-
los). Sie vermute nicht, sie wisse es,
sagt Evelyn Scholz, die sich in der
benachbarten Bisonfarm um die
Schafe kümmert: „Ich habe selber
Augen und weiß, dass hier eine
Schule aufgemacht wurde.“

Seit August bringen Eltern ihre
Kinder indieeinstigeGaststätte,be-
zeugt Scholz. Sie frage sich, ob denn
jeder eine Schule aufmachen dürfe.
„Ausgerechnet in Deutschland, wo
es doch für alles Paragrafen gibt.“
Auch Linken-Stadtrat Heiko Mät-
zold geht von einer illegal betriebe-
nen Querdenker-Schule aus. Er be-
ruft sich auf eine „besorgte Bürge-
rin“. Die offenbarte sich nun gegen-
überderLVZ,will ihrenNamenaber
nicht in der Zeitung lesen.

In der Spitze neun Autos
auf dem Hof

„Mir gegenüber stellte sich ein
HerrK.vor.Ersagte,hierwerdeeine
Schule eingerichtet, weil man nicht
wolle, dass die Kinder eine Maske
tragen und sich auf Corona testen
müssten“, erinnert sich die besorgte
Bürgerin. In Spitzenzeiten habe sie
in dem Hof neun Autos gezählt. Den
Nummernschildern nach dürften
die Leute nicht nur aus der Region
kommen, sagt die Frau: „Immer
wieder steigen Kinder mit Schulran-
zen aus.“

Das obere Stockwerk werde als
Schulraum genutzt, sagt die Augen-
zeugin. „Früher wurden dort Fami-
lienfeiern ausgerichtet. Nach
Schließung der Gaststätte stand das
Objekt lange leer. Die Erwachsenen
haben inzwischen alles fein säuber-
lich vorgerichtet.“ Und doch halte
sie die Räume für nicht geeignet, um
Kinder zu beschulen. „Meines Wis-
sens nach gibt es dort weder Hei-
zung noch Strom, gefeuert wird mit
Holz“, sagt sie.

Insiderin: „Eltern sind
keine Querdenker“
Es sei widerwärtig, die Bemühun-
gen der Eltern mit Querdenkern in
Verbindung zu bringen, sagt eine
Frau, die sich – wie sie es bezeichnet
– der sogenannten „Homeschoo-
ling-Szene“ zugehörig fühlt. Sie
kenne allein im Muldental vier sol-
cher Initiativen. Ihr Name ist der
LVZ bekannt, allerdings wolle sie
anonym bleiben, weil sie Nachteile
befürchte: „Es handelt sich nicht um
Nazis, sondern um Eltern, denen
das Wohl ihrer Kinder am Herzen

Von Haig Latchinian

Auf der Immobilien-Messe Expo Real in München hat sich auch die Invest-Re-
gion Leipzig präsentiert. FOTO: TOM SCHULZE

liegt.“ Im Lockdown hätten die
Schulen die Familien mit Aufgaben
„zugeschissen“. Das habe vielfach
zuextrememStressgeführt.Weil El-
tern nicht selten erschöpft waren,
seien derlei Projekte entstanden.
„Es ist aber vor allem die Unzufrie-
denheit mit dem Bildungsangebot,
die Eltern nach Alternativen suchen
lässt. Masken- und Testpflicht be-
feuertendiesenTrendnoch“, ist sich
die Homeschooling-Anhängerin si-
cher.

Kleine Gruppen, jüngere lernen
von älteren Schülern, Verzicht auf
Noten – Homeschooling sei nichts

neues. Das gebe es anderswo schon
seit zig Jahren, sagt die Kritikerin
der Corona-Schutzregeln. Körper-
kontakt sei essenziell. „Stattdessen
wird in Regelschulen das Abstand-
halten propagiert, gibt es mit Maske
weder Mimik noch Gestik und das
Schlimmste: Der Mitschüler wird als
potenzielle Gefahrenquelle wahr-
genommen.“

Welchem Zweck das Gebäude in
der Leisniger Straße tatsächlich die-
ne, lasse sich in den Ferien nur
schwer beurteilen, heißt es in der
Stellungnahme von Stadt und Land-
kreis. „Ordnungsamt und Polizei
behalten die Bewegungen in der
Schützenklause im Blick“, kündigt
Stadtsprecher Sebastian Bachran
an. Sollten sich dort in der regulären
Schulzeit schulpflichtige Kinder
aufhalten, seien Verfahren wegen
Schulpflichtverletzung möglich.

Schulbesuchsordnung
voll wirksam
Im alten Schuljahr durften Eltern
ihre Kinder zu Hause lassen. Das
galt für jede Schulart, heißt es aus
der Behörde. Hintergrund dafür war
eine mögliche Ansteckungsgefahr
für zum Beispiel krebskranke Fami-
lienmitglieder. Inzwischen ist diese
Regelung nicht mehr in Kraft. In den

ersten drei Wochen habe noch eine
Übergangsregelung gegolten, er-
klärt Roman Schulz vom Landesamt
für Schule und Bildung. Doch seit
drei Wochen sei die Schulbesuchs-
ordnung wieder voll wirksam.

Bis zu den Herbstferien hätten
sich die Schüler zweimal pro Woche
unter Aufsicht testen müssen, sagt
Ramona Zeuner, Direktorin der Fal-
kenhainer Oberschule im Lossatal.
Maske sei im gesamten Gebäude zu
tragen, auch im Unterricht. „Wir
nehmen das ernst. Im Dezember
2020 hatten wir unter Schülern und
Lehrern zahlreiche Infektionen. Al-
le gut 500 Mädchen und Jungen
wurden damals eine Woche eher als
andere Schüler in Sachsen nach
Hause geschickt.“

Keine Testverweigerer
in Falkenhain
Es ziehen alle mit, versichert Ramo-
na Zeuner. Es gebe keine Testver-
weigerer und auch keine Proteste.
„Nach den Ferien muss dreimal wö-
chentlich getestet werden. Das Mi-
nisterium stellt die Selbsttests zur
Verfügung. Einige Kinder bevorzu-
gen den Spucktest. Andere, die ge-
nesen oder geimpft sind, brauchen
sich nicht mehr testen“, so Zeuner.
Jeder müsse zum Unterricht er-

scheinen, Angst vor Corona zähle
nicht mehr als Grund, womöglich zu
Hause zu bleiben.

Laut Steffen Rößler, Leiter der
Pestalozzi-Oberschule in Wurzen,
gibt es bei ihm zwei Elternhäuser,
die sowohl Tests als auch Masken-
pflicht ablehnen. „Sie haben mich
gebeten, die Kinder online weiter zu
unterrichten. Doch das ist nicht
unsere Aufgabe.“ Laut Schulgesetz
seien die Eltern für die Umsetzung
der Schulpflicht verantwortlich, so
Rößler. Kommen sie ihrer Aufgabe
nicht nach, müsse er das Jugendamt
informieren, was er inzwischen ge-
tan habe.

Kind in Trebsen
fehlt unentschuldigt
Jenny Wende, Direktorin der Treb-
sener Oberschule, sagt auf Nachfra-
ge, dass bei ihr seit Schuljahresbe-
ginn ein Kind fehle: Die Eltern hät-
ten entschieden, es vorerst nicht
mehr zum Unterricht zu schicken.
„Mir gegenüber gaben sie an, dass
sich das Kind zu Hause befinde und
von jemandem aus dem Bekannten-
kreis betreut werde. Außerdem
hielten es die Mitschüler auf dem
Laufenden.“ Letztlich, so die Schul-
leiterin, fehle das Kind unentschul-
digt.

Zugang zur ehemaligen Schützenklause in Grimma. Werden in der ehemaligen Gaststätte heute illegal Schulkinder unterrichtet? FOTO: THOMAS KUBE

Sie haben mich
gebeten, die Kinder

online weiter
zu unterrichten.

Doch das ist nicht
unsere Aufgabe.

Steffen Rößler,
Leiter Pestalozzi-Oberschule Wurzen
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FUSSBALL
Kreisoberliga
VfB Leisnig – SC Partheland 2:0 (0:0)
Tore: 1:0 Friese (47.) 2:0 Suschke (76.)
SR: Riedel (Bornaer SV) Z.: 73
Leisnig: Eigenwillig, Kluttig, Hartmann, Friese,
Kouba, Mihalek, Stockmann, Schulz (68.Künstler),
Thalheim (73. Suschke), Hußner (78. Balke), Volkert
Partheland: Bradatsch, Schumann, Schulze, Bläser,
Wetzig, Schmidt, Preißler, Kunzmann (60. Till),
Kirchner, Wittmann, Kammann
SV Ostrau – SV Blau-Weiß Deutzen 3:2 (2:1)
Tore: 0:1 Eisert (11.) 1:1 Mi. Fromme (22.) 2:1 Ma.
Fromme (23.) 3:1 Antony (57.) 3:2 Mi. Günther
(86.)
SR: Moßig (SSV Thallwitz/Nischwitz) Z.: 60
Ostrau: Gastberg, Pech, Zschockelt, Karius (78.
Naumann), P. Fromme (57. Hausmann), Ma.
Fromme, Michalzik (57. Meyer), Bauer, Mi. Fromme,
Vogt (80. Barkawitz), Antony
Deutzen: Steinecke, Gentsch, Grun, Dreblow, Ji.
Lange, Mi. Günther, Lifka, Ertner (83. Franke), Jo.
Lange (68. A. Schröder), Ma. Günther, Eisert
BW Bennewitz – Tresenwald Machern 2:3 (1:2)
Tore: 0:1 Roy Pfüller (15.) 1:1 Diermann (38.) 1:2
Lamasseb (42.) 1:3 Roy Pfüller (56.) 2:3 Schumann
(89.) SR: Weidlich (Otterwischer SV) Z.: 79
Bennewitz: Fr. Neugebauer, Wimberger (87.
Schumann), M. Neustadt, Fa. Neugebauer, Grunst
(62. Wagner), D. Neustadt (62. Elkiskas), Wittig,
Jeurink, Dögnitz, Ernst, Diermann (73. Roß)
Tresenwald Machern: Menzel, Fichtner (69.
Meding), Barth, Legge, Hellmann, Schmidt,
Lamasseb (90. Süptitz), Strehle, Roy Pfüller (78. T.
Bernhardt), Seltmann, R. Bernhardt
BSV Einheit Frohburg – SV Naunhof 0:2 (0:1)
Tore: 0:1 Richter (38.) 0:2 Möhring (67.)
SR: Keidel (SV Aufbau Waldheim) Z.: 130
Frohburg: Cerny, Lory, Gey, Frank (70. Kupfer),
Pyrdek, Kuhnitzsch, Günther, Zein, Zschalich (82.
Kruggel), Hampel (46. Steinbach), Geißler (67.
Gerstenberger)
Naunhof: Martin Gräwel, Hänisch, Treibl (75. Lupu),
Ban, Burkert, Minio, Richter, Benedikt (58.
Möhring), Manuel Gräwel, Ackermann, Landgraf
TSV Burkartshain – Döbelner SC 2:3 (1:1)
Tore: 1:0 Metzner (8.-EM) 1:1 Börno (10.) 2:1
Göpfert (83.-EM) 2:2 Börno (84.) 2:3 Börno (89.)
SR: Franke (SV Eintracht Sermuth) Z.: 48
Burkartshain: Schülert, Ries (87. Wachsmuth),
Mielke, Metzner (61. Steuber), Göpfert, Erbe,
Fucke, Henze (61. Schicketanz), Rohr, Mundus,
Riegler
Döbeln: Hampel, Dewitz, Börno, Dörner, Dadi (65.
Liebmann), Madjidou (80. S. Hashani), Michel,
Draßdo, Felber, Vu Duc, Oehme
SV Chemie Böhlen – BC Hartha 2:5 (0:2)
Tore: 0:1, 0:2 Fischer (18., 28.) 0:3 Naumann (62.)
1:3 Kuppert (64.) 2:3 Scharf (70.) 2:4 Arnold (71.-
EM) 2:5 Schulz (82.)
SR: Fabian (FSV Machern) Z.: 35
Rot: Janasek (H. / 55.)
Böhlen: Arndt, Skujat, Scharf, Kuppert, Opfermann,
Ferl (65. Brehmer), Wagner (55. Wandersee),
Weber (85. Leinert), Goreki, Dittrich, Meeser
Hartha: Bauch, Kunze, Janasek, Queck, Brabandt
(75. F. Lorenz), Härtel, Arnold, Fischer (44.
Naumann), Herrmann (55. Magirius), Fritzsche (89.
Rupf), Schulz
TuS Pegau – TSV Großsteinberg 2:3 (1:1)
Tore: 1:0 Moritz (21.) 1:1 Kaulich (35.) 1:2 Brose
(51.) 2:2 Lukosek (79.) 2:3 Kistritz (84.)
SR: Pilz (ZFC Meuselwitz) Z.: 55
Pegau: Riemann, Fleischer, Jerke, Jänicke (46.
Köhler), Hollstein, Lukosek, Moritz (88. Kammer),
Hans (78. Schladitz), Stacziwa (69. Menge),
Hofmann, Renker
Großsteinberg: Härtig, Böhme, Sellinger, Haase (56.
Werner), M. Erfurth, Gerlach, Kaulich, Wolff (80.
Kistritz), J. Erfurth, Kaminsky, Brose

HANDBALL
Bezirksliga Leipzig Frauen
SG LVB – SC DHfK Leipzig 33:24
HSG Rückmarsdorf II – VICTORIA Naunhof 34:24
TuS Leipzig-Mockau II – SG MoGoNo Leipzig 26:27
Leipziger SV Südwest II – HSG Neudorf/Döbeln II
20:26
NHV Concordia Delitzsch – TSG Schkeuditz 18:32

1. SG MoGoNo Leipzig 4 114:95 8: 0
2. SG LVB 3 96:68 6: 0
3. TSG Schkeuditz 4 111:94 6: 2
4. Rückmarsdorf II 4 97:102 4: 4
5. VICTORIA Naunhof 3 81:78 2: 4
6. Conc. Delitzsch 3 60:69 2: 4
7. Neudorf/Döbeln II 3 59:69 2: 4
8. LSV Südwest II 3 61:78 2: 4
9. SC DHfK Leipzig 4 91:105 2: 6

10. TuS Mockau II 3 75:87 0: 6

Bezirksklasse Leipzig
USC Leipzig – SV Leisnig 28:29
VfB Torgau – VICTORIA Naunhof 31:29
NHV Concordia Delitzsch III – HV Böhlen II 24:23
Turbine Leipzig – SV Regis-Breitingen 24:28
TSG 1861 Taucha – Roter Stern Leipzig 18:21

1. SV Leisnig 4 132:110 8: 0

2. NHV Concordia
Delitzsch III 4 99:95 6: 2

3. VfB Torgau 3 59:51 4: 2
4. VICTORIA Naunhof 3 77:71 4: 2
5. Regis-Breitingen 3 75:72 4: 2
6. HV Böhlen II 4 73:79 4: 4
7. Roter Stern Leipzig 4 93:101 4: 4
8. Germania Zwenkau II 3 76:78 2: 4
9. TSG Taucha 4 86:91 2: 6

10. Turbine Leipzig 4 108:115 2: 6
11. USC Leipzig 4 99:114 0: 8

Kreisliga Leipzig
VfL Waldheim 54 III – BSG Chemie Leipzig 28:22
SG LVB IV – SV Regis-Breitingen II 35:15
HC „Leipziger City“ – VICTORIA Naunhof II 28:25
Bornaer HV 09 II – HV Böhlen III 20:20
TSV Markkleeberg – Roland Belgern 36:27

1. TSV Markkleeberg 4 135:96 8: 0
2. HC „Leipziger City“ 4 111:86 8: 0
3. SG LVB IV 3 85:57 6: 0
4. BSG Chemie 3 93:61 4: 2
5. TuS Mockau 3 75:66 4: 2
6. Roland Belgern 4 81:72 4: 4
7. VICTORIA Naunhof II 4 114:125 4: 4

kurz und knapp mit „Weil ich es
wollte“ ausfällt. Die Muldestädte-
rinnen sind nach diesem Sieg auf
den fünften Tabellenplatz vorge-
rückt und haben bislang einen Sieg
weniger als die vier vor ihnen ran-
gierenden Teams eingespielt.

Überraschend grüßt trotz der
jüngsten 1:3-Heimniederlage
gegen Wiesbaden II mit Altdorf der
Neuling der vergangenen Spielzeit
von der Spitze der Südstaffel-Tabel-
levordenFrauenausderhessischen
Landeshauptstadt, hinter denen
sich der TV Dingolfing und – fast
noch überraschender – Aufsteiger
Freisen eingereiht hat. Mit dem 3:1
gegen Bad Soden haben sich die
Muldestädterinnen zudem das nöti-
ge Selbstvertrauen für die nächste
Runde am kommenden Sonntag im
DVV-Pokal geholt.

Diese dürfte kein Selbstläufer
werden, hat doch der drittklassige
Gegner TSV Unterhaching in den
diversen internen innerbayerischen
Qualifikationsrunden bereits einige
Südstaffel-Vertreter aus dem Weg
geräumt. Sollte indes diese Hürde
sportlich übersprungen werden,
darf sich die Grimmaer Volleyball-
Gemeinde Anfang November auf
Erstligist USC Münster und damit
auf ein Wiedersehen mit Ex-Angrei-
ferin Elena Kömmling freuen.

Man kann davon ausgehen, dass
dann die Muldentalhalle deutlich
voller sein wird als in der Meister-
schaftspartie gegen Bad Soden, für
die 133 Anhänger des Zweitligisten
den Weg nach Grimma Süd gefun-
den hatten. Diese immerhin mach-
ten gehörig Stimmung. „Gefühlt
war die Halle mit 200 Zuschauern
besetzt“, ist Vorwärts Sachsen Vol-
leys-Coach Polga beeindruckt von
der Atmosphäre der Anhänger-
schaft seines Teams.

Grimma: Emich, Baumgart, Fleischer,
Langguth, Hofmann, Schemel, Freitag,
Schröder, Polzin, Eckelmann, J. & M.

Nervenstark zurückgeschlagen
2. Bundesliga: Vorwärts Sachsen Volleys besiegen Bad Soden mit 3:1

Grimma. Die Vorwärts Sachsen Vol-
leys Grimma haben am Samstag-
abend die 0:3-Niederlage in der
letzten Meisterschaftspartie in Vils-
biburg abgehakt und die TG 1875
Bad Soden in der eigenen Mulden-
talhalle mit 3:1 bezwungen. Nach
einem umkämpften ersten Satz, den
dieHausherrinnennacheiner reich-
lichen halben Stunde mit 28:26 für
sich entschieden, machten die Hes-
sinnen im zweiten kurzen Prozess
und schickten die Eckelmanns & Co
mit 25:14 vom Parkett. Diese dreh-
ten jedoch in den Sätzen drei und
vier den Spieß um und behielten
zweimal mit 25:16 die Oberhand.

Entsprechend gelöst wirkte Vor-
wärts Sachsen Volleys-Coach Niko-
la Poluga nach der Partie. „Sie tref-
fen einen sehr zufriedenen Trainer
an“, so der gebürtige Serbe, der im
ersten Satz allerdings nur bedingt
Grund zur Zufriedenheit hatte.

„Wir haben ausgesprochen ner-
vös begonnen, was auch der Grund
dafür war, dass wir es so spannend
gemacht und den Satz nicht schon
eher entschieden haben.“ Vor dem
Hintergrund jedoch, dass sich Bad
Soden im bisherigen Saisonverlauf
bereits mehrfach nervenstark ge-
zeigt habe, sein Team demgegen-
über in Vilsbiburg den ersten Satz
mit 31:33 hatte abgeben müssen,
zolle er seiner Mannschaft An-
erkennung.

Weil diese trotz dessen ihre Ner-
vosität auch im zweiten Satz nicht
ablegen konnte, gelang den Gästen
vom Rand des Taunusgebirges der
Satzausgleich. „Ich musste einige
Spielerinnen des ersten Sechsers
auf die Bank schicken, denn erfah-
rungsgemäß hilft es, von dort aus
sein Spiel zu reflektieren“, berichtet
Poluga, dessen Rotationsmaßnah-
me in den abschließenden beiden
Sätzen von Erfolg gekrönt sein soll-
te. „Der Block hat mit zunehmender

Von Roger Dietze

Zur Trendwende rotiert
Fußball-Oberliga: Grimma gewinnt mit neusortierter Defensive bei Schlusslicht Merseburg mit 0:3 (0:1)

Grimma. Nach drei Pflichtspiel-Nie-
derlagen in Folge hat Oberligist FC
Grimma den ersten Teilschritt in die
richtige Richtung getätigt. Beim
Schlusslicht 1. FC Merseburg ge-
wannen die Muldestädter mit 3:0
(1:0).

Ziel war es, den Turnaround zu
schaffen und sich gegen einen un-
mittelbaren Konkurrenten im Ab-
stiegskampfdurchzusetzen– genau
diese Vorgabe erfüllte die Mann-
schaft in den 90 Minuten, wodurch
die Elf erst einmal von Tabellenposi-
tion 17 auf 13 klettert.

„Es war ein kleiner Teilerfolg“,
resümierte Kunert direkt nach Ab-
pfiff. „Sicherlich haben wir nicht ge-
glänzt, doch stand für uns heute ein-
fach ein positives Ergebnis eindeu-
tig im Vordergrund. Wir brauchen
angesichts unseres aktuellen Ist-
Zustandes dringend Punkte – egal
wie. Und am Ende des Tages spricht
das Resultat für uns.“

Um die „Mission Auswärtssieg“
verwirklichen zu können, stellte
Grimmas Coach die Defensive et-
was um und traf dabei zwei nicht
einfache Personalentscheidungen.
Einerseits wechselte Kunert auf der
Torhüterposition, so dass Pascal Bir-
kigt zu seinem ersten Saisoneinsatz
kam. Andererseits beorderte er Ro-

sein Einsatz daher nicht möglich
war. Allerdings wollten wir im Trai-
nerteam Wort halten und haben,
auch aufgrund der aktuellen Ge-
samtsituation, diesen Wechsel voll-
zogen.“

Doch dabei will es Kunert nicht
belassen. „Ich möchte hiermit je-
doch in aller Deutlichkeit betonen,
dass dies überhaupt nichts mit der
Anzahl an Gegentoren in den letz-
ten Spielen in Verbindung zu brin-
gen ist, da Nico Becker insgesamt
keinen großen Anteil daran hatte.
Natürlich war er über die Entschei-
dung nicht erfreut, doch ändert dies
nichts daran, dass er nach wie vor
ein guter Torhüter ist. Wichtig wird
nun sein, dass in den kommenden
Trainingseinheiten keiner von Bei-
den locker lässt und der eine dem
Anderen – auch nach außen hin –
den Rücken stärkt.“

Sicherlich war aus Grimmaer
Sicht reichlich Druck auf dem Kes-
sel, doch wie die Mannschaft damit
umging, verdient Anerkennung.
Man erlangte frühzeitig Spielkont-
rolle und versuchte nach Ballgewin-
nen immer wieder schnell nach vorn
zu spielen. Die Gastgeber waren ih-
rerseits bestrebt, möglichst lange
die Null zu halten – ein Plan, wel-
chen die Zimmerling-Schützlinge

jedochfrühzeitigselbstdurchkreuz-
ten.Völligunbedrängt nahmTorhü-
ter Grzegorz Gibki ein Zuspiel von
Blerand Shoshi im eigenen Straf-
raum mit den Händen auf. Den fälli-
gen indirekten Freistoß jagte Jan
Hübner nach einer Wiegner-Ablage
zum 0:1 ins entlegene Eck(16.).

Auch nach dem Wechsel änderte
sich am Spielgeschehen nichts.
Grimma behielt die Kontrolle, Mer-
seburg fehlten die Mittel in der Of-
fensive. Nach einer Stunde sollte
sich die Vorentscheidung im altehr-
würdigen Stadtstadion anbahnen.
Nach einem Eckball von Hübner
verlängerte Irwin die Kugel ins
Zentrum –Robin Brand schaltete als
Erster und katapultierte die Kugel
aus der Drehung zum 0:2 in die Ma-
schen (58.).

Mit dem dritten Treffer bogen die
Muldestädter dann endgültig auf
die Siegerstraße ein. Gedanken-
schnell rutschte Moritz Griesbach in
einen Schuss von Leonhard Wolf,
Gibki hatte aufgrund der kurzen
Distanz keine Abwehrchance – 0:3
(76.). rtz

Grimma: Birkigt, Markus,Brand, Irwin (86.
Mattheus), Bartsch (86. Konzok),
Schwarz, Goldammer (77. Wenzel), Wolf
(77. Ziffert), Sommer, Hübner, Wiegner
(52. Griesbach),

Spieldauer immer besser funktio-
niert, die Zuspiele kamen gut und
auch unser Aufschlagspiel ist zu-
nehmend konstanter geworden“, so
der Vorwärts Sachsen Volleys-
Coach, der auch in dieser Partie sei-

ne bisweilen unkonventionelle He-
rangehensweise bestätigte.

Mit Hannah Polzin setzte er eine
Spielerin der dritten Mannschaft
ein, die in einigen Wochen ihren 13.
Geburtstag begehen wird. „Sie hat

unbeschwert aufgespielt, kaum
Fehler gemacht und gut serviert“,
lobt der Vorwärts Sachsen Volleys-
Coach, dessen Antwort auf die Fra-
genachdenHintergründendesEin-
satz einer solch jungen Spielerin

Am Ende haben die Hessinnen den Grimmaer Angriffen nicht mehr viel entgegenzusetzen. FOTO: MEMOFOTOGRAFIE

gegenwar FelixUhlemannbeim0:3
gegen T. Geißler chancenlos. In der
Mitte erarbeitete sich Danny Schul-
ze einen 3:2-Erfolg gegen M. Glatte,
während Ricardo Ludwig-Schunke
nach vier Sätzen K. Wend mit 1:3
unterlegen war. Im unteren Paar-
kreuz konnte sich Sören Lutz, nach
engen Satzausgängen, mit 3:1
gegen D. Hendel durchsetzen und
auch Steffen Arnecke schaffte nach
Anfangsschwierigkeiten einen 3:1-
Erfolg über Th. Reuter. Gastgeber
Kühren führte mit 5:4 vor der zwei-
ten Einzelrunde. Im Spiel der bei-

den Nummer-Eins-Spieler beider
Mannschaften hatte J. Lutz mit 1:3
gegen Geißler das Nachsehen. Uh-
lemann konnte nach guter Leistung
das knappe 2:3 gegen Rintsch nicht
abwenden. Schulze behielt auch in
seinem zweiten Einzel mit 3:1 die
Oberhand über Wend. Ludwig-
Schunke kam um eine herbe 0:3-
Niederlage gegen Glatte nicht he-
rum.S.Lutzbewiesseinederzeitgu-
te Form mit einem 3:0-Sieg gegen
Reuter und auch Kührens Ersatz-
mann Arnecke bewies Spiel- und
Nervenstärke beim 3:2-Erfolg über

Hendel. Beim Stande von 8:7 für
Kühren kam es zum Entscheidungs-
doppel, in dem unterlagen J. Lutz/S.
Lutz hauchdünn mit 2:3 ihren
Gegenübern Rintsch/Hendel. Mit
dem 8:8-Unentschieden können die
Kührener Tischtennis-Herren gut
leben–währenddieMörtitzerGäste
nicht ganz zufrieden waren mit der
überraschenden Punkteteilung.

Kühren: J. Lutz 1,5; D.Schulze 2; S. Lutz
2,5; St.Arnecke 2.
Mörtitz: T. Geißler 2; J. Rintsch 2; K. Wend
1,5; M. Glatte 1,5; D.Hendel 1.

Überraschende Punkteteilung
Tischtennis: Der TSV Kühren erkämpft ein verdientes Unentschieden gegen Mörtitz

■ 2. Bezirksliga, Männer: TSV 1913
Kühren – LSVMörtitz 8:8. In den Dop-
peln gingen die favorisierten Mör-
titzer Gäste mit 2:1 in Führung. Die
Kührener J. Lutz/S. Lutz bezwan-
gen Geißler/Reuter mit 3:1. Schul-
ze/Ludwig-Schunke unterlagen
Rintsch/Hendel mit 0:3 und auch
Uhlemann/Arnecke mussten sich
Wend/Glatte knapp mit 2:3 ge-
schlagen geben. Im oberen Paar-
kreuzkonnteJirkaLutzdiesmalklar
mit 3:0 gegen J. Rintsch siegen, hin-

Von Gert Lutz

bin Brand neben Alexander Irwin in
die Innenverteidigung – Lucas
Bartsch rückte auf die linke Außen-
verteidiger-Position.

„Nach den vielen Gegentoren in
den letzten Spielen war es für mich
wichtig, in der Defensive eine ge-
wisse Stabilität an den Tag zu legen
und zu Null zu spielen“, sagt Ku-
nert. „Zwar fehlt uns Robin Brand
zweifelsohne zwangsläufig dann im

Mittelfeld, doch angesichts der
gegenwärtigen Situation fand ich
die Maßnahme zwingend notwen-
dig.“ Auch zum Wechsel zwischen
den Pfosten äußerte sich der Coach.
„Wir hatten Pascal Birkigt im Vor-
feld zugesichert, im Pokalspiel ver-
gangenen Samstag gegen den
Chemnitzer FC im Tor zu stehen.
Leider verletzte er sich innerhalb
der letzten Trainingswoche, so dass

Ein seltenes Bild: In die Zange wird in weiten Teilen des Spiels nur die Defensi-
ve der Merseburger genommen. FOTO: HEIKO SACHSE

311922401_001121

Wir haben im Oktober 2021 unseren Freund und Kollegen

André
verloren. Er wird uns
unvergessen bleiben.

Im Namen aller Kollegen
Mike , Annette , Eric , Hartmut

Auch wenige Worte können Trost spenden.
Mit einer Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung

geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.
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LVZ GRATULIERT

Beiersdorf: Karin Börngen zum 75.
Grimma: Else Müller zum 90.
Nerchau: Sabine Schäfer zum 70.,
Sabine Westphal zum 70.
Neunitz: Bernd Zschau zum 70.

HIER KÖNNEN SIE
SICH AUF CORONA
TESTEN LASSEN

Hier finden Sie eine Auswahl an Testzent-
ren. Eine Übersicht gibt es auf der Home-
page des Landratsamtes unter
www.landkreisleipzig.de > Suche Test-
zentren. Bitte bringen Sie die Chipkarte
der Krankenkasse und den Personalaus-
weis mit.
BAD LAUSICK Löwen-Apotheke
Tel. 034345 22352, Str. der Einheit 10:
Mo.-Fr. nach Terminvereinbarung
Termine unter www.apo-hultsch.de
COLDITZ Bürgercenter Wettiner Ring 17:
Mo., Mi., Fr. 8-9 und 16-17 Uhr, bei beson-
derem Bedarf nach Vereinbarung unter
Tel. 034381 53247
GRIMMA Drive-In am PEP Einkaufszent-
rum An den Gerichtswiesen: Mo.-Fr. 14-18
Uhr, Sa. 8-12 Uhr, Anmeldung unter
Tel. 0151 25582384 oder per E-Mail an
grimma@gv-dl.de; DRK-Geschäftsstelle
Schulstr. 17: Fr. 15-16.30 Uhr, Sa. 12-13.30
Uhr
NAUNHOF Testzentrum Bahnhofstr. 32:
Mo.-Do. 8-15 Uhr, Fr. 8-12 Uhr nur nach
Terminvereinbarung unter Tel. 034293
554001 oder http://as-saxonia.de
THALLWITZ Pflegedienst an Ihrer Seite
Marlis Schneider Tel. 03425 8536823,
Pappelallee 20: nach tel. Anmeldung
werktags bis 14 Uhr
WURZEN DRK-Sozialstation Eilenburger
Str. 40-42: Mo.-Fr. 8-15 Uhr nach Termin-
vergabe unter Tel. 03425 901318
Bitte beachten Sie, dass die Test ab so-
fort kostenpflichtig, die Anbieter jedoch
nicht an einen Preis gebunden sind. So
kann es zu unterschiedlichen Kosten
kommen.

KONTAKT

Zustell- und Aboservice 0800 2181 020
leserservice@lvz.de
Anzeigen-Service:
Tel. 0800 2181 010, kleinanzeigen@lvz.de
Private Familienanzeigen:
Tel. 0800 2181 012, familienanzeigen@lvz.de
Ticketgalerie
Tel. 0800 2181 050, info@ticketgalerie.de

Geschäftsstellen
Brauhausstraße 3, 04552 Borna
Tel. 03433 270746
Montag, Freitag 9-13, 13.30-16 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
9-13, 13.30-18 Uhr

Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Montag bis Freitag 9-18 Uhr

Ticketgalerie im Barthels Hof, Hainstr. 1,
04109 Leipzig
Montag bis Freitag 10-19 Uhr
Samstag 10-18 Uhr

Ticketgalerie-Shop
Kur- und Touristinformation Bad Lausick,
Str. der Einheit 17.
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 8.30-13 und 14-17 Uhr

Vermarktung
Leipzig Media GmbH,
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

Verkaufsleitung:
Helko Leischner
h.leischner@leipzig-media.de

Beratung für gewerbliche Kunden:
Simone Molkenbur, Tel.03437 7429431
s.molkenbur@leipzig-media.de
Bettina Henschel Tel. 03437 7429433
b.henschel@leipzig-media.de
Gabriele Wuttke Tel. 03437 7429432
g.wuttke@leipzig-media.de
Katrin Greiff Tel. 03437 7429434
k.greiff@leipzig-media.de
Fax: 03437 7429443

Redaktion
Wallgraben 9, 04668 Grimma
Sekretariat: Tel. 0341 21811321
landkreis.leipzig@lvz.de
Veranstaltungshinweise an:
termine.region@lvz.de

Redaktionsleiter:
Heiko Stets, Tel. 0341 21812121

Stellvertreter:
Kai-Uwe Brandt, Tel. 03437 7429439

Landkreis Leipzig:
Simone Prenzel, Tel. 03433 270724
Redakteure:
Haig Latchinian, Tel. 03437 7429440
Frank Pfeifer, Tel. 03437 7429438
Thomas Kube, Tel. 03437 7429436
Frank Prenzel, Tel. 03437 7429437
Ekkehard Schulreich, Tel. 03433 270752

Lokalsport:
Tel. 0341 21811419, lkl-sport@lvz.de

CORONA-INFOS

IMPFTERMINE
COLDITZ Medizinisches Versorgungszent-
rum der Muldentalkliniken Nicolaistr. 2:
nur nach tel. Voranmeldung in den Praxen
des MVZ; Bürgercenter Wettiner Ring 17:
28. Oktober 9-17 Uhr, 29. Oktober, 9-14 Uhr
GRIMMA Medizinisches Versorgungszent-
rum der Muldentalkliniken Kleiststr. 5: nur
nach tel. Voranmeldung in den Praxen des
MVZ; Rentenstelle Markt 15: 20.-22. Okto-
ber 9-17 Uhr
GROSSPÖSNA Pösna-Park Sepp-Verscht-
Str. 1: 23., 30. Oktober 9-17 Uhr
NAUNHOF Saxonia Naunhof Bahnhofstr.
32: 29. Oktober 11-16 Uhr
WURZEN Medizinisches Versorgungs-
zentrum der Muldentalkliniken Kutu-
sowstr. 70: nur nach tel. Voranmeldung in
den Praxen des MVZ; Stadthaus Friedrich-
Ebert-Str. 2: 25.-27. Oktober 9-17 Uhr

TELEFON-HOTLINE
Corona-Hotline des Landkreises Leipzig
zu medizinischen Fragen, Infektionen
und Hygiene
Tel. 03433 2415566, Mo.-Fr. 8-16 Uhr
E-Mail: Corona-hotline@lk-l.de
Zentrale Corona-Hotline des Freistaats
Sachsen
Tel. 0800 1000214 Mo.-So. 8-18 Uhr
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 oder
per E-Mail an www.telefonseelsorge.de
AOK Plus 24-Stunden-Corona-Hotline
unter Tel. 0800 2266550
Barmer 24-Stunden-Corona-Hotline unter
Tel. 0800 8484111

NOTDIENSTE

NOTRUFE
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Polizei Tel. 110
Rettungsleitstelle Tel. 0341 19222
Krankentransport Tel. 0341 19222

ÄRZTE
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117, www.kvsachsen.de: Mo., Di., Do.
19-7 Uhr, Mi./Fr. 14-7 Uhr, Sa./So./Feiertag
7-7 Uhr
Notfallambulanz Grimma
Tel. 03437 9378-4560, Kleiststr. 5:
täglich rund um die Uhr
Notfallambulanz Wurzen
Tel. 03437 9378-3560, Kutusowstr. 70:
täglich rund um die Uhr

APOTHEKEN
GRIMMA Adler-Apotheke Tel. 03437
911366, Lange Str. 37: 8-8 Uhr
HOHBURG Linden-Apotheke Tel. 034263
41355, An der Linde 1A: 8-8 Uhr
OSCHATZ Apotheke am Altmarkt
Tel. 03435 932390, Lutherstr. 2b: 8-8 Uhr

Weitere Bereitschaftsapotheken finden Sie
unter www.aponet.de.

TIERÄRZTE
DEUBEN: TÄ Sabine Hauptvogel, Tel. 0160
3529611, Altenbacher Weg 3
HERMSDORF TÄ Sarah Schädlich, Tel. 0176
82603003, Gewerbegebiet 2: Täglich 8-20
Uhr nur nach tel. Anmeldung
ROCHLITZ TA Sebastian Jentzsch
Tel. 03737 786130, Zwingergasse 4: Täglich
8-20 Uhr nur nach tel. Anmeldung

Bei Nichterreichbarkeit des Tierarztes
übernehmen die Tierkliniken nach
tel. Anmeldung die Bereitschaft
LEIPZIG Kleintierklinik der Universität
Leipzig Tel. 0341 9738711 oder 9738781,
An den Tierkliniken 23
PANITZSCH Tierklinik Panitzsch
Tel. 034291 316000, Carl-Benz-Str. 2

TIERHEIME
LOSSA Gnadenhof Tel. 03425 8561998,
Lossaer Landstr. 1: täglich 13-17 Uhr nach
tel. Vereinbarung

BRANDIS Awo-Freizeittreff Mauerwerk
Tel. 034292 516237, Zeititzer Weg 16: 10 Uhr
Wand- und Fenstergestaltung, Anmeldun-
gen unter freizeittreff-brandis@awo-famili-
enzentrum.org oder direkt im Freizeittreff
COLDITZ Bürgercenter (ehem. Jugend-
center) Wettiner Ring 17: 10-14 Uhr Inter
Hotel – multimediales und interkulturelles
Projekt für Kinder und Jugendliche; Anmel-
dung unter 0176 73511788 oder thomas.ta-
enzer@bsw-muldental.de
GRIMMA Freizeittreff Fritz Frauenkirch-
hof 1: 9.30-10.30 Uhr Krabbelgruppe, für
Babys ab 3 Monaten, Anmeldung unter
Tel. 0176 45895077 oder per E-Mail an
mofa@awo-mulde-collm.de
GRIMMA Kinder- und Jugendhaus „Süd-
pol“ Tel. 03437 942214, Gabelsberger
Str. 5a: 11-16 Uhr Waldtag, ob Abenteuer im
Wald oder die Natur kennenlernen – Ideen
und Impulse sind erwünscht, der Tag wird
imWald verbracht
GRIMMA Turnhalle Wallgraben Wallgra-
ben 23: 15.30-16.30, 16.30-17.30 Uhr Bewe-
gungsspaß für Kleinkinder ab einem Jahr,
Anmeldung unter Tel. 0176 45895077 oder
per E-Mail am mofa@awo-mulde-collm.de
GRIMMA Volkshochschule Landkreis Leip-
zig AmWallgraben 21: 9-15 Uhr Hack Your
Clothes – talentCAMPus, basteln mit Tech-
nik und Textilien, Anmeldung unter 03437
925292
GRIMMA Zwischenraum Leipziger Platz 9,
Raum für Kreativität, Yoga und Achtsam-
keit: 9-12, 12-15 Uhr Mütze/Beanie nähen,
Anmeldung unter 0177 2435661
MACHERN Schloss Tel. 034292 72079,
Schlossplatz 1: 16-18 Uhr Augen auf, Natur-
Foto-Schatz-Rallye mit Conny; Anmeldung
unter Tel. 0176 39984235 oder per E-Mail
an familientreff@awo-mulde-collm.de
NERCHAU Kinder-und Jugendhaus „East
End“ Tel. 034382 42598, Jahnstr. 12a:
13-17 Uhr Offener Treff und Outdoor-Ange-
bote, Anmeldung erforderlich Di.-Do. 14-16
Uhr persönlich oder per E-Mail an kjh-eas-
tend@awo-familienzentrum.org
RÖCKNITZ Herrenhaus Tel. 034263 70723,
An der Wasserburg 3, Vulkan-Spielplatz
Fred Porphystein: ganztägig frei zugängig
WURZEN AWO-Familientreff Tel. 0176
45895077, Badergasse 2: 9.30-10 Uhr Ba-
bymassage, Online-Kurs via Zoommit Con-
ny; 10-10.45 Uhr Krabbel-Fit, online via
Zoommit Conny; 17.30-18.15 Uhr Natur/
Kreativ, online via Zoommit Conny, jeweils
Anmeldung erforderlich unter Tel. 0176
39984235 oder per E-Mail an
familientreff@awo-mulde-collm.de
WURZEN Kinder- und Jugendhaus
Tel. 03425 924982, Alte Nischwitzer Str. 4:
14-19 Uhr Besuch des Kinos in Grimma, An-
meldung erforderlich
WURZEN Kulturhaus Schweizergarten
Schweizergartenstr. 2, Filmclub: 14 Uhr Fe-
rienkino: Baymax - Riesiges Robowabohu
WURZEN Mehrgenerationenhaus Zuver-
sicht Tel. 03425 854810, Stephanstr. 1: Pro-
bierwerkstatt, Herbstdeko aus Trockenma-
terial und Rinde basteln, nach Terminab-
sprache

WAS SONST NOCH LOS IST
COLDITZ Rathaus Markt 1, Zimmer 11:
16-18 Uhr Telefonische Sprechstunde des
Colditzer Stadtteilmanagers unter
Tel. 034381 83812, Interessierte Bürger, Ver-
eine und Initiativen können ihre Projekte
und Vorhaben besprechen.
GRIMMA Minigolfanlage am Hotel Kloster
Nimbschen Tel. 03437 9950, Nimbschener
Landstr.: Terminreservierung erforderlich
LICHTENSTEIN Miniwelt Tel. 037204
72267, Chemnitzer Str. 43: 9-18 Uhr
RÖCKNITZ Herrenhaus Tel. 034263 70723,
An der Wasserburg 3, Geoerlebnisgarten
im Park: ganztägig frei zugängig
WURZEN Stadtverwaltung Tel. 03425
85600, Friedrich-Ebert-Str. 2, 1. Etage,
Zimmer 153: 14-17 Uhr Beratung der Ver-
braucherzentrale zum Thema Energie, An-
meldung unter Tel. 0800 809802400 oder
03425 8560180 erwünscht

RELIGION

KATHOLISCHE KIRCHEN
COLDITZ 19 Uhr Chorprobe
GRIMMA 9 Uhr Heilige Messe

SCHKORTITZ Tierschutzverein Muldental
Tel. 03437 706695 oder 0162 3049849,
Marthaweg 41: täglich 17-19 Uhr nach tel.
Vereinbarung
WURZEN Tierheim „Ein Herz für Tiere“
Tel. 03425 929580, Trauschkenweg 100:
Mi., Sa., So. 14.30-16 Uhr nach tel. Vereinba-
rung

HAVARIEDIENST
GRIMMA Grimmaer Wohnungs- und
Baugesellschaft Tel. 0172 3690340
Gas Tel. 0180 22009
Strom Tel. 0800 2305070
Wasser Störungsdienst Veolia Wasser
Deutschland GmbH, Verbandsgebiet des
Versorgungsverbandes Grimma-Geithain,
Tel. 0800 6756709
Wohnungsgenossenschaft Grimma
Tel. 03437 987444 oder 0178 5060555
WURZEN AZV Muldenaue, Störungsdienst
für öffentliche Abwasseranlagen,
täglich 6-22 Uhr: Tel. 0172 3419776
Wasserversorgung, Tel. 03423 685594
AZV Parthe, Abwasser 24-Stunden-
Notfallnummer für das Verbandsgebiet:
0171 4103238
Envia Netz, Strom Tel. 0800 2305070.
Gas: Tel. 0800 2200922
KWL Leipzig, Trinkwasser 24-Stunden-
Dienst für das Verbandsgebiet: Tel. 0341
9692100
Versorgungsverband Eilenburg-Wurzen
(VEW), Servicebereich Wurzen, Tel. 03423
685594

FREIZEIT

BIBLIOTHEK
BENNEWITZ Gemeindebibliothek
Tel. 03425 893238, Bahnhofstr. 24: 9-12,
13-18 Uhr, nur mit Terminvergabe
BORSDORF Bibliothek Tel. 034291 21313,
Heinrich-Heine-Str. 33: 13-18 Uhr
BRANDIS Stadtbibliothek Tel. 034292
79698, Bahnhofstr. 20a: 10-13.30, 14-18 Uhr
COLDITZ Stadtbibliothek Tel. 034381
42520, Am Ring 6: 9.30-12, 13-17 Uhr
FALKENHAIN Fahrbibliothek Vor der Ge-
meindeverwaltung, Karl-Marx-Str. 14:
14.45-15.30 Uhr

GRIMMA Johann-Gottfried-Seume-Biblio-
thek Tel. 03437 9858281, Friedrich-Oettler-
Str. 12: 10-18 Uhr
HOHBURG Fahrbibliothek Gelände der
Grundschule, An der Schule 1:
13.30-14.30 Uhr
LÜPTITZ Fahrbibliothek An der Feuer-
wehr, Thomas-Müntzer-Ring 3:
15.45-16.30 Uhr
MACHERN Gemeindebibliothek
Tel. 034292 73363, Schlossplatz 3: 10-12,
14-18 Uhr
NAUNHOF Stadtbibliothek Tel. 034293
55153, Markt 6: 10-12, 13-16 Uhr
NERCHAU Stadtteilbibliothek Tel. 034382
41525, Gänsemarkt 11: 10-18 Uhr
THALLWITZ Fahrbibliothek Parkplatz vor
dem KulturGut, Dorfplatz 9: 16.45-17.30 Uhr
TREBSEN Stadtbibliothek Tel. 034383
60419, Markt 13: 10-12, 13-19 Uhr
WURZEN Stadtbibliothek Tel. 03425
8560410, Markt 1: 13-18 Uhr

SCHWIMMBAD

BAD LAUSICK Kur- und Freizeitbad Riff
Tel. 034345 7150, Am Riff 3: 9-22 Uhr
GRIMMA Schwimmhalle Tel. 03437
762389, Vorwerkstr. 30c, öffentliches
Schwimmen: 10-19.30 Uhr Sauna Männer:
10-19.30 Uhr
WURZEN Schwimmhalle Tel. 03425
856737, Lüptitzer Str. 24, Schwimmbad:
17-22 Uhr Seniorenschwimmen:
13.30-15 Uhr

TIERPARKS

DORNREICHENBACH Tiergehege
Tel. 034262 61396, Str. des Friedens 11:
8-17 Uhr

TOURIST-INFORMATION

BAD LAUSICK Kur- und Touristinforma-
tion Tel. 034345 52953, Str. der Einheit 17:
8.30-13, 14-17 Uhr
GRIMMA Tourist-Information Tel. 03437
9858285, Markt 23: 10-17 Uhr
NAUNHOF Stadt- und Touristinformation
Tel. 034293 475627, Bahnhofstr. 25: 10-
12 Uhr
WURZEN Tourist-Information Tel. 03425
8560400, Markt 5: 10-13, 14-17 Uhr

RAT UND HILFE

KLEIDERKAMMER
GRIMMA DRK-Kleiderkammer auf dem
GGI-Gelände Tel. 03437 7066839, Bahn-
hofstr. 5 /Gebäude 24: 8-12 Uhr
WURZEN DRK-Kleiderkammer Tel. 03425
8199315, Querstr. 25: 8-12 Uhr

TERMINE

FILM
DÖBELN CiD - Cinema in Döbeln Tel.
03431 664121, Burgstr. 6: 10.30 Uhr Wickie
und die starken Männer - Das magische
Schwert; 10.30, 12.30, 14.45, 17.15 Uhr Boss
Baby 2 - Schluss mit Kindergarten; 10.45,
12.45, 15 Uhr Die Schule der magischen Tie-
re; 11, 12.30 Uhr Feuerwehrmann Sam - Hel-
den fallen nicht vom Himmel; 12.30 Uhr Hil-
fe, ich habe meine Freunde geschrumpft;
14 Uhr Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee; 14.30, 17.45, 19.45 Uhr Keine
Zeit zu sterben; 16, 20.30 Uhr Fly; 17.30,
20 Uhr Es ist nur eine Phase, Hase;
18.30 Uhr After Love; 21 Uhr The Ice Road
GRIMMA Central-Theater Tel. 03437
9261102, Nikolaistr. 2a: 10 Uhr Bigfoot Ju-
nior - Ein tierisch verrückter Familientrip;
10, 15 Uhr Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee; 14.45, 17.30 Uhr Boss Baby 2 -
Schluss mit Kindergarten; 17, 20.15 Uhr Kei-
ne Zeit zu sterben; 20.15 Uhr Beckenrand
Sheriff
TAUCHA CT Lichtspiele Taucha Tel.
034298 68678, Karl-Große-Str. 2: 10 Uhr
Tom & Jerry; 10, 15, 17.30 Uhr Die Schule der
magischen Tiere; 14 Uhr Die Pfefferkörner
und der Schatz der Tiefsee; 16.15, 20 Uhr
Keine Zeit zu sterben; 20.15 Uhr Dune 3D
WURZEN Kulturhaus Schweizergarten
Schweizergartenstr. 2: 14 Uhr Baymax -
Riesiges Robowabohu

KINDER & JUGENDLICHE
ALBRECHTSHAIN Kletterwald Tel. 034293
44200, Am Albrechtshainer See 1: geöffnet
nach Terminvereinbarung unter
www.kletterwald-leipzig.de

Leserfoto Baummit Eisenmangel?
Ein ungewöhnliches Bildmotiv ist Berndt Richter aus Grim-
ma gelungen. Gegenüber dem kleinen Parkplatz an der
Pöppelmannbrücke hat er diesen Baum entdeckt, der das
Eisen des Geländers verschlingt. Wir finden: Wahrscheinlich
hat er Eisenmangel. Haben Sie ebenfalls ein tolles Bild aus
der Region für unsere Leserfoto-Rubrik, das wir auch auf

Facebook verwenden dürfen, senden Sie es uns mit dem
Betreff „LVZ-Leserfoto“ an landkreis.leipzig@lvz.de. Fügen
Sie Ihren Namen undWohnort sowie einige Informationen
zum Bildmotiv an. Am besten eignen sich Querformate in
hoher Auflösung für eine Veröffentlichung. Wir freuen uns
auf Ihre Einsendungen.

GESUNDHEITSTIPP

Fit werden, fit bleiben mit den Yoga-Übungen Katze und Kuh
Landkreis Leipzig.Seit vielen Jahren
ist das Zentrum für Therapeutische
Medizin fester Bestandteil des Sa-
na Klinikum Borna. Neben unter
anderem Physiotherapie, Ergothe-
rapie, Logopädie und Sportthera-
pie gibt es auch einen Bereich für
medizinische Trainingstherapie/
MTT (Fitnessbereich). Oberstes
Ziel der Therapeuten ist die Prä-
vention, die Steigerung der Le-
bensqualitätbeziehungsweiseeine
bessere Wahrnehmung des eige-
nen Körpers.

In der LVZ stellen Therapeutin-
nenundTherapeutenausBorna so-
wohl rehabilitative als auch prä-
ventive Übungen vor. Dabei wid-
mensie sich jedenMonateineman-
deren Körperteil und zeigen Ihnen,
was Sie mit einfachen Übungen für
Ihren Körper tun können.

Um auch in der beginnenden
dunklen Jahreszeit morgens in
Schwung zu kommen, kann es hel-
fen, Yoga in die Morgenroutine zu

integrieren. Sporttherapeutin Lui-
sa Lange zeigt die Übung Katze –
Kuh. Mit ihr wird die Wirbelsäule
flexibler, die Rückenmuskulatur
mobilisiert und sie hilft beim Lösen
von Verspannungen.

Die Übungen steigern sich von
leicht zu schwer. Üben Sie bis zu
der Steigerung, die Sie noch gut
schaffen. Fangen Sie mit der Va-

riante an, mit der Sie 15 bis 20Wie-
derholungen sicher ausführenkön-
nen. Um den Trainingseffekt zu
steigern, empfehlen sich mehrere
Durchgänge (zwei bis drei Sätze).

Phase 1 – Übungen Katze und
Kuh im Stand
StützenSie dieHändeoberhalb der
Knie auf den Oberschenkeln ab,

dabei sind die Knie leicht gebeugt.
Für die Katze wird der Rücken mit
der Ausatmung nach oben gewölbt
und das Kinn zur Brust gezogen.
Bei der Einatmung kommen Sie
wieder langsam und achtsam in
eine neutrale Position oder in die
Gegenbewegung, die Kuh. Dazu
lassen Sie den Oberkörper in den
Hohlrücken sinken (es darf dabei
kein Schmerz entstehen) und rich-
ten den Blick nach vorne aus. Füh-
ren Sie die Bewegungen im Rhyth-
mus Ihrer Atmung durch –Neutral/
Kuh (Einatmung) und Katze (Aus-
atmung).

Phase 2 – ImVier-Füßler-Stand
mit gerademRücken
Kommen Sie in den Vier-Füßler-
Stand. Die Bewegungen bleiben
wie in Phase 1.

Katze: Machen Sie mit der Aus-
atmung nun langsam den gesam-
ten Rücken rund. Blicken Sie nach
unten, ziehen Sie die Schulterblät-

ter auseinander – und lassen Sie so
die Wirbelsäule ganz lang und den
oberen Rücken ganz breit werden.
Bei der Einatmung kommen Sie
wieder langsam und achtsam in
eine neutrale Position. Wechseln
Sie dann mehrmals achtsam zwi-
schen Neutral (Einatmung) und
Katze (Ausatmung).

Phase 3 – ImVier-Füßler-Stand
mit voller Bewegungsweite
Die Übungsausführung erfolgt wie
in Phase 2. Statt der neutralen Posi-
tion kommen Sie beim Einatmen in
die Kuh.

Kuh: Gehen Sie mit der Einat-
mung achtsam in einen geführten
Hohlrücken – wenn Sie wollen, bli-
cken Sie sanft nach oben. Achtung:
Lassen Sie Ihren Rücken nicht
durchhängen!

Wechseln Sie dann mehrmals
achtsam zwischen den Übungen
Kuh (Einatmung) und Katze (Aus-
atmung).

Sporttherapeutin Luisa Lange zeigt die Yogaübungen „Katze“ (Foto links) und
„Kuh" (Foto rechts) FOTO: ROBIN KUNZ


